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WiSta "" Wirtschaft und 
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VjD = Vierteljahresdurch-
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(bei nicht addier-
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km ... Kilometer 
km! „ Quadratkilometer 
Pkm - Personenkilometer 
tkm „ Tonnenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

a - Ar 
ha "'"Hektar 
l - Liter 
hl • Hektoliter 
g - Gramm 
kg - Kilogramm 
dt • Dezitonne (100 kg) 

t - Tonne (1 000 kg) 
BBT ... Bruttoregistertonne 
NBT "" Nettoregistertonne 
s •Sekunde 
min - Minute 
kW „ Kilowatt 
kWh ... Kilowattstunde 
pf - Pfennig 
BM' •.Reichsmark 
DM „ Deutsche Mark 
BG • Bundesgebiet 
SchB .., Schleswig-Holstein 
Bmb - Hamburg 

' Ndsa „ Niedersachsen 
Brm „ Bremen 
NW - Nordrhein-

Westfalen 
Hess "'Hessen 
Bbpf "' Rheinland-Pfalz 

BaWfl = Baden-Wflrttemberg 

Bay „ Bayem 

Saar .,, Saarland 

BlnW „ Berlin (West) 

EG „ Europäische 
(3emeinschaften 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hlllfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeintrllchtlgt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist , 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweil!en kann 

Abweichungen in den Summen ,ergeben sich durch Bunden 
, der Zahlen. 
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Zusammenfass,ende Obersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Auch nach dem Ergebnis der auf vollständigerem Basis-
material beruhenden neuen Sozialproduktsberechnung für das 
Jahr 19 7 7 ergab sich für das Brutto so z i a 1 pro du kt 
in ' k o n s t a n t e n Preisen des Jahres 1970 eine Steigerung 
gegenüber 1976 µm 2,4 O/o. Nach dem Rezessionsjahr 1!175 hatte 
das r e a 1 e Bruttosozialprodukt von 1975 auf 1976 um 5,7 O/o 
zugenommen. In j e w e i 1 i g e n P r e i s e n betrug das 
Bruttosozialprodukt 1977 1193 Mrd. DM. Gegenüber 1976 er-
höhte es sich um 6,2 O/o (nach der ~  vorläufigen Berech-
nung vom Januar waren es 6,1 O/o) und damit ebenfalls erheb-
lich schwächer als 1976 (+ 9,1 O/o). 

Die Zunahme der wirtschaftlichen Leistung im Jahr 1977 
resultierte aus einer Erhöhung der gesamtwirtschaftlichen 
P r o d u k t i v i t ä t - gemessen an der Entwicklung des 
Bruttoinlandprodukts in konstanten Preisen je durchschnitt-
lich Erwerbstätigen - um 3 O/o. Im Jahr 1976 hatte der Pro-
duktivitätszuwachs 61/2 O/o betragen. 

Die großen Aggregate der V e r w e n dun g s s e i t e ent-
wickelten sich von 1976 auf 1977 in j e w e i 1 i g e n P r e i s e n 
ziemlich ähnlich. Der Private Verbrauch stieg in diesem Zeit-
raum um 7 O/o, die Anlageinvestitionen um 61/• O/o, der Staats-
verbrauch und die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 
(in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen) um je 51/2 O/o. Die Einfuhr von Waren unc;l Dienstleistun-
gen erhöhte sich (+ 61/2 O/o) etwas stärker als die Ausfuhr; 
dabei verminderte sich der Außenbeitrag (271/2 Mrd. DM) 
gegenüber dem Vorjahr um rd. 1/2 Mrd. DM. Die Lager nah-
men 1977 weiter zu, jedoch war die Vorratsveränderung 
C+ 12,7 Mrd. DM) etwas geringer als im Vorjahr (+ 13,4 
Mrd. DM). · 

Das V o 1 k sein kommen (Nettosozialprodukt zu Faktor-
kosten) stieg 1977 gegenüber dem Vorjahr um 5,9 O/o, also deut-
lich weniger als 1976 (+ 9,3 O/o). Die Bruttoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit erhöhten sich um 7 O/o, die Brutto-
einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 3 O/o. 

Das v e r f ü g b a r e E i n k o m m e n der privaten Haus-
halte (ohne nichtentnommene Gewinne) nahm 1977 um 6 O/o 
zu. Unter den verfügbaren Einkommen der privaten Haus-
halte erhöhten sich die Nettolöhne und -gehälter um 6 O/o, die 
entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen (vor Ab-
zug der Zinsen auf Konsumentenschulden) um 4 O/o und die 
empfangenen laufenden 'Obertragungen (nach Abzug der 
Lohnsteuer auf Pensionen) um 71/2 O/o gegenüber dem Vorjahr. 
Die E i n k o m m e n s v e r w e n d u n g ist durch einen An-
stieg des Privaten Verbrauchs (+ 7 O/o) bei gleichzeitig nahezu 
unveränderter Ersparnis (- 1 O/o) gekennzeichnet. 
Erwerbstätigkeit 

Im Jahr 1 9 7 7 waren 34 437' A r b e i t n eh m e r im Au s -
s t a n d , 1976 waren es 169 312. Die Zahl der verlorenen Ar-
beitstage blieb mit 23 681 in noch stärkerem Maße hinter der 
des Vorjahres von 533 696 zurück. 
Unternehmen 

Die Amtsgerichte haben im Jahr 1 9 7 7 insgesamt 9 662 
I n s o 1 v e n z v e r f a h r e n gemeldet, das sind 200 Fälle 
oder 2,1 O/o mehr als 1976. Die Zuwachsrate war damit etwas 
höher als 1976 (+ 1,8 O/o), jedoch wesentlich geringer als in den 
vorhergehenden Jahren (1976: + 19 •/o, 1974: + 40 O/o). Ins-
gesamt wurden 1977 9 444 Konkurse einschl. 29 Anschluß-
konkurse beantragt. In 6 837 Fällen (72,4 O/o) mußte der Antrag 
wegen Masselosigkeit abgelehnt werden, 2 607 Konkurse wur-
den eröffnet. Die Zahl der eröffneten Vergleiche war mit 147 
Verfahren geringer als im Vorjahr (1976: 181). Der Gesamt-
betrag der Verbindlichkeiten aus den Konkursen ging von 
8,2 Mrd. DM 1976 auf 5,6 Mrd. DM 1977 zurück (- 32 O/o). 
Landwirtschaft 

Bei der V i e h zählung am 2. D e z e m b e r 1 9 7 7 war der 
Bestand an Rindern mit 14,76 Mill. um 260 000 Tiere oder 1,8 O/o 
größer als am 3. Dezember 1976. Der Bestand an Schweinen 
betrug 21,45 Mill. und war um 866 000 Tiere oder 4,2 O/o größer 
als ein Jahr zuvor. 
Produzierendes Gewerbe 

Nach einer recht günstigen P r o du kt i o n s entwicklung im 
1. Quartal 1977 trat im Produzierenden Gewerbe eine Ab-
schwächung der Zuwachsraten ein, die fast bis zum Spätsom-
mer anhielt. Zum Ende des Jahres konnte allerdiil.gs wieder 
eine etwas stärkere Produktionsbelebung beobachtet werden. 
Insgesamt fiel die Wachstumsrate 197 7 (+ 2,9 O/o) niedriger 
aus als im Jahr 1976 (+ 6,9 O/o). Das Ergebnis für 1977 ist auf 
die allgemein schwache Nachfrage zurückzuführen. Die Aus-
landsnachfrage sank 1977 sogar unter das Niveau des ver-
gangenen Jahres. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß 
die Auslandsnachfrage 1976 besonders stark gestiegen war. Die 
Produktionsmeldungen der einzelnen Hauptgruppen wiesen 
recht unterschiedliche Entwicklungen auf. 
Außenhandel 

Im J a n u a r 1 9 7 8 lag der Wert der E in fuhr mit 19,4 
Mrd. DM um 9 O/o und der der Au s fuhr mit 21,3 Mrd. DM 
um 8 O/o höher als im Januar 1977. 

Bei der Gliederung des Außenhandels 1 9 7 7 nach H e r -
stellungs- und Verbrauchsländern ergibt sich, 
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Außenhandel 
daß im Warenverkehr mit den EG-Ländern die Einfuhren um 
6 O/o auf 113,3 Mrd. DM und die Ausfuhren um 5 O/o auf 
122,7 Mrd. DM gegenüber 1976 zunahmen. Im Außenhandel 
mit den USA und Kanada stand einer Abnahme der Bezüge 
um 3 °/o auf 19,4 Mrd. DM ein Wachstum der Lieferungen um 
24 O/o auf 20,4 Mrd. DM gegenüber. Die Importe aus den son-
stigen industrialisierten westlichen Ländern nahmen von 1976 
auf 1977 um 11 O/o auf 42,8 Mrd. DM zu. Im Außenhandel mit 
den zu der Gruppe der Entwicklungsländer zählenden Erdöl-
ländern verminderte sich die Einfuhr um 4 °/o auf 23,3 Mrd. 
DM, während die Ausfuhr um 19 O/o auf 25,0 Mrd. DM anstieg. 
Demgegenüber nahm der Warenverkehr mit den übrigen Ent-
wicklungsländern in beiden Richtungen zu (Einfuhr + 17 O/o 
auf 24,7 Mrd. DM, Ausfuhr + 5 O/o auf 21,8 Mrd. DM). Im 
Warenaustausch mit den Ostblockländern stiegen die Importe 
um 3 °/o auf 11,3 Mrd. DM, während die Exporte um 4 O/o auf 
16, 7 Mrd. DM zurückgingen. 
Verkehr 

Der Güterverkehr hat sich im Jahr 1977 bei den Ver-
kehrszweigen recht unterschiedlich· entwickelt. Das Güterauf-
kommen im Schienenverkehr der Eisenbahnen (Deutsche 
Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisenbahnen) lag mit 325 
Mill. t um 5,3 O/o unter dem Beförderungsergebnis von 1976. 
Im Vergleich zum Jahr 1976 wurden außerdem Rückgänge 
beim Transport von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
(- 4,1 °/o) und beim Güterverkehr über See (- 0,6 O/o) fest-
gestellt. Dagegen erhöhte sich das Transportaufkommen im 
Straßengüterfernverkehr um 3,9 O/o auf 273 Mill. t und in der 
Binnenschiffahrt um 0,8 O/o auf 232 Mill. t. Die relativ stärkste 
Zunahme war im Luftfrachttransport ( + 12 O/o) zu beobachten, 
der allerdings am gesamten Gütertransport nur mit rd. 540 000 t 
beteiligt war. 

Im öffentlichen P e r s o n e n v e r k e h r wurde auch 1977 
bei den Eisenbahnen ein Rückgang festgestellt, und zwar um 
1,9 O/o auf rd. 1 Mrd. Fahrgäste. Das Fahrgastaufkommen im 
allgemeinen Linenverkehr mit Straßenbahnen, Stadtschnell-
bahnen, Kraftomnibussen und Obussen hat 1977 um 1,4 O/o auf 
5,8 Mrd. Personen weiter abgenommen. Die Zahl der Fahr-
gäste in der Sonderform des Linienverkehrs "Berufsverkehr" 
war um 1,0 O/o rückläufig. Die Zahl der Fahrgäste im Gelegen-
heitsverkehr mit Kraftomnibussen (Ausflugsfahrten, Ferien-
ziel-Reisen und Mietomnibusverkehr) erhöhte sich um 5,5 O/o 
auf rd. '99 Mill. Personen. Im Luftverkehr 1977 wurden rd. 
31 Mill. Passagiere befördert; d. s. 5,5 O/o mehr als 1976. 
Gesundheitswesen 

Nach dem Ergebnis des Mikrozensus waren im Mai 1 9 7 6 
15 O/o der Bevölkerung (9,3 Mill. Personen) an mindestens 1 Tag 
k r a n k oder u n f a 11 v e r 1 et z t. Von den 8,8 Mill„ Kran-
ken_ waren 43 O/o akut-krank und 57 °/o chronisch-krank. 16 °/o 
der weiblichen und 13 O/o der männlichen Bevölkerung gaben 
bei der Befragung eine Krankheit an. Unter den Krankheits-
arten dominierten die Kreislauferkrankungen mit 23 °/o, ge-
folgt von den Atmungsorganerkrankungen mit ~ O/o, den 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 
mit 13 O/o und den Krankheiten der Verdauungsorgane mit 
9 O/o. 692 000 Personen gaben im Mai 1976 an, eine Unfallver-
letzung erlitten zu haben; das waren 1,5 O/o der männlichen 
und 0,8 O/o der weiblichen Bevölkerung. Die Unfallverletzungen 
ergaben sich zu 28 O/o aus der Ausübung ihrer Beruflltätigkeit 
(Arbeits-/Dienst-Unfall), zu 23 O/o im häuslichen Bereich, zu 
17 O/o bei Sport und Spiel und 14 °/o gaben an, sich bei einem 
Verkehrsunfall verletzt zu haben. 
Finanzen und Steuern 

Bund, Länder, Gemeinden, Gemeindeverbände und kom-
munale Zweckverbände haben im Jahr 19 7 5 17,6 Mrd. DM 
für S t r a ß e n bau, -unterhaltung und -verwaltung ausgege-
ben. Davon entfielen auf den Bund knapp 7 Mrd. DM, auf 
Länder und Gemeinden jeweils über 5 Mrd. DM. Rund 70 O/o 
der Ausgaben wurden für Bauinvestitionen und mehr als 15 O/o 
für die_ Unterhaltung der Straßen verwandt. · 
L6hne und Gehälter 

Die Indizes der t a r i f li c h e n S t u n d e n 1 ö h n e in der 
g e w e r b li c h e n W i r t s c h a f t und bei G e b i e t's -
k ö r p e r s c h a f t e n zeigen im Durchschnitt für das Jahr 
19 7 7 eine Steigerung um 7,0 O/o und die der t a r i f 1 ich e n 
Monatsgehälter um 6,5 O/o (1976 gegenüber 1975: 5,6 bzw. 
5,3 O/o). Die T a r if 1 ö h n e der Arbeiter in der L an d wir t -
s c h a f t wurden 1977 um durchschnittlich 7,9 O/o erhöht. Sie 
hatten 1976 gegenüber 1975 um 10,3 O/o zugenommen .. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 
von Dezember 1977 bis J a n u a r 1 9 7 8 leicht gestiegen. Der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von De-
zember 1977 bis Januar 1978 um 0,5 O/o gestiegen, ~  lag um 
1,3 O/o über dem Stand im Januar 1977. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von Dezember 
1977 bis Januar 1978 um 0,6 O/o gestiegen, er lag um 3,2 •fo höher 
als im Januar 1977. Ba.!Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung .................... „ ...... . 
Eheschließungen ....•........................ „ 
Lebendgeborene „ .. „ .. „ „ ... „ „ .. „ . „ „ •. 
Gestorbene „ . „ „ „ . „ „ .. „ „ .... „ „ „ „ .. 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige 1 ••••••••••••••••••••••••••••••••• 
dar.: Abhllngige .........•..................... 
Arbeitslose „ „ „ . „ „ . „ „ .. „ „ „ „ „ . „ .. „ 
Kurzarbeiter ....................... „ ........ . 
Offene Stellen „ ............................. . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()() 
1000 
1 ()()() 
1 ()()() 

Insolvenzen ....... · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 
dar. : Beantragte Konkursverfahren . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........ , .................... . 
Milcherzeugung „ . „ .. „ „ ... „ „ „ „ „ ... „ . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe • ' 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe .................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...• 

IndexdesAuftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ............•...... 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 

1000 
1 OOOt 
1 OOOt 
1 QOOt 

1970= 100 
1970=100 
1970=100 
1970= 100 

1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

Produzierendes Gewerbe insgesamt. . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Elektrizitäts- und Gasversorgung . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 1970 = 100 
Verarbeitendes Gewerbe.................... 1970=100 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe.... 1970 = 100 
Iiivestitionsgüter produzierendes Gewerbe ... 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . 1970 = 100 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index der Bruttoproduktion3) für 

Investitionsgüter. . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter ... „ ......•.............. „. 1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ................... „ ............. . 
Geleistete Arbeiterstunden „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ . 
Umsatz ........ „ ........................... . 
dar.: Auslandsumsatz . „ ..•. „ ....... „ „ ...... . 
Baugewerbe 

1 ()()() 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ...... „ .......•.............. „ 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . • • . • . . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe. . . 1971 = 100 
Produktionsindex3) für das Baugewerbe . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe. . . . . . 1970 = 100 
Ausbaugewerbe . . . . . . . 1970 = 100 

Handwerk 
Beschäftigte ................•.•............. „ 1 000 
Gesamtumsatz ••.... „ ..•..... „ . . . . . . . . . . . • • • Mill. DM 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen .•.•.. „ ....................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .... : . . . 

Baufertigstellungen!Wohnungen ..•............•. 
Wohnräume.„ ............. . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .•.•.•........•........ „ ...... . 
Einzelhandels ............ „ ................. . 
Gastgewerbes ..... „ ............... „ . „ ... . 

Gaststättengewerbes ................... „ .. . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ••••••••. 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes ...••...........••. 
Lieferungen des Bundesgebietes .........••••.. 

Außenhandel 
Tatsllchliche Werte 

Einfuhr, insgesamt •......•.........•....... 
Ernllhrungswirtschaft. .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernllhrungswirtschaft. .............. . 
Gewerbliche W'U'tschaft .•..........•. 

Index des Volumens, Einfuhr .................. . 
Ausfuhr „„.„„„„„„„ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr „.„„.„. 

Terms of Trade (Austauschverhllltnis) ........•••• 

1 ()()() 
Mill. m3 

1000 
1000 

1970=100 
1970=100 
'1970 =100 
1970= 100 
1970= 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mi!LDM 
Mi!LDM 
Mi!LDM 
Mi!LDM 
Mi!LDM 
Mill.DM 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

1974 
a) Grundzahlen 
1975 1 1976 1 1977 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

1977 

Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 

61 991 61 645 61 442 61 389 61 391 61 389 
31 427 32 202 30 468 29 852 42199 33 848 36 602 27 iöS 20 692 
5219,8 50 043 so 238 48 328 48 592 50 690 49 999 47 944 46 515 
60 625 62 438 61 095 58 434 54 435 56 918 54 906 58 730 58117 

2s967 I 
46140 
626S5 

26 215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

25323 
21386 
1074 

773 
236 

766 
745 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

1 ö3ö 
231 
231 

797 
7S7 

21 304 20 655 21 221 21 823 
1 792 1 800 1 847 1 877 

321 321 333 339 
41 36 35 „. 

138,9 
153,4 
133,4 
128,2 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

110,5 
146,6 
93,7 

110,1 
115,4 
106,5 
108,5 
112,1 
104,1 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

'110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

107,3 103,5 105,8 
102,3 100,1 109,6 

7250 
763 

67017 
16478 

90,1 96,2 90,3 

1352 1211 1192 
173 183 149 

89,7 88,0 88,1 
104,3 93,8 96,3 
104,1 92;4 95,2 
105,0 97,7 99,3 

156,3 
148,4 
165,0 
149,0 

124,6 
106,7 
134,4 
126,S 

113,9 
168,5 
83,7 

114,4 
112,3 
114,9 
115,1 
11S,O 
97,2 

109,3 
117,1 

71S3 
750 

70343 
17683 

97,2 

973 
210 
257 

719 
716 

2021 
318 
34 

136,5 
140,2 
143,4 
114,3 

125,1 
111,2 
134,0 
124,0 

100,7 
133,4 
70,3 

100,2 
107,0 
94,6 
94,1 

112,6 
99,2 

95,3 
87,3 

7258 
667 

69880 
16653 

250231 
21351 . 

963 
95 

255 

sso 
839 

22261 
1868 

353 
56 

143,0 
138,0 
152,4 
129,3 

120,0 
107,2 
133,1 
107,3 

9S,O 
133,2 
79,3 
97,7 

102,6 
91,2 
97,0 

109,0 
91,7 

88,3 
94,9 

911 
158 
237 

768 
766 

1643 
348 

23 

162,3 
152,S 
166,S 
167,0 

119,0 
104,6 
131,1 
110,7 

116,3 
156,0 
S2,8 

116,6 
112,7 
11S,O 
119,7 
116,0 
108,0 

112,0 
152,2 

954 
198 
220 

735 
725 

1 631 
360 
36 

168,8 
148,8 
175,5 
185,9 

122,7 
102,7 
129,4 
135,5 

120,5 
172,4 

95,2 
120,4 
114,1 
120,6 
125,5 
126,5 
110,6 

114,3 
128,6 

1 öö4 
234 
199 

777 
770 

1568 
355 
26 

166,5 
147,2 
182,4 
160,4 

124,2 
97,4 

133,7 
140,0 

124,9 
194,6 

91,3 
125,1 
116,S 
127,2 
12S,1 
132,6 
11)5,7 

123,4 
130,5 

1 091 
25S 
186 

S06 
796 

21455 
1 715 

339 

163,7 
144,1 
18S,9 
136,2 

125,5 
101,7 
134,8 
137,7 

115,3 
202,9 

86,5 
116,1 
105,6 
122,4 
115,9 
119,8 
S3,4 

129,3 
~  

7 290 7310 7 294 7 275 7 254 
717 779 779 778 730 

72 386 83 830 so 662 S1 543 S3 5S5 
16 931 20 488 19 581 20 449 21 213 

106,0 112,6 1 128,6 116,5 96,6 ~  

1131 j 1148111531 1166 1 14S 
133 144 162 159 141 , _____ _ 

1976 1 1977 
~ ~ ~~ L~ ~ ~  

94,7 1 88,6 80,3 S1,6 1 S3,7 88,411 
105,3 t 97, 7 106,6 79,4 107,6 99,4 

3 801 3 673 3 720 

109,31 99,5 97,1 79,6 110,5 99,5 
93,9 92,6 133,7 78,S • 99,3 99,1 r 

„. 3 695 3 805 3 772 3 735 3 768 3 S95 
. . . 62 975 62 863 l 19 21S 5S 143 68 305 69 738 57 664 59 951 65 011 

34,8 
14,9 
50,3 

215,7 

146,6 
136,S 
123,1 
121,2 
127,0 

30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136,41 

31,7 
13,7 
32,7 

151,8 

159,1 
159,6 
13S,2 
134,8 
144,9 

29,2 
12,3 

162,S 
169,9 

1977 1 

Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. I 
32,9 32,2 31,1 33,5 28,2 29,5 
14,6 12,1 13,2 15,2 11,9 12,3 
27,5 

124,5 

153,6 
166,3 
167,4 
152,6 
198,0 

19,9 25,9 28,5 26,2 
S9,1 120,3 131,7 120,3 

161,3 
156,7 
161,7 
148,2 
1S9,8 

171,9 
167,3 
161,6 
148,S 
186,2 

166,7 
174,9 
154,6 
149,3 
164,S 

171,1 
190,6 

170,4 
231,1 

1 725 1 121 I 1 S9S 1 973 1 724 2 021 2 160 2 147 2 043 2 002 
~ ~ ~ 1m ~ 1m 1w 1• 1m 1m 

271 
306 

1497S 
2446 
235S 

12215 
S29 

1S 282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,S 
95,4 

279 
327 

15359 
2594 

12 562 
1S466 

866 
17 482 
130,7 
134,3 
128,6 
131,7 
102,4 

323 
356 

1S514 
3003 

15273 
21387 

951 
20315 
152,3 
152,6 
133,1 
134,3 
100,9 

329 
362 

19592 
3273 

16062 
22794 
1144 

21513 
160,0 
160,3 
134,0 
136,2 
106,0 

324 
438 

19425 
290S 

16266 
21190 
1091 

19971 
157,2 
148,5 
135,3 
136,7 
101,0 

304 
294 

1S404 
3 236 

14946 
20926 
11S7 

19620 
148,1 
146,9 
136,1 
136,4 
100,2 

342 
333 

19539 
3169 

16148 
23200 
1178 

21 S94 
160,9 
164,9 
133,0 
134,7 
101,3 

333 
391 

19927 
3217 

16357 
24735 
1172 

23 417 
166,1 
173,S 
131,3 
136,3 
103,S 

367 
424 

20404 
3 586 

16501 
23484 
1094 

22237 
167,S 
166,3 
133,2 
135,2 
101,5 

389 
505 

21214 
3520 

17401 
25 435 
1265 

24004 
176,5 
176,6 
131,6 
138,0 
104,9 

197S 

Jan. 

1 213 
251 
205 

4.Vj 

99,8 

1978 
Jan. 

19414 

21 fü 

Abscnn. 
Statist. 

Monats-
zahlen s. „. 

so• so• so• 
so• 

s1 • s1• 
81° 

s• 
85° ss• 
86° 

S8° 
8S" 
88° 8s• 
89• 
89° 
S9° 
89° 

90• 
90° 
90• 
90• 
90• 
90• 
90• 
90• 
90° 

92* 
92* 

S6* 
86* 
81>* 
S6* 

96* 
96* 
96* 
96° 

20• 
20• 

9S* 
9S* 
97• 
97• 

99• 
100• 
101 • 
101• 
101• 

102• 
102• 

102• 
102• 

103• 
103* 
103* 
103* 
103• 
103• 
103* 
103• 
103• 
103• 
103• 

1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Ber1chtskre1s u. a. enthalten dte m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen''. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ..........••............•.... 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene .......... ; .................. . 
Gestorbene ..•............................... 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................• 
dar.: Abhängige ......................•........ 
Arbeitslose •..........•....................... 
Kurzarbeiter .•......••..••.................... 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ............•..................... 
dar.: Beantragte Konkursverfahren .............. . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung .•.........................•.. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitendes Gewerbe ....•..............•.• 
Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ..•. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...• 

lndexdesAuftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ............ . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ...........................•..•... 
V erarbeitendes Gewerbe ............•....... 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe .... 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ......• 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......... . 
Index de_r ~  filr 

Invest1t1onsguter ..•.......................... 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte .........................•........ 
Geleistete Arbeiterstunden ............•......... 
Umsatz .•.....................•.•.•.......... 
dar. : Auslandsumsatz .......................... . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ......•......................... 
Geleistete Arbeitstunden ..................... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewerbe ......... . 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschäftigte .................................• 
Gesamtumsatz . . • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen .•.•........•................... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ............... . 
Wohnräume ............... . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels: .............................. . 
Gastgewerbes .......•....................... 

Gaststättengewerbes •....................... 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des BWldesgebletes •................•. 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ....................•.... 
Ernährungswirtschaft ..•............. 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr ......••.••.......• 
' Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..........• 
Ausfuhr ..........• 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ........... . 

1) Gegenuber August 1977. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderung In Ofo 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat____ Vormonat 

1974 1 1975 1 1976 1 1977 Okt.77 1Nov.771 Dez. 77 1 Jan. 78 ükt:77 1 Nov.77 [ Dez. 77 1 Jan. 78 
gegenüber gegenüber gegenüber --

1973 f 1974 1 1_9_7._5_1 _1_9_7_6_, __ 0_k-t.-76--1-N-o=-v.76 I Dez. 761Jan.77 Sept.771 Okt.77 1 Nov.771 Dez. 77 

-0,2 
-4,6 
-2,0 
-0,8 

- 1,9 
- 1,8 

+111,3 
+569,0 
-44,9 

+40,0 
+39,3 

+ 3,3 
+ 1,1 
+ 7,6 
+ 8,2 

+ 8,3 
+18,9 
+ 3,7 
+ 2,2 

+11,5 
+30,3 
-6,9 
-7,7 

-2,0 
+ 7,5 
-0,7 
-2,0 
-0,5 
- 3,1 
-4,4 
+ 1,4 
- 6,7 

- 1,3 
-7,0 

-10,5 

-10,3 
-12,0 

-14,2 
-6,5 
- 6,7 
-5,6 

-3,4 
+ 1,8 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+13,0 
+ 5,3 
+ 4,1 + 3,6 
+ 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 
+ 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
-8,3 

-0,6 
+ 2,4 
- 4,1 + 3,0 

-3,4 
-3,5 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

-3,1 
+ 0,4 
-0,0 
-12,1 

-2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

-9,5 
-35,9 
+14,3 
-7,9 

-6,2 
+ 2,3 
- 5,0 
- 6,2 
-12,4 
-4,3 
- 5,1 
+ 0,6 
-11,2 

- 3,5 
-2,7 

+ 6,8 

-10,5 
-13,6 

~-
-11,2 
-7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 
-17,5 

-2,5 
+ 9,0 
+ 6,1 
+ 5,6 
+ 7,0 

+ 0,7 
+ 0,6 

+ 2,8 
+ 6,8 

+ 2,5 + 6,1 
+ 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
-4,4 
+ 2,6 
-10,4 
-0,1 
+ 7,2 + 7,3 

-0,3 
- 5,3 

-2,5 

-0,9 
-0,5 
-1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 
+ 2,6 
+ 3,7 
- 1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 
+ 7,7 
+ 3,7 
+21,7 

+ 6,9 + 9,9 
-2,7 + 7,4 
+10,3 
+ 7,0 + 7,0 
+ 3,5 
+ 3,0 

+ 2,2 
+ 9,5 

- 6,1 

- 1,6 
- 2,6 

+ 0,0 
+ 2,7 
+ 3,0 
+ 1,6 

+ 1,3 + 8,4 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 
- 5,7 

+ 1,3 
+ 7,0 + 4,9 
+ 3,6 + 7,0 

+ 9,3 
+ 9,3 

+16,0 
+ 8,9 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+16,5 
+13,6 
+ 3,5 
+ 2,0 
- 1,5 

- 2,1 
- 3,8 
-4,4 

- 'i,9 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 218 + 1,6 
+ 1,8 

+ 1,1 
-3,4 
+ 3,6 + 2,2 

- 1,7 
-9,3 
+ 2,4 
-1,9 

+ 2,9 
+ 2,2 
- 3,3 
+ 3,2 
+ 0,7 + 5,4 
+ 4,4 
+ 1,1 + 2,1 

+ 3,3 + 6,8 

-0,9 
_r1,7 
+ 5,0 + 7,3 

-7,8 
-10,0 

+ 2,3 
+ 6,4 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 2,0 
+ 1,7 

+ 5,8 
+ 9,0 + 5,2 
+ 6,6 
+20,3 
+ 5,9 
+ 5,1 
+ 5,0 
+ 0,7 
+ 1,4 
+ 5,1 

-18",3 
+ 0,4 
+ 3,1 

+ 1,1 
+41,4 
-0,4 

-16,6 
-16,8 

+ 3,6 + 4,0 
- 8,6 

+ 4,9 
- 1,8 
+10,3 
+ 3,3 

- 1,2 
-3,2 
-0,3 
-0,8 

'+ 1,3 + 5,6 
-4,4 
+ 1,2 
- 1,8 
+ 2,5 
+ 2,5 
+ 1,9 + 0,5 

-14",3 
- 1,6 
- 5,0 

+ 2,0 
+39,7 
- 1,4 

+ 0,1 
+ 0,9 

+ 0,9 
-4,3 
-37,9 

+ 6,1 
- 1,7 
+13,4 
-0,9 

- s:i 
- 4,7 
-0,6 

+ o,i 
+20,7 
+ 0,2 

+ 0,9 
+ 0,2 

+ 4,2 
+ 2,3 + 0,2 

+ 3,1 
- 2,6 
+ 6,1 
+ 4,4 

- 0,1 + 2,1 
- 4,4 + 0,1 
+ 2,91 + 4,4 
- 2,2 ' - 0,9 

+ 1,6 + 4,9 + 5,7 + 3,9 
- 3,6 - 5,9 
+ 1,5 + 5,0 
+ 0,2 + 3,0 
+ 2,5 + 5,6 
+ 1,7 + 6,9 + 1,2 + 3,9 
+ 0,7 + 7,9 

+ 4,81 + 4,2 + 3,0 + 2,9 

- 1,3 - 1,4 

+ 4,i + 4·,2 

+ 5,1 
+ 9,6 

- 1,4 

- 4",9 
+ 6,7 +10,6 -0,5 

+27,9 +24,0 

- 2,8 
- 6,6 
+ 1,4 

X 
X 
X 

+ 4,7 
+25,4 
- 6,9 

-4,3 
- 5,4 

-0,7 
+ 3,5 
+54,3 

+ 4,0 
-2,6 
+ 5,2 
+11,3 

+ 3,1 
- 1,8 
- 1,3 
+22,4 

+ 3,6 
+10,5 
+ 2,9 
+ 3,3 + 1,2 
+ 2,2 + 4,8 
+ 9,1 
+ 2,4 

+ 2,1 
+ 2,7 

- 1,3 
- 2,6 
+ 4,1 
+ 6,7 

- 9,4 

X 
X 
X 

+ 5,2 
+18,3 
- 9,6 

+ 5,7 
+ 6,2 

-3,9 
- 1,4 
-26,7 

- 1,4 
-1,0 
+ 3'9 
-13,7 

X 
X 
X 

+ 8,6 
+10,1 
- 6,6 

+ 3,7 
+ 3,4 

-3,61) 
+ 9,4 
-4,6 

-1,7 
- 2,1 1 + 3,5 
-15,1 

+ 1,2 + 1,1 
- 5,1 1 + 4,4 
+ 3,3 + 0,8 
- 3,3 - 1,7 

+ 3,7 
+12,9 
+ 7,2 
+ 2,7 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 5,4 
+ 4,8 
-4,4 

+ 8,0 + 1,5 

-0,3 
-0,1 
+ 1,1 
+ 4,4 

-17,1 

- 7,7 
+ 4,3 
- 5,3 
- 7,2 
- 9,6 
-3,8 
-9,5 
- 9,7 
-21,1 

+ 4,8 
-12,8 

-0,3 
- 6,2 
+ 2,5 + 0,8 

X 
X 
X 

-11,3 
- 2,6 
+10,1 

- 4,5 - 4,8 . . . '.. + 1,1 - 1,51 . •• • .. 
- 7,9 -14,5 . . „' - 1,7 1 -11,2 • • • „. 

1.Vj77 12.Vj77 [ 3.Vj77 14.Vj77 1.Vj77 [ 2.Vj77 1 3.Vj77 [ 4.Vj77 

1 
_____ :::gege='-n.::.ü.::.b_er _____ -----gegenüber-----· 
1. Vj76 1 2. Vj76 [ 3. Vj76 1 4. Vj76 4. Vj76 1 1.Vj77 [ 2.Vj77 1 3. Vj77 
-13,4 -11,6 - 0,2 '.. +-T,6" + 2,41 + 5,6 . „ 
+ 4,5 + 5,8 + 1,7 . . . -25,5 +26,0 - 7,6 ... 
+ 5,2 + 1,1 - + 2,8 -18,0 +38,81-10,0 + 0,3 
+ 2,6 + 2,2 + 0,7 '. . -41,1 +35,5 - 0,2 .. . 

+ 2,6 + 2,0 + 2,4 . . . - 1,0 + 0,9 + 3,4 .. . 
+ 5,7 + 8,5 +10,9 . . . -26,6 +17,5· + 2,1 .. . 

Okt.77 1 Nov.771 Dez. 77 ,I_ Je.::an=-:. 7...:8_ 1_0::...k:.:.t...:.77.--.!.l.::..Nc..:.oc...v_.77_,_l _D._ez_._77_,l"-'Jcc.•_n.-'7-8-
gegenüber gegenüber 

Okt.76 [ Nov.76 [ Dez. 76 1 Jan. 77 Sept.77 1 Okt.77 1 Nov. 771 Dez. 77 
+18,1 + 3,6 + 9,4 1 •• ' • + 7,8 -16,0 1 + 5,0 .. . 
+10,1 + 2,6 + 0,9 '.. +14,5 -21,6 + 3,9 .. . 
+ 3,8 -12,7 '.' . . . +10,4 - 8,2 . . . . .. 
+ 2,8 -12,6 ... .„ + 9,5 - 8,7 ... . .. 

+ 1,5 
+ 5,9 
+ 4,9 
+ 4,6 + 5,4 

+ 8,1 + 5,9 

+ 1,7 
-0,8 

+ 3,1 
+ 8,1 
+ 1,7 
+ 8,1 
+14,0 
+ 7,8 
+ 2,7 
+ 7,2 
+ 0,3 
+ 0,7 
+ 0,4 

- 1,8 
+ 6,1 

+ 3,5 + 0,2 

+ 5,7 
- 9,1 

+ 6,1 
+ 4,3 
+ 6,1 
+ 5,7 
+10,6 
+ 5,5 
+ 5,3 
+ 5,1 
+ 0,8 
+ 0,6 
-0,2 

- 1,6 
+ 5,4 

+ 2,4 + 3,2 

+ 3,7 
-0,5 

+ 0,8 
- 5,1 + 2,1 
+ 4,7 
+16,8 
+ 4,1 
+ 2,6 + 3,8 
- 1,8 
+ 1,0 
+ 2,8 

+ 9,0 

+ 7,7 

-3,0 
+ 4,5 
- 4,3 
+ 0,4 
-11,5 

-0,6 
+ 4,6 

- 2,5 
+17,6 

+ 2,0 
+ 1,5 + 1,3 + 6,6 
-0,5 
+ 7,0 
+ 3,2 + 5,4 
- 1,3 + 1,2 
+ 2,5 

+ 2,6 
+ 9,0 

-4,9 
-18,5 

+10,0 
+ 8,2 

+ 2,4 
+11,5 
+ 0,9 
- 5,1 
- 6,6 
-5,0 
+ 1,0 
-4,3 
+ 1,4 
-0,8 
-2,2 

+ 0,4 
+21,2 

-2,0 
+11,4 

+ 6,0 
+19,3 

+ 4,0 - 8,4 -1,81 ... + 5,5 . '. + 8,3 -16,2 
+15,6 .. . 
+ 7,9 .. . 
+ 5,2 .. . 
+ 6,2 „. 
- 1,2 ... 
+ 2,1 .„ 
+ 3,3 ... 
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Wirtschaftszahlen 1) 
a) Grundzahlen 

1974 1975 
1 

1976 
1 

1977 1977 1978 .tl.OSCDIL 

Gegenstand --- Statist. 
Einheit 

1 

Aug. , Sept. , 1 Nov. , Dez. 
Monats-der Nachwelsung Durchschnitt Juli Okt. Jan. :zahlen bzw. Stichtag s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ......•....................•.. 1976=100 102 101 100 „. 90 92 106 101 99 . .. „. . 107* 
Straßenverkehr 1976=100 102 105 100 ... 81 83 102 101 . .. „. 107* 
Luftverkehr ..•. ::::::::::::::::::::::::::: 1976=100 91 95 100 „. 133 131 139 114 71 . .. „. 107° 

Beförderte Gilter: 
Eisenbahnen .............................. 1976=100 119 96 100 „. 87 89 98 100 105 „. . .. 107* 
Lastkraftfahrzeuge: ~  Fernverkehr ..... 1976=100 94 90 100 .„ 95 98 109 108 „. ... . .. 107• 

erkfernverkehr ........ 1976=100 77 87 100 ... 105 112 118 117 „. „. . .. 107* 
Binnenschiffahrt .. „ ....................... 1976 =100 110 99 100 ... 102 105 108 99 „. „. .„ 107• 
SeeschifThhrt ..... „ ............... „ ...... 1976=100 107 91 100 „. 99 97 iö; ii6 

„. .„ 107* 
Luftverkehr ... „ . „ ............... „ ...... 1976=100 89 85 100 „. 102 95 111 .„ .„ 107* 
Rohrfernleitungen . „ ............ „ ........ 1976= 100 103 90 100 „. 95 100 97 86 94 . .. „. 107• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ......•....... .' ............•.... Mrd.DM 51,5 56,5 60,6 67,5 64,5 63,5 64,7 63,7 66,5 67,5 ... 111• 
Spareinlagen ........ ~ ................. „ ...... Mrd.DM 310,7 375,6 412,2 437,1 411,8 413,7 414,7 418,1 420,5 437,1 ... 111• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ....•. Mrd.DM 672,1 703,2 769,2 838,7 797,'o 800,5 809,6 816,5 824,8 838,7 „. 111• 

Öffentliche Haushalte ........ „ „ .... Mrd.DM 132,4 180,4 210,8 237,6 221,5 223,5 223,8 227,8 233,7 237,6 
10'5,9 

111• 
Index der Aktienkurse 1972=100 81,5 93,7 101,5 101,4 100,9 103,3 103,9 103,1 105,6 103,9 111• 
Kurs der 7%igen ~~ ~ ~  : : : : : : % 75,4 83,1 87,8 100,2 101,0 102,4 102,8 103,0 103,0 103,0 103,6 111• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) undKörperschaftsteuer ...... Mill.DM 9311 9291 10469 12208 9353 9095 18 995 9319 8423 26266 „. 111• 
dar.: Lohnsteuer (100%) ........................ Mill.DM 5997 5 933 6717 7564 8030 7637 2469 7656 7 451 12827 „. 117• 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... Mill.DM 4326 4507 4872 5224 5172 5034 1816 5216 5 578 5 708 „. 117* 
dar.: Umsatzsteuer (1üp%) ...................... Mill.DM 2799 2 977 3047 3280 3147 3195 1911 3 268 3575 3 671 „. 117* 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ..........•.• Mill.DM 2900 2 969 3164' 3 321 3 411 3236 7 531 3 282 3451 5 231 „. 117* 
dar. : Mineralölsteuer .. „ ..... „ ............. , .. Mill.DM 1338 1427 1510 1599 1607 1666 1 728 1636 1747 2959 „. 117* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........... 1970= 100 '131,1 138,7 147,8 152,0 152,2 150,7 151,2 150,1 150,3 150,7 151,2 125* 
Erzeugerpreiselandw. Produkte ....•.••. 1970=100 117,6 133,2 149,0 142,4 144,6 144,4 . 144,0 142,1 142,7 146,2 143,0 126* 

pflanzlicher Produkte ..... 1970=100 115,1 140,7 177,0 145,6 156,9 148,3 141,9 135,8 138,0 140,5 141,3 126* 
tierischer Produkte ....... 1970=100 118,5 130,6 139,1 141,3 140,3 143,0 144,8 144,3 144,4 148,2 143,6 126* 
forstw. Produkte ......... 1962=100 121,0 121,3 124,0 147,3 147,7 146,4 147,2 147,5 148,2 155,6 „. 127* 

Grundstoffpreise ....•.•... , ••........• 1970=100 137,4 137,7 146,8 149,2 148,9 148,2 148,1 147,6 147,2 146,6 „. 128* 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....•... 1970=100 129,4 135,5 140,8 144,4 '144 8 144,7 144,7 144,6 144,5 144,5 145,2 129* 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1970=100 129,1 133,3 138,0 141,8 142:2 142,1 142,0 141,9 141,9 141,8 142,3 129* 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1970=100 137,7 136,4 141,9 140,8 140,8 140,5 140,2 140,1 139,9 139,7· 139,5 129 
Investitionsgüterindustrien .................. 1970=100 124,3 133,4 138,0 143,3 143,9 143,8 143,7 143,8 143,8 143,9 144,9 129* 
V erbrauchsgilterindustrien .................. 1970=100 129,0 · t32,5 136,7 140,9 141,4 141,4 141,2 141,1 141,1 141,1 141,9 129* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1970= 100 123,4 128,1 132,6 141,9 142,6 142,6 142,9 142,2 142,2 142,6 142,2 129* 

Warengliederung des Produktionsindex 
127,6 150,5 151,2 129* Investitionsgüter ..............•.......... „ 1970=100 138,6 144,6 151,3 151,1 151,4 151,4 151,4 152,7 

V erbrauchsgilter .... „ ..................... 1970=100 130,4 137,6 142,5 145,2 145,5 145,5 145,4 145,7 145,8 145,8 146,3 129* 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... 1970=100 130,0 134 9 140,0 143,4 143,8 143,7 143,6 143,5 143,3 143,3 

146,4 
129* 1 

Index der Großhandelsverkaufspreise ............. 1970= 100 132,0 136:5 144,4 147,0 147,1 ~~  146,0 145,1 144,8 145,5 131* 
Einzelhandelspreise ....•.••........... 1970= 100 125,1 131,9 136,5 141,7 142,5 141,9 142,1 142,3 142,7 143,4 132* 

Preisindex filr die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . „ ...............•.••• 1970=100 127,1 134,7 140,8 146,3 ' 147,0 146,9 146,7 146,9 147,1 147,5 148,4 133* 

ohne saisonabhfulgige Waren .•.............. 1970=100 125,9 133,3 138,7 144,4 144,7 145,2 145,6 145,8 146,1 146,2 146,9 133* 
Nahrungs- und Genußmittel ...........•.•.. 1970=100 123,6 130,1 136,8 143,7 145,6 144,5 143,5 143,1 142,9 143,5 144,3 133* 
Kleidung, Schuhe .........................• 1970=100 129,7 136,3 140,9 147,3 147,2 147,6 148,6 149,4 150,1 150,4 151,1 133* 
Wohnungsmiete .....•........... „ .. „ ... 1970=100 125,1 133,2 1400 144,7 145,0 145,3 145,6 146,0 146,3 146,6 147,2 133* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .........•.•••.• 1970=100 149,8 165,5 176:4 178,4 177,6 177,3 177,9 179,0 179,3 179,8 182,3 133* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

133* filr die Haushaltsführung ..•.............. 1970=100 123,1 131,0 135,5 140,2 140,1 140,5 140,1 140,8 141,7 142,3 143,8 
Waren und Dienstleistungen filr 

134,9 153,6 133* Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1970=100 143,4 150,1 154,4 154,4 154,6 154,9 155,0 155,1 156,2 
die KörPer- und Gesundheitspflege .....•... 1970=100 131,8 141,3 148,1 154,4 154,7 155,0 155,6 156,1 156,7 157,0 157,6 133* 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1970=100 123,4 130,8 135,8 139,3 139,3 139,6 139,9 140,1 140,3 140,4 141,0 133* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
1970=100 124,4 . 129,4 133,6 139,7 139,5 140,9 141,0 141,1 141,3 141,4 141,8 133* Dienstleistungen ..............•... „ .... 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970=100 127,1 134,7 140,7 145,8 146,2 . 146,3 146,3 146,6 146,8 147,1 148,0 133* 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970=100 126,3 134,0 140,2 145,3 145,8 145,7 145,7 145,9 146,1 146,4 147,3 133* 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfllngern ... 1970=100 126,3 134,7 141,9 146,7 147,4 146,9 146,7 146,9 147,0 147,5 148,4 133* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... 1970= 100 '129,4 139,2 149,4 151,6 152,2 149,0 148,4 148,7 149,2 150,6 151,9 133* 

Index der EinfuhrPreise ...........•.........•.• 1970=100 144,8 142,3 151,8 154,1 152,6 , 151,8 151,9 150,9 150,2 149,1 1 „. 136• 
Ausfuhrpreise ............ „ .... „ .... 1970=100 131,4 136,5 141,7 143,6 143,8 143,8 143,7 143,5 143,3 143,1 „. 138* 

1976 
1 Febr. 

1977 
Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 

Preisindex filr 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .... 1970=100 135,6 138,9 143,7 150,7 143,71 145,01 145,71 146,91 150,91 152,21 152,7 64* 
Straßenbau .•...................••. „ .. „ ... 1970=100 123,6 126,5 128,3 131,4 128,7 128,9 128,8 128,8 131,2 132,5 133,1 64• 

Löhne und Gehälter April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ....... Std. 41,9 40,5 41,6 41,7 41,4 42,0 42,3 40,9 41,7 41,9 42,1 735• 
Index 1970=100 95t 92,4 94 2 ~ 94 0 95,3 ~ 92,5 94 7 ~ 95,5 -

Bruttostundenverdienste ....••. DM 9 3 9,85 10.8'·9 11, ~  10,61 10, 10,38 11,15 11, 11,41 735• 
Index 1970=100 147s1 15Jhl 1643: 180,8 ~ ~ 172,7 ~ ~ 184,1 184,4 -

Bruttowochenverdienste ......• DM 3 2 471 451 478 480 -
Index 1970=100 140,0 146,3 158,6 170,3 157,0 163,1 165,5 161,4 169,6 174,5 175,5 -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ..... „ .................... DM 1950 2133 2265 2433 2236 2288 2303 2336 2411 2457 2469 737• 
' Index 1970=100 145,7 157,5 167,6 179,1 166,5 170,5 171,4 173,1 178,3 182,1 183,0 -

Gewerbliche Wirtschaft und GebietskörPerschaften 
1970=100 153,2 167,2 176,5 188,8 175,5 178,9 179,3 183,8 187,5 191,7 192,1 .53* Index der tariflichen Stundenlöhne ............. 

Monatsgehälter ..••.•.....• 1970= 100 148,1 160,4 168,9 179,9 169,1 171,1 171,3 174,5 180,2 182,3 182,6 53• 
Landwirtschaft . 

Index der Tariflöhne ................... „ .... 1970= 100 152,4 164,3 181,2 195,5 181,3 181,3 181,3 93,2 196,3 196,3 196,3 -
1) Angaben filr den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 

L 78 Heft 2178 
_..:: _ _ _:__I 



Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen „ „ ......................... . 
Straßenverkehr „ ........................ . 
Luftverkehr ..................•............ 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ..... „ ...................... . 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt „ ... „ ................ „ .. 
Seeschiffahrt ••.•..•.•••••.............•... 
Luftverkehr .....•... „ ..........•.•.•••.•• 
Rohrfernleitungen ... „ .....•..•..••..••••• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf „ ..... „ . „ .. „ ........... „ .. . 
Spareinlagen ...................... „ ....... „ . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ... , .. 

Öffentliche Haushalte „ „ „ „ „ „ „ „ 
Index der Aktienkurse .......... „ ....•••. „ „ • 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkominen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) .. „ ......•... • ••.•• „ .•. 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .•... 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .... „ .............. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............ . 
dar. : Mineralölsteuer ...•.................•...•• 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwlrtschaftlicher 

Betriebsmittel „ . „ „ . „ . 
Erzeugerpreiselandw. Produkte ........ . 

pflanzlicher Produkte .... . 
tierischer l'/:odukte .....•. 
forstw. Prcidukte ..•....• 

Grundstoffpreise .................... „ 
Index der Erzeugerpreise inrlustr. Produkte ....... . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .......• 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 
Investitionsgüterindustrien ................•• 
Verbrauchsgüterindustrien ............•..... 
Nahrungs- und Genußmittelin.dustrien ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .......................... . 
Verbrauchsgüter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise .................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte • „ .........•.••••.•..• 
ohne saisonabhang:ige Waren .......•........ 
Nahrungs- und Genußmittel ............ „ .. 
Kleidung, Schuhe ....... „ •............ „ .. 
Wohnungsmiete ....................... „. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung „ „ . „ „ „ „ • „ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und,Gesundbeitsptlege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....•.. 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....... „ ........•. „ . „ 

Hausb. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnebmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfl!ngern .•. 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ..... „ „ ...... „ .. „ .. . 
Ausfuhrpreise .. „ „ „ „ ............. . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ••.. 
Straßenbau ... „ ••.•••• : . •• „ „ ....... „ . „ • 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden .....•. 
Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ..........•.......... „ .... 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und GebietskörpCrschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Monatsgehälter ......•. "· .• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ............ „ .•...•..... 

Heft 2/78 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In % 

Vorjahr 
1974 1 1975 1 1976 1 1977 

gegenüber 
1973 1 1974 1 1975 1 1976 

+ 0,7 
+ 1,3 + 3,2 

+ 4,8 
-3,2 
+10,2 + 2,5 + 9,1 + 4,0 
-9,4 

+ 8,6 
+10,8 
+ 6,5 
+J6,3 
-14,7 
-7,8 

+11,1 
+17,5 
+ 4,2 
-4,7 
-0,6 
-3,2 

+ 7,3 
-3,3 
-2,0 
-3,7 
+18,6 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 + 9,3 
+11,7 + 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+13,0 + 7,3 

+ 7,0 + 6,8 + 4,7 + 7,5 + 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 
+ 8,4 
+ 8,5 

+ 5,6 + 7,1 
+ 6,9 + 6,6 + 7,3 
+28,6 
+17,0 

+ 7,3 + 9,6 

-2,1 
-2,0 
+10,9 
+10,2 + 8,2 
+ 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4, 

+14,5 

-1,5 
+ 2,9 + 4,0 

-19,2 
-4,1 
+13,7 
- 9,8 
-15,1 
-4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 
+10,2 

-0,2 
-1,1 
+ 4,2 
+ 6,31 + 2,4 + 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
+ 0,2 
+ 0,2 .+ 4,7 + 3,3 
-0,9 
+ 7,3 + 2,7 + 3,8 

+ 8,6 + 5,5 + 3,8 
+ 3,4 
+ 5,4 

+ 6,0 + 5,9 + 5,3 
+ 5,1 + 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 + 7,2 + 6,0 

+ 4,0 
+ 6,0 + 6,1 + 6,7 + 7,6 
-1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 + 2,3 

-3,3 
-3,1 
+ 7,9 + 7,9 + 5,2 + 4,5 

+ 8,4 + 8,1 

+ 9,1 
+ 8,2 

+ 7,8 

-0,9 
- 5,1 + 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 + 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 
+ 9,4 
+16,9 + 8,3 + 5,7 

+12,7 
+13,2 + 8,1 + 2,3 + 6,6 + 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
-25,8 
+ 6,5 + 2,2 + 6,6 + 3,9 + 3,5 + 4,0 + 3,4 + 3,2 + 3,5 

+ 4,3 
+ 3,6 + 3,8 + 5,8 
+ 3,5 

+ 4,5 + 5,1 + 5,1 + 3,4 + 5,1 + 6,6 

+ 3,4 

+ 4,7 
+ 4,8 
+ 3,8 

+ 3,2 + 4,5 + 4,6 + 5,3 
+ 7,3 + 6,7 
+ 3,8 

+ 3,5 + 1,4 

+ 2,7 + 1,9 + 6,5 + 6,4 + 9,0 + 8,4 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 + 5,3 

+10 3 

+11,4 + 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
-0,1 
+14,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 + 7,6 
+ 5,0 
+ 5,9 

+ 2,8 
-4,4 
-17,7 
+ 1,6 
+18,8 
+ 1,6 + 2,6 
+ 2,8 
-0,8 
+ 3,8 
+ 3,1 
+ 7,0 

+ 4,1 + 1,9 
+ 2,4 
+ 1,8 + 3,8 

+ 3,9 
+ 4,1 + 5,0 + 4,5 + 3,4 + 1,1 

+ 3,5 

+ 2,3 + 4,3 + 2,6 

+ 4,6 + 3,6 
+ 3,6 + 3,4 + 1,5 + 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 + 2,4 

+ 0,2 + 0,3 + 7,4 + 7,1 + 7,5 + 7,4 

+ 7,4 
+ 6,9 

+ 7,0 
+ 6,5 

+ 7,9 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Okt.77 1 Nov.771 Dez.77 1 Jan. 78 Okt.77 1Nov.771 Dez.77 1 Jan. 78 
gegenüber gegenüber 

Okt.76 1 Nov.76 1 Dez.76 1 Jan. 77- Sept.77 1 Okt.77 1 Nov.77 1 Dez. 77 

-0,4 
-1,2 
+ 5,9 

- 7,9 

-13,7 

- 4,7 - 2,3 
-1,1 
-18,1 -37/s 

-6,0 
-1,0 

-7,6 -1,4 
-1,1 

+ 5,8 

+13,8 + 2,6 
„. 1-1,2 

-8,1 

+12;7 
-21,1 

+ 8,7' + 6,7 
+ 8,8 
+12,4 + 9,9 
+16,3 

+15,7 
+13,6 
+12,3 
+19,0 + 0,5 + 4,2 

+ 0,5 
-4,2 
-21,8 
+ 3,6 
+16,9 
-0,6 + 1,5 + 1,6 
-2,2 
+ 3,3 + 1,8 + 5,4 

+ 3,7 + 1,7 + 1,5 
-0,5 
+ 3,8 

+ 3,8 + 4,1 + 5,1 + 4,8 + 3,4 + 0,6 

+ 3,5 

+2,4 + 4,3 + 2,3 

+ 4,3 + 3,6 + 3,7 + 3,4 + 0,9 
-0,4 
+ 0,9 

- o;6 
-11,3 

+10,1 
+ 6,9 + 8,9 
+11,7 
+11,3 
+12,7 

+ 9,8 
+11,0 + 7,5 + 9,1 + 8,6 
+10,5 

+ 0,9 
- 3.4 
-17,9 
+ 2,8 
+13,5 
+ 0,7 + 1,7 
+ 1,9 
;:- 1,7 + 3,3 + 1,7 
+ 5,6 

+ 3,6 + 2,2 
+ 1,6 
-0,2 + 3,7 

+ 3,7 + 4,1 + 4,4 
+ 4,7 + 3,3 + 1,7 

+ 3,7 

+ 2,6 + 4,4 
+ 2,2 

+ 4,4 + 3,5 
+ 3,5 + 3,1 + 0,5 
-0,9 
+ 1,1 

+11,4 + 6,6 
+ 9,0 
+12,7 + 8,2 
+ 9,8 

+10,3 + 6,2 
+ 8,3 
+11,6 
-3,7 
+ 1,5 

+ ä,2 + 9,4 

+ 0,9 + 0,5 
- 1,5 - 3,8 
-17,5 -20,0 
+ 5,4 + 3,6 
+13,4 J „. 
- 1,1 .„ + 1,7 + 1,3 
- 1,7 + 1,2 
- 1,8 - 1,6 
+ 3,3 + 2,9 + 1,7 + 1,5 + 5,8 + 2,3 

+ 3,5 + 1,3 + 1,5 
-0,1 + 3,8 

+ 3,7 + 4,2 + 5,2 . + 4,8 + 3,3 + 0,3 

+ 3,2 

+ 2.0 + 4,2 + 2,3 

+ 4,2 + 3,5 + 3,6 + 3,3 + 0,2 
-1,0 
+ 0,6 

+ 3,5 
+ 1,6 

- o:i + 2,8 

+ 3,2 + 3,6 
+ 2,5 + 4,8 + 3,2 
+ 1,9 

+ 4,0 

+ 3,5 + 4,2 
+ 2,2 

+ 3,9 + 3,1 
+ 2,9 + 2,5 + 0,1 

+ 7,6 - 3;9 
-11,2 - 8,9 

-1,5 
+ 0,8 + 0,9 + 1,8 + 0,8 + 0,2 

X 
+ 2,5 + 8,3 
+12,3 
-7,0 
-6,3 

-0,7 
-1,3 
-4,3 
-0,3 
+ 0,2 
-0,3 
-0,1 
-0,1 
-0,1 + 0,1 
-0,1 
-0,5 

+ 0,2 + 0,1 
-0,1 
-0,6 + 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 
-0,3 
+ 0,5 + 0,3 + 0,6 

+ 0,5 

+ 0,2 + 0,3 + 0,1 

+ 0,1 + 0,2 
+ 0,1 + 0,1 
+ 0,2 
-0,7 
-0,1 

+ 4,4 + 0,6 + 1,0 + 2,6 + 1,6 

X 
-2,7 + 6,9 + 9,4 + 5,1 
+ 6,8 

+ 1,5 + 3,9 + 1,7 + 1,7 
- 1,6 

X 
+72,2 + 2,3 + 2,7 + 1,6 
+69,4 

+ 0,1 + 0,3 
+ 0,4 - 2,0 + 1,6 - 1,8 
+ 0,1 + 2,9 
+ 0,5 + 5,0 
+ 0,31-0,4 
- ~ -Ol 
- 0,1 - 0:1 

- -0,1 

+ 0,1 
-0,1 
-0,2 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 
- 0,1 + 0,5 + 0,2 + 0,2 

+ 0,6 

+ 0,1 + 0,4 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 + 0,1 
+ 0,1 
+ 0,3 
-0,5 
-0,1 

+ 0,3 

.,-- 0,5 
-0,3 

-0,3 
+ 0,1 
-0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,3 

-0,4 

+ 0,1 + 0,2 + 0,1 

+ 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,9 
-0,7 
-0,1 

+ 'i,9 
+ 0,6 

X 

+ 0,3 
-2,2 + 0,6 
-3,1 

+ o:s + 0,4 
-0,1 + 0,7 + 0,6 
-0,3 

+ 0,9 
+ 0,3 

+ 0,6 + 0,5 

+ 0,6 
+ 0,5 + 0,6 + 0,5 + 0,4 + 1,4 

+ 1,1 

+ 0,7 + 0,4 + 0,4 

+ 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,9 

Febr.77 1 Mai 77 1 Aug.77 1 Nov.771 Febr.76 1 Mai 77 1 Aug.77 1 Nov.77 
gegenüber gegenüber 

Febr.76 1 Mai 76 1 Aug.76 1 Nov.76 Nov.761 Febr.77 J Mai 771 Aug.77 

+ 4,81 + 5,0 1 + 5,0 1 + 4,81 + 0,81 + 2,71 + 0,91 + 0,3 + 1,6 + 1,9 + 2,8 + 3,3 - + 1,9 + 1,0 + 0,5 

Jan.77 JApri177J Juli77 J Okt.771 Jan.77 JApri177J Juli77 1 Okt.77 
gegenüber gegenüber 

Jan. 76 !April 761 Juli 76 I Okt.76 Okt.76 J Jan. 77 !April 77 I Juli 77 

+ 1,2 + 1,2 
+ 7,3 + 7,2 + 8,6 + 8,5 

+ 0,7 + 0,7 
·+ 7,6 + 7,2 + 8,4 + 8,0 

-0,2 
-0,2 
+ 7,4 + 7,3 + 7,2 
+ 7,0 

-0,5 
-0,6 
+ 7,0 + 6,8 + 6,4 + 6,0 

+ 7,5 + 7,8 + 7,4 + 7,2 
+ 6,9 + 7,1, + 6,8 + 6,8 

+ 6,8 + 6,8 + 7,2 + 7,1 
+ 6,5 + 6,6 + 6,5 + 6,6 

+ 6,9 + 8,3 + 8 3 + 8,3 

-3,3 
-3,7 + 1,6 + 1,3 
-1,8 
-2,5 

+ 1,4 + 1,0 

+ 2,5 
+ 1,9 

+ 6,6 

+ 2,0 
+ 2,4 + 3,0 
+ 2,6 + 5,0 
+ 5,1 

' 
+ 3,2 + 3,0 

+ 2,0 
+ 3,3 

+ 1,6 

+ 0,5 + 0,4 + 2,2 + 2,5 + 2,8 .+ 2,9 

+ 0,5 + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,4 + 0,6 

+ 1,9 + 0,5 + 2,1 + 0,5 

+ 2,2 + 0,2 + 1,2 + 0,2 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrech.nung·en 1977 
Erste vorläufige Ergebnisse 

Vorbemerkung 

Mit diesem Beitrag gibt das Statistische Bundesamt 
einen ersten umfassenden Überblick über die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für 1977. Die im Jianuar-
Heft 1978 dieser Zeitschrift veröffentlichten ersten vor-
läufigen Ergebnisse de1 Sozialproduktsberechnung für 
1977 sind anhand neu angefallenen Ausgangsmaterials aus 
den kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken für die letzten 
Monate 1977 überprüft und entsprechend korrigiert wor-
den. Auch die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen für die Jahre 1975 und 1976 sowie teil-
weise für 1974 wurden aufgrund neuer statistischer Infor-
mationen überiarbeitet. Änderungen ergaben sich dabei 
insb.esondere durch neue Unterlagen aus der Gemeindefi-
nanzstatistik, die - bedingt durch die kommunale Haus-
haltsreform - ab 1974 umgestaltet worden ist. 

Die Texttabellen dieses Aufsatzes enthalten Jahres- und 
Halbjahresergebnisse für die Jahre 1974 bis 1977. Ferner 
sind auf der S. 140* dieses Heftes Vierteljahresergebnisse 
der Sozialproduktsberechnung in jeweiligen und konstan-
ten Preisen für den gleichen Zeitraum dargestellt. Quar-
talsergebnisse der Sozialproduktsberechnung wurden vom 
Statistischen Bundesamt erstmalii im Januar-Heft 1978 -
zusammen mit einer umfassenden Methodenbeschreibung 
- veröffentlicht. Die dort erschienenen Vierteljahresan-
gaben (ab 1968) sind jetzt an die neuen Jahres- und Halb-
jahresergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen für 1974 bis 1977 angepaßt und um Werte für das 
vierte Vierteljahr 1977 ergänzt worden. , 

Tabellen mit tiefer gegliederten Jahres- und Halbjah-
resergebnissen wird der im April erscheinende Vorbericht 
197.7 der Reihe 1 „Konten und 'Standardtabellen" in der 
Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesiamtrechnungen" 
bringen. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 

Das wirtschaftliche Wachstum hat sich 1977 - gemes-
sen an der Entwicklung des Sozialprodukts - spürbar ab-
geschwächt. Das B r u t t o s o z i a 1 p r o du kt stieg in 
konstanten Preisen (des Jahres 1970) gegenüber 
1976 um 2,4 °/o. Im Jahr 1976 hatte der Zuwachs dagegen 
- in der Aufschwungphase nach der Rezession 1974/75 -
5,7 % betragen. Die Ergebnisse für Halbjahre zeigen, 
daß der Anstieg gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
reszeitraum im ersten Halbjahr 1976 seinen Höhepunkt 
erreichte (+ 6,2 O/o), sich dann im zweiten Halbjahr 1976 
zunächst leicht (+ 5,2 O/o) und in den beiden Halbjahren 
1977 (+ 2,9 bzw. 2,0 O/o) erheblich verringerte. Die viertel-
jährlichen Zuwachsraten gegenüber den entsprechenden 
Vierteljahren des Vorjahres betrugen 1977 im ersten 
Vierteljahr rd. 4 0/o und in den übrigen drei Vierteljahren 
rd. 2 O/o., 

In j e w e i 1 i g e n P r e i s e n erhöhte sich das Brutto-
sozialprodukt 1977 gegenüber dem Vorj1ahr um 6,2 O/o auf 
1193 Mrd. DM; die Zunahme war ebenfalls erheblich 
schwächer als 1976 ( + 9,1 O/o). Der Preisindex des Brutto-
sozialprodukts ist dagegen im Berichtsjahr (+ 3 1/2 O/o) 
etwas stärker gestiegen als 1976 ( + 3 O/o). Die Teuerungs-
rate des Privaten Verbrauchs - in der Abgrenzung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - ging im glei-
chen Zeitraum von 4 1/2 O/o im Jahr 1976 auf 4 O/o im Be-
richtsjahr zurück. 

Das B r u t t o i n 1 ia n d s p r o d u k t, das die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, hat von 1976 
auf 1977 sowohl in konstanten Preisen ( + 2,6 O/o) als auch 
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Jahr1) Brutto-
sozial-

Halb- pro-
jahr1) dukt 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Netto- In Netto- 1 Netto-
sozial- d. k 'sozial- sozial-

Ab- produkt ire te produkt ~ - Ab- produkt 
zu Steuern zu sozial- schrei·- zu schrei- abzügl Markt- · Faktor- pro- bungen Markt-

bungen preisen ~- kosten dukt preisen 
(Sp. 1 ventio- (Sp. 3 (Sp. 6 

-Sp. 2) nen -Sp. 4) -Sp. 7) -1- -2-- __ 3 ___ 4 ___ 5 ___ 6_ -7-- --8-

Jahreszahlen 
Mill.DM 

19741986 9001107 2601879 6401107 280 1772 360 1765 700 1 1975 1030 300 117 030 913 270 111 330 801 940 746 800 
1976 1123800 125 680 998120 121 230 876 890 789100 
1977 1193 300 135 150 1058 150 129 920 928 230 808 000 

19741 + 7,31 1975 + 4,4 
1976 + 9,1 
1977 + 6,2 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

+12,0 1 + 6,71 + 3,71 + 7,1 1 + 0,41 + 9,1 + 3,8 + 3,8 + 3,8 - 2,5 
+ 7,4 1 + 9,3 + 8,9 + 9,3 + 5,7 
+ 7,5 + 6,0 + 7,2 + 5,9 + 2,4 

1970 = 100 

87 400 1678 300 
90 860 655 940 
94 260 694 840 
97 830 710 170 

+ 5,1 i' - 0,2 + 4,0 - 3,3 
+ 3,7 + 5,9 
+ 3,8 + 2,2 

19741145 1 1975 152 
1976 166 

.1977 176 

157 
171 
184 
198 1 

~  1 m 1 ~ ~ 1 m 1 m \ 163 156 164 116 138 
173 168 174 119 143 

111 
107 
114 
116 

% des Bruttosozialprodukts 

1 

~ ~ 1 rn:: 1 ~~~ 1 ~  1 88,8 10,8 78,0 100 
88,7 10,9 77,8 100 

1974, 100 110,9 1975 100 11,4 
1976 100 11,2 
1977 100 11,3 

Halbjahreszahlen 
Mill. DM 

1974 

11,4 1 12,2 
11,9 
12,1 

88,6 
87,8 
88,1 
87,9 

1. Hi 467 400 52 230 415 170 52070 363100 372 700 43 220 329 480 
2. Hi 519 500 55 030 464 470 55 210 409 260 393 000 44 180 348 820 

1975 
1. Hj 484 700 57 570 427 130 52 710 374 420 356 400 45 030 311 370 
2. Hi 545 600 59 460 486 140 58 620 427 520 390 400 45 830 344 570 

1976 
1. Hj 530 800 61 710 469 090 57 780 411 310 378 400 46 730 331 670 
2. Hj 593 000 63 970 529 030 63 450 465 580 410 700 47 530 363 170 

1977 
1. H'.j 564 400 66 400 498 000 62 100 435 900 389 200 48 460 340 740 
2. Hj 628 900 68 750 560 150 67 820 492 330 418 800 49 370 369 430 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 
1. Hj + 7,3 +11,8 + 6,8 + 2,2 + 7,5 + 1,4 + 5,4 + 0,9 
2. Hi + 7,2 +12,2 + 6,6 + 5,2 + 6,8 - 0,7 + 4,8 - 1,3 

1975 
1. Hi + 3,7 +10,2 + 2,9 + 1,2 + 3,1 - 4,4 + 4,2 - 5,5 
2.Hj + 5,0 + 8,1 + 4,7 + 6,2 + 4,5 - 0,7 + 3,7 - 1,2 

1976 
1. Hj + 9,5 + 7,2 + 9,8 + 9,6 + 9,9 + 6,2 + 3,8 + 6,5 
2.Hj + 8,7 + 7,6 + 8,8 + 8,2 + 8,9 + 5,2 + 3,7 + 5,4 

1977 
1. Hj + 6,3 + 7,6 + 6,2 + 7,5 + 6,0 + 2,9 + 3,7 + 2,7 
2.Hj + 6,1 + 7,5 + 5,9 + 6,9 + 5,7 + 2,0 + 3,9 + 1,7 

•) Ab 1975 vorlllufiges Ergebnis. 

in jeweiligen Preisen (+ 6,4 O/o) etwas stärker 'zugenom-
men als das Bruttosozialprodukt, von dem es sich um den 
Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen 
Inländern und der übrigen Welt unterscheidet. 

Die Zunahme der wirtschaftlichen Leistung im Jahr 
1977 resultierte aus einer Erhöhung der gesamtwirtschaft-
lichen P r o d u kt i v i t ä t - gemessen an der Entwick-
lung des ~  in konstanten Preisen je 
durchschnittlich E r w e r b s t ä t i g e n - um 3 O/o. Im 
Jahr 1976 hatte1 der Produktivitätszuwachs 6 1/2 O/o betra-
gen. Die der Berechnung zugrunde liegende Erwerbstäti-
genzahl ging von 1976 auf 1977 um 112 000 auf 24,92 Mill. 
(- 1/2 O/o) zurück. Im gleichen Zeitraum verminderte sich 
die durchschnittliche Zahl der Arbeitslosen um 30 000 auf 

81 
,1 
d 

J 



l 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Saldo 
der Er-
werbs- Bruttoinlandsprodukt u. Ver-

Brutto- mö-
Jahrl) sozial- gensein-

pro- kom-
Halb- dukt menzw. 
jahrl) lnlän- insgesamt je 

dem u. durchschnittlich 
derübr. (Sp.1 1 Erwerbstätigen 

Welt -Sp.2) 
Verän- Verän-

de- 1970 de- 1970 Mill.DM rung2) = 100 rung2) = 100 
% % 

1 1 2 1 3 1 4 , 5 --6- --7- --8-

Jahreszahlen , 

1974 , 986 9001- 230' 1987 1301765 950 1 + 0,51 113 

1 

+ 2,41 
115 

1975 1030300 + 1 080 1029220 746150 - 2,6 110 + 0,8 116 
1976 1123 800 + 2 100 1121 700 787 760 + 5,6 116 + 6,6 123 
1977 1193300 + 110 1193190 808 090 + 2,6 119 + 3,0 127 

Halbjahreszahlen 
1974 
1.HJ, 467400 - 230 467630 372 920 + 1,6 110 + 2,7, 111 
2.Hj 519 500 + 0 519 500 393 030 - 0,4 116 + 2,2 118 

1975 
1.Hj 484700 - 400 485100 356 750 -4,3 105 - 0,6 110 
2.HJ 545,600 +1480 544120 389 400 - 0,9 115 + 2,2 121 

1976 
1.Hj 530800 + 990 529 810 377760 + 5,9 111 + 7,5 119 
2.Hj 593000 +1110 591890 410 000 + 5,3 121 + 5,7 128 

1 

1977 
1.Hj ~ - 210 564610 389 410 + 3,1 115 + 3,3- 123 
2.Hj 628 + 320 628 580 4186801 + 2,1 

1 
123 + 2,8 131 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres. 

1,03 Mill. Auch die durchschnittlich geleistete Arbeitszeit 
aller Erwerbstätigen war 1977 geringer als im Vorjahr; die 
Produktivität je geleistete Arbeitsstunde dürfte sich 1977 
gegenüber 1976 um rd. 4 °/o erhöht haben. 

Tabelle 3: Erwerbstätige und Arbeitslose 
Erwerbstätige im Inland 

Jahr!) insgesamt darunter Beschäftigte Arbeitslose4) 
Arbeitnehmer 

Halb-
1 Verän- ' Verän-

1 Verän-jahrl) 10002) derung3) 1 0002) derung3) 10002) derung3) 
% % % 

Jahreszahlen 
1974 

1 

26155 

1 

-1,9 

1 

22092 

1 

-1,8 

1 

582 

1 

+113,2 
1975 25 266 -3,4 21329 -3,5 1074 + 84,5 
1976 25 033 -0,9 21233 -0,5 1060 - 1,3 
1977 24921 -0•4 21241 + o,o 1030 - 2,8 

Halbjahreszahlen 
19741.Hj 26278 1 -1,1 22189 -1,0 541 + 93,2 

2.Hj 26032 -2,6 21995 -2,6 624 +133,7 

19751.Hj 25302 -3,7 21338 -3,8 1089 +101,3 
2.Hj 25 230 -3,1 21320 -3,1 1060 + 69,9 

19761.Hj 24924 -1,5 21091 -1;2 1168 + 7,3 
2.Hj 25142 -0,3 21375 + 0,3 953 - 10,1 

19771.Hj 24867 -0,2 21166 +0,4 1090 - 6,7 
2.Hj 24974 -0,7 21315 -0,3 970 + 1,8 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - 2) Jeweiliger Durchschnitt. - 3) Gegenüber 
den3 entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. - 4) Arbeitsuchende, die - abgesehen 
von einer geringfügigen Beschäftigung - nicht in einem Beschäftigungsverhältnis 
stehen, als Arbeitnehmer tätig sein wollen und beim Arbeitsamt als Arbeitslose 
gemeldet sind. Durchschnitte errechnet aus Monatsendzahlen der Bundesanstalt für 
Arbeit. 

Zum Wachstum des r e a 1 e n Bruttoinlandsprodukts im 
Jahr 1977 trugen alle großen Wirtschaftsberei-
c h e bei. Am stärksten nahm die Bruttowertschöpfung der 
Dienstleistungsunternehmen ( + 3 1/2 O/o) zu. Die Brutto-
wertschöpfung des Warenproduzierenden Gewerbes 
(+ 2 1/2 O/o) sowie des zusammengefaßten Bereichs Handel 
und Verkehr ( + 2 1/2 O/o) hatte etwa die gleiche reale Ent-
wicklung wie das Bruttoinlandsprodukt insgesamt. In der 
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Schaubild 1 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
,'fM JEWEILIGEN PREISEN 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

Bruttosozialprodukt 
~---------

+10 

darunter: 
~ ___ A_n_I a"""ge_l_nv_es_t_i r_1 o_ne_n _ __, +JO 

+20 ------1+20 

+10 

-10 

-----------'-20 
Ausfuhr Einfuhr 

" 30 von Waren und Dienstleistungen von Waren und Dienstleistungen +
30 

+20 

+10 

-----------'-10 

-60 
Vorrats verä nd e rung Mrd.DM 

___ A_u_ße_n_b_e _i ~ ---  + 60 

-m -m 
1967 68 69 10 n n 73 74 75 76 77 1967 68 69 10 11 12 n 74 75 76 77 

s1at1st1schas eundesa't1t 780JO.a l)Pr1Vater Verbrauch und Staatsverbrauch - 2)Aalagemvestil1onen urKI Vorralsvarämletung. 

Land- und Forstwirtschaft Jtieg die reale Bruttowert-
schöpfung um 2 O/o. Am geringsten war 1977 der reale An-
stieg der Bruttowertschöpfung bei den Bereichen außer-
halb des Unternehmenssektors - Staat, private Haushalte 
und private Organisationen ohne Erwerbscharakter -
( + 1 1/2 O/o). Der Zuwachs der realen Bruttowertschöpfung 
war in allen genan:p.ten Unternehmensbereichen-mit Aus-
nahme der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei - im Be-
richtsjahr schwächer als 1976. Am stärksten flachte sich der 
Anstieg der Bruttowertschöpfung des Warenproduzieren-
den Gewerbes ab, der 1976 noch 7 1/2 O/o betragen hatte. 
Ähnlich - wenn auch weniger ausgeprägt - entwickelte 
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sich die Bruttowertschöpfung . des Bereichs Handel und 
Verkehr; sie war im Vorjahr um 5 1/2 O/o gestiegen. Die 
Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsunternehmen, die 
im allgemeinen weniger stark von konjunkturellen 
Schwankungen beeinflußt wird, hatte im Vorjahr um 4 O/o, 
also nur geringfügig mehr als im Berichtsjahr, zugenom-
men. Die Bruttowertschöpfung der Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei entwickelte sich nach dem Rückgang 1976 
gegenüber 1975 um 2 O/o im Jahr 1977 wieder positiv ( + 2 O/o). 
Der Anstieg der realen Bruttowertschöpfung der Bereiche 
außerhalb des Unternehmenssektors (Staat, private Haus-
halte und private Organisationen ohne Erwerbscharakter) 
entsprach 1977 der Vorjahresentwicklung(+ 1 1/2 O/o). 

In jeweiligen Preisen erhöhte sich die Brutto-
wertschöpfung der Dienstleistungsbereiche stärker als das 
Bruttoinlandsprodukt. Den größten Zuwachs erreichte, 
ebenso wie in konstanten Preisen, die Bruttowertschöp-
fung der Dienstleistungsunternehmen ( + 8 1/2 O/o). Auch 
die nominelle Bruttowertschöpfung des Staates (einschl. 
privater Haushalte und privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter) stieg überdurchschnittlich ( + 7 O/o). Die 
Bruttowertschöpfung des Warenproduzierenden Gewerbes 
nahm in jeweiligen Preise.n um 6 O/o zu. Für die nominelle 
Bruttowertschöpfung des Bereichs Handel und Verkehr 
ergaben die Berechnungen eine Zunahme um 5 O/o. Der ge-
ringste Anstieg -in jeweiligen Preisen wurde für die Brut-

towertschöpfung der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
( + 112 O/o) ermittelt. 

Wie bereits erwähqt, ergab sich für die Bruttowert-
schöpfung der L ia n d - und F o r s t w i r t s c h a f t, 
Fischerei im Jahr 1977 - nach dem zur Zeit vorlie-
genden, allerdings noch lückenhaften Ausgangsmaterial -
in konstanten Preisen ein Zuwachs von 2 O/o und in jewei-
ligen Preisen von 1/a O/o. Die Entwicklung dieses Bereichs 
wird vor allem durch den Teilbereich Landwirtschaft be-
stimmt, dessen Bruttowertschöpfung real um 1 1/2 O/o stieg, 
nominell dagegen um 1 1/2 O/o zurückging. Die Verände-
rungsrate der Bruttowertschöpfung der Landwirtschaft im 
Jahr 1977 ist zu einem großen Teil noch durch die relativ 
schlechten Ernteergebnisse des Jahres 1976 beeinflußt, die 
zu einer Abnahme der realen und nominellen Bruttowert-
schöpfung im ersten Halbjahr 1977 gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1976 führte. In jeweiligen Preisen wurde die 
Entwicklung zusätzlich dadurch beeinflußt, daß die Erzeu-
gerpreise für landwirtschaftliche Produkte im Jahr 1977 
um rd. 3 1/2 O/o abnahmen, während gleichzeitig die Ein-
kaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel um gut 
2 -O/o anstiegen, wodurch sich für die als Differenz aus Pro-
duktionswert und Vorleistungen ermittelte Bruttowert-
schöpfung ein Preisrückgang ergab. 

Die Entwicklung innerhalb des W ia r e n p r o du z i e -
r e n d e n G e w e r b e s, das insgesamt in konstanten 

Tabelle 4: Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen und Bruttoinlandsprodukt 
In jeweiligen Preisen 

Bruttowertschöpfung 
Jahrl) Brutto- Unternehmen2) 1 

Einfuhr-inlands-

1 

Land-und 

1 

Wllen- 1 Handel 

1 

Dierut-

1 

Staat, abgaben Halbjahr!) produkt irugesamt zusammen Forstwirt- produzie- und leistungs- private 
schaft, rendes . Verkehr unternehmen Haushalte3) 

Fischerei Gewerbe 

' Jahreszahlen 
Mill.DM 

1974 

1 

. 987130 

1 

960 220 

1 

870590 

.1 

27030 

1 

495070 

1 

150 220 

1 

198 270 

1 

129 680 

1 

26 910 
1975 1029 220 1 001 230 903 210 30 540 494340 159 220 219110 140 930 27 990 
1976 1121 700 1089380 986 810 32240 544620 171 880 238 070 149 480 32320 
1977 1193190 1158 720 1048 990 32400 578100 180 220 258 270 160000 34470 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1974 

1 

+ 7,5 

1 

+ 7,3 

1 

+ 6,6 

1 

- 7,0 

1 

+ 6,0 

1 

+ 4,5 

1 

+ 12,0 

·I 
+ 15,4 

1 

+ 14,5 
1975 + 4,3 + 4,3 + 3,7 + 13,0 - 0,1 + 6,0 + 10,5 + 8,7 + 4,0 
1976 + 9,0 + 8,8 + 9,3 + 5,6 + 10,2 + 8,0 + 8,7 + 6,1 + 15,5 
1977 + 6,4 + 6,4 + 6,3 + 0,5 + 6,1 + 4,9 + 8,5 + 7,0 + 6,7 

1970 = 100 
1974 

1 

145 

1 

145 

1 

143 

1 

117 

1 

137 
1 

138 

1 

168 

1 

179 

1 

145 
1975 157 . 152 148 132 137 146 185 194 150 
1976 165 165 162 140 • 151 

1 
158 201 206 174 

1977 176 176 172 140 160 166 218 221 185 

% der Bruttowertschöpfung4) 
1974 

1 

X 

1 

X 

1 

87,0 

1 

2,7 

1 

49,5 

1 

15,0 

1 

19,8 

1 

13,0 

1 

X 
1975 X X 86,5 2,9 47,3 15,2 21,0 13,5 X 
1976 X X 86,8 2,8 . 47,9 15,1 21,0 13,2 X 
1977 X X 86,8 ß,,7 47,8 14,9 21,4 13,2 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1. Hj 467630 454700 414470 7590 238 870 71210 96 800 59 780 12930 
2.Hj 519 500 505 520 ~  19440 256200 79010 101470 69900 13 980 

1975 1. Hi 485 100 471370 426 590 7480 237 890 75050 106170 65 550 13730 
2.Hj 544120 529 860 476620 23060 256 450 84170 112 940 75 380 14 260 

1976 1. Hj 529 810 514020 468010 8100 263340 81450 115120 69240 15 790 
2.Hj 591890 575 360 518 800 24140 281 280 90430 122 950 60 240 16 530 

1977 1. Hj 564610 547620 498 680 7580 282 340 85 390 123 370 74120 16 990 
2.Hj 628 580 611100 550 310 24820 295 760 94830 134 900 85 880 17 480 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 1. Hj + 7,5 + 7,3 + 6,8 +.12,1 + 5,8 + 2,8 + 12,3 + 15,2 + 12,7 

2.Hj + 7,4 + 7,2 + 6,4 -12,8 + 6,2 + 6,1 + 11,8 + 15,7 + 16,1 

1975 1. Hj + 3,7 + 3,7 + 2,9 - 1,4 - 0,4 + 5,4 + 9,7 + 9,7 + 6,2 
2.Hj + 4,7 + 4,8 + 4,5 + 18,6 + 0,1 + 6,5 + 11,3 + 7,8 + 2,0 

1976 1. Hj + 9,2 + 9,0 + 9,7 + 8,3 + 10,7 + 8,5 + 8,4 + 5,6 + 15,0 
2.Hj + 8,8 + 8,6 + 8,8 + 4,7 + 9,7 + 7,4 + 8,9 + 6,4 + 15,9 

1977 1. Hj + 6,6 + 6,5 + 6,6 - 6,4 + 7,2 + 4,8 + 7,2 + 7,0 + 7,6 
2.Hj + 6,2 + 6,2 + 6,1 + 2,8 + 5,1 + 4,9 + 9,7 + 7,0 + 5,7 

' 
1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis.- 2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, dh. vot Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen 

und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 3) Eiruchl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Prozent der Summe der Bruttowert-
schöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdierutleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 
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Tabelle 5: Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen und Bruttoi,nlandsprodukt 
In Preisen VOJ:! 1970 l ! 

~ 
~ 

Bruttowertschöpfung 
Jahrl) Brutto- Unternehmen•) 

Einfuhr-inlands-

1 

Land-und 

1 

Waren-

1 

Handel 

1 

Dienst- Staat, abgaben Halbjahr!) produkt insgesamt zusammen Forstwirt- produzie- und leistungs- private 
1 schaft, rendes Verkehr unternehmen Haushalte3) 

Fischerei Gewerbe 

Jahreszahlen 
Mill. DM 1 

1974 

1 

765 950 

1 

744120 

1 

6!14 500 1 26Q60 

1 

399 950 

1 

116 830 
1 

141 660 

1 

85 630 

1 

21 830 
1975 746150 722 790 660970 

1 

24730 375 850 113 560 

1 

146 830 87 960 23 360 
1976 787760 762 090 701 580 24270 404670 119 900 152 740 89100 25 670 
1977 808090 781 070 720830 24720 415 070 123 000 158 040 90310 27020 

V erlinderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1974 

1 

+ 0,5 

1 

+ 0,6 

I' 
+ 0,1 

1 

+ 1,0 

1 

- 0,8 

1 

- 0,5 

1 

+ 3,1 

1 

+ 4,1 

1 

- 2,7 
1975 - 2,6 - 2,9 - 3,4 - 5,1 - 6,0 - 2,8 + 3,6 + 2,7 + 7,0 
1976 + 5,6 + 5,4 + 6,1 - 1,9 + 7,7 + 5,6 + 4,0 + 1,3 + 9,9 
1977 + 2,6 + 2,5 + 2,7 + 1,9 + 2,6 + 2,6 + 3,5 + 1,4 + 5,3 

1970 = 100 
1974 

1 

113 

1 

113 

1 

112 

1 

113 

1 

111 

1 

107 

1 

120 

1 

118 

1 

117 
1975 110 109 108 107 104 104 124 121 126 
1976 116 115 115 105 112 110 129 123 138 
1977 119 118 118 107 115 113 134 1 124 145 

% der Bruttowertschöpfung4) 
1974 

1 

X 

1 

X 

1 

88,9 

1 

3,4 

1 

51,9 

1 

15,2 

1 

18,4 

1 

11,1 

1 

X 
1975 X X 88,3 3,3 50,2 15,2 19,6 11,7 X 
1976 X X 88,7 3,1 51,2 15,2 19,3 11,3 X 
1977 X X 88,9 3,0 51,2 15,2 19,5 11,1 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1. Hi 372 920 362 390 332 920 7 230 

1 

198 470 57 200 70020 42 520 10 530 
2.Hj 393 030 381 730 351 580 18 830 201480 59 630 71640 43110 11300 

1975 1. Hj 356 750 345 190 314220 6 580 

1 

180 860 54360 72420 43720 11560 
2.Hj 389 400 377600 346 750 18 150 194 990 59200 74410 44240 11800 

1976 1. Hj 377760 365 140 335 060 7070 195 230 57270 75490 44300 12 620 
2.Hj 410000 3%950 366 520 17 200 

1 

209 440 62630 77250 44800 13050 

1977 1. Hi 389 410 376 260 346 350 7020 202 290 58 900 78140 45 010 13 150 
2:Hi 418 680 404 810 374 480 17 700 212 780 64100 79 900 45 300 13 870 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 1. Hj + 1,6 + 1,9 + 1,5 + 4,6 + 1,0 + 0,8 + 3,1 + 4,2 - 7,6 

2.Hj - 0,4 - 0,5 - 1,1 ·- 0,3 - 2,5 - 1,6 + 3,1 + 4,1 + 2,4 

1975 1. Hi - 4,3 - 4,7 - 5,6 ...,. 9,0 - 8,9 - 5,0 + 3,4 + 2,8 + 9,8 
2.Hj - 0,9 - 1,1 - 1,4 - 3,6 - 3,2 - 0,7 + 3,9 + 2,6 + 4,4 

1976 1. Hj + 5,9 + 5,8 + 6,6 + 7,4 + 7,9 + 5,4 + 4,2 + 1,3 + 9,2 
2.Hj + 5,3 + 5,1 + 5,7 - 5,2 + 7,4 + 5,8 + 3,8 + 1,3 + 10,6 

1977 1. Hi + 3,1 + 3,0 + 3,4 - 0,7 + 3,6 + 2,8 + 3,5 + 1,6 + 4,2 
2.Hi + 2,1 + 2,0 + ·2,2 + 2,9 + 1,6 + 2,3 + 3,4 + 1,1 + 6,3 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis.-2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen 
und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - •) Prozent der Summe der Bruttowert-
schöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 

Preisen einen Anstieg von 2 1/2 °/o und in jeweiligen Prei-
sen von 6 °/o aufzuweisen hatte, verlief sehr unterschied-
lich. Etwas günstiger als der Gesamtbereich schnitt das 
Verarbeitende Gewerbe ab, dessen Bruttowertschöpfung 
sich real um 3 O/o und nominell um 6 1/2 °/o erhöhte. Die 
realen Zuwachsraten der Bruttowertschöpfung der Ener-
giewirtschaft ( + 2 O/o) und . des Baugewerbes ( + 1 1/2 O/o) 
blieben darunter; in jeweiligen Preisen vergrößerte sich 
die Bruttowertschöpfung des Baugewerbes ( + 6 1/2 O/o) 
deutlich stärker ials die der Energiewirtschaft ( + 3 O/o). Die 
Bruttowertschöpfung des Bergbaus hat in jeweiligen Prei-
sen um 3 1/2 O/o und in konstanten Preisen um 4 °/o abge-
nommen. 

Im Bereich H a n d e 1 und V e r k e h r einschl. N a c h -
r i c h t e n ü b e r m i t t 1 u n g stieg die Bruttowertschöp-
fung des Handels im Berichtsjahr s.owohl preisbereinigt 
(+ 1 1/2 O/o) als auch in jeweiligen Preisen (+ 41/2 O/o) weni-
ger an als die des Verkehrs einschl. Nachrichtenübermitt-
lung, die sich real um 4 O/o bzw. nomil).ell um 5 1/2 O/o er-
höhte. Die relativ günstige Entwicklung im Verkehrsbe-
reich ist vor allem auf die Nachrichtenübermittlung zu-
rückzuführen, deren Bruttowertschöpfung real und nomi-
nell um 8 1/2 O/o zunahm. 

Zu dem reialen Anstieg der Bruttowertschöpfung der 
D i e n s t 1 e i s tu n g s u n t e r n e h m e n trugen 1977 die 
Teilbereiche Kreditinstitute und Versicherungsunterneh-
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men mit 5 1/2 %, die Wohnungsvermietung mit 2 O/o und 
die sonstigen Dienstleistungen mit 3 1/2 O/o Zuwachs bei. In 
jeweiligen Preisen vergrößerte sich die Bruttowertschöp-
fung der Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen 
um 8 1/2 O/o, die der Wohnungsvermietung um 6 O/o und die 
der sonstigen Dienstleistungen um 9 1/2 O/o. 

Die Entwicklung der Bruttowertschöpfung des Bereichs 
S t a a t , p r i v a t e H a u s h a 1 t e und p r i v a t e 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 
wird vor allem durch den Staat geprägt, dessen Brutto-
wertschöpfung anhand der von den Behörden und Ein-
richtungen des Stiaates gezahlten Einkommen aus unselb-
ständiger ·Arbeit und Produktionssteuern sowie der Ab-
schreibungen (in der Abgrenzung der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen) gemessen wird. Die Brutto-
wertschöpfung des Staates (ohne private Haushalte und 
private Organisationen ohne Erwerbscharakter) nahm real 
( + 1 1/2 O/o) und nominell ( + 7 O/o) etwa in gleichem Maße 
wie die des Gesamtbereichs zu. 

2. Verwendung des Sozialprodukts 
Die Zuwachsraten der großen Aggregiate der Verwen-

dungsseite weichen 1977 gegenüber 1976 in j e w e i -
1 i gen Preisen nur wenig von der des Bruttosozial-
produkts (+ 6,2 O/o) ab. Der Private Verbrauch stieg um 
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7 °/o, die Bruttoinvestitionen (Anlageinvestitionen und 
Vorratsveränderung) um 6 °/o, der Staatsverbrauch und die 
Ausfuhr von '\\raren und Dienstleistungen (in der Abgren-
zung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen) um je 
5 1/2 O/o. Auch die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
entwickelte sich ähnlich (+ 51/2 °/o). Durch die etwas stär-
kere Zunahme der Einfuhr gegenüber der Ausfuhr ver-
minderte sich der Außenbeitrag gegenüber dem Vorjahr 
um rd. 1/2 Mrd. DM auf 27 1/2 Mrd. DM. - An der Ver-
langsamung des wirtschaftlichen Wachstums im Jahr 1977 
waren alle großen Verwendungsaggregate beteiligt. Stark 
abgeschwächt hat sich vor allem die Entwicklung der 
Ausfuhr, deren Zunahme sich von 14 O/o im Jahr 1976 auf 
5 1/2 O/o im Jahr 1977 .- jeweils gegenüber dem Vorjahr -
verringerte. Gleichzeitig ging die Zuwachsrate der Einfuhr 
von 16 1/20/o im Jahr 1976 auf 6 1/2 O/o im Jahr 1977 zurück. 
Auch die Bruttoinvestitionen stiegen 1977 (+ 60/o) ~ wei-
tem nicht mehr so stark wie im Vorjahr (+ 161/20/o). Dies 
beruhte vor allem auf der Entwicklung der Lager. Im Jahr 
1977 war zwar eine nur geringfügig schwächere Zunahme 
der Vorräte (+ 12 1/2 Mrd. DM) zu verzeichnen als im Vor-
jahr (+ 13 1/2 Mrd. DM), jedoch ist zu beachten, daß dem 
Lageraufbau 1976 ein Lagerabbau im Jahr 1975 (- 3 1/2 

Mrd. DM) vorausgegangen war. Die Anlageinvestitionen 
wurden 1977 ( + 6 1/2 O/o) ebenfalls weniger erhöht als 1976 
(+ 8 1/2 O/o). Bei den Ausrüstungsinvestitionen ging die 
nominelle Zuwachsrate gegenüber dem Vorj1ahr von 11 O/o 

· (1976) auf 7 1/2 O/o (1977) und bei den Bauten von 7 auf 
5 1/2 °/o zurück. Ebenfalls schwächer als im Vorjahr 

( + 8 O/o) nahm im Berichtsjahr ( + 7 O/o) der Private Ver-
brauch zu; nur beim Staatsverbrauch war die nominelle 
Veränderung etwa gleich groß wie 1976 (+ 5 112 °/o). 

In k o n s t a n t e n P r e i s e n gerechnet sind von 1976 
auf 1977 die Ausrüstungsinvestitionen (+ 4 1/2 O/o), die Aus-
fuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
(+ 4 O/o) sowie der Private Verbrauch (+ 3 O/o) stärker als 
das Bruttosozialprodukt ( + 2,4 O/o) angestiegen, dagegen 
nahmen der Staatsverbrauch ( + 1/2 O/o) und die Bauinve-
stitionen (+ 1 1/2 O/o) nur unterdurchschnittlich zu. Der 
Außenbeitrag war im Berichtsjahr in konstanten Preisen 
um rd. 1 Mrd. DM höher als im Jahr 1976, die Vorrats-
veränderung um rd. 1/2 Mrd. DM niedriger. 

Wie schon oben erwähnt, erhöhten die privaten Haus-
halte und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
ihre Ausgaben für den Privaten Verbrauch gegen-
über 1976 um 7 O/o. Nach Abzug der Teuerungsrate, die 
knapp 4 O/o betrug, verblieb ein reales Wachstum des Pri-
vaten Verbrauchs von 3 °/o. 

In der Gliederung nach Verwendungszwecken (Haupt-
gruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den 
Privaten Verbrauch) zeichnen sich unterschiedliche Ent-
wicklungen ab. Bei 9 1/2 O/o, d. h. merklich über dem 
Durchschnitt, lag der Ausgabenzuwachs für Persönliche 
Ausstattung, sonstige Waren und Dienstleistungen sowie 
für Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, 
Nachrichtenübermittlung. Zwischen 7 1/2 und 5 1/2 O/o wur-
den die Ausgaben für Waren und Dienstleistungen für 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke, für Körper- und Ge-

Tabelle 6: Verwendung des Sozialprodukts 

Jahr') 
In jeweiligen Preisen In Preisen ~  970 

Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats- 1 Anlage- 1 Vorrats- 1 Außen- Brutto-

1 
Privater 

1 

Staats- 1 Anlage- 1 Vorrats- 1 Außen-
Halbjahr') sozial- Ver- ver- ~ - ver- bei- sozial- Ver- ver- investi- ver- bei-

produkt brauch btauch t1onen änderung trag produkt brauch brauch tionen änderung trag 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1 986 900 

1 

527 550 

1 

194 020 

1. 

216 390 
1 + 5 500 1 +43 440 1765 700 1 

413 790 

1 

132 310 

1 

172 610 
1 + 4400 1 

+42 590 
1975 1030300 574 550 215 200 214 540 - 3 400 +29 410 746 800 423 930 138 250 165 370 - 2600 +21850 
1976 1123 800 621 940 227 490 232 870 +13 400 +28100 789100 439 360 141 580 173 720 + 9400 +25040 
1977 1193 300 665 130 240 180 247 810 +12 700 +27 480 808000 452 280 142 600 178 390 + 8700 +26 030 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1974 

1 

+ 7,3 

1 

+ 7,3 

1 

+16,4 

1 

- 4,0 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 0,4 

1 

+ 0,3 

1 

+ 4,3 

1 

-9,9. 

1 

X 

1 

X 
1975 + 4,4 + 8,9 +10,9 - 0,9 X X - 2,5 + 2,5 + 4,5 - 4,2 X X 
1976 + 9,1 + 8,2 + 5,7 + 8,5 X X + 5,7 + 3,6 + 2,4 + 5,0 X X 
1977 + 6,2 + 6,9 + 5,6 + 6,4 X X + 2,4 + 2,9 + 0,7 + 2,7 X X 

1970 = 100 
1974 

1 

145 

1 

144 

1 

179 

1 

125 

1 

X 

1 

X 

1 

113 

1 

113 

1 

122 

1 

99 

1 

X 

1 

X 
1975 152 156 199 124 X X 110 115 128 95 X X 
1976 166 169 210 134 X X 116 120 131 100 X X 
1977 176 181 222 143 X X 119 123 132 103 X X 

% des Bruttosozialprodukts 
1974 

1 

100 

1 

53,5 

1 

19,7 

1 

21,9 
1 0,6 

1 

4,4 

1 

100 

1 

54,0 

1 

17,3 

1 

22,5 

1 

0,6 

1 

5,6 
1975 100 55,8 20,9 20,8 - 0,3 2,9 100 56,8 18,5 22,1 - 0,3 2,9 
1976 100 55,3 20,2 20,7 1,2 2,5 100 55,7 17,9 22,0 1,2 3,2 
1977 100 55,7 20,1 20,8 1,1 2,3 100 56,0 17,6 22,1 1,1 3,2 

Halbjahreszahlen 
Mill:DM 

1974 1. Hj 467 400 250 300 87710 102 660 + 5 600 +21130 372 700 199 710 63100 82 970 + 3800 +23 120 
2.Hj 519 500 277 250 106 310 113 730 - 100 +22 310 393 000 214080 69 210 89640 + 600 +19 470 

1975 1. Hi 484700 271 990 98350 98 550 - 200 +16 010 356 400 203 710 65 950 76440 - 200 +10 500 
2.Hj 545 600 302560 116 850 115 990 - 3200 +13 400 390 400 220 220 72300 88 930 - 2400 +11 350 

. 1976 1. Hi 530 800 296 520 105 380 106 570 + 7800 +14 530 378 400 211 600 68 650 80350 + 5 500 +12300 
' 2.Hj 593 000 325 420 122110 126 300 + 5600 +13 570 410 700 227 760 72930 93 370 + 3900 +12740 

1977 1. Hj 564 400 315 920 110 390 114 940 + 9600 
1 

+13 550 389 200 216 980 68 620 83 550 + 6 600 +13 450 
2.Hj 628 900 349 210 129 790 132 870 + 3100 +13 930 418 800 235 300 73 980 94840 + 2100 +12 580 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 1. Hj + 7,3 + 6,5 +15,2 - 4,6 X X + 1,4 - 0,4 + 3,6 -10,3 X X 

2.Hj + 7,2 + 8,0 +17,4 -3,5 X X - 0,7 + 1,0 + 4,9 - 9,6 X X 

1975 1. Hj + 3,7 + 8,7 +12,1 - 4,0 X X -4,4 + 2,0 + 4,5 - 7,9 X X 
2.Hj + 5,0 + 9,1 + 9,9 + 2,0 X X - 0,7 + 2,9 + 4,5 - 0,8 X X 

' 1976 1. Hi + 9,5 + 9,0 + 7,1 + 8,1 X X + 6,2 + 3,9 + 4,1 + 5,1 X X 
2. Hj + 8,7 + 7,6 + 4,5 + 8,9 X X + 5,2 + 3,4 + 0,9 + 5,0 X X 

1977 1. Hi + 6,3 + 6,5 + 4,8 + 7,9 X X + 2,9 + 2,5 - 0,0 + 4,0 X X 
2.Hj + 6,1 + 7,3 + 6,3 + 5,2 X X + 2,0 + 3,3 + 1,4 + 1,6 X X 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. 
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sundheitspfl.ege, für Kleidung und Schuhe, für übrige 
Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung, 
für Nahrungs- und Genußmittel und für Wohnungsmieten 
erhöht. Die Ausgaben für Elektrizität, Gas, Brennstoffe 
lagen nur um 2 6/o über ihrem Vorjahresstand. 

Der Staatsverb ria u c h stieg 1977 in jeweiligen 
Preisen um 5 1/2 6/o auf 240 Mrd. DM an. Die Zunahme ent-
sprach der Vorjahresentwicklung (1976: + 5 1/20/o); siebe-· 
ruhte auf einem Anstieg des'Verbrauchs für zivile Zwecke 
fun 7 °/o, bei gleichzeitiger Abnahme des Verteidigungsauf-
wandes um l1/2 9/o. Innerhalb der zivilen Verbrauchsaus-
gaben wiesen die Entgelte der beim Staat Beschäftigten 
(+ 7 O/o) eine geringfügig stärkere Zunahme als im Vorjahr 
auf (1976: + 6 O/o). In dem Anstieg des Personalaufwands 
kommen in erster Linie die Anhebung der Beamtengehäl-
ter und Angestelltenvergütungen in Höhe von 5,3 O/o der 
Grundgehälter und Ortszuschläge sowie entsprechende 
Erhöhungen der Arbeiterlöhne ab Februar 1977 zuzüglich 
einer einmaligen Zulage von 100 DM sowie eines Urlaubs-
geldes von 150 DM für alle Beschäftigten zum Ausdruck. 
In gewissem Umfang machten sich auch noch Struktur-
verbesserungen aufgrund der ab Dezember des Jahres 
1975 geltenden Tarifverträge bemerkbar. Die laufenden 
Käufe des Staates von Waren und Dienstleistungen er-

höhten sich 1977 ( + 6 1/2 O/o) schwächer als im Vorjahr (1976: 
+ 8 O/o). Dies lag vor allem an der Entwicklung der Käufe 
der Sozialversicherung - insbesondere der Krankenversi-
cherung - zugunsten der bei ihr Versicherten. Für das 
Absinken des Verteidigungsaufwandes waren in erster 
Linie verringerte Einfuhren von Rüstungsgütern maßge-
bend. 

Wie bereits oben erwähnt, sind die A n 1 a g e i n v e s t i-
t i o n e n im' Berichtsjahr in jeweiligen Preisen um 6 1/2 O/o 
und damit etwas weniger ials im Vorjahr (+ 31/2 O/o gegen-
über 1975) gestiegen. Ebenso wie im vorangegangenen 
Jahr nahmen auch · 1977 die Ausrüstungsinvestitionen 
( + 7 1/2 O/o) stärker als die Bauinvestitionen ( + 5 1/2 O/o) zu. 
Bei den Bauinvestitionen hielt - wie im Vorjahr - auch 
1977 die unterschiedliche Entwicklung des Unterneh-
mensbaus und der staatlichen Bauinvestitionen an. Wäh-
rend die gewerblichen Bauten (Bauinvestitionen der Un-
ternehmen ohne Wohnungsbau) um 9 1/2 O/o und der Woh-
nungsbau um 7 O/o gegenüber 1976 stiegen, ging der Staats-
bau um 1 1/2 O/o zurück. 

Die realen Anlageinvestitionen, die - nach der negati-
ven Entwicklung in den Jahren 1974 und 1975 - im Jahr 
1976 um 5 O/o zugenommen hatten, stiegen von 1976 auf 
1977 nur etwa halb so stark ( + 2 1/2 O/o). Sowohl bei den 

Tabelle 7: Anlageinvestitionen 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Jahrl) Anlageinvestitionen Ausrüstungs- Bauinvestitionen Anlageinvestitionen Ausrüstungs- Bauinvestitionen investitionen investitionen 
HalJ>jahrl) 

1 darunter 1 darunter 1 darunter 1 darunter 1 darunter 1 darunter insgesamt Unter- zusammen Unter- zusammen Unter- insgesamt Unter- zusammen Unter- zusammen Unter-
nehmen2) nehmen2) nehmen2) nehmen2) nehmen>) nehmen2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1974 

1 

216 390 

1 

175 840 

1 

76470 
1 

72740 1 139 920 1103 100 1172 610 

1 

140350 

1 

64900 

1 

61 740 

1 

107 710 

1 

78610 
1975 214540 174320 82320 78660 132 220 95 660 165 370 134070 65130 62220 100 240 71850 
1976 232870 193190 91420 87970 141 450 105 220 173 720 143 630 69790 67130 103 930 76500 
1977 247 810 208330 98430 1 94690 149 380 113 640 178 390 149410 72840 70040 105 550 79370 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1974 

1 

-4,0 

1 

- 7,6 

1 

-4,1 

1 

- 4,9 

1 

-4,0 -1 -9,4 

1 

- 9,9 

1 

-13,2 

1 

-10,2 

l 
-11,0 

1 

-9,8 

1 

-14,8 
1975 -0,9 -0,9 + 7,7 + 8,1 - 5,5 - 7,2 -4,2 -4,5 + 0,4 + 0,8 - 6,9 -8,6 
1976 + 8,5 +10,8 +11,1 +11,8 + 7,0 +10,0 + 5,0 + 7,1 + 7,2 + 7,9 + 3,7 + 6,5 
1977 + 6,4 + 7,8 + 7,7 + 7,6 + 5,6 + 8,0 + 2,7 + 4,0 + 4,4 + 4,3 + 1,6 + 3,8 

1970 = 100 
1974 

1 

125 

1 

123 

1 

112 

1 

110 

1 

133 

1 

134 

1 

99 

1 

98 

1 

95 

1 

93 

1 

102 

1 

102 
1975 124 122 120 119 126' 125 95 94 95 94 95 94 
1976 134 135 134 133 134 137 100 100 102 101 99 100 
1977 143 146 144 143 142 148 103 104 106 106 100 103 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 
1974 

l 
100 

1 

81,3 

1 

35,3 

1 

33,6 

1 

64,7 

1 

47,6 

1 

100 

1 

81,3 

1 

37,6' 

1 

35,8 

1 

62,4 

1 

45,5 
1975 100 81,3 38,4 36,7 61,6 44,6 100 81,1 39,4 37,6 60,6 43,4 
1976 100 83,0 39,3 37,8 60,7 45,2 100 82,7 40,2 38,6 59,8 44,0 
1977 100 84,1 39,7 38,2 60,3 45,9 100 83,8 40,8 39,3 59,2 44,5 

% des Bruttosozialprodukts 
1974 

1 

21,9 

1 

17,8 

1 

7,7 

1 

7,4 

1 

14,2 

1 

10,4 

1 

22,5 

1 

18,3 

1 

8,5' 

1 

8,1 

1 

14,1 

1 

10,3 
1975 20,8 16,9 8,0 7,6 12,8 9,3 22,1 18,0 8,7 8,3 13,4 9,6 
1976 20,7 17,2 8,1 7,8 12,6 9,4 22,0 18,2 8,8 8,5 13,2 9,7 
1977 20,8 17,5 8,2 7,9 12,5 9,5 22,1 18,5 9,0 8,7 13,1 9,8 

Halbjahreszahlen 
1 Mill.DM 

1974 1. HJ 102660 84430 35 850 34450 66810 49 980 82970 68 300 31 010 1 29790 51960 38 510 
2. Hj 113730 91410 40620 38290 73110 53120 89 640 72050 33 890 31950 55 750 40100 

1975 1. Hj 98550 80360 37610 36170 60940 44190 76440 ' 62 250 30050 28900 46 390 33350 
2.Hj 115 990 93 960 44710 42490 71280 51470 88 930 71820 35080 33320 53 850 38500 

1976 1. Hi 106 570 89030 42880 41510 63 690 47 520 80350 66920 32980 31910 47370 35010 
2.Hj 126300 104160 48540 46460 77760 57700 93370 76710 36810 35220 56 560 41490 

1977 1. Hi 114 940 97500 45 830 44390 69110 53110 83550 70590 34010 32920 49540 37670 
2.Hj 132870 110 830 52600 50300 80270 60530 94840 78 820 '38 830 37120 56010 41700 

· Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 1. Hj -4,6 -8,0 - 7,7 - 8,1 

1 

-2,8 -8,0 -10,3 -13,5 -12,8 -13,2 -8,8 -13,7 
2.Hj -3,5 - 7,2 -0,7 -1,8 -5,0 -10,7 -9,6 -12,9 - 7,8 -8,8 -10,7 -16,9 

1975 1. Hj -4,0 - 4,8 + 4,9 + 5,0 -8,8 -11,6 - 7,9 -8,9 - 3,1 -3,0 -10,7 -13,4 
2.Hj + 2,0 + 2,8 +10,1 +11,0 -2,5 -3,1 -0,8 - 0,3 + 3,5 + 4,3 -3,4 - 4,0 

1976 1. Hj + 8,1 +10,8 +14,0 +14,8 + 4,5 + 7,5 + 5,1 + 7,5 + 9,8 +10,4 + 2,1 + 5,0 
2.Hj + 8,9 +10,9 + 8,6 + 9,3 + 9,1 +12,1 + 5,0 + 6,8 + 4,9 + 5,7 + 5,0 + 7,8 

1977 1. Hi + 7,9 + 9,5 + 6,9 + 6,9 + 8,5 +11,8 + 4,0 + 5,5 + 3,1 + 3,2 + 4,6 + 7,6 
2.Hj + 5,2 + 6,4 + 8,4 + 8,3 + 3,2 + 4,9 + 1,6 + 2,8 + 5,5 + 5,4 -1,0 + 0,5 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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Ausrüstungsinvestitionen ( + 4 1/2 O/o) als auch bei den 
Bauinvestitionen ( + 1 1/2 °/o) blieb der Zuwachs unter dem 
des Vorjahres ( + 7 bzw. + 3 1/2 O/o gegenüber 1975). Beson-
ders abgeschwächt hat sich die Entwicklung des Woh-
nungsbaus. Die Preisentwicklung der Anlageinvestitionen ' 
verlief 1977 für die Ausrüstungsinvestitionen und die Bau-
investitionen gegenläufig. Während_ der J?reisanstieg für 
Ausrüstungsinvestitionen, der sich 1976 im Vergleich zur 
Entwicklung des vorangegangenen Jahres erheblich abge-
schwächt hatte (+ 31/2 nach + 71/2°/o 1975), im Jahresver-
lauf 1977 weiter zurückging ( + 3 O/o), zogen die Preise der 
Bauinvestitionen 1977 ( + 4 Ofo) stärker an als 1976 ( + 3 O/o) 
und 1975 ( + 1112 O/o). 

Der Außenbeitrag lag 1977, wie bereits erwähnt, 
nur wenig unter dem Vorjahresergebnis und belief sich 
auf 27 1/2 Mrd. DM (1976: + 28 Mrd. DM). Er ergibt sich 
als Differenz zwischen der Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen in Höhe von 328 Mrd. DM und der Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen in Höhe von 300 1/2 
Mrd. DM. Der leichte Rückgang im Vergleich zu dem Er-
gebnis des Jahres 1976 setzte sich aus einer Zunahme der 
überschüsse im Warenverkehr um 4 Mrd. DM von 39 l/2 

auf 43 1/2 Mrd. DM und einer Zunahme des traditionellen 
Defizits im Dienstleistungsverkehr um 4 1/2 Mrd. DM von 
11 1/2 auf 16 Mrd. DM zusammen. Sowohl die Ausfuhr als 
auch die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen blieben 
1977 in ihrer Entwicklung deutlich hinter der des Vorjah-
res zurück. Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 
nahm im Berichtsjahr nur noch um 5 1/2 Ofo zu, gegenüber 
einem Anstieg um 14 O/o ·im Jahr 1976. Auf der Einfuhr-
seite war die Wachstumsverlangsamung ähnlich ausge-
prägt. Nach einer Zunahme der gesamten Einfuhr gegen-
über dem Vorjahr um 16 1/2 O/o im Jahr 1976 stieg sie 1977 
nur noch um 6 1/2 O/o. 

In k o n s t a n t e n P r e i s e n wiesen 1977 die Ausfuhr 
und die Einfuhr, wie in jeweiligen Preisen, kaum Unter-
schiede in der Entwicklung auf. Die Ausfuhr von Waren 

und Dienstleistungen nahm gegenüber· 1976 volumenmäßig 
um 4 O/o zu; in der gleichen Zeit stieg die gesamte Einfuhr 
in konstanten Preisen ebenfalls um 4 O/o an. Der Außen-
beitrag nahm in Preisen von 1970 geringfügig zu, und 
zwar von 25. Mrd. DM im Jahr 1976 auf 26 Mrd. DM im 
Berichtsjahr. Auch preisbereinigt bedeutet die Aus- und 
Einfuhrsteigerung des Jahres 1977 eine merkliche Ab-
schwächung gegenüber deµi Vorjahr (Zunahme der realen 
Ausfuhr 1976 gegenüber 1975: 11 O/o und der realen Ein-
fuhr: 10 1/2 Ofo). 

Die Pr e i s e der gesamten Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen sind - nach den Konzepten der Volks-
.wirtschaftlichen Gesamtrechnungen - 1977 gegenüber 
dem Vorjahr nur noch um 1 1/2 O/o angestiegen. Damit hat 
sich bei der Ausfuhr der Preisanstieg weiter verlangsamt 
(1975: + 6 O/o, 1976: + 2 1/2 O/o, jeweils gegenüb.er dem Vor-
jahr). Auch die Preise für die eingeführten Waren und 
Dienstleistungen sind 1977 ( + 2 O/o) weniger gestiegen als 
im Vorjahr (1976: + 5 O/o gegenüber 1975). 

Die Terms o f T r ade - als Verhältnis der Preis-
entwicklung für ausgeführte Waren und Dienstleistungen 
zur Preisentwicklung für eingeführte Waren und Dienst-
leistungen nach den Definitionen und Abgrenzungen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen gemessen -
sind im Jahr 1977 leicht zurückgegangen (- 1/2 O/o). Bereits 
1976 hatten die Terms of Trade gegenüber 1975 abgenom-
men (um 2 1/2 Ofo). Eine Abnahme der Terms of Trade be-
deutet in gesamtwirtschaftlicher Sicht, daß sich das 
Kosten-Erlös:-Verhältnis der Volkswirtschaft im Wirt-
schaftsverkehr mit der übrigen Welt verschlechtert; die 
Verteuerung der für die inländische Produktion erforder-
lichen Einfuhren kann in diesem Fall nicht· vollständig 
über Ausfuhrpreiserhöhungen an das Ausland zurückge-
geben werden. 1977 haben sich dadurch die Güter der 
letzten inländischen Verwendung etwas stärker verteuert 
als die wirtschaftliche Leistung, gemessen am Bruttoso-
zialprodukt. Während die Teuerungsrate des Bruttosozial-

Tabelle 8: Ausfuhr und Einfuhr 
In jeweiligenlPreisen In Preisen von .1970 

Jahr!) Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

Halbjahr!) 
inSgesamt 1 

Waren- 1 Diemt-1 1 Waren- 1 Diemt-
insgesamt 1 

.Waren- 1 Diemt-1 1 Waren- 1 Diemt-leistungs- insgesamt leistungs- leistungs- insgesamt leistungs-ausfuhr verkäufe2) einfuhr käufe2) ausfuhr verkäufe2) einfuhr käufe2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1974 

1 

276190 

1 

228160 

1 

48030 

1 

232 750 1 173 100 1 59650 
1 214 730 1 

179 020 

1 

35 710 

1 

172140 

1 

127750 

1 

44390 
1975 1 272090 219 640 52450 242 680 178 660 64020 199 960 162 880 37080 178110 132 920 45190 
1976 310 410 252720 57690 282 310 213 220 69090 222090 "182060 40030 197050 149 280 47770 
1977 328 010 268 540 59470 300530 225 200 75330 231 330 191 500 39 830 205 300 155 440 49860 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1974 

1 

+28,6 

1 

+31,0 

1 

+18,5 

1 

+25,4 

1 

+28,8 

1 

+16,5 

1 

+11,8 

1 

+13,2 

1 

+ 5,4 

1 

+ 3,6 

1 

+ 4,4 

1 

+ 1,6 
1975 -1,5 -3,7 + 9,2 + 4,3 + 3,2 + 7,3 - 6,9 -9,0 + 3,8 + 3,5 + 4,0 + 1,8 
1976 +14,1 +15,1 +10,0 +16,3 +19,3 + 7,9 +11,1 +11,8 + 8,0 +10,6 +12,3 + 5,7 
1977 + 5,7 + 6,3 + 3,1 + 6,5 + 5,6 + 9,0 + 4,2 + 5,2 -0,5 + 4,2 + 4,1 + 4,4 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1. Hj 132 380 110480 21900 111250 84130 27120 105 900 89240 16660 82 780 62120 20660 
2.Hj 143 810 117 680 26130 121500 118970 32530 108830 89780 19050 89 360 65 630 23 730 

1975 1. Hj 131 760 107180 24580 115 750 85 900 29850 97150 79640 17 510 86650 65 240 21410 
2.Hj 140 330 112460 27870 126 930 92760 34170 102 810 83240 19570 91460 67680 23780 

1976 1. Hi 148 780 121350 27430 134 250 103 070 31180 107090 87800 19 290 94790 72640 22150 
2.Hj 161630 131370 30260 148060 110150 37910 115 000 94260 20740 102 260 76640 25620 

1977 1. Hj 159 220 131840 27380 145 670 111 750 33 920 112 420 93 860 18 560 98 970 76 250 22 720 
2.Hj 168 790 136 700 32090 154 860 113 450 41410 118 910 97640 21270 106 330 79190 27140 

-
Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 

1974 1. Hj +30,2 +33,2 +16,8 +25,6 +28,5 +17,4 +t3,8 +16,0 + 3,3 + 0,5 + 0,1 + 1,8 
2.Hj +27,2 +29,0 +20,0 +25,2 +29,0 . +15,8 +10,0 +10,5 + 7,3 + 6,7 + 8,7 + 1,5 

I 
1975 1. Hi -0,5 - 3,0 +12,2 + 4,0 + 2,1 +10,1 - 8,3 -10,8 + 5,1 + 4,7 + 5,0 + 3,6 

2.Hj -2,4 -4,4 + 6,7 + 4,5 + 4,3 + 5,0 - 5,5 - 7,3 + 2,7 + 2,4 + 3,1 + 0,2 

1976 1. Hj +12,9 +13,2 +11,6 +16,0 +20,0 + 4,5 +10,2 +10,2 +10,2 + 9,4 +11,3 + 3,5 
2.Hj +15,2 +16,8 + 8,6 +16,6 +18,7 +10,9 +11,9 +13,2 + 6,0 +11,8 +13,2 + 7,7 

1977 1. Hj + 7,0 + 8,6 - 0,2 + 8,5 + 8,4 + 8,8 + 5,0 + 6,9 -3,8 + 4,4 + 5,0 + 2,6 
2.Hj + 4,4 + 4,1 + 6,0 + 4,6 + 3,0 + 9,2 + 3,4 + 3,6 + 2,6 + 4,0 + 3,3 + 5,9 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Erwerbs- und Vermögemeinkommen. 
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~ 

Jahr!) 

Halb-
jahrl) 

·19741 1975 
1976 
1977 

1974 
1. Hj 
2.Hj 

1975 
1. Hj 
2.Hj 

1976 
1. Hj 
2.Hj 

1977 
1. Hj 
2.Hj 

Tabelle 9: Preisentwicklung gegenüber 1970 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1970 = 100 

Letzte Letzte inländische Verwendung 
Brutto- Ver- von Gütern 
sozial- Ein- wen-

1 darunter pro- fuhr dung zu- Privaterl Staats-1 ~ ~-dukt von 
Gütem2) sammen V er- ver- mvestt-

brauch brauch tionen 

Jahreszahlen 
128,9 

1 

135,2 

1 

130,0 1130,5 1127,5 

1 

146,6 

1 

125,4 
138,0 136,3 137,6 138, 1 135,5 155,7 129,7 
142,4 143,3 142,6 143,4 141,6 160,7 134,0 
147,7 146,4 1 147,4 149,1 ' 147,1 168,4 138,9 

Halbjahreszahlen 

125,4 134,4 127,0 127,7 125,3 139,0 .123,7 
132,2 136,0 132,9 133,1 129,5 153,6 126,9 

136,0 133,6 135,5 135,5 133,5 149,1 128,9 
139,8 138,8 139,6 140.4 137,4 161,6 130,4 

140,3 141,6 140,5 141,0 140,1 153,5 132,6 
144,4 144,8 144,5 145,6 142,9 167,4 135,3 

145,0 147,2 145,5 146,6 145,6 160,9 137,6 
150,2 145,6 149,3 151,4 148,4 175,4 140,1 

Aus-
fuhr 

1 

128,6 
136,1 
139,8 
141,8 

125,0 
132,1 

135,6 
136,5 

138,9 
140,5 

141,6 
141,9 

1) Ab 1975 vorlilufiges Ergebnis. - 2) Letzter Verbrauch (Privater Verbrauch und 
Staatsverbrauch), Investitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung) und 
Ausfuhr. ' 

produkts 1977 3 1/2 °/o betrug, erhöhten sich gleichzeitig die 
Preise der Güter der letzten inländischen Verwendung um 
4 O/o. Im Vorjahr war dieser Abstand etwas größer gewe-
sen (30/o Verteuerung des Bruttosozialprodukts und 49/o 
Preisanstieg der Güter der letzten inländischen Verwen-
dung). 

3. Verteilung des Volkseinkommens 

Das V o 1 k s e i n k o m m e n (Nettosozialprodukt zu 
Faktorkosten) stieg 1977 gegenüber dem Vorjahr um 5,9 O/o, 
d. h. deutlich weniger als 1976 (+ 9,3 9/v gegenüber 1975). 
Der Zuwachs des Volkseinkommens blieb im Berichtsjahr 
geringfügig unter dem des Bruttosozialprodukts ( + 6,2 O/o). 
In den abweichenden Zuwachsraten für das Volkseinkom-
men und das Bruttosozialprodukt spiegelt sich der im Ver-
gleich zum Sozialprodukt etwas stärkere Anstieg der Ab-
schreibungen ( + 7 1/2 O/o) und des Saldos aus indirekten 
Steuern und Subventionen ( + 7 O/o) wider. Diese beiden 
Positionen sind vom Bruttosozialprodukt abzuziehen, um 
das Volkseip.kommen zu ermitteln. Je Einwohner gerech-
net, erhöhte sich das Volkseinkommen um 6,1 O/o, d. h. von 
14 251 DM im Jahr 1976 auf 15 119 DM im Jahr 1977. 

Der Anstieg des Volkseinkommens schlug sich in der 
Entwicklung sowohl der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit als auch der Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen nieder. Wie in allen Jahren sei·t 1968 -
außer 1976 - nahmen die Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit stärker zu ( + 7 O/o gegenüber 1976) als die 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen (+ 3 O/o). Im Jahr 1976 hatten sich die Bruttoeinkom-
men aus unselbständiger Arbeit ebenfalls um 7 O/o gegen-
über dem Vorjahr erhöht, die Bruttoeinkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen waren dagegen um 
15 112 O/o gestiegen. Die gesamtwirtschaftliche Lohnquote, 
gemessen als Anteil der Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit am Volkseinkommen, nahm aufgrund der 
über den Anstieg des Volkseinkommens hinausgehenden 
Zunahme der Einkommen aus unselbständiger Arbeit von 
71,2 O/o im Jahr 1976 auf 72,0 °/o im Jahr 1977 zu. Bei der 
Beurteilung dieser Entwicklung ist zu berücksichtigen, 
daß sich im Berichtsjahr die durchschnittliche Zahl der 
Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen 
vermindert hat (schätzungsweise um 3 O/o gegenüber 1976); 
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Tabelle 10: Verteilung des Volkseinkommens 

Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 
aus aus 

Jahr') Voiles- Vo!ks-
ein- Unter- ein- Unter-

Halbjahr!) kommen unselb- nehmer- kommen unselb- nehmer-
ständiger tätigkeit stäµdiger tätigkeit 

Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-
mögen mögen 

Jahreszahlen 
Mill.DM V erilnderung gegenüber dem 

Vorjahr in% 
1974 772 360 

1560 600 1 
211 760 + 7,1 

1 

+10,0 

1 

+ 0,1 
1975 801 940 583 830 218110 + 3,8 + 4,1 + 3,0 
1976 876 890 624 710 252180 + 9.3 + 7,0 +15,6 
1977 -928 230 668 280 259 050 + 5,9 + 7,0 + 3,1 

1970 = 100 % des Volkseinkommens 
1974 145 

1 

155 

1 

123 100 

1 

72,6 

1 

27,4 
1975 150 162 127 100 72,8 27,2 
1976 164 173 147 100 71,2 28,8 
1977 174 185 151 100 72,0 28,0 

Halbjahreszahlen 
V erilnderung gegenüber 

Mill.DM dem entsprechenden Halb-
Jahr des Vorjahres in % 

19741.Hi 363100 268 250 94 850 + 7,5 +10,6 - 0,5 
2.HJ 409 260 292 350 116 910 + 6,8 + 9,5 + 0,7 

19751.Hj 374 420 281410 93010 + 3,1 + 4,9 ..-- 1,9 
2.Hj 427 520 302420 125 100 + 4,5 + 3,4 + 7,0 

19761.Hj 411 310 298 580 112 730 + 9,9 + 6,1 +21,2 
2.Hj 465 580 326130 139 450 + 8,9 + 7,8 +11,5 

19771.Hj 435 900 312 490 114 410 + 6,0 + 7,7 + 1,5 
2.Hj 492 330 346 790 145 540 + 5,7 + 6,3 + 4,4 

t) Ab 1975 vorlilufiges Ergebnis. • 

die Zahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 
ist im gleichen Zeitraum nahezu unverändert geblieben. 

Die Zunahme der E i n k o mm e n aus u n s e 1 b -
s t ä n d i g e r A r b e i t ( + 7 O/o) wird im wesentlichen 
durch die Entwicklung der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
( + 7 O/o) bestimmt. Die monatlicpen Bruttolöhne und -ge-
hälter ·je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer er-
höhten sich von 1 999 DM im Jahr 1976 auf 2 137 DM im 
Jahr 1977 (+ 7 %). Die Zahl der beschäftigten Arbeitneh-
mer blieb im Berichtsjahr - wie bereits erwähnt - ge-
genüber 1976 nahezu unverändert. Es sei darauf hingewie-
sen, daß Kurzarbeiter in der Ziahl der durchschnittlich be-
schäftigten Arbeitnehmer, die der Berechnung zugrunde 
liegt, enthalten sind. Dagegen ist das von der Bundesan-
stalt für Arbeit gewährte KUTzarbeitergeld nicht in die 
Bruttolohn- und -gehaltsumme einbezogen, sondern wird 
als laufende Übertragung an private Haushalte nachge-
wiesen. 

Die S o z i a 1 b e i t r ä g e der A r b e i t g e b e r, die 
neben den Bruttolöhnen und -gehältern Bestandteil des 
Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit sind, haben 
1977 in ähnlichem Maße wie die Bruttolohn- und -gehalt-
summe zugenommen. Ausschlaggebend hierfür war die 
Entwicklung der t a t s ä c h 1 i c h e n S o z i a 1 b e i -
t r ä g e ( + 7 1/2 O/o), in der u. a. die Heraufsetzung der Bei.-
tragsbemessungsgrenzen in den Rentenversicherungen, in 
der gesetzlichen Krankenversicherung und in der Arbeits-
losenversicherung sowie die Anhebung der Beitragssätze 
in der gesetzlichen Krankenversicherung zum Ausdruck 
kommen. 

Die u n t e r s t e 11 t e n S o z i a 1 b e i t r ä g e erhöhten 
sich 1977 um 6 °/o. Dieser im Vergleich zur Zunahme der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme unterproportionale An-
stieg ist vor allem auf die Entwicklung der unterstellten 
Sozialbeiträge für die Versorgung der Beamten (+ 6 °/o) 
zurückzuführen, deren Anteil an den unterstellten Sozial-
beiträgen insgesamt mehr als die Hälfte ausmacht und de-
ren Höhe als Prozentsatz der Bezüge der Beamten im 
aktiven Dienst berechnet wird. Bei der Berechnung der 
übrigen unterstellten Sozialbeiträge wurde - aus Mangel 
an kurzfristig verfügbaren Unterlagen - von einer ähn-
lichen Zunahme wie bei der Bruttolohn- und -gehalt-
summe ausgegangen. 
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Tabelle 11: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Brutto-
AbZÜge 

Jahr') ein- Sozial- Brutto- 1 Tat- Netto-
kommen beiträge lohn-J sächliche lohn-

Halb- aus der und ins-
Lohn 1 ~ 

und 
jahrl) unselb- Arbeit- -gehalt- gesamt steuer;) beiträge -geh alt-

ständiger geber2) summe der summe 
Arbeit Arbeit-

nehmer 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1974 
1560 600 197 0004) 1463 600 1128 830 1 741901 54 640 1334 770 1975 583 830 104 230 479 600 132 840 72 800 60 040 346 760 

1976 624710 114110 510600 150760 82 890 67 870 359 840 
1977 668 280 122 180 546 100 165 350 92 240 73 110 380 750 

Veränderung gegenüber dem Vorjah_r in o/o 
1974 

1 

+10,0 1 +13,21 + 9,41 +13,91 +17,1 1 + 9,71 + 7,8 
1975 + 4,1 + 7,5 + 3,5 + 3,1 - 1,9 + 9,9 + 3,6 
1976 + 7,0 + 9,5 + 6,5 +13,5 +13,9 +13,0 + 3,8 
1977 t- 7,0 + 7,1 + 7,0 + 9,7 +11,3 + 7,7 + 5,8 

1970 = 100 
1974 

1 

155 

1 

177 

1 

151 1 
184 

1 

203 

1 

164 

1 

142 
1975 162 190 157· 190 199 180 147 
1976 173 208 167 216 227 204 152 
1977 185 222 178 237 253 219 161 

o/o des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit 
1974 

1 

100 

1 

17,3 

1 

82,7 

1 

23,0 

1 

13,2 

1 

9,7 

1 

59,7 
1975 100 17,9 82,1 22,8 12,5 10,3 59,4 
1976 100 18,3 81,7 24,1 13,3 10,9 57,6 
1977 100 18,3 81,7 24,7 13,8 10,9 57,0 

Halbjahreszahlen 
Mill. DM 

1974 
1. Hj 268 250 46 5504) 221 700 57 550 31120 26430 164150 
2.Hj 292 350 50450 241 900 71280 43070 28 210 170 620 
1975 
1. Hj 281 410 50 810 230 600 59170 30 210 28 960 171430 
2.Hj 302 420 53 420 249000 73 670 42590 31 080 175 330 
1976 
1. Hj 298 580 55 580 243000 67 390 34910 32480 175 610 
2.Hj 326130 58 530 267600 83370 47 980 35 390 184 230 
1977 
1. Hi 321 490 60 090 261 400 75440 40250 35190 185 960 
2.Hj 346 790 62090 284 700 89 910 51990 37 920 194 790 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in o/o 
1974 
1. Hi +10,6 +13,8 +10,0 +12,3 +14,4 + 9,9 + 9,2 
2.Hj + 9,5 +12,7 + 8,9 +15,2 +19,2 + 9,6 + 6,4 
1975 
1. Hj + 4,9 + 9,2 + 4,0 + 2,8 - 2,9 + 9,6 -+ 4,4 
2.Hj + 3,4 + 5,9 + 2,9 + 3,4 - 1,1 +10,2 + 2,8 
1976 
1. Hi + 6,1 + 9,4 + 5,4 +13,9 +15,6 +12,2 + 2,4 
2.Hj + 7,8 + 9,6 + 7,5 +13,2 +12,7 +13,9 + 5,1 
1977 
1.Hj + 7,7 + 8,1 + 7,6 +11,9 +15,3 + 8,3 + 5,9 
2.Hj + 6,3 + 6,1 + 6,4 + 7,8 + 8,4 + 7,1 + 5,7 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - 2) Tatsächlicbe und unterstellte Sozialbeiträge; 
zu den unterstellten Sozialbeiträgen gehören z. B. Beiträge in Höhe der Auf-
wendungen der Arbeitgeber aufgrund betrieblicher Ruhegeldverpflicbtungen und 
Aufwendungen im Fall von Krankheit, Unfall u. ä. - 3) Ohne Lohnsteuer auf 
Pensionen. - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. - 4) Einschl. Stabilitäts-
zuscblag. 

Schaubild 2 

BRUTTO- UND NETTOLOHN- UNO -GEHALTSUMME 
JE DURCHSCHNITTLICH BESCHÄFTIGTEN ARBEITNEHMER 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

Bruttolohn- und -gehaltsumme Nettolohn- und -gehaltsumme 

1967 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 1967 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 

Stnllstlsches Bundesamt 78 0105 

Die N e t t o 1 o h n - u n d - g e h a 1 t s u m m e , die sich 
nach Abzug der Lohnsteuer und der Sozialbeiträge der 
Arbeitnehmer von der Summe der Bruttolöhne und -ge-
hälter ergibt, hat 1977 um 6 O/o zugenommen, d. h. um rund 
einen Prozentpunkt weniger als die Bruttolohn- und -ge-
haltsumme. Die unterschiedliche Zunahme ist vor allem 
im Zusammenhang mit dem starken Anstieg der L o h n -
St e U er (+ 11 1/2 O/o gegenüber 1976) ZU Sehen, in dem Sich 
- ähnlich wie in den vorangegangenen Jahren (mit Aus-
nahme des Jahres 1975, in dem sich die Steuerreform •aus-
wirkte) - das Hineinwachsen von bisher unbesteuerten 
Einkommen in die Steuerzone mit konstantem Steuersatz 
und von mittleren Einkommen in die Progressionszone 
widerspiegelt. Die S o z i a 1 b e i t r ä g e der A r b e i t -
n e h m e r nahmen 1977 um 7 1/2 °/o zu. In diesem Anstieg 
wirkten sich u. a. die bereits im Zusammenhang mit den 
tatsächlichen So_zialbeiträgen der Arbeitgeber erwähnten 
gesetzlichen Änderungen der Renten-, Arbeitslosen- und 
gesetzlichen Krankenversicherung aus. 

Die Bruttoeinkommen aus Unternehmertä-
t i g k e i t und V e r m ö g e n nahmen - wie bereits er-
wähnt - im Berichtsjahr um 3 O/o gegenüber 1976 zu. Die 
entsprechenden Nettoeinkommen weisen einen leichten 
Rückgang (-1 1/2 °/o gegenüber 1976) auf. Der unter-
schiedliche Verliauf zwischen Brutto- und Nettoeinkom-
men erklärt sich vor allem daraus, daß die direkten 
Steuern und sonstigen Abgaben an den Staat, die aus den 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen zu zahlen sind, weiter angestiegen sind (+ 181/20/o). 

Tabelle 12: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 

Volkseinkommen Bruttoeinkommen Brutto- l Netto-

Jahr') 
aus unselbständiger Arbeit lohn- und -gehaltsumme 

~ ~ ... ~- 1 ~ """""""''" je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 
Halbjahr') jährlich bzw.I Verände- jährlich bzw.I Verände- jährlich bzw. I monat- 1 Verände- 1 monat- 1 Verände-

1 

monat-

1 

Verände-
halbjährlich rung2) halbjährlich rung2) halbjährlich 'lieh rung2) lieb rung2) lieb rung2) 

DM o/o DM o/o DM o/o DM; o/o DM o/o 

Jahreszahlen 
1974 

1 

12 447 

1 

+ 7,0 

1 

29 463 

1 

+ 9,2 

1 

25 307 

1 

2109 

1 

+12,1 

1 

t 744 

1 

+11,4 

1 

1259 
1 

+ 9,8 
1975 12 970 + 4,2 31668 + 7,5 27300 2 275 + 7,9 1 869 + 7,2 1351 + 7,3 

. 1976 14 251 + 9,9 34953 +104 29 346 2446 + 7,5 t 999 + 7,0 t 409 
1 

+ 4,2 
1977 15 119 + 6,1 37171 + 6,3 31386 2616 + 7,0 2137 + 6,9 1490 + 5,8 

Halbjahreszahlen 
1974 t. Hi 5 849 + 7,1 13786 + 8,7 12056 2009 +11,8 1 661 +11,l 1 230 1 +10,3 

2.Hj 6 597 + 6,9 15 686 + 9,7 13 256 2 209 +12,4 1828 +11,8 1289 + 9,3 

1975 1. Hi 6 047 + 3,4 14 765 + 7,1 13 153 2192 + 9,1 1 796 + 8,2 1336 + 8,6 
2.Hj 6 924 + 5,0 16 907 + 7,8 14147 2358 + 6,7 ·1 941 + 6,2 1367 + 6,0 

1976 t. Hj 6 679 +10,5 16466 +11,5 14119 2353 + 7,3 1 915 + 6,6 1384 + 3,6 
2.Hj 7 572 + 9,4 18 478 + 9,3 15 219 2 537 + ?·6 2081 + 7,2 1433 + 4,8 

1977 1. Hj 7097 
1 + 6,3 17 493 + 6,2 15152 2 525 + 7,3 2053 + 7,2 1 461 + 5,5 

2.Hj 8022 + 5,9 19 674 + 6,5 16 231 2705 + 6,6 2221 + 6,7 1520 + 6,0 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegcmiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
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Tabelle 13: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
Direkte 

und Vermögen 
Brutto- Steuern Entnommene Gewinne und Nicht-. ein- u.11.2) auf Vermögenseinkommen entnqm-kommen 

J:ihrl) Einkom- mene aus menaus Gewinne Unter- Unter- der Halb- nehmer- nehmer- Ins- Unter-jahrl) tätigkeit tätigkeit gesamt zu- Private nehmen und Hau8-
Ver- und sammen halte3) Staat (nach 

Ver- der mögen mögen Um-

1 
ver-

teilung) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1974 
1211760 1 46 5404)1165 220 1159 140 1160 720 1- 1 5801 6080 

1975 218110 44080 174030 169570 174360 - 4790 4460 
1976 252180 54810 196370 186280 193980 - 7700 11090 
1977 259 950 65 410 194 540 189 340 201 220 -11 880 5200 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1974 

1 

+ 0,1 1- 0,31 + 0,31 + 3,71 + 5,0 1 X 1-46,2 1975 + 3,0 - 5,3 + 5,3 + 6,6 + 8,5 X -26,6 
1976 +15,6 +24,3 +13,4 + 9,9 +11,3 X +148,7 
1977 + 3,1 +19,3 - 1,4 + 1,6 + 3,7 X - 53,1 

1970 = 100 
1974 

1 

123 

1 

145 

1 

118 

1 

139 

1 

143 

1 

X 

1 

24 
1975 127 138 125 148 155 X 18 
1976 147 171 141 163 173 X 44 
1977 151 204 139 166 179 1 X 20 

% des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
1974 

1 

100 

1 

22,0 

1 

78,0 

1 

75,2 

1 

75,9 
1-071 

2,9 
1975 100 20;2 79,8 77,7 79,9 -2:2 2,0 
1976 100 21,7 78,3 73,9 76,9 -3,1 4,4 
1977 100 25,2 74,8 72,8 77,4 -4,6 2,0 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 
1.Hj 94850 23 2004) 71650 65 910 66480 - 570 5740 
2.Hj 116 910 23340 93570 93 230 94240 -1010 340 
1975 
1.Hj 93 010 20580 72430 74120 76290 -2170 -1690 
2.Hj 125100 23500 101600 95450 98070 -2620 6150 
1976 
1.HJ 112 730 25 260 87470 80 !;90 83 950 -3360 6 880 
2.Hj 139 450 29 550 109 900 105 690 110030 -4340 4210 
1977 
1.Hj 114 410 31 700 82710 83240 89430 -6190 - 530 
2.Hj 145 540 33 710 111830 106100 111 790 -5690 5730 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 
1.Hj - 0,5 + 8,2 - 3,1 - 4,6 -3,8 X + 18,8 
2.Hj + 0,7 - 7,5 + 3,0 +10,5 +12,3 X - 94,8 
1975 
1.Hj -1,9 -11,3 + 1,1 +12,5 +14,8 X X 
2.Hj + 7,0 + 0,7 + 8,6 + 2,4 + 4,1 X X 
1976 
1.HJ +21,2 +22,7 +20,8 + 8,7 +10,0 X X 
2. Hi +11,5 +25,7 + 8,2 +10,7 +12,2 X - 31,5 
1977 
1.Hj . + 1,5 +25,5 -5,4 + 3,3 + 6,5 X X 
2. Hi + 4,4 +14,1 + 1,8 - 0,4 + 1,6 X + 36,1 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - Z) Einschl. Lastenausgleichsabgaben, Pfilcht-
beitrllge der Selbständigen zur Sozialversicherung, von Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit gezahlte Nettoprämien für Schadenversicherungen (abzüglich 
Schadenversicherungsleistungen), Saldo der Sozialbeiträge und der sozialenLeistun-
gen der Unternehmen, sonstige laufende Übertragungen der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit an die übrige Welt. - 3) Einschl. privater Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Binscbl. Stabilitätszuschlag. 

An dieser Zunahme waren in besonderem Maße die Körper-
schaftsteuer mit einem Anstieg um 34 1/2 °/o und die ver-
anlagte Einkommensteuer um 12 O/o beteiligt. Auf die 
Gründe für die hohe Zunahme der beiden Steuerarten 
wird im Abschnitt über die liaufenden Einnahmen des 
Staates näher eingegangen. Es sei darauf hingewiesen, daß 
die hier verwendeten Angaben über die veranlagte Ein-
kommensteuer und die Körperschaftsteuer nicht - wie 
die Kassenzahlen - um die Investitionszulagen nach §§ 4a 
und 4b des Investitionszulagengesetzes gekürzt sind. Der 
größenmäßig geringfügige Saldo der übrigen Zu- und Ab-
setzungen von den Bruttoeinkommen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen (Saldo der Schadenversicherungs-
transaktionen der Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit, Saldo der tatsächlichen Sozialbeiträge und 
sozialen Leistungen der Lebensversicherungsunternehmen 
und Pensionskassen, Saldo der unterstellten Sozialbei-
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träge und sozialen Leistungen der Unternehmen u. ä.) hat 
im Berichtsjahr etwas zugenommen, d. h. den Unterneh-
men flossen 1977 per Saldo mehr laufende Übertragungen 
im Zusammenhang mit Schadenversicherungstransaktio-
nen und Sozialbeiträgen zu als im Vorjahr. 

Die nach Berücksichtigung der öffentlichen Abgaben 
und sonstigen Zu- und Absetzungen auf Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen verbleibenden 
N et t o e in komm e n aus U n t e r n eh m er t ä ti g -
k e i t und Vermögen nahmen 1977,, wie schon erwähnt, 
um l1/21l/o ab. Dieser Rückgang setzt sich einerseits aus 
gestiegenen entnommenen Gewinnen und Vermögensein-
kommen der privaten Haushalte (um 3 1/2 O/o bzw. 7 Mrd. 
DM), andererseits aus verminderten Entnahmen und Ver-
mögenseinkommen des Staates (um 4 Mrd. DM) und nicht-
entnommenen Gewinnen der Unternehmen (um 6 Mrd. 
DM) zusammen. Die Zunahme der entnommenen Gewinne 
und Vermögenseinkommen der priviaten Haushalte war 
wesentlich geringer als in den vorangegangenen Jahren 
(1975 + 8 1/2 O/o; 1976 + 11112 O/o). Der für den Staat nach-
gewiesene negative Betrag resultiert daraus, daß die Zin-
sen auf öffentliche Schulden, die in dieser Darstellung 
von den Entnahmen und Vermögenseinkommen des Staa-
tes abgesetzt sind, ähnlich wie in den Vorjahren stark an-
gestiegen sind ( + 19 O/o gegenüber 1976). Die nichtentnom-
menen Gewinne der Unternehmen, die 1976 erstmals seit 
einer Reihe von Jahren ~  hatten, waren 1977 
wieder rückläufig. Auf die Rolli;!, die die nichtentnomme-
nen Gewinne für die Finanzierung der Anlageinvestitio-
nen und der Vorratsveränderung der Investitionen der 
Unternehmen spielen, wird im Abschnitt über die Erspar-
nis und Vermögensbildung weiter unten eingegar,igen. Bei 
der Beurteilung der Entwicklung der nichtentnommenen 
Gewinne ist zu berücksichtigen, daß sich diese Angaben 
nur als Differenz zwischen dem Volkseinkommen, das sich 
über die Entstehungs- und Verwendungsrechnung des 
Sozialprodukts nach Abzug der Abschreibungen und indi-
rekten Steuern (abzüglich der Subventionen) ergibt, und 
den übrigen Größen der Verteilungsrechnung (Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit, Entll!ahmen und Vermögens-
einkommen nach Abzug der Abgaben) ermitteln lassen. 
Diese Berechnungsart hat zur Folge, daß sich Fehler bei 
anderen Größen in besonderem Maße in dieser als Resi-
duum ermittelten Position niederschlagen können. Ferner 
ist zu beachten, daß in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen die Bewertung der Abschreibungen vom Ge-
sichtspunkt der realen Substanzerhaltung ausgeht; infol-
gedessen werden die im Berichtszeitraum geltenden Wie-
derbeschaffungspreise zugrunde gelegt. Da diese Bewer-
tung von dem im Handels- und Steuerrecht gebräuch-
lichen Nominalwertprinzip abweicht, besteht für die Posi-
tion der- nichtentnommenen Gewinne der 'Unternehmen 
häufig die Gefahr von Fehlinterpretationen. 

4. Laufende Einnahmen und Ausgaben, 
Ersparnis und Investitionen des Staates 

Im Jahr 1977 haben die laufenden Einnahmen des Staa-
tes (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) - wie 
auch im Vorjrahr - stärker zugenommen als die laufenden 
Ausgaben. Die 1 au f e n d e n E in n a h m e n beliefen 
sich 1977 auf 520 Mrd. DM und stiegen gegenüber 1976 um 
9 1/2 O/o. Der Zuwachs war allerdings nicht so stark wie 
1976 gegenüber 1975 ( + 12 1/2 O/o). Die 1 a u f e n d e n Au s-
g ab e n erhöhten sich 1977 um 71/20/o auf 4951/2 Mrd. 
DM; ihre Zunahme entsprach etwa derjenigen des Vorjah-
res (1976: + 7 O/o). Die Summe der übrigen Ausgaben (Brut-
toinvestitionen und Vermögensübertragungen), gekürzt um 
empfangene Vermögensübertragungen und Abschreibun-
gen, betrug 56 1/2 Mrd. DM. Dieser Posten nahm 1977 um 
3 O/o zu. Als Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen 
ergab sich 1977 ein F i n a n z i er u n g s de f i z i t von 
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32 Mrd. DM; es war um mehr als 8 1/2 Mrd. DM geringer als 
das Defizit im Jahr 1976 (- 401/2 Mrd. DM). 

Die Zunahme der 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n be-
ruhte in erster Linie auf der Entwicklung des ,Steuerauf-
koinrnens. Die Steuern,· die rd. 60-0/o der gesamten lau-
fenden Einnahmen ausmachen, stiegen im Jahr 1977 um 
11 °/o. Die Sozialbeiträge, auf die mehr als ein Drittel der 
laufenden Einnahmen entfällt, nahmen um 7 °/o zu. Die 
sonstigen laufenden Einnahmen, die der Staat empfangen 

'hat (Einkommen aus Unternehmertätigkeit ~ Vermögen, 
Verwaltungsgebühren und Kostenerstattungen der priva-
ten Haushalte, Z.ahlungen aus dem Ausland u. ä.), haben 
sich im Berichtsjahr um 10 O/o erhöht. 

Die Steuern (einschl. Verwaltungsgebühren der Un-
ternehmen) umfassen in dieser Darstellung nicht die als 
Ver.mögensübertragung gebuchte Erbschaftsteuer. Es ist 
darauf hinzuweisen, daß die Einnahmen aus der veranlag-
ten Einkommensteuer und der Körperschaftsteuer in den 
Volkswirtschattlichen Gesamtrechnungen - abweichend 
von den Steuernachweisen in anderen Statistiken - nicht 
um die seit 1969 gewährten Investitionszulagen gekürzt 
sind. Die Investitionszulageri werden in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen als Vermögensübertra- ' 
gungen nachgewiesen. In gleicher Weise wird beim Nach-
weis der Lohnsteuer hinsichtlich der Arbeitnehmerspar-
zulagen verfahren. Sie werden in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen nicht - wie in den Statistiken 
der Steuereinnahmen - vom Lohnsteueraufkommen ab-
gesetzt, sondern als Vermögensübertragungen an private 
Haushalte gebucht. 

, Die relativ starke Zunahme der Steuern im Jahr 1977 
(+ 11 O/o) beruhte weitgehend auf der Entwicklung des 
Aufkommens aus den Steuern vom Einkommen: Die Ein-
nahmen al,ls der Lohnsteuer stiegen um 11 1/2 O/o, aus der 
veranlagten Einkommensteuer um 12 O/o und aus der Kör.-
perschaftsteuer um 34 1/2 O/o. Außerdem erhöhten sich die 
Gewerbesteuereinnahmen relativ stark ( + 15 1/2 O/o). Die 
Entwicklung der Lohnsteuereinnahmen geht sowohl auf 
den Anstieg der Löhne und Gehälter als auch auf die 
damit verbundenen WirkUngen der Steuerprogression zu-
rück. Aufkommensmindernd wirkte sich im Berichtszeit-
raum in gewissem Umfang der 1977 erhöhte Steuerfreibe-
trag bei den Weihnachtszuwendungen aus. Für die Ein-
nahmesteigerung aus der veranlagten Einkommen- und 
besonders der Körperschaftsteuer waren z. T. die Anpas-
sungen der Vorauszahlungen an die Gewinnentwicklung 
des Jahres 1976 von Bedeutung. Hinzu kamen relativ hohe 
Abschlußzahlungen, insbesondere für das Jahr 1975, für 
das die Vorauszahlungen im Verlauf der Rezession ver-
mutlich niedriger angesetzt worden Wl:lren, als es letztlich 
der Gewinnentwicklung entsprach. Bei der Körperschaft-
steuer spielten darüber hinaus die Auswirkungen der 
Reform ab Januar 1977 eine Rolle, insbesondere die Her-
aufsetzung der Steuersätze für ausgeschüttete und einbe-
haltene Gewinne (die Entlastungswirkung durch den 
Wegfall der Doppelbesteuerung wirkt sich erst ab 1978 in· 
einer Minderung des Einkommensteueraufkommens in-
folge der Anrechnung der Körperschaftsteuer auf die Ein-
kommensteuerschuld der Anteilseigner aus). Die Einnah-
men aus den Steuern vom Umsatz nahmen um 7 °/o zu. Die 

Tabelle 14: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des.Staates 
Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben Vermögens- Pinan-

darunter > darunter übertragungen zienmgs-
Jahr1) Laufende· Ersparnis Ab- Brutto- saldo 

Übertragungen (Sp.1 schrei- investi- (Sp. 8 
insgesamt Sozial- insgesamt Staatsver- -Sp.4) bungen erop- ge- tionen bis 10 Halbjahr!) Steuem2) ·beiträge zu- 1 an private brauch fangen leistet -Sp.11 

Haus- und 12) sammen haltel) 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 11 12 13 

' 
Jahreszahlen 

Mill.DM ' 
1974 

1 

409830 

1 

250 590 

1 

140 890 

1 

370 660 1164 440 1136180 1194 020 1 39170 

1 

5 230 

1 

4960 1 22270 1 40650 1-13560 1975 421990 250470 154010 429 550 200 070 169 080 215 200 - 7 560 5740 5 890 23000 40820 -59750 
1976 474650 281960 173000 460 630 215 430 181 070 227 490 14 020 6240 7680 28650 39 880 -40590 
1977 520160 313 670 184 820 495 710 234 440 194 570 1 240180 24 450 6820 6060 29480 39780 -31930 

Ver.Jnderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1974 

1 

+ 8,2 

1 

+ 7,0 

1 

+ 11,0 

1 

+ 14,9 

1 

+ 12,81 + 15,41 + 16,41-30,2 

1 

+ 12,7 

1 

+ 15,1 -1 + 17,5 

1 

+ 15,6 

1 

X 
1975 + 3,0 - 0,0 + 9,3 + 15,9 + 21,7 +24,2 + 10,9 X + 9,8 + 18,8 + 3,3 + 0,4 X 
1976 + 12,5 + 12,6 + 12,3 + 7,2 + 7,7 + 7,1 + 5,7 X + 8,7 +30,4 + 24,6 - 2,3 X 
1977 + 9,6 + 11,2 + 6,8 + 7,6 + 8,8 + 7,5 + 5,6 + 74,4 + 9,3 -21,1 + 2,9 - 0,3 X 

1970 = 100 
1974 

1 

161 

1 

157 

1 

173 

1. 

173 

1 

165 

1 

165 

1 

179 

1 

99 
11161 

1 

201 

1 

179 

1 

132 

1 

X, 
1975 166 157 189 200 200 204 199 X ~ 177 238 185 132 X 
1976 187 176 212 215 216 219 210 35 192 311 230 129 X 
1977 205 196 227 231 235 235 222 61 210 245 237 129' )( 

Halbjahreszahlen 
- Mill.DM 

1974 1. Hl 193110 116 800 67430 171960 78590 65 490 87710 21150 2530 2100 9010 18 230 - 1460 
2.HJ 216 720 133 790 73460 198 700 85 850 70690 106 310 18020 2700 2 860 13260 22420 -12100 

1975 1. Hi 197 600 114300 74480 202110 96790 81680 98350 -4510 2820 2440 9440 18290 -26980 
2.Hj 224390 136170 79530 227440 103 280 87400 116 850 -3050 2920 3450 13 560 22530 -32770 

1976 1. HJ 222320 128 870 83590 219 520 105 640 88810 105 380 2800 3030 3 590 13330 17 540 -21450 
2.Hj 252330 153 090 

1 

89410 241110 109 790 92260 122110 11220 3 210 4090 15320 22340 -19140 

1977 1.Hj 247430 146 380 90240 235 750 114 540 95040 110 390 11680 3320 2920 13 820 17 540 -13440 
2.Hj 272730 167 290 94580 259 960 119 900 99530 129 790 12770 3500 3140 15 660 22240 -18490 

V er.Jndenmg gegenüber dero entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 1. Hj + 9,) + 8,2 + 11,3 + 15,0 + 14,8 + 15,8 + 15,2 X + 11,5 + 10,5 + 7,6 + 15,6 X 

2.Hj + 7,3 + 5,9 + 10,7 + 14,7 + 11,0 + 15,0 + 17,4 X + 13,9 + 18,7 + 25,2 + 15,7 X 

1975 1. HJ + 2,3 - 2,1 ,+ 10,5 + 17,5 + 23,2 .+ 24,7 + 12,1 X + 11,5 + 16,2 + 4,8 + 0,3 )( 

2.Hj + 3,5 + 1,8 + 8,3 + 14,5 + 20,3 + 23,6 + 9,9 X + 8,1 + 20,6 + 2,3 + 0,5 X 

1976 1. Hj + 12,5 + 12,7 + 12,2 + 8,6 + 9,1 + 8,7 + 7,1 X + 7,4 + 47,1 + 41,2 - 4,1 X 
2.Hj + 12,5 + 12,4 + 12,4 + 6,0 + 6,3 + 5,6 + 4,5 X + 9,9 + 18,6 + 13,0 - 0,8 X 

1977 1.Hj + 11,3 + 13,6 + 8,0 + 7,4 + 8,4 + 7,0 + 4,8 X + 9,6 -18,7 + 3,7 - X 
2.Hj + 8,1 + 9,3 + 5,8 + 7,8 + 9,2 + 7,9 ,+ 6,3 X + 9,0 -23,2 + 2,2 - 0,4 X 

"'U 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - Z) Einschl. Verwaltungsgebilhren der Unternehmen.-3) Einschl. privater Organisationen ohne Brwerbscbarakter. 
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Verbrauchsteuern, die ebenfalls zu den aufkommensstarken 
Steuern zählen, brachten 1977 5 1/2 O/o mehr als im Vorjahr. 

An der Zunahme der Sozialbeiträge im Jahr 1977 in 
Höhe von knapp 7 O/o waren die tatsächlichen Sozialbei-
träge - die vornehmlich an die Sozialversicherung flie-
ßen - mit einem Anstieg um 7 O/o und die unterstellten 
Sozialbeiträge mit einem Zuwachs um 6 °/o beteiligt. Der 
Anstieg der tatsächlichel). Sozialbeiträge setzte sich aus 
einer Zunahme der Pflichtbeiträge um 7 1/2 °/o und einer 
Abnahme der freiwilligen Beiträge ~  Selbständigen, 
Hausfrauen u. ä. um 10 O/o gegenüber 1976 zusammen. Der 
Zuwachs der Pflichtbeiträge folgte eng der Entwicklung 
der Bruttolohn- und -gehaltsumme (+ 7 °/o). Zu beachten 
sind ferner einige gesetzliche Änderungen, wie die Erhö-
hung der Beitragsbemessungsgrenzen ab Januar 1977 in 
den Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten 
und der Arbeitslosenversicherung (von 3 100 auf 3 400 DM 
monatlich), in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
(von 3 800 auf 4 200 DM monatlich) und in der gesetzlichen 
Krankenversicherung (von 2 325 auf 2 550 DM monatlich). 
Nicht einbezogen in die Soziialversicherungsbeiträge sind 
Beitragsnachentrichtungen aufgrund des Rentenreformge-
setzes vom Oktober 1972, die in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen als Vermögensübertragungen der pri-
vaten Haushalte an die Sozialversicherung nachgewiesen 
werden. In der Zunahme der unterstellten Sozialbeiträge 
( + 6 O/o) - die sich zu rd. 90 % aus unterstellten Beiträ-
gen für die Altersversorgung der Beamten des Staates 
und zu rd. 10 °/o aus dem Gegenwert der Beihilfen im 
Krankheitsfall u. ä. zusammensetzen - spiegelt sich in er.: 
ster Linie die Entwicklung der Beamtengehälter wider, 
die die Grundlage für die Berechnung der unterstellten 
Sozialbeiträge für die Altersversorgung der Beamten bil-
den. Empfänger der unterstellten Sozialbeiträge sind in 
der Darstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen alle Körperschaften des Staatssektors als Arbeit-
geber. 

Die s o n s t i g e n l a u f e n d e n E i n n a h m e n stie-
gen 1977 um 10 O/o auf ·21 1/2 Mrd. DM. Zu dieser Entwick-
lung trug insbesondere ein weiterer Anstieg der Zahlun-
gen aus dem Europäischen Ausrichtungs- und Garantie-
fon,ds für die Landwirtschaft bei. Bei den ebenfalls in den 
sonstigen laufenden Einnahmen enthaltenen Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen war dagegen ein 
Rückgang zu verzeichnen. Dies lag weitgehend daran, daß 
für 1977 von der Deutschen Bundesbank - infolge buch-
mäßiger Verluste bei der Bewertung des Devisenbestandes 
im Zusammenhang mit dem gestiegenen Außenwert der 
DM- keine Gewinnablieferung zu leisten war. 

Die 1 a u f e n d e n Au s g ab e n des Staiates stiegen 
1977 - wie eingangs erwähnt - um 7 1/2 O/o und damit 
schwächer als die laufenden Einnahmen. An dem Anstieg 
der laufenden Ausgaben waren der Staatsverbrauch und die 
laufenden 'Obertragungen - wie soziale Leistungen (Ren-
ten, Pensionen, Unterstützungen), Subventionen u. ä. -, 
die in der Berichtsperiode jeweils knapp 50 °/o aus-
machten, mit einer Zunahme von 5 1/2 bzw. 9 O/o beteiligt. 
Die größenmäßig weniger ins Gewicht fallenden Zinsen 
(21 Mrd. DM) erhöhten sich beachtlich ( + 19 O/o). Auf die 
Entwicklung des Staatsverbrauchs wurde bereits im Ab-
schnitt 2 näher eingegangen. 

Der an die privaten Haushalte (einschl. privater 
Organisationen ohne Erwerbscharakter) fließende Teil der 
laufenden übertragungen - hauptsächlich in Form 
s o z i ia 1 e r L e i s t u n g e n - erhöhte sich um 7 1/2 O/o. 
Die Zunahme ging in erster Linie auf die Entwicklung der 
Renten aus den Rentenversicherungen der Arbeiter und 
Angestellten sowie aus der knappschaftlichen Rentenver..: 
sicherung, die rund die Hälfte der gesamten sozialen Lei-
stungen des Staates ausmachen und sich um 11 O/o erhöh-
ten, zurück. Die Steigerung beruhte hauptsächlich auf den 
Rentenanpassungen um 11,0 O/o ab Juli 1976 und um 9,9 O/o 
iab Juli 1977 aufgrund des 19. bzw. 20. Rentenanpassungs-
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gesetzes. Relativ hohe Zuwachsraten waren ferner bei den 
Sozialhilfeleistungen und den Ausbildungsbeihilfen zu 
verzeichnen. Die Barleistungen der gesetzlichen Kranken-
und Unfallversicherung stiegen nur relativ geringfügig an 
(um 3 bzw. 4 1/2 O/o); der Zuwachs der Kriegsopferrenten 
entsprach in etwa der durchschnittlichen Zunahme der 
gesamten Sozialleistungen an private Haushalte, während 
sich die öffentlichen Pensionen leicht unterdurchschnitt-
lich erhöhten. Abgenommen hiaben gegenüber dem Vor-
jahr die Kindergeldzahlungen und die Leistungen der 
Arbeitslosenversicherung. Das Absinken der letzteren um 
7 1/2 O/o beruhte in erster Linie darauf, daß die Zahlungen 
von Arbeitslosengeld und Kurzarbeitergeld - bei vermin-
derter jahresdurchschnittlicher Zahl der Hauptbetrags-· 
empfänger und Kurzarbeiter - um 13 O/o zurückgingen. 

Die U n t e r n eh m e n erhielten im Berichtszeitraum 
15 O/o mehr an laufenden übertragungen als im Vorjahr, 
insgesamt 22 1/2 Mrd. DM. Hierbei handelt es sich zu rd. 
90 O/o um Subventionen; der Rest umfaßt Zahlungen an die 
Deutsche Bundesbahn und an die Pensionskasse deutscher 
Eisen- und Straßenbahnen für die Versorgung der Beam-
ten (nach Artikel 131 GG) sowie Beiträge ·an Schadenver-
sicherungsunternehmen. Die Subventionen nahmen - für 
sich betraclltet - ebenfalls um 15 O/o zu. Der Anstieg be-
ruhte z: T. auf gestiegenen Zahlungen iin Rahmen der 
Europäischen Marktordnungen, wie z. B. iauf höheren 
Aufwendungen für die Vorratshaltung landwirtschaft-
licher Erzeugnisse und verstärkten Zahlungen von Wäh-
rungsausgleichsbeträgen und sonstigen Erstattungen bei 
der Ausfuhr solcher Güter. Eine beachtliche Zunahme 
wiesen außerdem die Ausgaben zur Sicherung des Stein-
kohleneinsatzes in der Elektrizitätswirtschaft auf (von 
gut 1 auf 1 1/2 Mrd. DM), zu deren Finanzierung ab 1975 
aufgrund des Dritten Verstromungsgesetzes vom Dezem-
ber 1974 eine Ausgleichsabgabe erhoben' wird. Die Sub-
ventionen an die Deutsche Bundesbahn hatten nur eine 
geringe Zunahme ( + 1 O/o) aufzuweisen, während die son-
stigen laufenden übertragungen an die Deutsche Bundes-
bahn für die Versorgungsbezüge ehemaliger Beamter um 
16 1/2 O/o anstiegen und damit für die Entwicklung der son-
stigen laufenden Übertragungen maßgebend waren. 

Die ~  übertragungen des Staiates an die 
übrige W e 1 t erhöhten sich 1977 um 17 O/o auf 17 1/2 
Mrd. DM. Sie umfassen zu rund einem Viertel soziale Lei-
stungen (laufende Wiedergutmachungsleistungen, Renten 
u.ä.) .und zu drei Vierteln sonstige laufende 'Obertragun-
gen. Die Zunahme der laufenden 'Obertragungen an die 
übrige Welt ist vor allem auf die Entwicklung der sonsti-
gen laufenden übertragungen zurückzuführen, und zwar 
insbesondere auf erhöhte Ziahlungen an die Europäischen 
Gemeinschaften. 

Die B r u t t o i n v e s t i t i o n e n des Staates betrugen 
1971" - wie in den ·drei vorangegangenen Jahren - rd. 
40 Mrd. DM (- 1/2 O/o gegenüber 1976). Sie umfassen in 
dieser Darstellung die Käufe von neuen und gebrauchten 
Anlagen und Land sowie selbsterstellte Anlagen des Staa-
tes - nach Abzug der Verkäufe von gebrauchten Anlagen 
und Land -, ferner die Vorratsveränderung (Vorratshal-
tung insbesondere von Rohöl und Kernbrennstoffen). Die 
Investitionen sind in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen im Prinzip im Zeitpunkt des Entstehens von 
Forderungen und Verbindlichkeiten darzustellen und nicht 
im Zeitpunkt der Zahlung. Für den- Nachweis der Bauten 
gilt darüber hinaus, daß angefangene Bauten auch vor 

· dem Zeitpunkt der Rechnungstellung als Anlageinvestitio-
nen zu buchen sind. Aus diesem Grunde werden die Bau-
investitionen des Staates für den Niachweis in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen anhand von Unterla-
gen der Bauberichterstattung und ähnlichen Quellen über 
die Bauproduktion ermittelt. Sie verminderten sich nach 
dieser Rechnung um 1 1/2 O/o gegenüber 1976. Die kassen-
mäßigen Bauausgaben des Staates gingen im gleichen 
Zeitraum etwas stärker zurück (- 2 1/2 O/o). 
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Die vom Staat g e 1 e i s t e t e n V e r m ö g e n s ü b e r -
trag u n gen in Höhe von 29 1/2 Mrd. DM stiegen 1977 
um 3 O/o. Die Zunahme beruhte vor allem auf der Entwick-
lung der Vermögensübertragungen an private Haushalte, 
die sich um 14 1/2 O/o erhöhten. Maßgebend für diesen An-
stieg war vor allem die Auszahlung von Sparprämien, die 
gegenüber 1976 um nahezu 75 O/o zunahmen. In dieser Ent-
wicklung kommt die Häufung von Abschlüssen von Spar-
verträgen 1970/71 - u. a. infolge der Erhöhung der prä-
mienbegünstigten Leistungen nach dem 3. Vermögensbil-
dungsgesetz von 312 DM auf 624 DM - zum Ausdruck. 
Die Unternehmen empfingen dagegen weniger Vermö-
gensübertragungen (- 2 °/o) als im Jahr 1976. Dies lag 
weitgehend daran, daß sich die aus dem Aufkommen der 
veranlagten Einkommen- und Körperschaftsteuer finan-
zierten Investitionszulagen verringerten und der Bundes-
post keine Tilgungszuschüsse gewährt wurden. Nennens-
wert höher als im Vorjahr waren lediglich die Investi-
tionszuschüsse an Kraftwerke aufgrund des Dritten Ver-
stromungsgesetzes und die von der Bundesanstalt für 
Arbeit geleisteten Investitionszuschüsse im Rahmen der 
Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung. An. die übrige Welt 
wurden geringere - ~  geleistet als 
1976. Die in der Größenordnung relativ unbedeutenden 
Vermögensübertragungen, die der Staat empfangen 
hat (6 Mrd. DM), verminderten sich um ein Fünftel. An 
dieser Abnahme waren sowohl die von Unternehmen als 
auch die von privaten Haushalten empfangenen Vermö-
gensübertragungen beteiligt. Bei den Vermögensübertra..: 
gungen von Unternehmen waren die Anliegerbeiträge ge-
ringer als im Jahr zuvor; bei den Vermögensübertragun-
gen der privaten Haushalte ~  1977 die Beitrags·-
nachentrichtungen aufgrund des Rentenreformgesetzes 
vom Oktober 1972 bei weitem nicht das Niveau des Vor-
jahres. 

Wie eingangs erwähnt, ergab sich für den Sektor Staat 
im Jahr 1977 ein Finanzierungsdefizit von 32 
Mrd. DM. Im Vorjahr hatte sich das Defizit dagegen auf 
40 1/2 Mrd. DM belaufen. An diesem Defizit waren alle 
Gruppen von öffentlichen Körperschaften beteiligt. Es 
setzte sich 1977 aus einem Defizit bei den Gebietskörper-
schaften von 26 1/2 Mrd. DM (1976: 42 Mrd. DM) und einem 
Defizit bei der Sozialversicherung von mehr als 5 Mrd. 
DM (1976: Überschuß von 1 1/2 Mrd. DM) zusammen. In 
,dem Defizit der Gebietskörperschaften nach dem Konzept 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind die 
Bauinvestitionen in der produktionsmäßigen Abgrenzung 
berücksichtigt. Geht man bei' der Berechnung des Finan-
zierungssaldos von der kassenmäßigen Abgrenzung der 
Bauten aus, ergibt sich ein Defizit in Höhe von 26 Mrd. 
DM (1976: 41 1/2 Mrd. DM). Nur auf dieser Basis läßt sich 
das Finanz*erungsdefizit der Gebietskörperschaften ge-
trennt für den Bund, die Länder und die Gemeinden ze'i-
gen. Beim Bund belief sich das Defizit 1977 auf 18 1/2 Mrd. 
DM (1976: 26 Mrd. DM), bei den Ländern auf 5 Mrd. DM 
(1976: knapp 12 1/2 Mrd. DM) und bei den Gemeinden auf 2 
Mrd. DM (1976: knapp 3 1/2 Mrd. DM). 

5. Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte und seine Verwendung 

Das v e r f ü g b 1a r e E i n k o m m e n der privaten 
Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) hat im Jahr 
1977 um 6 O/o gegenüber dem Vorjahr zugenommen. Der 
Zuwachs war etwa gleich hoch wie im Vorjahr (+ 61/2 O/o 
gegenüber 1975). Alle in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen unterschiedenen N e t t o e i n k o m -
m e rl s arten hatten an der Entwicklung im Jahr 1977 -
wenn auch mit gewissen Unterschieden - Anteil. Die 
Nettolöhne und -gehälter stiegen um 6 O/o, die empfange-
nen laufenden Übertragungen (nach Abzug der Lohn-
steuer auf Pensionen) um 7 1/2 O/o und die entnommenen 
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Tabelle 15: Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte 1) nach Einkommensarten 

Ver-
1 füg bares Abzüglich 

Ein-
kommen 

ohne 
nicht- Ent-
ent- Netto- nommene Emp-

Jahr2) nommene lohn- Gewinne fangene Nichtzu-
Gewinne und und Ver- laufende Zinsen auf rechen-

HalbjahrZ) der -geh alt- mögens- Über- Kon- bare 
Unter- summe ein- tragungen sumenten- geleistete 
nehmen kommen schulden laufende 

ohne Über-
eigene tragungen 

Rechts-
persön-
lichkeit 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1974 

1 

622 920 1 334 770 1168 360 1148 400 

1 

7640 

1 

20 970 
1975 682 380 346 760 181 690 182 810 7 330 21 550 
1976 726 710 359 840 201 550 195 850 7 570 22 960 
1977 769 040 380 750 209 290 210 060 8 070 22 990 

'v eränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1974 

1 

+ 8,7 

1 

+ 7,8 

1 

+ 5,4 

1 

+14,9 

1 

+13,5 

1 

+ 7,5 
1975 + 9,5 + 3,6 + 7,9 +23,2 - 4,1 + 2,8 
1976 + 6,5 + 3,8 +10,9 + 7,1 + 3,3 + 6,,t 
1977 + 5,8 + 5,8 + 3,8 + 7,3 + 6,6 + 0,1 

1970 ~ 100 
1974 

1 

146 

1 

142 

1 

145 

1 

163 

1 

208 

1 

161 
1975 160 147 157 201 200 165 
1976 170 152 174 215 206 176 
1977 180 161 180 231 220 176 

% des verfügbaren Einkommens 
1974 

1 

100 

1 

53,7 

1 

27,0 

1 

23,8 

1 

1,2 

1 

3,4 
1975 100 50,8 26,6 26,8 1,1 3,2 
1976 100 49,5 27,7 27,0 1,0 3,2 
1977 100 49,5 1 27,2 27.3 1,0 3,0 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19741.Hj 292 660 164150 70250 71390 3770 9 360 
2.Hj 330 260 170 620 98110 77010 3 870 11 610 

19751.Hj 326 310 171 430 79 950 88370 3 660 9 780 
2.Hj 356 070 175 330 101 740 94440 3 670 11 770 

19761.Hj 344 990 175 610 87700 95 960 3 750 10530 
2.Hj 381 720 184 230 113 850 99 890 3 820 12 430 

1977 1.Hj 367 450' 185 960 93 360 102 510 3 930 10450 
2.Hj 401 590 194 790 115 930 107 550 4140 12540 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19741.Hj + 7,5 + 9,2 - 2,7 +15,4 +22,8 + 4,7 

2.Hj + 9,7 + 6,4 +12,0 +14,5 + 5,7 + 9,8 

1975 1.Hj +11,5 + 4,4 +13,8 +23,8 - 2,9 + 4,5 
2.Hj + 7,8 + 2,8 + 3,7 +22,6 -·5,2 + 1,4 

19761.Hj + 5,7 + 2,4 + 9,7 + 8,6 + 2,5 + 7,7 
2.Hj + 7,2 + 5,1 +11,9 + 5,8 + 4,1 + 5,6 

19771.Hj + 6,5 + 5,9 + 6,5 + 6,8 + 4,8 -0,8 
2.Hj + 5,2 + 5,7 + 1,8 + 7,7 + 8,4 + 0,9 

') Einschl. privater Orgamsationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1975 vor-
. läufiges Ergebnis. 

Gewinne und Vermögenseinkommen (vor Abzug der Zin-
sen auf Konsumentenschulden) um 4 O/o. Im Vorjahr war 
die Entwicklung der einzelnen Einkommensarten diffe-
renzierter verlaufen: Die Nettolohn- und -gehaltsumme 
hatte sich um 4 O/o erhöht, die empfangenen laufenden 

' Übertragungen waren um 7 O/o und die entnommenen Ge-
winne und Vermögenseinkommen um 11 O/o gestiegen. 

Die Entwicklung der e m p f a n g e n e n 1 a u f e n d e n 
0 b ertrag u n gen der privaten Haushalte wird zum 
größten Teil von den laufenden Übertragungen des Staa-
tes bestimmt, die 1977 um 7 1/2 O/o zunahmen. Dieser An-
stieg ist - wie bereits im Abschnitt über die laufenden 
Ausgaben des Staates erwähnt - u. a. durch die verhält-
nismäßig starke Zunahme der Rentenversicherungslei-
stungen (um 11 1/2 O/o) gekennzeichnet; die staatlichen Lei-
stungen im Zusammenhang mit Arbeitslosigkeit und 
KurZJarbeit (Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Kurz-
arbeitergeld) sind dagegen - zusammen betrachtet - um 
10 O/o zurückgegangen. In diesem Zusammenhang sei er-
wähnt, daß sich - soweit die zur Zeit verfügbaren stati-
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Tabelle 16: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte 1) 

Verfügbares Ersparnis Einkommen 
ohne ohne Nichtent-oichtent- oichtent-

Jahr2) nommene Privater nommene nommene 
Gewinne Gewinne Ver- Gewinne der Unter-Halbjahr2) der Unter- brauch der Unter-insgesamt nehmen insgesamt nehmen nehmen 

ohne eige- ohne eige- ohne eige-
ne Rechts-ne Rechts- ne Rechts- persön-persön- persön-

lichkeit lichkeit lichkeit 

Jahreszahlen 
Mi!LDM 

1974 

1 

612160 1 622 920 1527 550 1 84610 1 95 370 ,-10760 1975 667 290 682 380 574 550 92740 107 830 -15090 
1976 714 280 726 710 621 940 92340 104 770 -12430 
1977 769 040 665 130 ... ~  910 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1974 

1 

+ 7,7 

1 

+ 8,7 

1 

+ 7,3 

1 

+10,5 

1 

+16,9 
, , 

X 
1975 + 9,0 + 9,5 + 8,9 + 9,6 +13,1 X 
1976 + 7,0 + 6,5 + 8,2 - 0,4 -2,8 X 
1977 ... +5,8 + 6,9 . .. - 0,8 X 

1970 = 100 
1'974 

1 

137 

1 

146 

1 

144 

1 

106 

1 

160 

1 

X 
1975 149 160 156 116 181 X 
1976 160 170 169 115 176 X 
1977 ... 180 181 ... 175 X 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1974 

1 

100 

1 

101,8 

1 

86,2 

1 

13,8 

1 

15,6 

1 

-1,8 
1975 100 102,3 86,1 13,9 16,2 -2,3 
1976 100 101,7 87,1 12,9 14,7 -1,7 
1977 ... ... ... . .. ... . .. 

% des verfügbaren Einkommens ohne oichtentnommene Gewinne 
1974 

1 

X 

1 

·100 

1 

84,7 

1 

X 

1 

15,3 

1 

X 
1975 X 100 84,2 X 15,8 X 
1976 X 100 85,6 X 14,4 X 
1977 X 100 86,5 X 13,5 x' 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19741.Hj 292660 250300 42360 
2.Hj 330260 277250 53010 

19751.Hj 326 310 271 990 54320 
2.Hj 356 070 302 560 53 510 

19761.Hj 344 990 296 520 48470 
2.Hj 381 720 325 420 56"300 

19771.Hj 367 450 315 920 51530 
2.Hj 401 590 349 210 52380 

Veränderung gegenüber dem.entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19741.Hj + 7,5 +6,5 +13,4 

2.Hj + 9,7 + 8,0 +19,8 

19751.Hj +11,5 + 8,7 +28,2 
2.Hj + 7,8 +9,1 + 0,9 

19761.Hj + 5,7 + 9,0 -10,8 
2.Hj + 7,2 + 7,6 + 5,2 

19771.Hj + 6,5 + 6,5 + 6,3 ' 2.Hj + 5,2 + 7,3 - 7,0 

1) Elnsch1. privater Organisationen ohne Etwerbscharakter. - 2) Ab 1975 vor-
läufiges Ergebnis. 

' 
stischen Unterlagen dies erkennen lassen - 1977 sowohl 
die durchschnittliche Zahl der sog. Hauptbetragsempfän-
ger, also der Personen, die zum Bezug von Arbeitslosen-
geld oder Arbeitslosenhilfe berechtigt sind, als auch die 
durchschnittliche Zahl der Kurzarbeiter verringert haben. 
Neben den laufenden übertragungen des Staates fließen 
den privaten Haushalten auch laufende übertragungen 
von Unternehmen und von der übrigen Welt zu; hierbei 
handelt es sich vor allem um soziale Leistungen der Un-
ternehmen im. Zusammenhang mit Zahlungen von Alters-, 
Hinterbliebenen- und Invaliditätsrenten, Unterstützungen 
im Krankheits:liall u. ä. ( + 5 1/2 °/o gegenüber 1976). 

Um von der Summe der drei Nettoeinkommensarten -
Nettolohn- und -gehaltsumme, entnommene Gewinne und 
Vermögenseinkommen sowie empfangene laufende über-
tragungen der privaten Haushalte - auf die Summe des 
verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte zu kom-
men, sind die Zinsen auf Konsumentenschulden und die 
den einzelnen Einkommensarten n i c h t z ur e c h e n b a -
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r e n. geleisteten laufenden übertragungen der privaten 
Haushalte, wie Steuern im Zusammenhang mit dem Pri-
vaten Verbrauch, Strafen, der Saldo der Schadenversiche-
rungsprämien und -leistungen, freiwillige Sozialbeiträge 
der Selbständigen, Hausfrauen u. ä. und laufende übertra-
gungen an die übrige Welt, abzuziehen. Die Zinsen auf 
Konsumentenschulden stiegen 1977 um 6 1/2 °/o an. 
Ausschlaggebend für diese Entwicklung war - wie schon 
in den vergangenen Jahren - ausschließlich die Zunahme 
der Konsumentenkredite; die Soll-Zinssätze sind weiter 
zurückgegangen. Die Höhe der nichtzurechenbaren gelei-
steten laufenden übertragungen der privaten Haushalte 
blieb im Berichtsjahr nahezu unverändert. 

Das Bild der E i n k o m m e n s v e r w e n du n g der pri-
vaten Haushalte im Jahr 1977 ist durch eine weitere Zu-
nahme des Privaten Verbrauchs (+ 7 °/o gegenüber 1976) 
bei gleichzeitig nahezu unveränderter Ersparnis (-1 6/o) 
gekennzeichnet. Im Vorjahr hatte der Private Verbrauch 
um 8 °/o zugenommen, während die Ersparnis der privaten 
Haushalte um 3 O/o zurückgegangen war. In den Jahren 
1974 und 1975 hatte sich dagegen die Ersparnis relativ 
stark erhöht. Die Sparquote, gemessen als Anteil der Er-
sparnis (ohne nichtentnommene Gewinne der Unterneh-
men ohne eigene Rechtspersönlichkeit) 1am verfügbaren 
Einkommen der privaten Haushalte ging von 14,4 °/o im 

Tabelle 17: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Saldo der 
Netto- laufenden Verwendung des verfügbaren 

Jahrl) sozial- Übertra- Ver- Einkommens 
produk:t gungen fügbares zwischen Halb- zu Inländern Ein-

jahrl) Markt- und der 'kommen Privater Staats-
preisen übrigen Ver- ver- Ersparnis 

Welt brauch brauch 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1879 640 ,-17 450 1862 190 1527 550 1194 020 

1 

140 620 
1975 913 270 -18 790 894 480 574 550 215 200 104 730 
1976 998120 -18 810 979 310 621 940 227 490 129 880 
1977 1058150 -19 280 1038 870 665130 240180 133 560 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1974 

1 

+ 6,7 

1 

X 

1 

+ 6,8 

1 

+ 7,3 

1 

+16,4 

1 

-5,6 
1975 + 3,8 X +3,7 + 8,9 +10,9 -25,5 
1976 + 9,3 X + 9,5 + 8,2 + 5,7 +24,0 
1977 + 6,0 X + 6,1 +6,9 + 5,6 + 2,8 

1970 = 100 
1974 

1 

144 

1 

X 

1 

144 

1 

144 

1 

179 

1 

113 
1975 150 X 149 156 199 84 
1976 163 X 163 169 210 104 
1977 173 X 173 181 222 107 

% des verfügbaren Einkommens 
1974 

1 

102,0 

1 

-2,0 

1 

100 

1 

61,2 

1 

22,5 

1 

16,3 
1975 102,1 -2,1 100 64,2 24,1 11,7 
1976 101,9 -1,9 100 63,5 23,2 13,3 
1977 101,9 -1,9 100 64,0 23,1 12,9 

Halbjahreszahlen 
MllLDM 

19741.Hj 415170 - 7910 407260 250 300 87710 69 250 
2.Hj 464470 - 9540 454 930 277250 106 310 71370 

19751.Hj 427130 - 8670 418 460 271 990 98350 48120 
2.Hj 486140 -10120 476 020 302 560 116 850 56610 

19761.Hj. 469 090 - 9040 460 050 296 520 105 380 58150 
2.Hj 529 030 - 9770 519 260 325 420 < ._ 122110 71 730 

1 
19771.Hj 498 000 - 9010 488 990 315 920 110 390 62680 

2.Hj 560)50 -10270 549 880 !349210 129 790 70 880 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19741.Hj + 6,8 'X + 7,0 +6,5 +15,2 -0,2 

2.Hj + 6,6 X + 6,6 +8,0 +17,4 -10,3 
' 19751.Hj + 2,9 + 8,7 +12,1 -30,5 X + 2,8 

2.Hj + 4,7 X + 4,6 +9,1 + 9,9 -20,7 

19761.HJ + 9,8 X + 9,9 + 9,0 + 7,1 +20,8 
2.Hj + 8,8 X + 9,1 + 7,6 + 4,5 +26,7 

19771.Hj + 6,2 X + 6,3 +6,5 + 4,8 + 7,8 
2.Hj + 5,9 X +5,9 + 7,3 + 6,3 -1,2 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 1976 auf 13,5 O/o im Jahr 1977 zurück. Es sei in diesem 
Zusammenhang bemerkt, daß in den hier nachgewiesenen 
Angaben über die Ersparnis keine Nettozuführungen zu 
Rückstellungen für betriebliche Ruhegeldverpflichtungen 
enthalten sind; sie werden als Vermögensübertragungen 
an private Haushalte dargestellt und gehen iauf diese 
Weise in den Finanzierungssaldo der privaten Haushalte 
ein. 

Neben der laufenden Ersparnis wirken sich im Finan-
zierungssaldo der privaten Haushalte die empfangenen 
und geleisteten V e r m ö g e n s üb er t r a g u n g e n aus. 
Die von priviaten Haushalten empfangenen Vermögens-
übertragungen erhöhten sich - vor allem aufgrund der 
starken Zunahme der staatlichen Sparprämien, aber auch 
der Zuführungen zu Rückstellungen für Ansprüche der 
Arbeitnehmer aus betrieblichen Versorgungszusagen - im 
Jahr 1977 um 11 1/2 O/o. Die geleisteten Vermögensübertra-
gungen der privaten Haushalte nahmen im gleichen Zeit-
raum um 5 O/o zu. Von Bedeutung für diese im Vergleich 
zur Vorjahresentwicklung relativ schwache Zunahme war 
u. a., daß mit Ablauf der Antragsfrist Ende 1975 deutlich 
weniger Nachversicherungsbeiträge zur Rentenversiche-
rung nach dem Rentenreformgesetz 1972 geleistet wurden. 
Der F in an z i er u n g s üb er s c h u ß der privaten 
Haushalte, der sich aus der Ersparnis und dem Saldo- der 
Vermögensübertragungen ergibt, blieb 1977 gegenüber 
dem Vorjahr praktisch unverändert (- 1/2 O/o); 1976 hatte 
er· gegenüber 1975 um 7 O/o abgenommen. 

6. Ersparnis und Vermögensbildung 

Das für den letzten Verbrauch und die Ersparnis ver -
f ü g b a r e Ei n k o m m e n a 11 er inländischen S e k -
t o r e n hat 1977 gegenüber dem Vorjahr um 6 O/o zuge-
nommen, also in ähnlichem Maße wie das Nettosozialpro-
dukt zu Marktpreisen, von dem es sich größeninäßig um 
den Sialdo der laufenden Übertragungen zwischen Inlän-
dern und der übrigen Welt unterscheidet. 'Der Zuwachs 
war wesentlich geringer als 1976 (+ 9 1/2 O/o gegenüber 
1975). Die abgeschwächte Entwicklung des verfügbaren 
Einkommens spiegelt sich vor allem in einem relativ 
schwachen Anstieg der gesamtwirtschaftlichen Ersparnis 
wider(+ 3 °/o gegenüber 1976)r Im Vorjahr war die Erspar-
nis dagegen sehr stark gestiegen ( + 24 O/o gegenüber 1975), 
hatte damit jedoch - nach Abnahmen in den Jiahren 1974 
und 1975 - ihren bisher höchsten Betrag aus dem Jahr 
1973 noch nicht wieder erreicht. Der letzte Verbrauch 
nahm 1977 um 6 1/2 O/o zu, also etwas stärker als das ver-
fügbare Einkommen der Volkswirtschaft. Die Zunahme 
des letzten Verbrauchs setzte sich aus einem Anstieg des 
Privaten Verbrauchs um 7 O/o und einem Anstieg des 
Staatsverbrauchs um 5 1/2 O/o gegenüber dem Vorjahr zu-
sammen. 

Die Er s p a r n i s der einzelnen Sektoren entwickelte 
sich 1977 recht unterschiedlich. Die Ersparnis des Staates 
erhöhte sich 1977 gegenüber 1976 sehr stark (um 10 1/2 Mrd. 
DM bzw. 74 %), dagegen 'hat sich die Ersparnis der priva-
ten Haushalte gegenüber ~  Vorjahreswert kaum ge-
ändert (- 1 O/o), während die Ersparnis der Unternehmen 

, (nichtentnommene Gewinne) deutlich zurückging (um 6 
Mrd. DM bzw. 53 O/o). Mit dieser Entwicklung setzten sich 
für die privaten Haushalte und den Staat die schon 1976 
zu beobachtenden Tendenzen - abnehmende, Sparneigung 
der privaten Haushalte und hohe Überschüsse der laufen-
den Einnahmen über die laufenden Ausgaben des Staates 
- auch im Berichtsjahr fort. Die Gründe für die erneute 
hohe Zunahme der staatlichen Ersparnis, insbesondere das 
stark angestiegene Steueraufkommen, sind im Abschnitt 
über die laufenden Einnahmen und Ausgaben des Staates 
bereits -erläutert worden. 

Die Vermögensbildung der Sektoren hängt außer von 
der Ersparnis auch von den empfangenen und geleisteten 
Vermögensübertragungen ab. Von den inländi-
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Tabelle 18: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill.DM 

Jabrl) Alle Unter- Private 

1 1 

Staat 
1 Halbjahr') Sektoren nehmen Haushalte2) 

1 
Jahreszahlen 

Ersparnisl) 
1974 

1 

140 620 

1 

6080 

1 

39170 1 95 370 
1975 104730 4460 - 7560 

1 

107 830 
1976 129 880 11090 14020 104770 
1977 133 560 5200 24450 103 910 

Saldo der Vermögensübertragungen 
1974 

1 

- 680 

1 

24400 1-17310 

1 

- 7770 
1975 - 800 23 880 -17110 - 7570 
1976 - 1330 31300 -20970 -11660 
1977 -1290 33 210 -23420 -11080 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung) 
1974 

1 

139 940 

1 

30480 

1 

21860 

1 

87600 
1975 103 930 28340 -24670 100 260 
1976 128 550 42390 - 6950 93110 
1977 132 270 38410 1030 92830 

Nettoinvestitionen 
1974 

1 

114 630 

1 

79 210 

1 

35420 

1 

-
1975 94110 59030 35080 -
1976 120 590 86950 33640 -
1977 125 360 92400 32960 -

Finanzierungssaldo4) 
1974 

1 

25310 

1 

--48 730 

1 

-13560 

1 

87600 
1975 9 820 -30690 -59750 100 260 
1976 7960 -44560 -40590 93110 
1977 6910 -53 990 -31930 92830 

Halbjahreszahlen 
Ersparnisl) 

1974 1.Hi 69250 5 740 21150 42360 
2.Hj 71370 340 18020 53010 

1975 1. Hi 48120 -1690 - 4510 54320 
2.Hi 56 610 6150 - 3050 53 510 

1976 1. Hi SB 150 6 880 2800 48470 
2.Hj 71 730 4210 11220 56 300 

1977 1.Hj 62680 - 530 11680 51530 
2.Hj 70880 5 730 12 770 52380 

Saldo der Vermögensübertragungen 
1974 1. Hi - 340 10410 - 6910 - 3840 

2.Hi - 340 13 990 -10400 _:__ 3 930 
1975 1. Hi - 370 10180 - 7000 - 3550 

2.Hi - 430 13700 -10 110 -4020 
1976 1. Hi - 800 14790 - 9740 - 5850 

2.Hi - 530 16 510 -11230 - 5810 
1977 1. Hi - 850 15 430 -10900 - 5380 

2.Hj - 440 17780 -12520 - 5700 

Ersparnis einschl. Saldo der V ermögcnsübertragungen (Vermögensbildung) 
1974 1. Hj 68 910 16150 14 240 38 520 

2.Hi 71030 14330 7 620 49080 
1975 1. Hi 47750 8490 -11510 50770 

2.Hj 56180 19 850 -13160 49 490 
1976 1. Hi 57 350 21670 - 6940 42620 

2.Hi 71200 20720 - 10 50490 
1977 1. Hj 61 830 14900 780 46150 

2.Hj 70440 23 510 250 46680 

Nettoinvestitionen 
1974 1. Hj 56030 40330 15 700 -

2.Hi 58600 38880 19720 -
1975 1. Hi 40780 25 310 15 470 -

2.HJ 53330 33720 19610 -
1976 1. Hi 52660 38150 14510 -

2.HJ 67930 48800 19130 -
1977 1. Hi 58140 43920 14220 -

2. I;Ii 67220 48480 18740 -
Finanzierungssaldo4) 

1974 1. Hi 12880 -24180 

1 

- 1460 - 38 520 
2.Hj 12430 -24550 -12100 49080 

1975 1. Hi 6970 -16820 -26980 50770 
2.Hi 2850 -13870 -32770 49 490 

1976 1. Hi 4690 -16480 -21450 42620 
2.Hi 3270 -28080 

1 

-19140 50490 
1977 1.Hj 3 690 -29020 -13440 46150 

2.Hi 3220 -24970 -18490 46 680 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebms. - 2) Einschl. pnvater Orgamsationen ohne 
Erwerbscharakter. - 3) Abweichend von der Darstellung im Kontensystem der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind in die Ersparnis der Unternehmen 
(unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener . ~  di.e 
nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen ohne ~  Rechts.personµchke1t 
einbezogen, die Ersparnis der privaten Haushalte u. ä. 1St ohne diese mcht:_nt-
nommencn Gewinne dargestellt. - 4) Veränderung der Forderungen abzugl. 
Veränderung der-Verbindlichkeiten. 

~  Sektoren waren 1977 per Saldo nur die Unterneh-
men Empfänger von Vermögensübertragungen, die sowohl 
vom Staat als auch von den privaten Haushalten aufge-
bracht wurden. Im Berichtszeitraum h!aben der Staat per 
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Saldo 2 1/2 Mrd. DM mehr und die privaten Haushalte 1/2 

Mrd. DM weniger an Vermögensübertragungen zur Verfü-
gung gestellt als 1976. Der Saldo der Vermögensübertra-
gungen an die übrige Welt lag auf dem annähernd glei-
chen Niveau wie im Vorjahr. Für die gegenüber 1976 per 
Saldo höheren geleisteten Vermögensübertragungen des 
Sta,ates waren vor allem die bereits im Abschnitt über die 
laufenden Einnahmen und Ausgaben des Staates genann-
ten Sparprämien von Bedeutung. Die 1977 zu verzeich-
nende leichte Abnahme der Vermögensübertragungen 
(netto) der privaten Haushalte beruhte vornehmlich dar-
auf, daß die Beitragsnachentrichtungen an die Sozialversi-
cherung aufgrund des Reformgesetzes vom Oktober 1972 
erheblich unter dem Betrag des Vorjahres blieben. 

Die V e r m ö g e n s b i 1 d u n g der Sektoren (ohne nicht-
realisierte Wertsteigerungen bzw. -verluste bei vorhande-
~  Vermögenswerten, die in den Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnungen nicht erfaßt werden) ist 1977 - ähn-
lich wie die Ersparnis - vor allem durch den hohen An-
stieg im Staatssektor gekennzeichnet. Die Vermögensbil-
dung des Staates erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 
8 Mrd. DM, dagegen hat sich die Vermögensbildung der 
Unternehmen um 4 Mrd. DM und diejenige der privaten 
Haushalte um 1/2 Mrd. DM verringert (in dieser Betrach-
tung sind die nichtentnommenen Gewinne der Unterneh-
men ohne eigene Rechtspersönlichkeit sowie die Eigen-
mittel der privaten Haushalte für den Wohnungsbau in 
die Vermögensbildung des Unternehmenssektors einbezo-
gen). 

Die Vermögensbildung ~  Sektors ist gleich der 
Summe aus den N e t t o i n v e s t i t i o n e n (Bruttoinve-
stitionen abzüglich Abschreibungen) und dem F i n a n -
z i e r u n g s s a 1 d o. Im Unternehmenssektor hat die 
rückläufige Vermögensbildung (um 4 Mrd. DM gegenüber 
1976) bei gleichzeitigem Anstieg der Nettoinvestitionen 
(um 5 1/2 Mrd. DM) zu einer Erhöhung des Finanzierungs-
defizits um 9 1/2 Mrd. DM geführt. Die staatlichen Nettoin-
vestitionen waren dagegen lei,cht rückläufig (um 1/2 Mrd. 
DM); zusammen mit der Zunahme der Vermögensbildung 
(um 8 Mrd. DM) bedeutete dies einen Abbau des Finanzie-
rungsdefizits des Staates um 8 1/2 Mrd. DM. Der Finanzie-
rungssaldo der privaten Haushalte änderte sich 1977 nur 
geringfügig (- 1/2 Mrd. DM) gegenüber dem Vorjahr. Der 
Finanzierungsüberschuß der inländischen Sektoren zu-
sammen gegenüber der übrigen Welt verringerte sich ge..: 
genüber dem Vorjahr um 1 Mrd. DM auf 7 Mrd. DM. Auf' 
den Zusammenhang zwischen dem Außenbeitrag und dem 
Finanzienmgssektor gegenüber der übrigen Welt wird im 
Abschnitt 7 eingegangen. 

Tabelle 19: Bruttoinvestitionen der-unternehmen 1) 
und ihre Finanzierung -

BruttoinvC(Stitionen Finanzierung der Bruttoinvestitionen 
darunter Nicht- Saldo der 

Jahr') Brutto- Ab- Ver- Finan-
insgesamt anlage- schrei- entnom- mögens- zierungs-mene investi- bungen Gewinne über- defizit 

tionen tragungen 

Mill.DM 
1974 

1181 240 1175 840 1 102 030 1 6080 

1 

24400 

1 

48730 
1975 170 320 174 320 111 290 4460 23880 30 690 
1976 206 390 193 190 119 440 11 090 31300 44560 
1977 220 730 208 330 128 330 5200 33 210 53 990 

% der Bruttoinvestitionen bzw. der Finanzierungsmittel insgesamt 1 
1974 100 97,0 56,3 3,4 13,5 26,9 
1975 100 102,3 65,3 2,6 14,0 18,0 
1976 100 93,6 57,9 5,4 15,2 21,6 
1977 100 94,4 58,1 2,4 15,0 24,5 

1) Einschl. Wobnungsvermletung und privater Organisationen ebne Erwerbs-
charakter. - 2) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. 

Zur F i n a n z i er u n g ihrer Bruttoinvestitionen (Anla-
geinvestitionen und Vorratsveränderung) wurden 1977 von 
den Unternehmen (einschl. Wohnungsbau) 166 112 
Mrd. DM an eigenen Mitteln (Abschreibungen, nichtent-
nommene Gewinne und Saldo der Vermögensübertragun-
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gen) und 54 Mrd. DM an fremden Mitteln verwendet. Per 
Saldo nahmen gegenüber 1976 die eigenen Mittel um 5 
Mrd. DM zu. Dieser Anstieg ergibt sich aus einer Zu-
nahme der Abschreibungen um 9 Mrd. DM und der per 
Saldo empfangenen Vermögensübertragungen um 2 Mrd. 
DM sowie aus dem bereits erwähnten Rückgang der 
nichtentnommenen Gewinne um -5 Mrd. DM. Das Finan-
zierungsdefizit der Unternehmen erhöhte sich gegenüber 
1976 um 9 1/2 Mrd. DM. Bezogen auf die Summe der Brut-
toinvestitionen im Unternehmenssektor, die 1977 gegen-
über 1976 um 14 1/2 Mrd. DM auf 220 1/2 Mrd. DM zunahmen, 
stieg der Anteil der fremden Mittel von 21,6 O/o im Jahr 
1976 a,uf 24,5 O/o im Berichtsjahr. Entsprechend ging der 
Anteil der eigenen Mittel von 78,4 O/o im Vorjahr auf 
75,5 O/o im Jahr 1977 zurück. Die Tendenz der Unterneh-
men, verstärkt fremde Mittel zur Investitionsfinanzierung 
einzusetzen, hat sich damit auch 1977 fortgesetzt, aller-
dings wurden die relativ hohen Fremdfinanzierungsquo-
ten vom Anfang der siebziger Jahre nicht wieder erreicht. 

7. Die wirtschaftlichen Vorgänge 
mit der übrigen Welt 

In diesem Abschnitt werden die Vorgänge mit der übri-
gen Welt, auf die bereits an verschiedenen Stellen des 
Textes eingegangen worden ist, im Zusammenhang be-
schrieben. Die Darstellung beschränkt sich auf Angaben 
in jeweiligen Preisen. 

Die a 11 g e m e i n e E n t w i c k 1 u n g der wirtschaft-
lichen Vorgänge mit der übrigen Welt ist 1977, nach dem 
kräftigen Anstieg im Jahr 1976, durch eine merkliche 
Wachstumsverlangsamung sowohl der Ausfuhr als auch 
der Einfuhr von Waren und Dienstleistungen gekenn-
zeichnet. Die wil'.tschaftliche Verflechtung mit der übri-
gen Welt - hier gemessen am Verhältnis des Außen-
handelsvolumens (Summe der Aus- und Einfuhr von 
Waren und Dienstleistungen) zum Bruttosozialprodukt -
hat nach dem deutlichen Anstieg von 1975 (50,0 O/o) auf 
1976 nicht mehr zugenommen und betrµg 1977 wie im Vor-
jahr 52,7 °/o. Der Außenbeitrag (Saldo der Aus- und Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen) belief sich 1977 auf 
27 1/2 Mrd. DM und blieb damit knapp unter dem: Vorjah-
resniveau (28 Mrd. DM). Der Überschuß im Warenverkehr 
nahm im Berichtsjahr von 39 1/2 auf 43 1/2 Mrd. DM zu, das 
Defizit der Dienstleistungsbilanz - einschl. des Saldos_ der 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen Inländern 
und der übrigen Welt - vergrößerte sich gegenüber dem 
Vorjahr um 4 1/2 Mrd. DM und betrug 1977 16 Mrd. DM. 
Dem um 1/2 Mrd. DM niedrigeren Außenbeitrag stand ein 
gegenüber dem Vorjahr um 1/2 Mrd. DM höherer Saldo 
der an die übrige Welt geleisteten laufenden Übertragun-
gen in Höhe von knapp 19 1/2 Mrd. DM gegenüber. Berück-
sichtigt man, daß 1977 - wie im Vorjahr - per Saldo rd. 
1 1/2 Mrd. DM Vermögensübertragungen an Ausländer ge-
leistet wurden, ergibt sich ein Finanzierungsüberschuß 
gegenüber der übrigen Welt in Höhe von 7 Mrd. DM. Er 
war um 1 Mrd. DM kleiner als im Jahr 1976. 

Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen nahm 
1977 gegenüber dem Vorjahr um 17 1/2 Mrd. DM bzw-. 
5 1/2 O/o zu; im Jahr 1976 hatte der Zuwachs noch 14 O/o be-
tragen. Die Warenausfuhr allein stieg 1977 um 16 Mrd. 
DM (+ 6 1/2 O/o). Gegenüber den Angaben der Außenhan-
delsstatistik über den Generalhandel lag die Warenaus-
fuhr in die übrige Welt in den Abgrenzungen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Jahr 1977 um 10 
Mrd. DM niedriger. Dies erklärt sich aus Unterschieden in 
den Konzepten, z.B. durch Nettostellung des grenzüber-
schreitenden Veredelungsverkehrs und Bereinigung der 
Ergebnisse der Außenhandelsstatistik um Rückwaren, Er-
satz- und Rückzahlungen, Preisnachlässe u.ä. Die Waren-
ausfuhr in die übrige Welt umfaßt im Vergleich zur 
Außenhandelsstatistik ferner die Warenlieferungen_ in die 
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Tabelle 20: Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 
Mill.DM 

Ausfuhr 1 Einfuhr Außen- Laufende Übertragungen Saldo Vermögensübertragungen Finan-
zierungs-beitrag 

~  1 

1 

Saldo der laufenden 

~  1 

1 

Saldo 
Jahr!) von Waren und (Sp.1 geleistet (Sp.4 Rechnung geleistet (Sp. 8 sa!do (Sfi. 7 

Dienstleistungen -Sp. 2) -Sp. 5) (Sp.3+Sp.6) -Sp. 9) + Sp. 0) 
1 1 2 3 5 6 7 9 10 11 

1974 276190 232 750 + 43 440 4390 21 840 -17450 + 25 990 20 700 - 680 + 25 310 
1975 272090 242 680 + 29 410 4710 23 500 -18790 + 10620 20 820 - 800 + 9 820 
1976 310 410 282 310 + 28 100 5 680 24490 -18810 + 9290 20 1350 - 1330 + 7960 
1977 328 010 300 530 + 27 480 7960 27 240 -19280 + 8200 20 1 310 - 1 290 + 6910 

~  gegenüber dem Vorjahr 
1974 + 61470 + 47110 + 14360 - 40 + 440 
1975 - 4100 + 9930 -14030 + 320 + 1660 

1 

1976 + 38320 + 39 630 ~ 1 310 + 970 + 990 
1977 +17600 + 18 220 - 620 + 2280 + 2750 

l) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. 

DDR und Berlin (Ost). Die Dienstleistungsverkäufe erhöh-
ten sich im Berichtsjahr um 3 O/o und damit wesentlich 
weniger als in den vorangegangenen Jahren (1974: 
+ 18 1/2 O/o, 1975: + 9 O/o, 1976: + 10 ~  jeweils gegenüber 
dem Vorjahr). Die in die Dienstleistungsverkäufe einbezo-
genen Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus dem Aus-
land, die zum überwiegenden Teil (1977 rund drei Viertel) 
aus Kapitalerträgen bestehen, haben 1977 um 6 1/2 O/o und 
damit nur wenig stärker als die gesamte Dienstleistungs-
ausfuhr zugenoll1Jhen. 

Die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen stieg 
1977 um 18 Mrd. DM bzw. 61/2 O/o. Wie auf der Ausfuhr-
seite hat sich das Wachstum . im Vergleich zu 1976 
(+ 161/2 °/o gegenüber 1975) um mehr als die Hälfte redu-
ziert. Die Einfuhr von Wraren vergrößerte sich gegenüber 
1976um12Mrd.DMbzw.5 1/20/o (1976: + 19 1/20/o). Auch auf 
der Einfuhrseite liegt der Gesamtbetrag der Warentrans-
aktionen mit der übrigen Welt nach den Konzepten der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen unter den Gene-
ralhandelszahlen der Außenhandelsstatistik (1977 um 16 
Mrd. DM). Neben den bei der Ausfuhr genannten Gründen 
ist hier vor allem die Absetzung der Frachten und Seetrans-
portversicherungen beim übergang von der cif- zur fob-
Bewertung der Wareneinfuhr von Bedeutung. Die Dienst-, 
leistungskäufe aus der übrigen Welt (einschl. Erwerbs-
und Vermögenseinkommen) nahmen 1977 etwas stärker zu 
als 1976; sie stiegen 1977 um 9 O/o (1976 + 8 O/o). Die in die-
sem Posten enthaltenen Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men nahmen im Berichtszeitraum wegen der hohen Aus-
schüttungen von inländischen Unternehmen an ihre aus-
ländischen Eigner (Zunahme der an die übrige Welt abge-
flossenen Kapitalerträge + 24 1/2 O/o gegenüber 1976) beson-
ders stark zu (+ 19 1/2 O/o). Wie bei der Ausfuhr machten 
die Kapitalerträge 1977 gut drei Viertel der gesamten ge-
leisteten Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus. 

An 1 a u f e n d e n üb er t r ia g u n g e n wurden 1977 
aus der übrigen Welt 8 Mrd. DM empfangen, das 
waren 2 1/2 Mrd. :QM oder 40 O/o mehr als 1976. Die starke 
Zunahme ist vor allem auf die im Berichtsjahr wieder 
stark gestiegenen Mittel aus dem EG-Agrarfonds zurück-
zuführen. Die an die übrige Welt g e 1 eistet e n laufen-
den übertragungen betrugen im Jahr 1977 gut 27 Mrd. 
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- 480 + 13 880 - + 70 - 70 + 13 810 - 1340 -15370 - + 120 - 120 -15490 
- 20 - 1 330 - + 530 - 530 - 1 860 
- 470 - 1090 - - 40 + 40 - 1050 

DM; sie stiegen um 3 Mrd. DM bzw. um 11 O/o an. Bei den 
geleisteten laufenden Übertragungen spielen seit Jahren 
die übertragungen des Staates (Anteil 1977 64 1/2 O/o)' und 
die der privaten Haushalte (Anteil 32 1/2 O/o) die entschei-
dende Rolle. Wie bereits im Jahr 1976 entwickelten sich 
diese beiden Größen vor allem wegen der weiterhin stark 
gestiegenen übertragungen an die Europäischen Gemein-
schaften und der leicht rückläufigen Heimatüberweisun-
gen ausländischer Arbeitnehmer unterschiedlich. Die lau-
fenden übertragungen des Staates nahmen gegenüber 
dem Vorjahr um 17 O/o zu, während die der privaten Haus-
halte nur um 1 O/o anstiegen. 

Der S a 1 d o der 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n und 
Ausgab e n im Verkehr mit der übrigen Welt zeigt 1977 
einen Einnahmeüberschuß von 8 Mrd. DM. Diese Größe 
ergibt sich, indem man vom Außenbeitrag (27 1/2 Mrd. DM) 
die per Saldo an die übrige Welt geleisteten laufenden 
Übertragungen (19 1/2 Mrd. DM) abzieht. In gesamtwirt-
schaftlicher Sicht stellt ein positiver Saldo der laufenden 
Rechnung mit der übrigen Welt denjenigen Teil der Er-
sparnis aller inländischen Sektoren dar, der nicht zur 
Finanzierung der inländischen Nettoinvestitionen verwen-
det wurde, sondern per Saldo als Vermögensübertragun-
gen, Kreditvergabe und dgl. an das Ausland floß. 

Die aus der übrigen Welt empfangenen Ver m ö -
gen s über trag u n gen waren, wie in den Vorjahren, 
unbedeutend (0,02 Mrd. DM). Von den gell'?isteten Vermö-
gensübertragungen an die übrige Welt in Höhe von 1,3 
Mrd. DM entfiel der überwiegende Teil (1,0 Mrd. DM) auf 
Zahlungen des Staates (Entwicklungshilfe, Wiedergutma-
chungen u. a.). 

Der F i n a n z i e r u n g s ü b e r s c h u ß gegenüber der 
übrigen Welt, der sich nach Abzug der per Saldo an die 
übrige Welt geleisteten Vermögensübertragungen vom 
Saldo der laufenden Einnahmen und Ausgaben ergibt, be-
lief sich - wie bereits erwähnt - auf 7 Mrd. DM und lag 
um 1 Mrd. DM niedriger als 1976. Die Abnahme beruhte in 
der vorliegenden Saldenbetrachtung auf einem leichten 
Anstieg des Defizits im Dienstleistungsverkehr und der 
per Saldo an die ührige Welt geleisteten laufenden über-
tragungen. 

Dr. Günter Hamer und Mitarbeiter 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Streiks und Aussperrungen 1977 
In die Statistik der Streiks und Aussperrungen werden 

diejenigen Arbeitskämpfe einbezogen, an denen minde-
stens 10 Arbeitnehmer beteiligt waren und die mindestens 
einen Tag dauerten oder durch die ein Verlust von mehr 
als 100 Arbeitstagen, bezogen auf alle an der Arbeits-
einstellung beteiligten bzw. betroffenen Arbeitnehmer, 
entstanden ist. Letztere Regelung hat zur Folge, daß bei 
einem viertelstündigen Warnstreik beispielsweise nur Be-
triebe ab einer entsprechenden Größenordnung diesen zu 
melden hätten. 

Grund für diese Abgrenzung ist die Erfahrung, daß die 
Einbeziehung aller Streiks nicht möglich ist, weil Baga-

~  statistisch nur unzureichend erfaßt werden 
können. Solche Streiks werden nur dann in die Statistik 
aufgenommen, wenn sie verstärkt auftreten. 

Die Betriebe werden durch diese Einschränkungen auch 
weitgehend entlastet, weil dadurch nur eine verhältnis-
mäßig kleine Zahl eine Meldung über Streiks oder Aus-
sperrungen abzugeben hat. In den Jahren 1961 bis 1977 
waren es durchschnittlich 406 Betriebe. 

Nachgewiesen werden von Streiks betroffene und an 
Aussperrungen beteiligte Betriebe, an Streiks beteiligte 
und von Aussperrungen betroffene Arbeitnehmer sowie 
durch Streiks und Aussperrungen verlorene Arbeitstage, 
gegliedert nach Wirtschaftsgruppen und Bundesländern 1). 
Die folgende Darstellung ist um Doppelzählungen bereinigt, 
die dadurch entstehen können, daß die Angaben sowohl 
auf Streiks wie auch auf Aussperrungen gleichzeitig zu-
rückzuführen sind. 

Durch die gesonderte Anzeige des Beginn.S einer Arbeits-
streitigkeit ist es möglich, für einen bestimmten Zeitraum 
auch angefangene Streiks mit den betroffenen Betrieben 
und den daran beteiligten Arbeitnehmern festzustellen. 

Auf Tatbestände, die sich wegen ihrer Vielschichtigkeit 
nicht eindeutig erfassen lassen, wird andererseits verzich-
tet. So gibt es keine Angaben über die Ursachen, die zur 
Auslösung des Streiks geführt haben, noch über den Er-
folg, mit dem die Arbeitsstreitigkeiten abgeschlossen wur-
den. Auch wird keine Trennung zwischen direkt Beteilig-
ten und indirekt Betroffenen vorgenommen. In der Sta-
tistik werden nur die bestreikten Betriebe und diejeni-
gen, die Aussperrungen vorgenommen haben, gezählt; die 
Anzahl der Streiks und der Aussperrungen wird nicht 
festgestellt. 

Weiterhin kann aus dem vorliegenden Material nicht 
gesagt werden, wie hoch der Anteil von Angestellten und 
Arbeitern an den Beteiligten oder Betroffenen ist, welchen 
Anteil die streikenden haben, die gewerkschaftlich orga-
nisiert sind, wie sich das Verhältnis von betroffenen Be-
trieben und Anzahl der Arbeitskämpfe darstellt, welche 
Schäden die Streiks verursacht haben oder welche Ar-
beitskämpfe einzelne Gewerkschaften geführt haben. 

34 437 Arbeitnehmer in 81 Betrieben haben sich 1977 im 
Ausstand befunden. Das führte zu einem Verlust von 
23 681 Arbeitstagen. Gegenüber den Ergebnissen aus den 
vergangenen Jahren fällt vor allem die geringe Zahl der 
betroffenen bzw. beteiligten Betriebe auf. Im Vergleich 
zu 1976 haben auch die Ausfalltage stark abgenommen. 

Die wesentlichsten Arbeitsauseinandersetzungen fanden 
in der Wirtschaftsgruppe „Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden" statt (40,5 °!@ aller Ausfalltage mit 
1,8 U/o aller beteiligten Arbeitnehmer), und zwar ohne Aus-
nahme in Bayern, weitere 22,5 O/o der Ausfalltage mit 1,1 °/o 
der beteiligten Arbeitnehmer kamen ·durch Arbeitsnieder-
legungen in der „Druckerei und Vervielfältigung" in Bre-

1) Siehe Tabelle, s. 02• 
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DURCH ARBEITSKÄMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 
Ausfalllaga 
in Millionen 
4,5 ~-----------

1,5 

1,0 

0,5 

Ausfalltaga 
In Millionen 

4,5 

0,5 

1961 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 
Statlstlsdias Bundesamt 78 0113 

men und Baden-Württemberg ~  6,3 O/o aller Aus-
falltage mit jedoch 43,0 O/o aller beteiligten Arbeitnehmer 
wurden im „Straßenfahrzeugbau" in Baden-Württemberg 
und Bremen und 3,1 O/o der Ausfalltage mit 12,2 O/o der be-
teiligten Arbeitnehmer in der „Eisen- und Stahlerzeugung" 
in Nordrhein-Westfalen gemeldet. 

Arbeitskämpfe nach Ländern 
1975 1976 1977 

Land 1 ~- 1 ~- 1 ~-Arbeit- lorene Arbeit- lorene Arbeit- lorene 
~ Arbeits- ~ Arbeits- ~ Arbeits-

tage tage tage 

Schleswig-Holstein „. 673 3 439 10334 51104 - -
Hamburg ........... 249 1335 8106 32 672 - -
Niedersachsen ....•••• - - 10363 48747 - -
Bremen ..•... „ ...... 86 387 3 559 9495 719 6059 
Nordrhein-Westfalen .. 8 901 13 236 33 859 135 246 7541 2511 
Hessen .. „ .... „„ .... 98 3822 26226 70974 37 256 
Rheinland-Pfalz •.•..• 13 143 7443 16 623 63 315 

- ~  •. 25110 16 846 44196 55483 25399 4450 
~ ..••• „.„ .... 684 29472 18207 79646 632 9466 

Saarland „ „ .... „. „ - - 1282 7776 46 624 
~  (West) • „ „ ... - - 5737 25930 - -

Bundesgebiet • · 135 814 68680 169312 533 696 34437 23681 

Im Durchschnitt dauerten die Arbeitskämpfe rd. 0,7 
Tage je Beteiligten gegenüber rd. 4 Tagen im Jahre 1976. 

Der größte Anteil der Ausfalltage entfiel mit 40,0 °/o auf 
Bayern, dann auf Bremen mit 25,6% und Baden-Würt-
temberg mit 18,8 'O/o. 

Sowohl die Zahl der betroffenen und beteiligten Betriebe 
und Arbeitnehmer als auch die Zahl der Ausfalltage lagen 
- mit Ausnahme der Zahl der beteiligten Arbeitnehmer 
1975 - weit unter dem Ergebnis der vorangegangenen vier 
Jahre, die Zahl der Ausfalltage auch weit unter dem Er-
gebnis von 1972. Andererseits verursachten beispielsweise 
im Jahr 1972 Arbeitsstreitigkeiten in 54 Betrieben 66 045 
Ausfalltage, im Jahr.1977 aber 81 Betriebe nur 23 681. 

Der Arbeitsausfall. wurde sowohl durch Streiks als auch 
durch Aussperrungen verursacht. Allerdings wurde von 
der Möglichkeit der Aussperrung 1977 in weitaus geringe-
rem Umfang Gebrauch gemacht als in anderen Jahren. 

. Mör. 
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Zahlungsschwierigkeiten 1977 

Die konjunkturelle Erholung des Jahres 1976 hat sich 
1977 in der Bundesrepublik Deutschland nur noch abge-
schwächt fortgesetzt. Die Zunahme der Binnennachfrage 
blieb vor allem aufgrund der anhaltend schwachen Inve-
stitionsneigung der Unternehmen hinter den Erwartungen 
zurück, so daß die Antriebskräfte für einen weiteren 
Aufschwung fehlten. Der Zuwachs der gesamtwirtschaft-
lichen Produktion lag daher 1977 mit 21/2 O/o deutlich nied-
riger als 1976 mit 5,6 O/o. Entsprechend dieser Entwicklung 
hat 1977 die Zahl der Konkurs- und Vergleichsverfahren 
etwas mehr zugenommen als dies 1976 der Fall war. Be-
trächtlich abgenommen hat jedoch die Zahl der Konkurse 
von GroßunterneJ:unen. 

ttb.er 9 500 Insolvenzverfahren im Jahr 1977 1) 

Im Verlauf des Jahres 1977 hatten die Amtsgerichte 
9 562 Insolvenzverfahren zu bearbeiten, das sind 200 Fälle. 
mehr als 1976. Damit wurde nach 1976 erneut ein Höchst-
stand an Insolvenzen in der Nachkriegszeit erreicht. Die 
Zuwachsrate 1977 war jedoch mit 2,1 O/o wie im Vorjahr 
{+ 1,8 °/o) wesentlich geringer als in den Jahren vor 1976 
(1975: + 19,1 O/o, 1974: + 40,0 O/o). 

Tabelle 1: Konkurs- und Vergleichsverfahren insgesamt 
Konkurse lnsolvenzen 1) 

Ver- Zu-mangels darunter gleichs- nahme 
Jahr eröffhet Masse zu- An- verfahren insge-

abge- sammen schluß- eröffhet samt gegen-
über lehnt konkurse Vorjahr 

Anzahl % 

1975 3056 5 886 8942 102 355 9195 19,1 
1976 2702 6 519 9221 40 '181 9362 1,8 
1977 2607 6 837 9444 29 147 9 562 2,1 

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein er-
öffhetes V erg!eichsverfabren vorausgegangen ist. 

Die Ursachen von Unternehmenszusammenbrüchen oder 
von Zahlungsschwierigkeiten eines anderen Gemeinschuld-
ners {dazu zählen private Haushalte, Organisationen ohne 
Erwerbscharakter und Nachlässe) werpen in der amtlichen 
Statistik nicht erfaßt. Erkenntnisse über die Gründe für 
die Einleitung des Insolvenzverfahrens könnten vor allem 
im Zuge der Verhandlung vor dem Konkursrichter gewon-
nen werden. Die Angaben des Gemeinschuldners unter-
liegen jedoch zu sehr dessen Selbsteinschätzung, als daß 
sie eine objektive Aussage über die wirkliche Ursache für 
den wirtschaftlichen Zusammenbruch erlauben. In der 
Regel dürfte jedoch nicht nur ein Grund, sondern das 
Zusammenwirken mehrerer Faktoren zu der Zahlungs-
unfähigkeit geführt haben. Mit Sicherheit stehen jedoch 
Konjunkturverlauf und Insolvenzgeschehen in ursäch-
lichem Zusammerihang. Dieser Schluß wird auch durch 
die unterschiedliche Entwicklung der Insolvenzzahlen in 
den einzelnen Wirtschaftsbereichen bestätigt. 

Im Verlauf des Jahres 1977 war die Entwicklung der 
Insolvenzen von Unternehmen und übrigen Geme'inschuld-
nern unterschiedlich. Nachdem in der zweiten Hälfte des 
Jahres 1976 eine gewisse Beruhigung des Insolvenzgesche-
hens eingetreten war, nahm die Zahl der Unternehmens-
insolvenzen zu Beginn des Jahres 1977 wieder stark zu. 
Im ersten Halbjahr 1977 stieg die Zahl dieser Insolven-
zen gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 um 9,7 O/o, 'wäh-

1) Eine ausführliche Darstellung der Entwicklung der Insolven-
zen im .Jahr 1977 mit tiefgegliederten Zahlenangaben nach Wirt-
schaftszweigen, Rechtsformen der Gemeinschuldner sowie nach 
Größenklassen der angemeldeten Konkursforderungen ist in der 
Fachserie 2, Reihe 4,1 .Insolvenzverfahren" enthalten. 
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Schaubild 1 

ENTWitKLUNG DER ZUWACHSRATEN DER MONATLICHEN INSOLVENZEN 
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rend die der übrigen Gemeinschuldner, deren Zahlungs-
unfähigkeit häufig eine Folge früherer Unternehmens-
zusammenbr\,iche ist, im gleichen Zeitraum um 2,1 O/o zu-
rückging. In der zweiten Jahreshälfte 1977 lag die Zahl 
der Unternehmensinsolvenzen dagegen um 5,7 O/o unter 
dem ~  Ergebnis des Vorjahres, während die 
der übrigen Gemeinschuldner eine Zunahme von 8,5 O/o 
aufwies. 

Im Unternehmensbereich wurden die Steigerungsraten 
des ersten Halbjahres durch den Rückgang in der zwei-
ten Jahreshälfte jedoch nicht kompensiert. Mit 6 929 In-
solvenzverfahren von Unternehmen ergab sich für das 
Jahr 1977 noch eine. Zunahme gegenüber dem Vorjahr um 
121 Verfahren oder + 1,8 O/o. Auf die übrigen Gemein-
schuldner entfielen 2 633 Verfahren { + 79 Fälle oder 
3,1 -O/o). Das Verhältnis der Insolvenzen der übrigen Ge-
meinschuldner zu denen der Unternehmen entsprach mit 
27,5 zu 72,5 O/o dem des Vorjahres. 

Anteil der masselosen Konkurse weiter gestiegen 
Die Tendenz der letzten Jahre, daß immer mehr Kon-

kurse mangels Masse abgelehnt werden müssen, hat sich 
auch 1977 fortgesetzt. Wurden vor 10 Jahren noch 39 O/o der 
Konkursanträge abgelehnt, weil aus dem vorhandenen 
Vermögen die Verfahrenskosten nicht gedeckt werden 
konnten, so betrug dieser Anteil im Berichtsjahr 72,4 O/o. 

Die Amtsgerichte hatten 1977 insgesamt 9 444 Anträge 
auf Eröffnung eines Konkursverfahrens zu bearbeiten. In 
2 607 Fällen wurde dem Eröffnungsantrag entsprochen, 
6 837 Anträge mußten mangels Masse abgelehnt werden. 
Die Zahl der Konkurseröffnungen hat damit, trotz der 
Zunahme der Gesamtzahl der Konkurse um 223 Fälle oder 
2,4 °/o, um 95 Verfahren oder 3,5 °/o abgenommen. Die 
Aussichten der Gläubiger, im Falle eines Konkurses einen 
Teil ihrer Forderungen ersetzt zu bekommen, haben sich 
dadurch weiter verschlechtert. 

Die höchste Ablehnungsquote war bei den natürlichen 
Personen mit 88 O/o zu verzeichnen; ihnen folgten an zwei-
ter Stelle die nicht eingetragenen Unternehmen mit 82 O/o. 
Die niedrigsten Ablehnungsquoten gab es mit 53 O/o bei den 
Personengesellschaften und mit 55 O/o bei den ihnen zuzu-
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rechnenden Gesellschaften mbH & Co. KG. Die Aussicht 
der Gläubiger, einen Teil ihrer Forderungen erfüllt zu 
bekommen, war damit bei diesen Rechtsformen am gün-
stigsten. 

Die Bandbreite der Ablehnungsquoten innerhalb der 
einzelnen Wirtschaftsbereiche lag zwischen 63,3 °/o im Ver-
arbeitenden Gewerbe und 80 O/o im Dienstleistungssektor. 
Unter dem Gesamtdurchschnitt von 72,4 O/o liegende Quo-
ten wiesen der Handel mit 67,3 O/o und das Baugewerbe 
mit 70,4 O/o auf. 

Regional gesehen lag der Anteil der masselosen Kon-
kurse in den Ländern Niedersachsen (58,8 O/o), Nordrhein-
Westfalen (66,2 O/o) und Hamburg (68,0 O/o) am weitesten 
unter dem Bundesdurchschnitt. In Bremen dagegen wur-
den in 88 O/o der Fälle die Konkursanträge von vornher-
ein wegen Masselosigkeit abgelehnt. In diesen Ableh-
nungsquoten spiegelt sich auch die unterschiedliche Struk-
tur der Wirtschaft nach Wirtschaftszweigen und Unter-
nehmensgrößen wider. 

Wie die Gliederung der Konkurse nach der Höhe der 
voraussichtlichen Forderungen zeigt, überwogen in den 
Forderungsgrößenklassen bis unter 1 Mill. DM die masse-
losen Konkurse, in den Klassen darüber dagegen die Kon-
kurseröffnungen. Damit hat sich die Grenze der Größen-
klassen, in denen mehr Konkurse abgelehnt als eröffnet 
wurden, von 500 000 DM im Jahr 1976 auf 1 Mill. DM 
1977 verschoben. 

Zahl der Vergleichsverfahren bedeutungslos 
Von: der Möglichkeit der Schuldenregulierung im Wege 

des gerichtlichen Vergleichs ist im Jahr 1977 nur noch in 
147 Fällen Gebrauch gemacht worden, wobei in 29 Fällen 
ein Anschlußkonkurs notwendig wurde. Gegenüber 1976 
(181 Verfahren) hat sich die'Zahl der Vergleichseröffnun-
gen damit um 18,8 O/o verringert. Während die Ver-
gleichsverfahren vor 10 Jahren noch 12 G/o Q.er gesamten 
Insolvenzen ausmachten, belief sich ihr Anteil 1977 nur 
noch auf 1,5 O/o. 

Konkursverbindlichkeiten zurückgegangen 
Trotz höherer Konkurszahlen als im Vorjahr war der 

Gesamtbetrag der von den Gläubigern angemeldeten For-
derungen 1977 um 32,4 O/o niedriger als 1976. Er ist damit 
von 8,23 Mrd. DM auf 5,56 Mrd. DM zurückgegangen. 
Ausschlaggebend dafür war die Entwicklung bei den i;og. 
Millionenkonkursen, von denen 1977 5,5 °/o weniger als 
im Vorjahr gezählt wurden. Die Zahl der hierunter fal-
lenden Konkurse von Großunternehmen mit einer Forde-
rungshöhe von 10 Mill. DM und mehr hat um 18,1 O/o ab-
genommen, die bei diesen Konkursen registrierten Ver-
bindlichkeiten verringerten sich sogar von 4,60 Mrd. DM 
auf 2,14 Mrd. DM (- 53,5 O/o). 

Tabelle 2: Konkursverfahren 1) nach der voraussichtlichen 
Höhe der Forderungen 

Voraussichtliche Forderungen 1976 
1 

1977 

1 

1976 
1 1977 

von ... bis unter ... DM Anzahl Mill. OM2) 

unter 10 000 ................. 1 491 

1 

1 590 6 6 
10000- 50000 ... „ ....... „ ... 1 787 1 814 40 42 
50000- 100000. „ ... „ .. „. „ „ 922 905 63 62 

100000- 500000 „ „ .,„ „ „„„ „ 2205 

1 

2 252 501 508 
500 000- 1 Mill. ................. 682 735 457 487 
1Mill.- 5 Mill. •••••••••••••• 1 ••• 799 776 1 700 1 558 
5 Mill.-10 Mill. ················· , 127 115 861 759 

10 Mill. und mehr ......... „ .... „ „ .. 127 104 4 598 2138 
Insgesamt ... 8 140 18 291 8 226 

1 

5 560 

Außerdem: Ohne Angabe der Größenklasse 1 081 1153 X X 

1) Einschl. Anschlußkonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. -
2) Zum Teil geschlitzt. 

Unter den Konkursen, bei denen die voraussichtliche 
Forderungshöhe bereits bekannt ist, hat die Zahl der zur 

100 
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Forderungsgrößenklasse zwischen 100 000 und 1 Mill. DM 
gehörenden Konkurse mit einer Steigerung 'um 3,5 O/o 
auf 2 987 Fälle am stärksten zugenommen;. die der Kon-
kurse mit Forderungen unter 100 000 DM· stieg um 2,6 O/o. 
Auf die letztgenannte Größenklasse entfielen zwar 4 309 
Verfahren (1976: 4 200) oder 52 O/o (51,6 U/o) der Gesamtzahl 
aller Konkurse mit bisher bekannten Forderungen, an 
den Forderungen insgesamt war sie jedoch nur mit 2 6io 
(1,4 O/o) beteiligt. Der Anteil der Millionenkonkurse (For-
derungen von 1 Mill. DM und mehr) an der Gesamtzahl 
aller Konkurse betrug 12 O/o (1976: 13 O/o), ihr Anteil an der 
Summe der Forderungen jedoch 80 U/o (87 %). 

Die durchschnittlichen Verbindlichkeiten je Konkurs 
sind 1977 auf 670 000 DM zurückgegangen, nachdem sie im 
Vorjahr noch 1,01 Mill. DM betragen hatten. Bei den Kon-
kursen mit Forderungen unter 1 Mill. DM betrugen die 
durchschnittlichen Schulden 151 000 DM und bei den 
Millionenkonkursen 4,48 Mill. DM (1976: 150 000 DM bzw. 
fi,8 Mill. DM}. 

Höchste Insolvenz-Zuwachsrate bei den 
Gesellschaften mbH & Co. KG 

Die Untergliederung der Unternehmensinsolvenzen nach 
der Rechtsform der Unternehmen wies 1977 im wesent-

Tabelle 3: Insolvenzen nach der Rechtsform 
der Gemeinschuldner 

Konkurs- Vergleichs- Insolvenzen2) Rechtsform verfahren 1) verfahren 
1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 1977 

Unternehmen und Freie Berufe . 6 677 6818 
Nicht eingetragene Einzel-

171 139 6 808 6 929 

unternehmen „ „ „ „ „ „ 2465 2497 
Eingetragene Einzeluntemeh-

35 32 2 497 2 524 

men .................... 770 674 42 27 801 695 
Personengesellschaften 

(OHG.KG) „„.„„„„ 1240 1269 71 55 1 288 1314 
dar.: GmbH+Co. KG .... 669 743 19 28 684 767 

Gesellschaften mbH ........ 2174 2358 19 22 2190 2 373 
Aktiengesellschaften, einschl. 

KGaA 12 10 2 1 14 11 
~~ ~~~~~~~ ~~ 2 2 1 - 3 2 

Sonstige Unternelunen ...... 14 8 1 2 15 10 

Übrige Gemeinschuldner ...... 2 544 2626 10 8 2 554 2633 
Private Haushalte 1336 1301 7 6 1343 1306 
Nachlässe ....... : : : : : : : : : : 1191 1309 3 2 1194 1311 
Sonstige Gemeinschuldner ... 17 16 - - 17 16 

Insgesamt „ . 1 9 221 1 9 444 1 181 1 14719 36219 562 

1) Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -2) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes 
Vergleichsverfahren vorawgegangen ist. 
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liehen die gleiche Verteilung auf wie im Vorjahr, wobei 
jedoch bei den Einzelunternehmen eine gewisse Stabili-
sierung zu beobachten ist. Der Zahl nach waren sie 1977 
zwar mit 3 219 Fällen wiederum am häufigsten betroffen; 
gegenüber 1976 ergab sich jedoch ein Rückgang um 2,4 O/o. 
Ihr Anteil an den gesamten Unternehniensinsolvenzen 
~  sich damit von 48,4 auf 46,4 °/o. Die absolut 
höchste Zunahme wiesen mit 183 Verfahren (+ 8,4 O/o) die 
Gesellschaften mbH auf. Insgesamt wurden 1977 2 373 
Unternehmen dieser Rechtsform in ein Insolvenzverfah-
ren verwickelt; ihr Anteil an den Unternehmensinsolven-
zen stieg damit auf 34,2 O/o (1976: 32,3 O/o). 

Die Zahl der Insolvenzen von Personengesellschaften 
belief sich im Berichtsjahr auf 1 314 Fälle. Trotz einer 
Zunahme um 2 °/o blieb ihr Anteil an den Unternehmens-
insolvenzen mit 19 O/o etwa konstant. An der Gesamtzahl 
der insolventen Personengesellschaften waren die Gesell-
schaften mbH & Co. KG mit insgesamt 767 Verfahren 
(58 O/o) beteiligt; sie wiesen den relativ höchsten Zuwachs 
( + 12,0 '°/o) auf. Wie bereits erwähnt, war die Ablehnungs-
quote bei den in Konkurs geratenen Unternehmen dieser 
Rechtsform mit 55 O/o verhältnismäßig niedrig. Dies läßt 
darauf schließen, daß der Konkursantrag bei diesen Un-
ternehmen bereits in einem relativ frühen Stadium gestellt 
wird. 

Die Zahl der lnsolvenzen von Aktiengesellschaften hat 
sich 1977 gegenüber 1976 um 3 auf 11 verringert. 

Bezieht man die nach der Rechtsform gegliederten In-
solvenzen a,uf die im Bundesgebiet ansässigen Unterneh-
men 2), so zeigt sich, daß die größte Insolvenzanfälligkeit 
nach wie vor bei den Gesellschaften mbH festzustellen 
ist. Von 1 000 Unternehmen dieser Rechtsform waren 50 
(1976: 46) in ein Insolvenzverfahren verwickelt. Deutlich 
niedriger war die Insolvenzhäufigkeit bei den Personen-
gesellschaften mit 7,3 und bei den Einzelunternehmen mit 
2,5 Insolvenzen je 1 000 Unternehmen. 

Mehr Insolvenzen bei 'jungen Unternehmen 
Obwohl die Gesamtzahl der Insolvenzverfahren zuge-

nommen hat, war 1977 bei älteren Unternehmen, die vor 
8 Jahren oder früher gegründet wurden, ein Rückgang 
der Konkurs- und Vergleichszahlen gegenüber dem Vor-
jahr um 2,2 °/o auf 1 744 Verfahren zu verzeichnen. 

Die Insolvenzgefährdung jüngerer Unternehmen, dle bei 
Einleitung des Verfahrens noch nicht 8 Jahre alt waren, 
ist dagegen ungleich größer. Die Zahl der Insolvenzen 
dieser Unternehmen erhöhte sich gegenüber 1976 um 
3,2 O/o auf 5 185 (1976: 5 024). Zu dieser Gefährdung dürfte 
vor allern die geringere Eigenkapitalausstattung dieser 
Unternehmen beitragen. 

An den Unternehmensinsolvenzen insgesamt waren 
jüngere Unternehmen mit 74,8 °/o (1976: 74,0 %) beteiligt. 
Ihr Anteil an den mangels Masse abgelehnten Unterneh-
menskonkursen betrug 80,7 O/o (1976: 80 O/o). 

Uneinheitliche Insolvenzentwicklung 
in den Wirtschaftsbereichen 

Die Insolvenzentwicklung im Verarbeitenden Gewerbe 
wies mit 1 652 Verfahren im Jahr 1977 gegenüber 1 689 
im Vorjahr (-2,2 O/o) eine weiterhin rückläufige Tendenz 
auf (1976: - 9,4 O/o). Im Gegensatz dazu hat sich die Zahl 
der Insolvenzen im Dienstleistungsbereich gegenüber 1976 
um 3,7 O/o auf 1 751 Fälle (1976: + 5,6 O/o) und im Handel 
um 2,5 °/o auf 1 609 Verfahren (1976: + 4,0 O/o) weiter er-
höht. Das Baugewerbe verzeichnete 1977 ebenfalls eine 
Zunahme um 2,5 O/o auf 1 492 Fälle, während 1976 hier 
noch eine Abnahme um 8.4No festgestellt worden war. 

Bezogen auf die Gesamtzahl der Unternehmen eines 
Wirtschaftsbereichs war die Insolvenzhäufigkeit im Bau-

2) Berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik ' 
1974 (Steuerpflichtige mit Umsijtz ab 12 ooo DM). 
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gewerbe mit 9,5 Fällen auf 1 000 Unternehmen wie im 
Vorjahr am höchsten. Es folgen das Verarbeitende Ge-
werbe mit 5,2 Verfahren, der Dienstleistungsbereich mit 
3,9 und der Handel mit 3,0 Insolvenzen je 1 000 Unter-
nehmen. 

Unterschiedliche regionale Entwicklung 

Die Entwicklung der Insolvenzergebnisse wich 1977 in 
den einzelnen Bundesländern stark voneinander ab. Er-
heblich über dem Bundesdurchschnitt von + 2,1 O/o lie-
gende Zuwachsraten hatten Bayern ( + 13,4 °/11), Baden-
Württemberg (+ 8,1 °/o) und Niedersachsen (+ 6,1 O/o) zu 
verzeichnen. Dagegen wurden in Schleswig-Holstein 
(- 25,1 O/o), Rheinland-Pfalz (- 18,5 %), Bremen (- 9,3 O/o) 
und Saarland (- 5,3 -O/o) rückläufige Insolvenzzahlen ge-
meldet. In Nordrhein-Westfalen (+ 1,4 O/o), Hessen 
(+ 1,9 O/o) und Berlin (West) (+ 1,6 O/o) entsprach die Ent-
wicklung eher dem Bundesdurchschnitt, während die Zahl 
der Insolvenzen in Hamburg praktisch unverändert blieb. 

Tabelle 4: Insolvenzen in den Ländern 
Konkurs- Vergleichs- Insolvenzen2) Land verfahren 1) verfahren 

1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 1977 

Schleswig-Holstein .... 416 309 3 5 415 311 
Hamburg ..... , ...... 331 333 1 - 331 332 
Niedersachsen ........ 777 837 27 20 802 851 
Bremen .............. 152 1136 2 - 150 136 
Nordrhein-Westfalen .. 2 519 555 53 49 2560 2 597 
Hessen., ............. 944 962 10 9 952 970 
Rheinland-Pfalz ...... 539 444 10 2 545 444 
Baden-Württemberg .. 1439 1569 38 27 1475 1594 
Bayern .............. 1467 1673 31 22 1490 1689 
Saarland ............. 204 192 3 4 207 196 
Berlin (West) ........ 433 434 3 9 435. 442 

Bundesgebiet ... 9 221 9444 181 147 9362 9 562 

1) Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -
2) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes 
Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

Die Insolvenzhäufigkeit belief sich 1977 im Bundes-
durchschnitt auf 4,4 Verfahren je 1 000 Unternehmen. In 
den einzelnen Bundesländern entsprachen die Häufigkei-
ten den Verhältnissen des Vorjahres. An der Spitze stand 
erneut Berlin (West) mit 7,9 Verfahren, gefolgt vom Saar-
land mit 6,3, Hessen mit 5,3 sowie Bremen mit 5,2 Ver-
fahren je 1'000 Unternehmen. Am niedrigsten war die 
Insolvenzhäufigkeit wiederum in Hamburg mit 3,5 Ver-
fahren je 1 000 Unternehmen. An. 
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Landwirtschaft 
Viehbestand am 2. Dezember 1977 

Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine 

Vorbemerkung 
Am 2. Dezember 1977 fand die jährlich im Dezember 

durchzuführende Allgemeine Viehzählung statt. Gezählt 
wurden Rinder, Schweine, Pferde, Schafe, Geflügel und -
entsprechend den Vorschriften des Viehzählungsgesetzes 
in jedem vierten Jahr - Ziegen und Bienenvölker. Neben 
dieser Allgemeinen Viehzählung im Dezember werden die 
Schweinebestände jedes Jahr außerdem im April und 
August und die Rinder- und Schafbestände im Juni reprä-
sentativ ermittelt. 

Viehzählungen sind Stichtagserhebungen. Als Erhe-
bungstag ist der 3. Kalendertag des jeweiligen Erhebungs-
monats vorgeschrieben. Fällt der Zähltag auf einen Sams-" 
tag, Sonntag oder Feiertag, wird die Viehzählung entspre-
chend vorverlegt. Aus diesem Grund wurde die Dezem-
ber-Viehzählung 1977 am 2. Dezember durchgeführt. 

Der Umfang der jährlichen Dezember-Viehzählung vari-
iert innerhalb best_immter Grenzen in einem gesetzlich 
vorgeschriebenen Turnus. So finden die Erhebungen nur 
alle zwei Jahre in den Stadtstaaten Berlin (West), Bremen 
und Hamburg statt. Sogenannte Kleinsthaltungen an 
Schweinen und Legehennen werden nur alle vier Jahre 
erfaßt; in den übrigen Jahren werden sie in Betrieben mit 
weniger als 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche nur 
erhoben, wenn ein Zuchtschwein oder mindestens drei an-
dere Schweine oder mindestens 20 Legehennen vorhanden 
sind. Wie bereits erwähnt, werden auch Ziegen und Bie-
nenvölker nur alle vier Jahre ermittelt. Auszählungen 
nach Betriebs- und Bestandsgrößenklassen werden nur 
alle zwei Jahre vorgenommen. Im Dezember 1977 war das 
Programm in vollem Umfang durchzuführen. Alle Bun-
desländer waren einzubeziehen und auch die übrigen Son-
derregelungen zu berücksichtigen. 

Die Aufbereitung der totalen Viehzählung nimmt wegen 
des großen Umfangs an Erhebungsunterlagen erfahrungs-
gemäß vier Monate in Anspruch. Um die voraussichtliche 
Entwicklung auf dem Schlachtrinder- und Schlacht-
schweinemarkt sowie auf dem Milchmarkt beurteilen zu 
können, werden kurzfristig aktuelle Daten über die Tier-
bestände benötigt. Aus diesem Grund wird aus der Allge-
meinen Dezember-Viehzählung vorab ein vorläufiges Er-
gebnis für Schweine und Rinder aus den Angaben reprä-
sentativ ausgewählter Betriebe aufbereitet. 

Zur Ermittlung des vorläufigen Ergebnisses werden die 
Stichprobenbetriebe herangezogen, die an den repräsenta-
tiven Zwischenerhebungen für Schweine im April und 
!\.,ugust bzw. für Rinder und Schafe im Juni desselben 
Jahres beteiligt Wlaren. Die Erhebungsbogen für diese Be-
triebe werden vor der Zählung besonders gekennzeichnet, 
um sie für die Vorwegaufbereitung aus der Gesamtmasse 
der Erhebungsbogen aussondern zu können. Die vorläufi-
gen Ergebnisse der Dezember-Viehzählung liegen - wie 
die Ergebnisse aus den repräsentativen Zwischenzählun-
gen - etwa 6 Wochen nach dem Erhebungsstichtag vor. 

Das endgültige Ergebnis der Allgemeinen Dezember-
Viehzählung für alle Tierarten wird voraussichtlich An-
fang April 1978 vorliegen, die Ergebnisse der Auszählung 
nach Betriebs- und Bestandsgrößen im September 1978. 

In den nachstehend dargestellten vorläufigen Erhe-
bungsergebnissen sind keine Angaben über Schweine, die 
am Erhebungsstichtag in Kleinsthaltungen gehalten wur-
den, enthalten. Diese können aus methodischen Gründen 
erst bei der Aufbereitung des endgültigen Ergebnisses be-
rücksichtigt werden. 
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Ergebnisse 
Rinder 

Am 2. Dezember 1977 wurden in der Bundesrepublik 
Deutschland 14,76 Mill. Rinder ermittelt; das waren 
260 000 oder 1,8 O/o mehr als am 3. Dezember 1976 und 
537 000 oder 3,8 O/o mehr als der Durchschnittsbestand der 
Jahre 1971171! zu diesem Zähltermin. 

Mit Ausnahme von Nordrhein-Westfalen (-0,70/o), 
Rheinland-Pfalz (-1,1 D/o) und den Stadtstaaten Hamburg 
(- 4,3 O/o), Bremen (- 2,3 O/o) und Berlin (West) (- 29,9 O/o) 
waren in den einzelnen Bundesländern bis zu 4 Ofo mehr 
Rinder vorhanden als ein Jahr zuvor. Die Aufstockung 
der Rinderbestände war im Süden ( + 2,6 D/o) stärker als im 
Norden (+ 0,8 O/o). Insgesamt gesehen gab es Zunahmen 
bei fast allen Altersgruppen und Kategorien. Diese Ent-
wicklung dürfte u. a. auf die günstigere Futterversorgung 
zurückzuführen sein. 

Von Interesse ist vor allem die Entwicklung der Milch-
kuhbestände. Am Erhebungsstichtag wurden insgesamt 
5,43 Mill. Milchkühe festgestellt, und zwar 2,21 Mill. im 
Norden und 3,22 Mill. im Süden des Bundes. Gegenüber 
dem Vorjahr hat sich die Zahl der Milchkühe um fast 
40 000 oder 0,7 O/o erhöht. Lediglich in Nordrhein-Westfa-
len (- 2,9 O/o), Rheinland-Pfalz (- 1,3 O/o), Baden-Württem-
berg (- 0,5 O/o) sowie in den Stadtstaaten gab es weniger 
Milchkühe als vor Jahresfrist. Im Norden war der Milch-
kuhbestand gleich groß wie am 3. Dezember 1976, im 
Süden hat er um 1,2 O/o zugenommen. In diesem Zusam-
menhang sei Elrwähnt, daß die Gewährung von Prämien 
für die Nichtvermarktung von Milch und Milcherzeugnis-
sen sowie für die Umstellung von Milchviehbeständen auf 
Fleischrassen bisher in nur geringem Umfang zur Auf-
gabe der Milchkuhhaltung geführt hat. 

Zur Ergänzung der Milchkuhbestände standen am Erhe-
bungsstichtag rd. 617 000 (+ 0,3 O/o) Färsen (2 Jahre und 
älter) zur Verfügung. Weitere 45 000 (+ 6,2 O/o) Färsen die-
ser Altersgruppe waren für die Schlachtung vorgesehen. 
Insgesamt wurden Anfang Dezember 1977 rd. 662 000 
C+ 0,7 O/o) 2 Jahre und ältere Färsen ermittelt. 

Die Zahl der Ammen- und Mutterkühe, die von Zählung 
zu Zählung erfahrungsgemäß erheblichen Schwankungen 
unterliegt, nahm um 5,2 O/o ab und belief sich auf knapp 
67 000. Der Bestand an Schlacht- und Mastkühen nahm in 

Tabelle 1: Rinder- und Schweinebestand im Dezember 1) 

Viehart 

Rinder ...•. „ .„ ........... . 
2 Jahre und älter • „ „ . „ „ . 

weiblich „ .. „„.„„„. 
Milchkühe „„„ „„„ 
Färsen „ „ „„„„ „„ 
Ammen- und Mutl:erkühe 
Schlacht- und Mastkühe 

männlich .. „ ........... . 
1 bis unter 2 Jahre alt • „ „ „ 

1weiblich „ .• „„„.„„. 
männlich ....•.....•..... 

Y. bis unter 1 Jahr alt ...••..• 
weiblich „ .• „„„„„„ 
männlich .. „ ...•........ 

Kälber unter 1/. Jahr alt ....• 

Schweine •..... „„ ......... . 
Ferkel .„ „„ .... „„ .. „. 
Jungschweine .••.• „ „ .. „ . 
Mastschweine •...••......•. 
Zuchtsauen „ „ „ . „ „ „ „ . 
dar. : trlichtig „ .•.. „ „ .. 
Zuchteber „„„„.„„ •.•• 

1971/ 
76D 

1 

1976 

1000 

14 219 14 496 
6404 6340 
6219 6176 
5 424 5 387 

666 658 
63 71 
67 61 

185 164 
2 886 2 987 
1 715 1 759 
1171 1 227 
2 979 3 015 
1615 1 612 
1364 1402 
1 951 2154 

20182 
5 447 
6987 
5 517 
2152 
1390 

79 

20 589 
5 499 
5474 
7208 
2318 
1545 

90 

19772) 

14756 
6 408 
6 229 
5427 

662 
67 
74 

179 
3130 
1822 
1308 
3024 
1611 
1414 
2193 

21455 
5 805 
5 644 
7428 
2477 
1636 

100 

Zu-(+) bzw. 1 
Abnahme(-) 

1977 gegenüber 
1971/ 1 1976 76D 

+ 3,8 + 0,1 
+ 0,2 + 0,1 
- 0,5 
+ 6,8 
+10,7 
- 3,3 + 8,5 + 6,3 
+11,7 + 1,5 
- 0,2 + 3,6 
+12,4 

+ 6,3 + 6,6 
-19,2 
+34,6 
+15,1 
+17,6 
+27,3 

% 

+ 1,8 
+ 1,1 
+ 0,9 + 0,7 + 0,7 
- 5,2 
+21,2 + 9,2 + 4,8 + 3,6 + 6,6 + 0,3 
- 0,1 + 0,8 + 1,8 

+ 4,2 + 5,6 + 3,1 + 3,0 
+ 6,9 + 5,9 
+11,2 

1) Siehe Tabellen aufS. 8• in WiSta 1/1918. - 2) Vorläufiges Ergebnis. • 
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Tabelle 2: Rinder- und Schweinebestand nach Ländern 1) 

Dezember 19772) Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Dezember 1977 
gegenüber Dezember i976 

Schweine -- runder 1 runder 1 
Schweine 'Land 1 darunter Zuchtsauen . darunter 

msgesamt 1 Milchkühe insgesamt . darunter 1 darunter Zuchtsauen 
zusammen 1 trächtig msgesamt 1 Milchkühe. insgesamt 

zusammen 1 trächtig 
1 000 

Bundesgebiet ..•.•.•...•..•• 14756 5427 21455 2477 

Schleswig-Holstein und 
Hamburg „„„„„„. 1579 519 1806 196 

Niedersachsen und Bremen 3082 1052 6309 765 
Nordrhein-Westfalen ..... 1898 636 4806 556 
Hessen „„„„„„.,.„. 877 307 1389 136 
Rheinland-Pfalz •...•••••. 647 230 692 78 
Baden-Württemberg ...••. 1843 690 2193 266 
Bayern „„„„„„„„. 4759 1967 4203 475 
Saarland ...••.... „ ...... 69 26 51 5 
Berlin (West) „ „ „ „ „ „ 1 0 6 0 

l) Siehe Tabellen auf S. 8* in W!Sta 1/1978. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

allen Bundesländern zu, insgesamt um rd. 13 000 oder 
21,2 °/o und betrug knapp 74 000. Vermutlich ist diese Ent-
wicklung bereits durch die Gewährung von Nichtver-
marktungs- bzw. Umstellungsprämien beeinflußt worden. 
Außer den Kühen und Färsen umfaßt die Gruppe der 2 
Jahre alten und älteren Rinder 179 000 (+ 9,2 O/o) männ-
liche Tiere (Zucht- und Miastbullen, Ochsen). 

In der Altersgruppe Jungvieh 1 bis unter 2 Jahre alt 
waren insgesamt 3,13 Mill. ( + 4,8 O/o) Tiere vorhanden, 
davon 1,31 Mill. <+ 6,6 O/o) männliche und 1,82 Mill. 
(+ 3,6 O/o) weibliche Rinder. Von den weiblichen Jungrin-
dern dieser Altersgruppe sollen nach Angaben der Halter 
1,53 Mill. (+ 2,4 O/o) als Zucht- und Nutztiere verwendet 
und 292.000 (+ 10,40/o) geschlachtet werden. · 

Die Zahl des Jungviehs bis unter 1 Jahr alt (ohne Käl-
ber) war mit 3,02 Mill. um 0,3 O/o größer als Anfang De-
zember 1976. Der Bestand an Kälbern bis unter l/2 Jahr 
alt (2,19 Mill.) stieg um 1,8 O/o und an männlichem Jung-
vieh 1/2 bis unter 1 Jahr alt (1,41 Mill.) um 0,8 O/o. Weib-
liches Jungvieh dieser A,ltersgruppe war mit 1,61 Mill. in 
etwa gleich großer Zahl wie im Vorjahr vorhanden 
(-0,1 O/o). 

Die Zahl der Rinderhalter ging gegenüber Anfang De-
zember 1976 um 4,8 O/o auf 599 000 zurück, im Norden (-5,4 O/o) 
prozentual stärker als im Süden (- 4,5 O/o). Die Zahl der 
Betriebe mit Milchkuhhaltung belief sich am Erhebungs-
stichtag <auf knapp 519 000 (- 5,3 O/o). Ammen- und Mut-
terkühe wurden in 10 200 Betrieben ( + 3,2 O/o) gehalten. 

Schweine 
Mit 21,45 Mill. wurde der bisher größte Schweinebe-

stand im Rahmen einer Dezember-Viehzählung ermittelt. 
Es wurden am 2. Dezember 1977 rd. 866 000 oder 4,2 O/o 
mehr Schweine gehalten als Anfang Dezember des Vor-
jahres. Abgesehen von den Stadtstaaten wurden die 

% 

1636 + 1,8 + 0,7 + 4,2 + 6,9 + 5,9 

131 + 0,3 + 0,3 + 5,8 + 6,7 + 6,0 
508 + 1,9 + 1,7 + 3,8 + 6,2 + 4,5 
373 - 0,7 - 2,9 + 4,8 + 5,0 + 3,5 

93 + 1,7 + 0,1 - 0,3 + 6,9 + 6,3 
51 - 1,1 - 1,3 + 1,3 + 4,2 + 3,9 

164 + 1,0 - 0,5 + 3,3 + 6,7 + 5,8 
312 + 4,0 + 2,4 + 5,8 +11,2 +11,8 

3 + 0,0 + 0,5 + 0,2 - 4,3 -8,8 
0 -29,9 -28,3 -22,5 X X 

Schweinebestände in den einzelnen Bundesländern bis zu 
5,9 O/o aufgestockt. Im nördlichen Bundesgebiet ( + 4,5 O/o) 
waren die Bestandszunahmen etwas stärker als im süd-
lichen (+ 3,8 O/o). In allen ~  und Gewichtsklassen 
- mit Ausnahme schwerer Mastschweine - wurden mehr 
Tiere als vor Jahresfrist festgestellt. 

Der für die kurzfristige Entwicklung auf. dem Schwei-
nesektor besonders wichtige Bestand an Ferkeln und 
Jungschweinen nahm kräftig zu, und zwar bei den unter 
20 kg schweren Ferkeln ~ 5,6 O/o auf 5,81 -Mill. und bei 
den 20 bis unter 50 kg schweren Jungschweinen um 3,1 O/o 
auf 5,64 Mill. 

Die Zahl der Zuchtsauen stieg gegenüber Anfang De-
zember 1976 um 6,9 O/o. Von den insgesamt 2,48 Mill. Zucht-
sauen waren am Erhebungsstichtag 1,64 Mill. (+ 5,9 O/o) 
trächtig und 842 000 ( + 8,9 O/o) nicht trächtig. Die größte 
prozentuale Veränderung gegenüber dem Vorjahr gab es 
bei den trächtigen Jungsauen ( + 12,8 O/o). Auch der Be-
stand an Zuchtebern nahm relativ stark zu ( + ll,2 O/o) und 
belief sich auf rd. 100 000. 

Die Zahl der Mastschweine betrugAnfangDezember1977 
insgesamt 7,43 Mill. <+ 3,0 O/o)'. In der Gliederung nach Ge-
wichtsklassen wurde nur bei den 50 bis unter 80 kg 
schweren Tieren mit 4,64 Mill. ein größerer Bestand 
(+ 5,3 O/o) als vor Jahresfrist festgestellt. In der sich an-
schließenden Gewichtsklasse von 80 bis unter 110 kg 
waren mit 2,50 Mill. 0,6 O/o weniger Schweine vorhanden. 
Der Bestand an über 110 kg schweren Mastschweinen 
(- 0,1 O/o) war annähernd so groß wie Anfang Dezember 
1976. 

Am Erhebungsstichtag wurden in knapp 640 000 
(- 2,9 O/o) Betrieben Schweine gehalten. Die Zahl der Sau-
enhalter nahm um 4,5 O/o ab und betrug rd. 252 000; der 
Rückgang war im Norden (- 5,2 O/o) größer als im Süden 
~~~  ~ 

Produzierendes Gewerbe 
Produktion im Produzierenden 

Gewerbe 1977 
Gesamtbild 

Nach einer recht günstigen Produktionsentwicklung im 
1. Quartal 1977 trat im Produzierenden Gewerbe eine Ab-
schwächung der Zuwachsraten ein, die fast bis zum Spät-
sommer anhielt. Zum Ende des Jahres konnte allerdings 
wieder eine etwas stärkere Produktionsbelebung beobachtet 
werden. Insgesamt fiel die Wachstumsrate 1977 ( + 2,9 O/o) 1) 
niedriger aus als im Jahr 1976 ( + 6,9 O/o), das durch eine 
1) Alle Angaben für das Jahr 1977 sind vorläufig. Den Verände-
rungen der Wirtschaftszweige liegen die Daten des Index der 
Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe (1970=100) für 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr 
Beschäftigten zugrunde. Alle übrigen Prozentzahlen beziehen 
sich auf die Ergebnisse des Produktions- Eilberichts. 
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kräftige Steigerung der Produktion gegenüber dem Rezes-
sionsjahr 1975 gekennzeichnet war. Das Ergebnis für 1977 
ist auf die allgemein schwache Nachfrage zurückzuführen; 
die Auslandsnachfrage sank 1977 sogar noch unter das Ni-
veau des vergangenen Jahres. Dabei ist allerdings zu be-
rücksichtigen, daß die Auslandsnachfrage 1976 besonders 
stark gestiegen war. 

Die Produktionsmeldungen der einzelnen Hauptgruppen 
wiesen recht unterschiedliche Entwicklungen auf. Beim 
Bergbau (- 3,3 O/o), dessen Schwerpunkt beim Kohleberg-
bau liegt, zeichnete sich ein weiterer Schrumpfungsprozeß 
ab, der u. a. auf der ungünstigen Lage der eisenschaffen-
den Industrie basierte. Die Entwicklung im Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbe wurde wesentlich durch die 

_ verhaltene Aktivität einzelner Wirtschaftszweige beein-
flußt; der Stand des Vorjahres konnte nur knapp über-
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schritten werden (+ 0,7 °/o). Das Investitionsgüter produ-
zierende Gewerbe ( + 5,4 °/o) profitierte auch 1977 von dem 
anhaltend expansiven Trend beim Straßenfahrzeugbau 
( + 8,4 °/o); eine verstärkte Nachfrage nach verschiedenen 
Erzeugnissen dieses Bereichs, die zu Rationalisierungs-
zwecken benötigt werden, trug außerdem zu dem günsti-
gen Ergebnis bei. Dem Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbe(+ 4,40/o) war die private Nachfrage, die zusätz-
lich durch die Freigabe prämienbegünstigter Sparguthaben 
angeregt wurde, eine gute Konjunkturstütze. Das von 
ihrer Struktur her weniger anfällige Nahrungs- und Ge-
nußmittelgewerbe ( + 1,1 O/o) konnte seine Stellung behaup-
ten. Infolge der relativ schwachen Wirtschaftslage und bei 
allgemein sparsamem Energieverbrauch nahm die Elek-
trizitäts- und Gasversorgung nur um 2,2 O/o zu. 

Tabelle 1: Index der Nettoproduktion für das 
Produzierende Gewerbe 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

' V erarbeitendes Gewerbe 

Grund- In . 1 Ver-
stoff- und ti ~~ brauchs-

Nah-
Produzierendes rungs und-

Jahr Gewerbe Produk- ons güter Genuß-
tionsgüter- produzierendes mittel-
gewerbe Gewerbe gewerbe 

1970 = 100Jzu-( +)bzw. Abnahme(-) in % gegenüber dem Vorjahr 

1971 ..... 101,6 + 1,6. + 0,5 - 0,9 + 4,0 .+ 
1972 „„. 106,2 + 4,5 + 5,2 + 2,8 + 6,3 + 
1973. „ .. 112,8 + 6,2 + 9,7 + 7,9 + 2,6 + 
1974 „.„ 110,5 - 2,0 - 0,5 - 3,1 - 4,4 + 
1975 .. „. 103,6 - 6,2 -12,4 - 4,3 - 5,1 + 
1976 ..... 110,7 + 6,9 + 10,3 + 7,0 + 7,0 + 
19771)„ .. 113,9 + 2,9 + 0,7 + 5,4 + 4,4 + 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Schaubild 1 

VIERTELJÄHRLICHE PROZENTUALE VERÄNDERUNG 
DES INOEX DER NETIOPRODUKTION FÜR DAS PRODUZIERENDE GEWERBE 

Zu-bzw. Abnahme gegenüber dem gleichen Viertel1ahr des Voriahres 
1970=100 

Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 Produzierendes 
Gewerbe 
insgesamt m 

lnvest1t1onsgüler 
produzierendes 
Gewerbe ~ 

Verbrauchsgüler 
produzierendes 
Gewerbe 

4,7 
2,1 
3,5 
1,4 
0,6 
3,5 
1,1 

+12 --------~------ --------  +12 

+B ------- -~ 

+4 r---------+ 

-4 

-12 r---.--r----.--+----,c----..---.----1--..----.--r---i -12 

Slallstisches Bunde.samt 780101 1) Vcrläuftge Ergebnisse. 

Ein Vergleich der Vierteljahresraten auf Schaubild 1 
veranschaulicht den unterschiedlichen Konjunkturverlauf. 
Im Produzierenden Gewerbe insgesamt und im Ver-
brauchsgüter produzierenden Gewerbe setzte sich im 1. 
Vierteljahr 1977 ( + 5,4 bzw. + 5,9 O/o) die Expansion in 
etwa wie während des 4. Vj 1976 fort; das Investitionsgü-
ter produzierende Gewerbe zeigte mit + 7,9 O/o eine noch 
höhere Zuwachsrate. Im 2. und 3. Vj blieb die Produk-
tionszunahme bei den Investitionsgütern konstant auf 
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+ 5,2 °/o, während beim Produzierenden Gewerbe insge-
samt (2. Vj: + 2,7 O/o; 3. Vj: + 1,4 O/o) und bei den Ver-
brauchsgütern (2. Vj: + 4,5 O/o; 3. Vj: + 2,3 O/o) eine Ab-
schwächung der Zuwachsraten zu verzeichnen war. Im 
4. Vj konnte beim Produzierenden Gewerbe insgesamt 
(+ 2,4 O/o) und bei den Verbrauchsgütern (+ 3,7 O/o) wieder 
eine Erholung beobachtet werden; bei den Investitions-
gütern ~  ließ das Wachstum nach ( + 3,6 O/o). 

Tabelle 2: Entwicklung der Beschäftigung und der 
Produktion im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

1970 = 100 

Ge- Pro- Produktionsergebnis je Be- leistete duk-
Jahr schäf- Ar- Ar- tions-heiter Be-

1 1 

Ar-tigte heiter- volu- schM- Ar- heiter-stunden menl) tigten heiter stunde 

1971 •.. 99,2 98,0 95,7 101,1 101,9 103,2 106,1 
1972 ... 96,9 94,7 91,5 104,9 108,3 110,8 114,8 
1973 „. 97,3 94,6 91,0 111,8 114,9 118,2 122,6 
1974 „. 94,7 91,1 85,3 109,6 115,7 120,3 127,8 
1975 •.. 88,5 83,9 76;2. 102,8 116,2 122,5 134,4 
1976 ... 86,3 81,9 76,7 110,1 127,6 134,4 145,1 
19772) .. 85,6 81,4 75,1 113,3 132,4 139,2 151,5 

1) Index der Nettoproduktion, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. -
2) Januar-November. 

Die Anzahl der Beschäftigten insgesamt und die der 
Arbeiter im -Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
blieb gegenüber 1976 annähernd konstant. Bei den gelei-
steten Arbeiterstunden war ein etwas stärkerer Rückgang 
zu verzeichnen, was im wesentlichen 1auf Kurzarbeit, die 
in mehreren Bereichen der Wirtschaft eingeführt wurde, 
zurückzuführen ist. 

Tabelle 3: Jahreszuwachsraten des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe (1970 = 100) 
Prozent 

Jahr Jährliche Zunahme des Produktionsergebnisses je 
Bescbäftigten 1 Arbeiter 1 Arbeiterstunde 

1971 ............ 1,9 3,2 6,1 
1972 ............ 6,3 7,4 8,2 
1973 ............ 6,1 6,7 6,8 
1974 ............ 0,7 1,8 4,2 
1975 ............ 0,4 1,8 5,2 
1976 9,8 9,7 8,0 
19771)::::::::::: 3,8 

1 
3,6 4,8 

1 

1) Januar-November. 

Dank besserer und modernerer Fertigungsverfahren 
überschritten die Produktionsergebnisse je Beschäftigten 
den Vorjahresstand um 3,8 O/o, je Arbeiter um 3,6 O/o und je 
geleistete Arbeiterstunden sogar um 4,8 °/o. 

Die mäßige Ausweitung der Produktion im Prodl!Zie-
renden Gewerbe stand in engem Zusammenhang mit der 

~  Ordertätigkeit (- 0,6 O/o) (siehe Schaubild 2 
und ~ 4). Die Auftragseingänge aus dem Inland 
(+ 0,5°/o) zeigten hierbei seit Jahresmitte eine etwas gün-
stigere Tendenz. Bei der Nachfrage ,aus dem Ausland 
(- 3,6 O/o) konnte wegen der gedämpften Wirtschaftstätig-
keit in den Handelspartnerländern keine Dynamik auf-
kommen; Anfang und Ende des Jahres war hier zwar eine 
Belebung zu beobachten, aber die Ordereingänge vermin-
derten sich Mitte des Jahres so gravierend, daß das Jah-
resergebnis negativ ausfiel. Beim Grundstoff- und Pro-
duktionsgütergewerbe entwickelte sich das Inlandgeschäft 
trotz hoher Erwartung enttäuschend (-4,4 O/o). Der relativ 
günstige Verlauf bei den Auslandsbestellungen (+ 6,8 O/o) 
reichte nicht aus, einen Ausgleich zu schaffen, es blieb 
insgesamt bei einer Abnahme von 1,8 O/o gegenüber 1976. 
Eine gegensätzliche Entwicklung zeichnete sich bei den 
Investitionsgütern ab. Hier erhöhten sich die Buchungen 
aus dem Inland um 4,6 O/o. Diese positive Entwicklung be-
ruhte zum Teil auf Großaufträgen, die aber wegen ihrer 
langen Fertigungszeiten bei der Produktion 1977 nicht voll 
zum Tragen kamen. Die Auslandsaufträge (- 8,4 O/o) er-
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Tabelle 4: Auftragseingang im Verarbeitenden Gewerbe 
Volumenindizes in Preisen von 1970, 1970 = 100 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-fgegen!iber dem jeweiligen Vorjahr in % 

Jahr V erarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe 

'"ins-gesam--t ~  ~ -  __ I ~ -  insgesamt 1 Inland 1 Ausland 

Investitionsgüter Verbrauchsgüter 
produzierendes Gewerbe produzierendes Gewerbe 

insgesamt 1 Inland 1 Ausland insgesamt 1 Inland 1 Ausland 

1971 .••.........•..•...• 
1972 ..•................. 
1973 ••...•............•. 
1974 •.•.•..............• 
1975 „„„„„„„„„„ 
1976 „„.„„„„„„„. 
19772) ........•.•.•...••• 

- 1,8 
+ 5,3 + 11,2 
- 5,2 
- 5,1 + 9,5 
- 0,6 

- 2,4 
+ 4,0 + 6,2 
- 9,0 
- 0,6 + 4,9 + 0,5 

- 0,1 + 9,6 + 26,1 + 4,0 
-14,9 + 21,4 
- 3,6 

- 0,7 + 7,9 + 12,2 
- 3,6 
- 9,9 
+ 9,5 
- 1,8 

1) Ohne Nahrungs- und ~  - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Schaubild 2 

VOLUMENINOIZES 
VON AUFTRAGSEINGANG UND UMSATZ IN PREISEN VON 1970 ll 

1970 = 100 
Kalendermonat lieh 

- Auflragse1ngang --- Umsalz 

- 2,3 + 5,4 + 10,2 
- 6,6 
- 8,1 + 7,5 
- 4,4 

Log.Maßstab Verarbeitendes Gewerbe21 Log.Maßstab 
~ ~ 

Insgesamt 

A J 
• 1975 

l)Slalisl1k des Auftragseingangs im Verarbellornlen Gmrlle,verölfenlllchl 
in Fachserie 4 •proouzlerendes Gewerbe", Reihe 2.2.- 2)0hne Nahrungs· 
und Genußmittelgewerbe.- 3)Vorläuflge Ergebnisse. 

reichten dagegen 1977 nicht das hohe Niveau des Vorjah-
res. Durch diese Einbuße blieb das Jahresergebnis 
(- 0,1 °/o) etwas unter dem von 1976. Bei den Verbrauchs-
gütern wurde im Berichtszeitraum eine verhaltene Be-
stelltätigkeit aus dem In- und Ausland festgestellt. Die im 
2. Halbjahr eingetretene Belebung konnte den niedrigen 
Stand des 1. Halbjahres nicht ausgleichen; im Vergleich 
zum Vorjahr ging der Auftragseingang 1977 leicht zurück 
(-0,40/o). 
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+ 5,3 + 16,3 
+ 16,7 + 3,3 
-13,7 
+ 15,7 + 6,8 

- 6,4 + 4,0 + 16,3 
- 4,8 
- 2,6 + 8,9 
- 0,1 

- 7,5 + 3,0 + 8,5 
-10,6 
+ 6,7 + 1,5 + 4,6 

- 4,0 + 6,8 
+33,3 + 5,7 
-16,7 
+ 23,2 
- 8,4 

+ 7,0 + 4,0 
- 1,0 
- 8,9 
- 2,3 
+ 10,8 
- 0,4 

+ 6,7 + 3,8 
- 3,1 
- 9,5 
- 1,7 
+ 8,2 
- 0,4 

+ 9,8 
+ 5,9 
+ 15,3 
- 4,8 
- 6,6 
+ 26,8 
- 0,7 

Entwicklung der einzelnen Wirtschaftszweige 

Weitere Abnahme im Bergbau; 
leichte Zunahme bei der Elektrizitäts- und Gasversorgung 

Insgesamt setzte sich im Bergbau die rückläufige Ent-
wicklung des Vorjahres verstärkt fort (- 3,3 °/o). 

Beim S t e i n k o h 1 e n b er g b au (- 5,3 O/o) führte die 
verringerte Inlandsnachfrage - trotz Förderungsabbau -
zu einem erheblichen Anwachsen der Halden von 4,3 Mill. t 
Ende 1976 auf 6,8 Mill. t Ende 1977. Berücksichtigt man 
außerdem noch die Reserven' der Notgemeinschaft des 
Deutschen Steinkohlenbergbaus, so erhöhte sich der Ge-
samtbestand von 8,3 auf 13,0 Mill. t, d. h. um 4,7 Mill. t. 
Auch Zechenkoks mußte in großem Umfang auf Halde ge-
nommen werden, obwohl die Kokserzeugung erheblich 
eingeschränkt wurde (- 16 °/o). Die Haldenbestände an 
Koks stiegen im Laufe des Jahres von 9,5 auf 12,2 Mill. t 
(ohne die Bestände der Notgemeinschaft); dies ist auf die 
Absatzschwierigkeiten infolge der ungünstigen ~ 

lung bei der eisenschaffenden Industrie und eine weiter-
hin verringerte Auslandsnachfrage zurückzuführen. Die 
Koksbestände der Notgemeinschaft blieben mit knapp 3 
Mill. t unverändert. 

Im B r a u n k oh 1 e n b e r g b a u mußte die Förderung 
nach der günstigen Entwicklung des Vorjahres - bedingt 
durch den rückläufigen Bedarf der Elektrizitätswerke -
beträchtlich eingeschränkt werden (- 7,8 O/o). Der Rück-
gang bei der Braunkohlenbrikettherstellung hat sich in 
den letzten Jahren zwar abgeschwächt, ist aber mit 6,5 O/o 
immer noch bemerkenswert. 

Die leichte Erhöhung im NE - M e t a 11 e r z b er g -
b a u , die sich bereits im 1. Halbjahr 1977 abzeichnete 
( + 3,5 O/o), führte im Jahresergebnis zu einer Produktions-
steigerung von 4,9 O/o gegenüber 1976. Durch die negative 
Entwicklung in der eisenschaffenden Industrie stagnierte 
der Eisenerzbergbau (+ 0,70/o); lediglich vier Gru-
ben fördern noch Eisenerz. 

K a li - und S t e i n s a 1 z b e r g b a u sowie S a li n e n 
(+ 13 O/o) hatten in allen Bereichen eine positive Tendenz. 
Die starke Zunahme der Ausfuhr kalihaltiger Düngemittel 
führte bei der Kaliförderung und bei der Herstellung ab-
satzfähiger Kalisalze zu Produktionssteigerungen üeweils 
+ 15 O/o). Die kräftige Ausweitung in der Gewinnung von 
Stein-, Hütten- und Salinensalz im 1. Hj 1977 ( + 18 O/o) be-
wirkte trotz schwächerem 2. Hj im Jahresergebnis eine 
Zunahme von 11 O/o. Diese Entwicklung wurde u. a. durch 
die günstige Auslandsnachfoage bewirkt. 

Bei der E r d ö 1 - und E r d g a s g e w i n n u n g 
( + 1,8 O/o) war die Erdölgewinnung in allen Gewinnungs-
gebieten mit Ausnahme der Felder zwischen Weser und 
Ems und im Grenzbereich rückläufig (- 2,2 O/o). Die 'Erd-
gasförderung ( + 2,2 O/o) konnte auf den Feldern zwischen 
Elbe und Weser und zwischen Weser und Ems wesentlich 
erhöht werden, während sie im Grenzbereich und im Ge-
biet westlich der Ems stark zurückging. 

In der E 1 e kt r i z i t ä t s - und .Gasversorgung 
( + 2,2 O/o) war bei der Stromerzeugung eine äußerst 
schwache Zuwachsrate (+ 1,0 O/o) zu verzeichnen; dies ist 
vor allem auf den verminderten Bedarf einiger bedeuten-
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Schaubild 3 

INDEX DER NETTOPRDDUKTIDN FUR DAS PRODUZIERENDE GEWERBE 
1970=100 

Von Kalenderunregelmäß1gke1ten bereinigt 
Log. Maßstab Log.Maßstab 
160 ~----~----~----~---~ 160 

Grundstoff-und Produktionsgütergewerbe 

140 1------1------+-----+-------; 140 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

90 

140 !------+------+------+-------; 140 
Verbrauchsgilter produzierendes Gewerbe 

90 

80 1-------1-------+------1--------< 80 

J. A J 
1974 

statlst!achas Bundesamt 780103 

A J 
1975 

A J 
1976· 

90 
A J 0 

19n 1l 
l)Vruläufige Ergebnisse. 

der Wirtschaftszweige mit stagnierender oder rückläufiger 
Produktion zurückzuführen. Auch dürften sich allgemeine 
Einsparungen bei der Industrie und den Haushalten be-
merkbar gemacht haben. Die günstige Wasserführung der 
Flüsse führte zu einer Zunahme der Stromerzeugung aus 
Wasserkraft um über ein Viertel, während sich die Erzeu-
gung der Wärmekraftwerke geringfügig verringerte. Dem 
Rückgang der Stromerzeugung aus Steinkohle und Braun-
kohle stand eine Zunahme der Erzeugung aus Erdgas und 
besonders aus Kernenergie gegenüber. Die öffentliche 
Gasversorgung wies 1977 eine Zuwachsrate von 7,2 D/o iaus. 
Während Kokereigas wegen der ungünstigen Entwicklung 
der eisenschaffenden Industrie seinen Marktanteil weitel'-
hin erheblich verringerte, erhöhte sich der Anteil des 
Erdgases sowohl aus inländischen Aufkommen al,s auch 
aus einer verstärkten Einfuhr auf fast 90 O/o. 

Keine durchgreifende Belebung beim Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe 

Im Bereich des Grund s t o ff - und · Pro du k -
tionsgütergewerbes (+ 0,70/o) konnten die Ver-
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luste einzelner Branchen durch Produktionsgewinne ande-
rer ausgeglichen werden. 

In der M i n e r a 1 ö 1 v e r a r b e i t u n g wurde 1977 ge-
genüber 1976 eine Produktionssteigerung von 3,1 O/o er-
reicht. Die Entwicklung der einzelnen Erzeugnisse war 
jedoch unterschiedlich. Die mengenmäßig bedeutsamen 
Produkte Motorenbenzin ( + 4,2 O/o) und Dieselkraftstoff 
( + 11 O/o) profitierten von der günstigen Entwicklung der 
Automobilindustrie. Dagegen nahm die Erzeugung von 
leichtem (- 0,5 O/o) sowie von mittelschwerem und schwe-
rem Heizöl (- 7,2 O/o) ab, obwohl hier im 1. ·Hj 1977 noch 
eine positive Tendenz zu verzeii;hnen war. Die mengen-
mäßig nicht so bedeutsamen Positionen Spezial- und Test-
benzin (- 1,4 O/o), Rohbenzin (- 15 O/o) und Flugbenzin 
(- 27 O/o) hatten ebenfalls Produktionseinbußen zu ver-
zeichnen. Die Erzeugung des vor allem im Tiefbau benö-
tigten Bitumen nahm leicht zu(+ 1,8 O/o). 

Bei der G e w i n nun g und V e r a r b e i tun g von 
Steinen und Erden setzte sich die leichte Aufwärtsent-
wicklung aus dem Jahr 1976 fort (+, 2,2 O/o). Besonders 
gute Ergebnisse hatte die Herstellung von Niatursteinen 
für den Wege-, Bahn- und Wasserbau (+ 13 O/o) und von 
Betonerzeugnissen für den Tief.. und Straßenbau ( + 7 ,5 O/o) 
zu ·verzeichnen. Auch die vor allem im Hochbau benötig-
ten Mauerziegel ( + 9,7 O/o) und Bimsbausteine ( + 8,8 °/o) 
wurden verstärkt produziert. Gegenläufig verhielt sich die 
Entwicklung bei Zement (- 5,1 O/o). Bei den feuerfesten 
Erzeugnissen aller Art (-7,5 O/o), die vor allem in der 
eisenschaffenden Industrie Verwendung finden, spiegelt 
sich der Produktionsrückgang dieses Wirtschaftszweiges 
wider. 

Die weltweite Konjunkturschwäche sowie die verhal-
tene Investitionstätigkeit im Inland waren die Gründe für 
die negative Entwicklung in der e i s e n s c h a ff end e n 
Industrie. Nach einer leichten Erholung im Jahr 1976 
mußte die Ausbringung im Berichtsjahr - verglichen mit 
der des Vorjahres - wieder gedrosselt werden (- 4,8 O/o). 
1977 wurden knapp 39 Mill. t Rohstahl erzeugt. Gegenüber 
1976 bedeutet dies einen Rückgang von 8,1 O/o. Im Ver-
gleich zum besten Stahljahr - 1974 - ist die Produktion 
somit fast um ein Viertel gesunken (1974: 53,2 Mill. t): Der 
Ausstoß von Roheisen blieb mit 29 Mill. t um 9,1 O/o unter 
dem des Vorjahres. Grob-, Mittel- und Feinbleche 
( + 1,3 O/o) sowie geschmiedete Stäbe ( + 0,9 O/o) konnten den 
Vorjahresstand gut behaupten; die Herstellung von ge-
schweißten Rohren (- 10 O/o), Walzstahl (- 3,3 O/o) und 
Stabstahl (- 13 O/o) nahm jedoch ab. 

Bei der NE - M et ia 11 erz e u g u n g und den NE -
M e t a 11 h a 1 b z e u g w er k e (- 1,8 O/o) war es nicht 
möglich, den hohen Stand von 1976 zu halten. Verglichen 
mit den entsprechenden Vorjahreszeiträumen ging die 
Ausbringung im Berichtsjahr von Quartal zu Quartal zu-
rück (1. Vj: + 10 O/o; 2. Vj: - 0,2 O/o; 3. Vj: - 6,2 11/o; 4. Vj: 
- 9,5 °/o). Innerhalb dieses Bereichs verlief die Entwick-
lung sehr differenziert. Während die NE-Metall-Um-
schmelzwerke ( + 21 O/o) und NE-Leichtmetall-Hütten 
(+ 6,7 O/o) beträchtliche Produktionsgewinne aufwiesen, 
traten bei NE-Schwermetall-Hütten (- 8,5 O/o) und NE-Me-
tallhalbzeugwerken (- 2,6 11/o) Verluste auf. Bei der Erzeu-
gung von NE-Metallguß gelang es, den Vorjahresstand 
zu überschreiten. Diese Steigerung wurde hauptsächlich 
von Leichtmetallen und Kupfer getragen. 

Die Erzeugung der E i s e n -, S t a h 1 - und T e m p e r -
g i e ß er e i e n, die bereits 1976 einen Tiefstand erreicht 
hatte, verringerte sich 1977 weiterhin um 2,4 °/o. Die 
stärksten Produktionsrückgänge waren beim Stahlguß 
(- 9,2 °/q) zu registrieren. 

Der vorjährige begrenzte Aufwärtstrend bei Z i eh e -
r e i e n und K a 1 t w a 1 z w e r k e n wurde im Berichts-
jahr wieder unterbrochen; gegenüber 1976 mußte die 
Fabrikation um 4,4 O/o gedrosselt werden. Bei Drahterzeug-
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Tabelle 5: Index der Nettoproduktion für das 
Produzierende Gewerbe 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Wirtschaftszweig 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 

Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Elektrizitätsversorgung ..... . 
Gasversorgung .••........•. 

Bergbau .„„.„ ...... „ ...• 
darunter: 

Kohlenbergbau .••• „ „ „ .. 
Eisenerzbergbau ..•.•....•• 
NE-Metallerzbergbau ...•... 
Kali- und Steinsalzbergbau, 

Salinen „„„„„„„ „. 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas 

V erarbeitendes Gewerbe •.••••• 
Grundstoff- und Produktions-

gütergewerbe .•.. „ . „ „ . 
darunter: 
Mineralölverarbeitung ..• " 
Gewinnung und Verarbei-
tung von Steinen u. Erden . 
Elsenschaffende Industrie ••• 
NE-Metallerzeugung, NE-

Metailbalbzeugwerke ••• 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei „„„„„„„. 
Ziehereien, Kaltwalzwerke; 

Mechanik, a.n.g. . ..... 
Chemische Industrie .••.•• 
dar.: Herstellung von 

Chemiefasern ..•••.•... 
Herstellung, Verarbeitung 

und Veredlung von Flach-
glas „„„„„„„„„ 

Holzbearbeitung .•.••.•.. 
Zellstoff-, Holzschliff-, 

Papier- und Pappe-
erzeugung ..... „. „ ... 

Gummiverarbeitung .....• 

Investitionsgüter produzie-
rendes Gewerbe ••••...••• 
Stahl- und Leichtmetallbau, 

Schienenfabrzeugbau ... 
Maschinenbau .••.•••••... 
Straßenfahrzeugbau, Repa-

ratur von Kraftfahrzeu-
gen usw .............. . 

Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten •.. 

Feinmechanik, Optik, 
Herstellung von Uhren .. 
Feinmechanik, Optik .... 
Herstellung von Uhren •• 

Stahlverformung; Ober-
flilchenveredlung, Här-
tung „„.„„„„„„ 

Herstellung von Elsen-, 
Blech- und Metallwaren • 

Herstellung von Büroma-
schinen, Datenverarbei-
tungsgeräten und -ein-
richtungen „ „ „ „ „ „ 

Verbrauchsgüter produzie-
rendes Gewerbe „ „ „ „ „ 
darunter: 
Feinkeramik „ „ . „ „ . „ . 
Herstellung, Verarbeitung 

und Veredlung von Hohl-
glas „.„„„„.„„„ 

Ledererzeugung .•....•• 
Herstellung von Schuhen •• 
Textilgewerbe ......•.... 
Bekleidungsgewerbe •.. , .• 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe „„„„„„„ 

Ernährungsgewerbe .•...• 
darunter: 

Mahl- und Schfilmühlen . 
Obst- und Gemüsever-

arbeitung .„„ „„„ 
Herstellung von Süßwa-

ren (ohne Dauerbacl<:-
waren) .„„„.„„. 

Fleischwarenindustrie 
(ohne Talgschmelzen 
u.ä.) ....•••.. „ .... „ 

Brauerei. ..•...• „ .•... 
Tabakverarbeitung ••••••• 

1974 1975 ,1976 

110,5 

146,6 
138,2 
193,3 

93,7 

87,4' 
82,3 
92,1 

103,1 
135,4 
110,1 

115,4 

101,8 

99,8 
120,7 

119,0 

90,5 

102,5 
130,5 

138,1 

107,1 
114,2 

119,5 
100,4 

106,5 

103,3 
101,5 

98,0 

122,7 

96,6 
95,9 
99,2 

103,2 

103,2 

tz7,4 

108,5 

106,8 

121,3 
77,0 
73,0 

102,4 
92,1 

112,1 
112,2 

99,9 

116,7 

125,3 

115,9 
107,3 
111,7 

1970 = 100 

103,6 

150,0 
141,2 
198,3 
89,0 

85,0 
61,7 
93,3 

87,1 
123,1 
103,3 

101,1 

95,6 

91,9 
93,6 

102,0 

82,2 

84,9 
114,5 

109,2 

117,2 
105,7 

98,6 
92,7 

101,9 

104,6 
95,7 

102,3 

113,9 

87,3 
89,2 
80,4 

98,6 

91,2 

106,9 

103,0 

94,0 

110,8 
71,8 
67,3 
99,1 
93,7 

112,8 
113,5 

97,4 

121,2 

124,1 

120,6 
107,9 
110,1 

110,7 

164,9 
157,1 
208,1 

86,6 

82,2 
43,5 
91,3 

85,5 
124,8 
110,9 

111,5 

100,4 

95,2 
96,4 

124,3 

81,7 

97,8 
131,3 

136,5 

142,6 
117,0 

115,3 
102,5 

109,0 

102,7 
97,0 

114,4 

123,9 

93,5 
95,0 
88,0 

104,7 

102,5 

114,6 

110,2 

99,4 

120,7 
76,7 
67,6 

107,3 
92,3 

116,7 
117,2 

99,7 

124,2 

129,0 

126,2 
108,6 
114,8 

Baugewerbe2) '............... 104,1 92,4 95,2 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Ausbaugewerbe. 
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19771) 

113,9 

168,5 
158,6 
223,0 
83,7 

77;2. 
43,8 
95,8 

96,4 
127,0 
114,4 

112,3 

103,5 

97,3 
91,8 

122,1 

79,7 

93,5 
131,9 

125,1 

164,5 
125,4 

120,7 
107,4 

114,9 

100,7 
96,9 

124,0 

133,1 

98,9 
100,7 

92,6 

103,9 

111,2 

147,4 

115,1 

100,2 

123,7 
76,2 
67,7 

105,7 
88,9 

118,0 
120,2 

105,0 

123,0 

132,7 

134,9 
107,8 
109,2 

97,2 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnah-
me(-) 

1977 
gegen-
über 
1976 

+ 2,9 
+ 2,2 + 1;0 
+ 7,2 
-3,.3 

- 6,1 + 0,7 + 4,9 

+12,7 + 1,8 
+ 3,2 

+ 0,7 

+ 3,1 

+ 2,2 
-4,8 

-1,8 

-2,4 

- 4,4 + 0,5 

- 8,4 

+15,4 + 7,2 

+ 4,7 + 4,8 

+ 5,4 
-1,9 
- 0,1 

+ 8,4 

+ 7,4 

+ 5,8 + 6,0 + 5,2 

- 0,8 

+ 8,5 

+28,6 

+ 4,4 

+ 0,8 

+ 2,5 
- 0,7 + 0,1 
-1,5 
-3,7 

+ 1,1 + 2,6 

+ 5,.3 

- 1,0 

+ 2,9 

+ 6,9 
- 0,7 
- 4,9 

+ 2,1 

nissen (-11 O/o) wurden erheblichere Produktionseinbu-
ßen gemeldet als bei Blankstahl (- 5,2 O/o), Kaltband und 
-profilen (-4,4 O/o) sowie kaltgezogenem Draht (-3,7 O/o). 

In ihrer Gesamtheit konnte die C h e m i s c h e I n du -
s tri e im -Jahr 1977 den hohen Stand des Vorjahres 
( + 0,5 O/o) gerade noch behaupten. In den einzelnen Spar-
ten kam es zu einem differenzierten Verlauf. Die Herstel-
lung der anorganischen Grundstoffe blieb 1977 gegenüber 
1976 im allgemeinen fast unverändert. Lediglich die Pro-
duktionszahlen von Aluminiumhydroxid ( + 9,4 °fo), Syn-
theseammoniak ( + 6,8 O/o) und Calciumcarbid· ( + 4,0 O/o) 
zeigten nennenswerte Veränderungsraten. Bei den organi-
schen Grundstoffen nahm die Gewinnung von Methanol 
(- 16 O/o), Vinyl- und Vinylidenchlorid (- 7,3 O/o) sowie von 
Formaldehyd (- 4,4 O/o) ab; hingegen wurde 6,7 O/o mehr 
Äthylen hergestellt. Alle anderen organischen Grund-
stoffe hatten keine starken Veränderungsraten zu ver-
zeichnen. Die Produktion von Chemiefasern litt unter dem 
Druck der weltweiten überkapazitäten. Dieser Zweig 
mußte nach der positiven· Entwicklung des Vorjahres im 
Jahr 1977 die Produktion so weit drosseln (- 8,4 O/o), daß 
sie weit unter den Höchststand von 1973 zurückfiel (Index 
1977: 125,1; Index 1973: 144,7). Auch bei organischen F\arb-
stoffen fiel das Ergebnis negativ aus (- 10 O/o). Die Her-
stellung von anorganischen Pigmenten ( + 8,6 O/o) hingegen 
nahm deutlich zu. Den stärksten Zuwachs hatte syntheti-
scher Kautschuk zu verzeichnen (+ 14 O/o), weil für die 
Reifenherstellung größere Mengen benötigt wurden. Foto-
chemische Erzeugnisse (+ 7,2 O/o) zeigten den konstanten 
Aufwärtstrend der letzten Jahre. Von den konsumnahen 
Chemieprodukten entwickelte sich die Produktion von 
Seifen (+ 5,1 O/o) weiterhin gut, dagegen stagnierte die 
Herstellung von Wasch- und Waschhilfsmitteln ( + 0,5 °/o). 
Die Human-Pharmazeutika zeigten die gewohnt positive 
Veränderungsrate(+ 6,2 O/o). 

Die Düngemittelindustrie, die im Wirtschaftsjahr 1976/ 
1977 (1. 7. 1976 bis 30. 6. 1977) Produktionssteigerungen 
meldete2), zeigte im Kalenderjahr 1977 ebenfalls eine posi-
tive Entwicklung. Stickstoff- und phosphathaltige Dünger 
waren sehr gefragt, so daß die Erzeugung um 4,5 bzw. 
4,6 O/o anstieg. Die Produktionszahlen der Düngersorten 
lassen den immer stärkeren Trend von Einnährstoffdün-
gern zu Mehrnährstoffdüngern erkennen (die Steigerungs-
rate für stickstoffhaltigen Mehrnährstoffdünger beträgt 
z. B. + 18 O/o). Innerhalb der phosphathaltigen Einnähr-
stoffdünger findet weiterhin ein Substitutionsprozeß statt: 
das Thomasphosphatmehl (-19 O/o) wird in immer stärke-
rem Maße durch Superphosphat ( + 9,8 O/o) und andere 
Phosphatdünger (+ 4,2 O/o) ersetzt, weil das Thomasverfah-
ren in der eisenschaffenden Industrie an Bedeutung ver-
liert und damit geringere Mengen Thomasschlacke anfal-
len. Die Entwicklung der Fflanzenschutz- und Schädlings-
bekämpfungsmittel ( + 9,2 O/o) Wal;' ebenfalls positiv. 

Die H er s t e 11 u n g, V e r a r b e i tu n g und V e r -
e d e 1 u n g von F 1 a c h g 1 a s wurde im Jahr 1977 gegen-
über 1976 um 150/o ausgeweitet. Das vor allem im Woh-
nungsbau verwendete Isolierglas, dessen Einbau 1977 aus 
Energiespargesichtspunkten staatlich gefördert wurde, 
hatte eine Produktionssteigerung von 17 O/o zu verzeich-
nen. Die Erzeugung von Spiegelglas, einem Vorprodukt 
u. a. für Isolierglas, stieg sogar um 47 O/o. Dagegen blieb 
die Herstellung von Sicherheitsglas fast· unverändert 
(+ 0,8 O/o). 

Der Zuwachs im Bereich der Z e 11 s t o ff -, H o 1 z -
s c h li ff -, P a p i e r - und Pa p p e erz e u g u n g 
stimmte mit der Steigerungsrate für die Herstellung von 
unveredeltem Papier (jeweils + 4,7 O/o) überein. Leichte 
Einbußen waren bei Holzschliff (- 0,4 O/o) und unveredel-
ter Pappe (- 0,2 O/o) zu verzeichnen; vom Vorprodukt Zell-

~ Siehe hierzu „Düngemittelerzeugung und -versorgung 1976177" 
In WiSta 11/1977, S. 723 f. Ausführliche Ergebnisse sowie metho-
dische Hinweise zur Düngemittelstatistik sind in der Fachserie 4, 
Produzierendes Gewerbe, Reihe 8.2 „Düngemittelversorgung, Wirt-
schaftsjahr 1976/77" enthalten. 
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stoff hingegen wurden 11 O/o mehr erzeugt. Diese Entwick-
lung war bereits im 1. Hj 19,77 erkennbar. 

Im Bereich Gummi ver a r bei tun g ( + 4,8 O/o) 
wirkte sich die günstige Lage im Straßenfahrzeugbau aus. 
Am stärksten nahm die Produktion der mengenmäßig 
nicht so stark ins Gewicht fallenden Kraftrad- und 
Motorrollerdeck:en ( + 21 O/o) zu. Die- Herstellung von 
Lastkraftwagen- und Erdbewegungsmaschinendeck:en 
( + 8,2 O/o) und von Personenkraftwagendecken ( + 1,6 O/o) 

~  ebenfalls. 
Aufwärtsbewegung bei dem Investitionsgüter 

produzierenden Gewerbe 
Insgesamt betrachtet erzielte das 1 n v e s t i t i o n s -

g ü t e r p r o duz i er e n d e Gewerb e ( + 5,4 O/o) inner-
halb des Produzierenden Gewerbes 1977 die höchste Zu-
wachsrate. Die lebhafte Nachfrage nach langlebigen Ge-
brauchsgütern und Personenkraftwagen trug zur Steige-
rung der Produktion bei. Allerdings erlahmte der im 
1. Quartal eingetretene Aufschwung im Laufe des Jahres 
etwas (1. Vj: + 7,9 O/o; 2. Vj: + 5,2 O/o; 3. Vj: + 5,2 O/o; 
4. Vj: + 3,6 O/o). 

Angesichts fehlender Impulse aus der Bauwirtschaft 
und mangelnder Investitionen zur Ausweitung der Pro-
duktionsanlagen blieb das Ergebnis beim S t a h 1 - und 
L e i c h t m e t a 11 b a u sowie S c h i e n e n f a h r z e u g -
bau (-1,9 O/o) unter dem Stand des Vorjahres; das Pro-
duktionsvolumen fiel fast auf das Niveau des Jahres 1970 
zurück (Indexziffer 1977: 100,7). überdurchschnittliche 
Abnahinen wiesen Dampfkessel, Feuerungen und Hilfsap-
parate für Dampfkessel (-16 O/o) sowie Rohrleitungen 
(- 27 O/o) auf. Bei Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen 
ging der Ausstoß um 2;3 O/o zurück, bei Lokomotiven und 

· Tendern um 8,6 O/o. Eine Zunahme war lediglich bei Behäl-
tern(+ 2,7 O/o) zu beobachten. 

Die Produktion des M a s c h i n e n b a u s (- 0,1 O/o) sta-
gnierte seit 1975 auf einem nahezu gleichbleibend niedri-
gen Niveau. Gedämpfte Inlandsnachfrage und, Konjunk-
turschwäche der Handelspartnerländer ließen keine nach-
haltige Besserung der Investitionsneigung aufkommen, 
Die kurze Belebung von 1976 ( + 1,4 O/o) reichte nicht aus, 
den Rückgang des Jahres 1975 auszugleichen. Der Index 
von 1977: 96,9 lag beachtlich unter dem Stand von 1974: 
101,5. Der verringerte Ausstoß von Maschinen für das 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe (- 5,9 O/o) trug 
erheblich zu diesem Ergebnis bei. Demgegenüber WB.b es 
bei landwirtschaftlichen Maschinen und Ackerschleppern 
eine Steigerung von 4,1 6/o. Maschinen für das ~ 
güter produzierende Gewerbe ( + 0,9 O/o) sowie Bau-, Bau-
stoff- und ähnliche Maschinen ( + 0,8 O/o) konnten den 
Stand des Vorjahres halten. Betrachtet man die Entwick-
lung der einzelnen Erzeugnisse dieses Bereichs, dann 
standen gravierenden Produktionsverlusten bei Hütten-
und Walzwerkseinrichtungen (- 30 O/o), Dampfturbinen 
und Trocknungsanlagen (jeweils - 9,7 O/o), Papierzurich-
tungs- und Textilmaschinen (jeweils -12 O/o) beträcht-
liche Gewinne bei Druck:ereimaschinen c+ 21°/o), Maschi-
nen für die Bauwirtschaft ( + 8,6 O/o), Serienhebezeugen 
und handbetriebenen Kranen(+ 140/o) gegenüber. 

Im S t r a ß e n f a h r z e u g b au ( + 8,4 O/o), der seit 1975 
die Aufwärtsentwicklung bei dem Investitionsgüter produ-
zierenden Gewerbe bestimmte, war auch 1977 der Produk-
tionsanstieg immer noch recht beachtlich, obwohl in der 
zweiten Jahreshälfte - verglichen mit dem entsprechen-
den Vorjahreszeitraum - das Tempo etwas nachließ (1. Hj: 
+ 10 O/o; 2. Hj: + 6,7 O/o). Bei Personenkraftwagen ( + 12 O/o) 
lag die Fabrikation mit einer Rekordzahl von 3,6 Mill. noch 
über der des Vorjahres, die Hersteller von Liefer- und 
Lastkraftwagen (- 4,0 O/o) hingegen wurden durch die all-
gemein schwache Investitionslage zu Produktionsein-
schränkungen gezWungen. Die Entwicklung bei Kraftfahr-
zeugteilen und -motoren ( + 15 O/o) entsprach in etwa dem 
Trend der Pkw-Produktion. Auch Fahrräder erzielten ein 
Plus von 6,0 °/o. Eine besonders hohe Zuwachsrate war bei 

/Krafträdern ( + 23 O/o) zu verzeichnen. 
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Die Produktionsentwicklung im Bereich der E 1 e k t r o-
t e c h n i k stand 1977 weiterhin im Zeichen der Expan-
sion; die Ergebnisse von 1976 konnten noch um 7,4 O/o ver-
bessert werden. Im Vergleich zu entsprechenden vorheri-
gen Zeiträumen war allerdings auch hier im 2. Hj 1977 
eine Abschwächung zu erkennen (1. Hj: + 9,5 O/o; 2. Hj: 
+ 5,3 O/o). Die Aufgliederung der Produktion innerhalb des 
Bereichs der Elektrotechnik vermittelt indes ein sehr un-
terschiedliches Bild. Die Herstellung investitionsintensi-
ver elektrotechnischer Güter, wie Elektromotoren und 
Generatoren (- 4,5 O/o), Transformatoren (- 9,0 O/o), Nie-
derspannungsschaltgeräten und -anlagen (-14 O/o), mußte 
1977 im Vergleich zu 1976 eingeschränkt werden. Demge-
genüber profitierten langlebige Gebrauchsgüter, wie elek-
trische Haushaltskühlmöbel ( + 5,3 O/o), Elektroleuchten, 
Rundfunk- und Fernsehempfangsgeräte und -einrichtun-
gen (jeweils + 10 O/o), vom kräftigen Anstieg des Privat-
verbrauchs. Im Sog der günstigen Konjunkturlage beim 
Straßenfahrzeugbau konnte auch die Produktion elektri-
scher Betriebsausrüstungen für Kraftfahrzeuge und Ver-
brennungsmotoren weiterhin um 5,2 O/o angehoben werden. 

Der Aufwärtstrend bei den f e i n m e c h a n i s c h e n 
und o p t i s c h e n E r z e u g n i s s e n sowie U h r e n hielt 
im Berichtsjahr weiter an; gegenüber dem Vorjahr stieg 
der Ausstoß um 5,8 Ofo, Dies stellt zwar seit einigen Jahren 
die beste Rate dar, verbleibt damit aber immer noch unter 
dem Basisjahr (1970: 100; 1977: 98,9). Einige wichtige Fak-
toren, wie z.B. der während der letzten Jahre zuneh-
mende Importdruck, Währungsschwierigkeiten auf dem 
ausländischen Markt, beeinflußten die Entwicklung dieses 
sehr exportintensiven Bereichs nachteilig. Unter dem 
starken Druck ausländischer Konkurrenz mußte beson-
ders die Produktion von Fotoapparaten (- 8,9 O/o) einge-
schränkt werden. Dagegen konnten Betriebsmeß- und 
Kontrollgeräte für physikalische Zustände und Eigen-
schaften <+ 6,7 O/o) ~ Ergebnisse gegenüber dem Vorjahr 
beträchtlich verbessern. Während die · Fertigung von 
Augengläsern auf dem Stand des letzten Jahres sta-
gnierte, wurden im gleichen Zeitraum 11 O/o mehr Fassun-
gen aller Art hergestellt. Auch Gaszähler ( + 15 O/o) und 
Wasserzähler (+ 13 O/o) erzielten hohe Zuwachsraten. Die 
positive Entwicklung bei Erzeugnissen der Orthopädieme-
chanik ( + 8,9 O/o) setzte sich auch im Berichtsjahr fort. Bei 
Uhren, die sehr stark dem technischen Wandel unterwor-
fen sind, nahm die Produktion nur bei Großuhren zu. 

Die Produktionsausweitung bei der S t a h 1 v e r f o r -
m u n g (- 0,8 O/o) wurde 1977 unterbrochen. Entsprechend 
der uneinheitlichen Entwicklung in den Abnehmerberei-
chen wiesen einige Erzeugnisse, wie Preß-, Zieh- und 
Stanzteile (+ 0,6 O/o), Federn (ohne Matratzenfedern) 
( + 1,9 O/o) leicht positive, andere, wie Schmiedestücke 
(- 3,6 O/o), Schrauben, Norm- und Fassondrehteile aus 
Stahl und NE-Metallen und Ketten (ohne Bijouterieket-
ten) (- 20 O/o), negative Raten auf. 

Bei der Herstellung von E i s e n -, B 1 e c h - und 
M et a 11 w a r e n wirkte sich die gute Auftragssituation 
Ende 1976 sehr vorteilhaft aus. Infolgedessen konnte im 
Vergleich zu 1976 ein Produktionsplus von 8,5 O/o erzielt 
und der Wachstumsverlust der letzten Jahre ausgeglichen 
werden. Mit einer Indexziffer von 111,2 erreichte die Er-
zeugung ·den bisher höchsten Stand. Auch in diesem Be-
reich ließ der Aufschwung im 2. Hj gegenüber dem 1. Hj 
1977 deutlich nach (1. Hj: + 12 O/o; 2. Hj: + 4,7 O/o). Ein 
kräftiger Aufwärtstrend wurde bei Möbeln aus Stahl- und 
NE-Metallrohren und -profilen sowie Spezialbedarfsarti-
keln (jeweils + 15 O/o), feinen Drahtwaren ( + 16 O/o), Werk-
zeugen ( + 13 O/o) und leichten Preß-, Zieh- und Stanzteilen 
(+ 7,1 O/o) registriert. Die Produktion einiger Erzeugnisse, 
wie z. B. Kohle- und Gasherden (- 15 bzw. - 8,3 O/o) sowie 
Bestecken, Tafelgeräten und Tafelhilfsgeräten (- 3,9 O/o) 
mußte jedoch teilweise erheblich gedrosselt werden. 

Die durch die ständig wachsenden Personalkosten drin-
gend erforderlichen Rationalisierungsmaßnahmen trugen 
zu einer Belebung auf breiter Basis im Bereich der 
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B ü r o m a s chi n e n, ED V - G e r ä t e und - E i n r i c h -
t u n g en bei. Aufgrund der kräftig expandierenden 
Nachfrage erzielten diese Erzeugnisse nicht nur innerhalb 
des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes, sondern 
auch innerhalb des Produzierenden Gewerbes insgesamt 
mit einer Steigerungsrate von 29 O/o das beste Ergebnis. Zu 
dieser Entwicklung trug zwar vorwiegend die Herstellung 
von EDV-Geräten und -Einrichtungen mit 40 °/o bei, aber 
auch Büromaschinen ( + 9,2 O/o) wiesen ein erhöhtes Pro-
duktionsergebnis auf. 

Weitere Erholung beim Verbrauchsgiiter produzierenden 
Gewerbe 

Im Verbrauchsgüter produzierenden Ge-
w e r b e ( + 4,4 %) setzten sich auch 1977 die Belebungs-
tendenzen fort, allerdings nicht mit der Intensität des Vor-
jahres. Immerhin lag das Resultat über dem Durchschnitt 
des Prod;izierenden Gewerbes insgesamt. Wegen der 
heterogenen Zusammensetzung dieses Bereichs stehen 
hinter dem Ergebnis jedoch sehr unterschiedliche Einzel-
bewegungen. 

Der Nettoproduktionsindex für die fein k er am i -
s c h e n E r z e u g n i s s e blieb 1977 fast unverändert 
(+ 0,8 °/o). Von den im Baugewerbe benötigten Erzeugnis-
sen entwickelten sich Sanitärkeramiken (+ 3,8 °/o) günsti-
ger als Fliesen ( + 032 %). Die Produktion konsumnaher 
Güter wie Haushalts- und Wirtschaftswaren aus Porzellan 
( + 1,8 O/o) und aus Steingut ( + 4,6 O/o) nahm als Folge er-
höhter Verbrauchernachfrage ebenfalls leicht zu. 

Die Her s t e 11 u n g, V e r a r b e i t u n g und V e r -
e d e 1 u n g von H o h 1 g 1 a s hatte gegenüber 1976 eine 
Steigerung um 2,5 O/o zu verzeichnen. Überdurchschnittlich 
nahm die Erzeugung von Beleuchtungsglas sowie von 
Glaskolben, Glas in Stangen, Stäben, massiven Kugeln 
oder Rohren und sonstigem Hohlglas zu (jeweils + 11 O/o). 
Ebenfalls gut entwickelte sich die Produktion von Kon-
servenglas (+ 7,9 O/o) und Medizin- und Verpackungsglas 
<+ 7,2 °/o). Durch die negative Tendenz der mengenmäßig 
größten Position Getränkeflaschen (- 2,0 °/&), vor allem 
durch den geringeren Bedarf bei der Spirituosenherstellung 
verursacht, wurde das Gesamtergebnis jedoch gedämpft. 

Innerhalb des Bereichs H o 1 z v e r a r b e i tu n g ent-
wickelte sich die Prodtiktion der Einzelmöbel durchge-
hend positiv. Am stärksten wurde die Herstellung von 
Schränken und Kommoden ausgeweitet ( + 10 %), aber 
auch Sitzmöbel für Zimmer und Küchen (+ 9,2 O/o), Pol-
stermöbel (+ 8,0 O/o) und Tische (+ 4,9 °/o) hatten ein deut-
liches Produktionsplus zu verzeichnen. 

Die Ledererzeugung (-0,7°/o) stagnierte nach 
der guten Entwicklung im letzten Jahr. Während Ge-
wichtsleder (+ 16 O/o) und Oberleder (+ 10 O/o) kräftig zu-
nahmen, gingen Futterleder (- 22 O/o) und sonstige Flä-
chenleder (- 7,3 °/o) erheblich zurück. Der Bereich Her -
s t e 11 u n g von S c h u h e n zeigte auch im Jahr 1977 
(+ 0,1 °/o gegenüber 1976) in seiner Gesamtheit kaum eine 
Veränderung. Die wichtigste Position Straßenschuhe (ohne 
leichte Straßenschuhe) nahm um 3,4 O/o ab, Straßenschuhe 
für Damen gingen sogar um 5,8 O/o zurück. Dieser Verlust 
konnte durch die positive Entwickiung bei leichten Stra-
ßenschuhen (+ 7,0 O/o) sowie Arbeitsschuhen und Sport-
stiefeln ( + 4,8 O/o) gerade ausgeglichen werden. 

Der Bereich Text i 1 g e werbe schnitt mit einer Ein-
buße von 1,5 O/o gegenüber 1976 schlechter ab als das ge-
samte Verbrauchsgüter produzierende Gewerbe. Die zu-
rückhaltende Kaufbereitschaft des In- und Auslandes trug 
zu dem Produktionsrückgang entscheidend bei. Von die-
sem Rückwär1!strend wurden vorwiegend die Spinner-
und Weberstufen betroffen. Innerhalb dieser Stufen er-
zielten nur· wenige Erzeugnisse positive Ergebnisse, wie 
z.B. Wollgarn <+ 1,0 O/o) (woran Streichgarnspinnereien 
mit 7 ,9 O/o beteiligt waren), Näh- und Stopfmittel sowie 
Handstrickgarn ( + 9,2 O/o). Dank einer leichten Belebung 
des Privatverbrauchs bildeten Leinen- und Schwerwebe-
reien ( + 13 O/o), Teppich- sowie Möbel- und Dekorations-
stoffwebereien ( + ~  bzw. + 9,9 O/o) eine positive Aus-
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nahme. Bei den anderen Webereien nahm die Produktion 
ab, wobei von diesem Rückgang die Woll- (-12 %) und 
die Baumwollwebereien (- 9,0 O/o) am stärksten betroffen 
waren. Strukturumstellung und -anpassung zwangen die 
Hersteller des Bekleidungsgewerbes (-3,70/o), 
ihre Fertigung 1977 gegenüber 1976 noch weiter zu dros-
seln. Infolge einer relativ günstigen Nachfrageentwick-
lung - vor •allem aus dem Ausland - konnte diese Tal-
fahrt im 2. Hj 1977 allerdings gebremst werden (1. Hj: 
- 4,9 O/o; 2. Hj: - 2,4 O/o). Von diesem Konjunkturverlauf 
wurden die einzelnen Branchen recht unterschiedlich be-
troffen. Bei Herrenanzügen (-1,7 O/o), Sakkos (- 9,7 O/o), 
Herrenhosen (-7,8 O/o) und Herrenmänteln (-14 O/o) 
mußte die Produktion eingeschränkt werden. Während bei 
Damenkostümen und -komplets (+ 26 O/o) sowie ·Damen-
blusen (+ 3,3 O/o) Zuwachsraten aufzuweisen sind, war die 
Beschäftigungslage bei den Herstellern von Damenröcken 
und -hosen (- 3,3 O/o), Damenkleidern (- 8,4 O/o) sowie 
Damenmänteln . (- 2,9 O/o) unbefriedigend. Eine schwache 
Nachfrage herrschte auch nach Erzeugnissen der Wäsche-
industrie, die ihre Produktion dementsprechend stark 
drosselte. Im einzelnen sind Nachthemden, Haus- und 
Schlafanzüge für Herren und Knaben (-15 O/o) sowie für 
Damen, Mädchen und Kinder (- 6,3 O/o) hervorzuheben. 
Dagegen konnten Ober-, Sport-· ·und Arbeitshemden 
(+ 0,3 O/o) ihren Vorjahresstand gut behaupten. Innerhalb 
der Miederindustrie standen den Verlusten bei Miedern 
und Miederwaren (- 4,0 O/o) Gewinne bei Büstenhaltern 
( + 5,3 %) gegenüber. In der Krawattenindustrie konnte 
sich mit - 8,1 °/o keine Erholung abzeichnen. 

Schwache Steigerung im Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe 

Das N a h r u n g s - und Gen u ß mit t e 1 g e w e r b e 
zeigte wie in früheren Jahren eine leicht steigende Ten-
denz(+ 1,1 O/o im Jahr 1977 gegenüber 1976). 

Innerhalb des E r n ä h r u n g s g e w e r b e s ( + 2,6 O/o) 
gab es unterschiedliche Entwicklungen. Die M a h 1 - und 
S c h ä 1 m ü h 1 e n ( + 5,3 O/o) bestätigten die bereits im 1. 
Hj 1977 erkennbare Zuwachsrate. In der 0 b s t - und 
Ge m ü s e v e r a r b e i tu n g (- 1,0 O/o) führte die 
schlechte Obsternte und der Importdruck bei den Obst-
konserven zu einem Produktionsrückgang von 27 O/o. Von 
Gemüsekonserven konnten 17 O/o mehr hergestellt werden, 
während sich die Produktion von Frucht- und Gemüsesäf-
ten (- 2,9 O/o) sowie von Marmelade, Gelee, Konfitüre und 
Pflaumenmus ( + 2,1 O/o) kaum veränderte. Bei der Her -
s t e 11 u n g von Süßwaren (+ 2,9 O/o) hatten die men-
genmäßig wichtigen Bereiche Zuckerwaren (+ 14 O/o) und 
Schokoladenerzeugnisse ( + 2,2 %) Produktionsausweitun-
gen zu verbuchen. Dagegen nahm wegen des relativ küh-
len Sommers die Herstellung von Speiseeis (- 12 O/o) deut-
lich ab. Die M o 1 k e r e i e n und K ä s er e i e n ( + 2,2 O/o) 
verzeichneten die größte ~  bei der Herstellung 
von Hart-, Schnitt- und Weichkäse (+ 9,8 O/o). Dagegen 
blieb die Produktion von Schmelzkäse und -zubereitungen 
(- 0,1 O/o) unverändert. Die Herstellung der wichtigsten 
Nahrungsfette Butter (- 0,8 O/o) und Margarine (- 0,2 O/o) 
ging leicht zurück. In der F 1 e i s c h w a r e n i n du s t r i e 
(+ 6,9 O/o) wurde die in den letzten Jahren anhaltend posi-
tive Entwicklung der Herstellung von Fleischwaren bestä-
tigt (+ 5,9 O/o). Von Wurst-, Fleisch- und Mischkonserven 
wurden sogar 7 ,9 O/o mehr produziert. F i s c h e r z e u g -
n i s s e nahmen jedoch - wie seit Jahren - , weiter ab 
(- 7,7 O/o). 

Der Ausstoß der B r a u e r e i e n ging erstmals leicht 
zurück (- 0,7 O/o). ~  der Änderung des Steuersatzes für 
die Branntweinsteuer zum 1. 1. 1977 war bei der H er -
s t e 11 u n g von S p i r i tu o s e n (- 20 O/o) ein Produk-
tionseinbruch zu beobachten. Wegen Hortungskäufen 
mußte die Produktion Ende 1976 beträchtlich ausgeweitet 
werden. Das führte Anfang 1977 zwangsläufig zu Produk-
tionseinschränkungen (Nettoproduktionsindex 1. Hj 1977: 
85,4 O/o). Zum Jahresende 1977 war eine deutliche Erholung 
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festzustellen (Nettoproduktionsindex 2. Hj 1977: 113,8 O/o). 
Auch im Bereich T ab a k ver a r b e i tu n g (- 4,9 O/o) 
wirkte sich die Steueränderung zum 1. 1. 1977 aus. Die 
Zigarettenherstellung hatte eine Produktionseinbuße von 
6,2 O/o zu verzeichnen. Dieser Rückgang im Hauptprodukt 

der Branche konnte iauch durch die beträchtliche Zu-
nahme bei der Herstellung von Rauchtabak (+ 54 O/o), vor 
allem für selbstgedrehte Zigaretten, nicht ausgeglichen 
werden. Die Produktion von Zigarren, Stumpen und Ziga-
rillos nahm um 2,5 O/o zu. Sa. 

Außenhandel 
Außenhandel im 4. Vierteljahr 1977 

Gesamtüberblick 

Die gedämpfte konjunkturelle Entwicklung in den mei-
sten wichtigen Partnerländern sowie :die verhaltene Bin-
nennachfrage nach ausländischen Gütern führte im Jahr · 
1977 gegenüber 1976 zu einem gemäßigten Anstieg der 
Außenhandelswerte der Bundesrepublik Deutschland. Ge-
messen an den entsprechenden Vorjahresergebnissen nahm 
die Einfuhr im 1. Quartal 1977 um 11 O/o und die Ausfuhr 
um 10 O/o zu. Im weiteren Verlauf des Jahres schwächten 
sich jedoch die Zuwachsraten von Einfuhr und Ausfuhr 
ab. Im 2. Quartal lagen die Werte der Einfuhr und die der 
Ausfuhr nur noch um 6 bzw. 8 O/o und im Sommerquartal 
1977 nur noch um 4 bzw. 3 °/o über den vergleich-
baren Vorjahresergebnissen. Auch im 4. Quartal ver-
langsamte sich die Zunahme der Einfuhr weiter. Mit 
einem Wert von 61,5 Mrd. DM übertrafen die Importe das 
Ergebnis des Schlußquartals 1976 nur noch um 3 O/o. Die 
Ausfuhr dagegen erlebte zum Jahresende 1977 wieder 
einen leichten Aufschwung. Der Wert der Exporte von 
73',7 Mrd. DM war um 6 O/o höher als der des vergleichba-
ren Vorjahreszeitraumes. Gegenüber dem 3. Quartal 1977, 
in dem sich der Außenhandel saisonal bedingt etwas ab-
geschwächt hatte, stiegen die Einfuhr- und Ausfuhrwerte 
um 7 bzw. 13 O/o. 

Die sich zum Jahresende belebende Auslandsnachfrage 
nach deutschen Exportgütern, bei einer geringeren Zu-
nahme der Importe, führte im 4. Quartal zu einem hohen 
Ausfuhrüberschuß in der Au ß e n h an d e 1 s b i 1 an z der 
Bundesrepublik Deutschland. Der vierteljährliche Aktiv-
saldo übertraf mit 12,1 Mrd. DM erstmals seit Anfang 1975 
wieder die 10 Milliarden-DM-Grenze. Höhere Überschüsse 

Tabelle 1: Vterteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
1 Zu-(+)bzw.Abnahme 

Einfuhr Ausfuhr 
Ausfuhr- (-) ~  entspre-

Vierteljahr überscbuß chendem VJ des Vor-
jahres 

1 Einfuhr I Ausfuhr 
Mill.DM % 

1971 1. Vj 29479 33141 3 662 + 14,5 + 15,4 
2. V] 30511 33744 3 233 + 9,7 + 8,2 
3.Vj 29183 33842 4659 + 9,8 + 9,8 
4.Vj 30 946 35283 4337 + 5,0 + 2,1 

1972 ~ V] 30695 35208 4513 + 4,1 + 6,2 
2.Vj 32712 36 636 3 925 ·+ 7,2 + 8,6 
3.Vj 30546 35138 4592 + 4,7 + 3,8 
4. V] 34791 42041 7249 + 12,4 + 19,2 

1973 1. Vi 35 854 41741 5887 + 16,8 + 18,6 
2. Vj 36 673 43628 6 955 + 12,1 + 19,1 
3.Vj 33 511 43442 9 931 + 9,7 + 23,6 
4. V] 39379 49 585 10205 + 13,2 + 17,9 

1974 1. Vj 41410 54681 13271 + 15,5 + 31,0 
2. Vj 45192 57191 11999 + 23,2 + 31,1 
3. V] 45 750 57475 11 725 +36,5 +32,3 
4 •. Vj 47381 61232 13851 + 20,3 + 23,5 

1975 1. Vj 42126 52681 10555 + 1,7 - 3,7 
2. V] 46 525 55734 9208 + 3,0 - 2,5 
3.Vj 44748 53019 8270 - 2,2 - 7,8 
4.Vj 50913 60155 9243 + 7,5 - 1,8 

1976 1. Vj 51962 60588 8626 + 23,3 + 15,0 
2.Vj 55 321 62 922 7600 + 18,9 + 12,9 
3.Vj 55 283 63736 8453 + 23,5 + 20,2 
4.Vj 59606 69396 9790 + 17,1 + 15,4 

1977 1. Vj 57685 66597 8 912 + 11,0 + 9,9 
2.Vj 58 511 67960 9449 + 5,8 + 8,0 
3.Vj 57369 65 315 7947 + 3,8 + 2,5 
4. Vj 61544 73 654 12110 + 3,3 + 6,1 
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wurden bisher nur im ersten und letzten Vierteljahr 1974 
~  Im 4. Quartal 1976 wurde ein Überschuß in der 

Außenhandelsbilanz von 9,8 Mrd. DM und im Vorquartal 
von 7,9 Mrd. DM erzielt. In der Leistungsbilanz, in der das 
Außenhandelsergebnis mit den Salden des Dienstlei-
stungsverkehrs, der Ergänzungen zum Warenverkehr und 
der Übertragungen zusammengefaßt wird, ergab sich für 
das letzte Quartal 1977 ein Überschuß von 7,4 Mrd. DM 
gegenüber 4,2 Mrd. DM im letzten Vierteljahr 1976. Diesen 
Aktivsalden stand im 3. Quartal 1977 ein Defizit in der 
Leistungsbilanz von 4,6 Mrd. DM gegenüber. 

Dia die. Durchschnittswerte der Einfuhr im Vergleich 
zum letzten Quartal 1976 geringfügig um 0,3 O/o zurückge-
gangen sind,· nahmen die realen Einfuhrwerte ( + 3,5 O/o) 
etwas stärker zu als die nominalen Werte (+ 3,3 O/o). Die 
Durchschnittswerte der Ausfuhr lagen dagegen um 1 O/o 
höher als im Vorjahr, so daß das Ausfuhrvolumen mit 
5 O/o etwas weniger gestiegen ist als die tatsächlichen 
Werte, die einen Zuwachs von 6 °/o zu verzeichnen hatten. 
Da sich der Durchschnittswertindex der Ausfuhr im Ver-
gleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum etwas er-
höht hat, während der Durchschnittswertindex der Ein-
fuhr leicht gesunken ist, verbesserte sich dias Austausch-
verhältni!I (Terms of Trade), das die Entwicklung der 
Durchschnittswerte der Ausfuhr in Prozent der Durch-
schnittswerte der Einfuhr anzeigt, von ~  Punkten im 4. 
Quartal 1976 auf 103,4 Punkte in der Berichtszeit 1). 

Außenhandel nach Warengruppen 
Die nominale Zunahme der E i n f u h r vom 4. Quartal 

1976 zum 4. Quartal 1977 um 1,9 Mrd. DM oder 3 O/o wurde 
hauptsächlich von den Gütern der Gewerblichen Wirt-
schaft getragen. In diesem Bereich entwickelte sich die 
Binnennachfrage nach ausländischen Enderzeugnissen 
<+ 9 O/o) und Halbwaren (+ 8 O/o) überdurcl1.schnittlich. 
Volumenmäßig weiteten sich die Einfuhren von Halbwa-
ren (+ 90/o) sogar noch stärker aus als nominal. Dagegen 
blieb bei den Enderzeugnissen, infolge des Anstiegs der 

1) Aufgrund der methodischen Unterschiede zwischen den Au-
ßenhandeldurchSchnittswertindizes und den Außenhandelpreis-
indizes ~ auch die jeweils berechneten Terms of Trade. 
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Durchschnittswerte um 4 O/o, die reale (+ 5 °/o) hinter der 
nominalen Entwicklung zurück. Die tatsächlichen Import-
werte von Vorerzeugnissen (+ 0,9 O/o) veränderten sich ge-
genüber dem Vorjahr kaum, jedoch erhöhten sich die rea-
len Werte kräftig um 7 O/o. Die Rohstoffbezüge erlitten 
sowohl nominal (-12 O/o) als auch volumenmäßig (-10 O/o) 
eine starke Einbuße. Bei den Gütern der Ernährungswirt-
schaft führte die Erhöhung der Durchschnittswerte um 
4 °/o zu einem Absinken der realen Werte um 2 O/o, wäh-
rend die nominalen Werte um 2 O/o zunahmen. 

Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen 
Warengruppen bzw. -zweigen 1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine •.. 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei ...••.....•••.•... 
Chemische Erzeugnisse .............••••• 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren .•••........•..........• 
filektrotechnische Erzeugnisse •.......••. 
Straßenfahrzeuge .••.•.•••..•••......•.. 
Textilien .•..•...........•...•....•... 

~~  .......•....•... 
Mineralolerzeugrusse ••..•....•.••...... 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug .••.•.... 
Eisen und Stab! •••••••••••.•..••••••••. 
Bekleidung ............•.•.•. , ••.•••••. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe •... 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .....•.•.• 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte 

und -einrichtungen ........•.....•••. 
Luftfahrzeuge •.....••............••.•• 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ........••.••••••.•.••.•....• 
Holzwaren .••.••..•....•.•........... 
Kunststofferzeugnisse ..•................ 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ............... „ , .. 
Musikinstrumente, Spielwaren, Turn- und 

Sportgeräte, Schmuckwaren, bearbeitete 
Edelsteine ........•........••....... 

4. Vj19n 

Mill. 1 DM 

7106 11,5 

6474 10,5 
4909 8,0 

4769 7,7 
4069 6,6 
3 521 5,7 
3 410 5,5 
3035 4,9 
3000 4,9 
2121 3,4 
1942 3,2 
1907 3,1 
1243 2,0 
1080 1,8 

1016 1,7 
1004 1,6 

930 1,5 
697 1,1 
696 1,1 

6n 1,1 

623 1,0 

Sonstige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . • 7 314 11,9 
Insgesamt •. · j 61 544 1100 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik. 

Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 
4. Vj 1 3.Vj 
1976 19n 

% 

-3,1 + 6,0 

-1,0 +10,8 
+ 6,6 + 8,3 

+ 4,7 +11,4 
+ 9,8 +20,7 
+24,9 +18,3 
+ 3,7 + 2,3 
+10,3 +10,5 
+15,8 + 4,3 
- 8,1 - 3,0 
-12,0 -3,6 
+ 4,9 -9,2 
-11,2 - 6,9 
+ 6,4 +11,5 

+ 7,0 +16,2 
+ 7,4 +25,7 

+14,9 +22,0 
+21,4 +24,8 
+ 5,4 + 4,9 

+ 6,7 - 3,3 

+14.; 1 +10,9 

-3,2 + 1,9 
1 + 3,3 1 + 7,3 

In der Gliederung nach Warengruppen und -zweigen 
der ~  stiegen im Berichtszeitraum, vergli-; 
chen mit dem 4. Quartal 1976, die Bezüge von Erzeug-
nissen der Investitionsgüterindustrien absolut und rela-
tiv am stärksten ( + 1,5 Mrd. DM oder 11 O/o). Zu die-
sem Verlauf trugen wesentlich die verstärkten Im-
porte von Straßenfahrzeugen ( + 25 O/o); feinmechani-
schen und optischen Erzeugnissen ( + 15 O/o), Maschi-
nenbauerzeugnissen ( + 10 O/o) und elektrotechnischen 
Erzeugnissen ( + 10 O/o) bei. Dagegen verminderten sich 
die Einfuhren von Stahlbauerzeugnissen um 18 °/o. 
überdurchschnittlich erhöhten sich auch die Bezüge von 
Erzeugnissen der Verbrauchsgüterindustrien <+ 0,5 Mrd. 
DM oder 6 O/o). Holzwaren (+ 21 O/o), Papier und Pappe 
( + 20 O/o) sowie Druckereierzeugnisse ( + 15 O/o) wurden 
vermehrt auf dem Binnenmarkt nachgefragt. Der Zu-
wachs bei den Importen von Textilien ( + 4 O/o), als dem 
bedeutendsten Warenzweig dieses Bereiches, lag leicht 
über dem allgemeinen Durchschnitt. Die Einfuhrwerte für 
Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien veränderten sich gegenüber dem 4. Quartal 1976 nur 
in geringem Ausmaß ( + 0,1 Mrd. DM oder 0,5 °/o). Hohen 
Zuwachsraten bei Mineralölerzeugnissen ( + 16 O/o) und 
chemischen Erzeugnissen ( + 7 O/o) standen Einbußen bei 
Eisen und Stahl (- 12 O/o) sowie NE-Metalle und -Metall-
halbzeug (- 8 O/o) gegenüber. Die Bezüge von bergbau-
lichen Erzeugnissen lagen um 0,5 Mrd. DM ,oder 5 O/o unter 
dem Vorjahresergebnis. Betroffen waren insbesondere die 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues (- 12 O/o), Eisenerze 
(-U O/o) sowie Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 
(-3 O/o).· 
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Das nominale Wachstum der Ausfuhr in der Be-
richtszeit gegenüber dem 4. Quartal 1976 um 4,3 Mrd. DM 
oder 6 O/o wurde im Bereich der Gewerblichen Wirtschaft 
wiederum von den Enderzeugnissen ( + 8 O/o) getragen. Die 
Lieferungen von Enderzeugnissen erzielten einen Anteil 
von 70 O/o aller Exporte. Die Ausfuhr von Rohstoffen ent-
wickelte sich ebenfalls günstig ( + 3 O/o), während bei den 
Lieferungen von Halbwaren (+ 1 O/o) und Vorerzeugnissen 
(-1 O/o) nur unwesentliche Veränderungen zu verzeichnen 
waren. Eine starke Belebung erfuhren die Exporte von 
Gütern der Ernährungswirtschaft (+ 14 O/o) mit einem An-
teil an der Gesamtausfuhr von 5 O/o. Die Rohstoff- und 
Halbwarenausfuhren weiteten sich dem Volumen nach 
stärker aus als nominal ( + 9 bzw. 6 °/o). 

Tabelle 3: Ausfuhr riach wichtigen 
Warengruppen bzw. -zweigen 1) 

4. Vi 19n 
Warengruppe bzw. -zweig 

Mill. 1 DM 

Maschinenbauerzeugnisse .••. ·• • . . . . . . . . . . 13 525 
Straßenfahrzeuge....................... 11 780 
Chemische Erzeugnisse. . . . . . . . • . . . . . . • . . 8 635 
filektrotechnische Erzeugnisse • • . . . . • • . . . 7 891 
Eisen und Stahl . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . 3 349 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 
, Tabakwaren ..... „ . • • . • . . • . . . • • • . . . 2 993 

Textilien . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . • • . . . . . • . 2 558 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . . • . . • . 2 266 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren •...•.•......... , . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug .....•... 
Wasserfahrzeuge ...•...............••. 
Kunststofferzeugnisse ...........•....... 

1560 
1312 
1279 
1219 

18,4 
16,0 
11,7 
10,7 
4,5 

4,1 
3,5 
3,1 

2,1 
1,8 
1,7 
1,7 

Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte 
und -einrichtungen ........... „ „ . • . 1 181 1,6 

Erzeugnisse des Kohlenbergbaues • . . . . . . . 1 041 1,4 
Stahlbauerzeugnisse . • . • . . . • . . . . . . . . . . • . 974 1,3 
Bekleidung. • . • . • • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 831 1,1 
Holzwaren • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 818 1,1 
Luftfahrzeuge ..................•.... : . n3 1,0 
Gummi- und Asbestwaren.... . • . . . . . . . . . 768 1,0 

Sonstige Waren . . . . • . . • . • . . • . . . . . . . . . . 8 900 J 12,1 
Insgesamt .. · j 13 654 J 100 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik. 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 

1;,i2 1 i;,rJ 
% 

+ 2,3 +12,5 
+15,6 +25,7 + 2,4 + 4,0 + 5,6 +17,3 
- 6,9 + 6,8 

+16,3 + 3,2 
- 0,4 +14,0 
+ 5,2 +12,7 

+ 4,7 +14,6 
- 4,2 + 4,9 
+25,7 +280,0 + 4,5 +11,1 

-1,5 + 5,9 
+24,9 
+ 5,5 
+12,0 
+22,4 
- 2,2 

+ 7,9 
+ 6,1 

+22,2 
+ 7,4 
-19,2 
-17,0 
+23,2 
- 1,3 + 5,9 

+ 8,0 
+12,8 

Bei den Exporten von Vorerzeugnissen erhöhten sich die 
realen Exportwerte um 4 O/o, während die nominalen um 
1 °/o zurückgingen, dagegen verlief bei den Ausfuhren 
von Enderzeugnissen die reale Entwicklung ( + 5 O/o) etwas 
verhaltener als die nominale ( + 8 O/o). Bei fast unveränder-
ten Durchschnittswerten wichen bei den Gütern der Er-
nährungswirtschaft (- 1 O/o) die realen und die nominalen 
Exportwerte kaum voneinander ab ( + 13 gegenüber 
+ 14 O/o). 

Im gewerblichen Bereich stützte sich die Zunahme der 
Ausfuhr (+ 3,1 Mrd. DM oder 8 O/o) hauptsächlich auf den 
Exportanstieg bei den Erzeugnissen der Investitionsgüter-
industrien. Insbesondere konnten Wasserfahrzeuge 
( + 26 O/o) und Stahlbauerzeugnisse ( + 25 O/o) ~  abge-
setzt werden als im 4. Vierteljahr 1976. Aber auch die 
wichtigen Industriezweige Straße11-:llahrzeugbau ( + 16 O/o), 
Elektrotechnik ( + 6 O/o) und Maschinenbau ( + 2 O/o) wiesen 
gegenüber dem Vorjahr gestiegene Exportwerte auf. Unter 
den Erzeugnissen der Verbrauchsgüterindustrien (+ 0,3 
Mrd. DM oder 4 O/o) erhöhten sich die Ausfuhren von 
Druckereierzeugnissen ( + 13 O/o) und Holzwaren ( + 12 O/o) 
relativ am meisten. Die Textilexporte (- 0,4 O/o) mußten 
hingegen eine leichte Einbuße hinnehmen. Die Ausfuhr-
werte für Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien schwächten sich leicht um 0,2 Mrd. DM 
oder 1 O/o ab, wobei einem stärkeren Rückgang der Liefe-
rungen von Eisen und Stahl (- 7 O/o) sowie Mineralöler-
zeugnissen (- 5 O/o) und NE-Metallen und -Metallhalbzeug 
(- 4 O/o) eine Zunahme der Ausfuhren von chemischen Er-
zeugnissen um 2 O/o gegenüberstand. Die Exporte von 
bergbaulichen Erzeugnissen, die nur 2 O/o der Gesamtliefe-
rungen 1ausmachten, erhöhten sich um 17 O/o. 
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Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 

Industrialisierte westliche Länder ................... . 
EG-Länder ......•....•......................... 
Andere europäische Länder .....................•• 
Vereinigte Staaten und Kanada ...................• 
Übrige Länder ..•...•..••.......•..•...........• 

Entwicklungsländer .............................•. 
Afrika ....•..........................•.•..••.•. 
Amerika ............ ·•·······•·•······ ........ . 
Asien ....••..•.......•......•..•............... 
Ozeanien •...............••.......•...........• 

Erdölliinderl) .......•....•.••..•................. 
Übrige Entwicklungsländer .............•......... 

Ostblockländer •.........••.•...............••.••. 
Europa .........•..............•......•..•..... 
Asien .....••..••..•...••••..•......•.•....•.... 

Schiffsbedarf usw. . .....••...•...•................. 
Insgesamt . . • 1 

4. Vj 1977 

Mill.DM \ 

46 408 1 
29773 

9049 
4847 
2 738 

11689 
3762 
2437 
5 353 

137 

5 683 
6006 

3386 
3188 

198 

61 
61544 

75,4 
48,3 
14,7 
7,9 
4,4 

18,9 
6,1 
3,9 
8,7 
0,2 

9,2 
9,8 

5,5 
5,2 
0,3 

0,1 
100 

1 

Zu-(+)bzw.Abnabme(-) 
gegenilber 

4. Vj 1976 1 3. Vj 1977 
% 

+ 4,7 + 6,9 + 11,8 
-15,7 
+ 5,2 

- 4,8 
- 4,2 + 8,7 
-10,5 
+ 8,7 

-13,6 
+ 5,4 

+ 14,2 + 15,9 
- 7,5 

- 0,2 
+ 3,3 1 

+ 8,9 + 8,7 + 13,8 + 6,3 + 0,5 

- 1,5 
+ _3,3 

- 3,1 
- 3,4 
-16,5 

- 2,7 
- 0,2 

+ 20,4 + 21,2 + 8,1 

-17,5 

+ 7,3 1 

4. Vj 1977 

Mill.DM \ 

55 665 
32183 
15 564 
5751 
2166 

13072 
3.838 
2901 
~  

16 

6624 
6449 

4723 
4323 

400 
193 

73654 

75,6 
43,7 
21,1 

7,8 
2,9 

17,7 
5,2 
3,9 
8,6 
0,0 

9,0 
8,8 

6,4 
5,9 
0,5 

0,3 
100 

1 

Zu-(+)bzw.Abnabme(-) 
gegenilber 

4. Vj 1976 1 3. Vj 1977 
% 

+ 4,9 + 3,6 + 0,6 
.i- 29,2 + 4,0 

+ 11,9 + 21,6 + 21,9 + 3,0 + 7,2 

+ 10,8 + 13,0 

+ 6,8 + 3,9 + 53,1 

1 - 9,0 
1 + 6,1 

+ 12,4 * t3,6 
• 11,1 + 9,2 + 14,0 

+ 13,7 + 28,3 + 25,8 + 2,1 + 17,2 

+ 6,4 + 22,2 

+ 15,6 + 14,3 + 31,6 

-12,8 
+ 12,8 

1) Algerien, Tunesien, Libyen, Nigeria, Gabun, Angola, Venezuela, Syrien, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Bahrain, Katar, Verein. Arab. Entirate, Oman. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Die Entwicklung der E i n f u h r e n aus den einzelnen 

Ländergruppen verlief im 4. Quartal 1977, gemessen an 
den entsprechenden Vorjahresergebnissen, recht uneinheit-
lich. Unter den industrialisierten westlichen Ländern, auf 
die 75 °/o der Gesamteinfuhr entfielen, wiesen die europäi-
schen Länder (ohne EG) mit 12 O/o den relativ stärksten 
Einfuhrzuwachs auf. Die Bezüge aus den Partnerländern 
der EG waren bei einem Anteil von 48 °/o an allen Impor-
ten wiederum von größter Bedeutung. Sie erhöhten sich 
ebenfalls überdurchschnittlich um 7 O/o. Auch die Einfuh-
ren aus den außereuropäischen industrialisierten west-
lichen Ländern trugen mit einem Zuwachs von 5 O/o zu 
dem gemäßigten Anstieg der Gesamtimporte in der Be-
richtszeit gegenüber dem 4. Quartal 1976 bei. Eine deut-
liche Einbuße erlitten hingegen die Bezüge aus den Ver-
einigten Staaten und Kanada. Aus diesen beiden Ländern 
wurden im Vergleich zur entsprechenden Vorjahreszeit um 
16 O/o weniger Waren in die Bundesrepublik Deutschland 
geliefert. Auch die Importe aus den Entwicklungsländern 
(-5 O/o) erreichten nicht mehr das Vorjahresergebnis. Ins-
besondere gingen die Einfuhren aus den Erdölländern 
merklich um 14 O/o zurück. In diesem Ergebnis spiegelt 
sich die gegenüber den Vorjahren verhaltenere Nachfrage 
nach rohem Erdöl sowie der Rückgriff auf die Erdölvor-
kommen in der Nordsee wider. Aus den übrigen Entwick-
lungsländern wurden dagegen um, 5 O/o mehr Waren einge-
führt als im 4. Quartal 1976. Sehr stark weiteten sich die 
Importe aus den' Ostblockländern (+ 14-0/o) aus, wobei 
einer Zunahme der Bezüge aus den europäischen Ländern 
um 16 O/o ein Rückgang der Einfuhren aus den asiatischen 
Ländern um 8 O/o entgegenstand. 

Auf der Ausfuhrseite waren alle Ländergruppen an-
der Zunahme gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
quartal beteiligt. Ungeachtet der schwierigeren Absatzmög-
lichkeiten deutscher Waren infolge der Erhöhung des Au-
ßenwertes der Deutschen Mark wiesen die Exporte in die 
Vereinigten Staaten und K;mada eine hohe Steigerung im 
Vergleich zur entsprechenden Vorjahreszeit auf (+ 290/o). 
Der Anteil der in diese Länder gelieferten Waren an der 
Gesamtausfuhr erhöhte sich demzufolge von 6 auf 8 O/o. Auch 
die Exporte in die Entwicklungsländer, die einen Anteil von 
18 O/o an der Gesamtausfuhr erlangten, belebten sich über-
durchschnittlich um 12 O/o. Hierbei entfielen auf die Erdöl-
länder ein Zuwachs von 11 O/o und auf die übrigen Ent-
wicklungsländer ein Zuwachs von 13 O/o. Die Lieferungen 
in die EG-Länder, in denen 44 O/o aller deutschen Waren 
abgesetzt wurden, nahmen im Vergleich zur entsprechen-
den Vorjahreszeit nur um 4 O/o zu. Gegenüber dem 3. Quar-
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tal 1977 weiteten sie sich jedoch wieder sehr stark um 
14 O/o aus. Die Exporte in die Ostblockländer erhöhten sich 
gegenüber dem Vorjahr um 7 %. Sie erreichten einen An-
teil von 6 O/o an der Gesamtausfuhr. 

Weitere Einzelheiten über den Außenhandel nach Län-
dern und Ländergruppen können dem nachstehenden Auf-
satz „Außenhandel 1977 nach Herstellungs- und Ver-
brauchsländern" entnommen werden. Mü. 

Außenhandel 1977 
nach ~ - und Verbrauchsländern 

Vorbemerkung 

Die Ergebnisse der Außenhandelsstatistik der Bundes-
republik Deutschland werden in der Verflechtung mit den 
fremden Ländern (d. h. mit dem Ausland) in verschiedenen 
methodischen Abgrenzungen erfaßt und nachgewiesen. 
Die W a r e n wege des Außenhandels werden unter Zu-
grundelegung der Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer 
und die H an d e 1 s wege nach Einkaufs- bzw. Käufer-
ländern dargestellt 1). Nachdem im Januarheft 1978 dieser· 
Zeitschrift auf Grund der Angaben für Januar/November 
bereits ein erster überblick über den Außenhandel des 
Jahres 1977 gegeben worden ist, enthält der folgende Bei-
trag nunmehr die vollständigen Jahreszahlen über die 
Einfuhr und Ausfuhr nach Herstellungs- und Verbrauchs-
ländern. Weitere Beiträge über den Außenhandel nach 
Waren, über die Handelswege des Außenhandels sowie 
über die Einfuhr nach Grenzabschnitten und Ver:\tehrs-
zweigen werden in den nächsten Heften folgen. 

Die bisher übliche regionale Gliederung des deutschen 
Außenhandels wird für nationale Zwecke beibehalten, ob-
gleich mit Wirksamwerden der Verordnung (EWG) Nr.1736/ 
75 2) auf der Einfuhrseite eine für den Nachweis der 
Außenhandelsstatistik der Europäischen Gemeinschaften 
nicht unwesentliche Änderung eingetreten ist. Durch 
Artikel 11 dieser Verordnung wurden die Mitgliedstaaten 
der EG verpflichtet, dem Statistischen Amt der Euro-
päischen Gemeinschaften (SAEG) ab 1977 die Einfuhr-
daten nicht mehr einheitlich nach Herstellungsländern (Ur-
sprungsländern) zu liefern, sondern einen Ländernachweis 
zu führen, der den besonderen Erfordernissen einer EG-
Außenhandelsstatistik als Instrument der gemeinsamen 

1) Wegen der Definitionen der Länderbegriffe wird auf die §§ 10 
und 12 der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die 
Statistik des grenzüberschreitenden· Warenverkehrs (AHStatDV) 
in der Fassung vom 14. 7. 1977 (BGBl. I, s. 1281) hingewiesen. -
2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften vom 14. 7. 1975, Nr. 
L 183/3. ' . 
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Handelspolitik der Gemeinschaft besser als bisher Rech-
nung tragen kann. Für die aus dritten Ländern stammen-
den Waren, die sich in der Gemeinschaft nicht im 
freien Verkehr befinden, ist nach wie vor das Ursprungs-
land und für die anderen Waren im Prinzip das Versen-
dungsland zu melden. Damit sollen aus der Sicht der EG-
Einfuhrstatistik sogenannte Doppelzählungen, die bisher 
den Vergleich mit den entsprechenden Ausfuhrstatistiken 
der Partnerländer der EG erschwert haben, vermieden 
werden. Eine Ware, die beispielsweise in Kanada herge-
stellt und im Zuge der Einfuhr in die EG in den Niederlan-
den in den freien Verkehr überführt und danach in die 
Bundesrepublik Deutschland ausgeführt worden ist, soll 
nicht mehr sowohl von der niederländischen als auch von 
der deutschen Einfuhrstatistik als Import aus Kanada an 
das SAEG gemeldet werden. Der kanadische Ursprung 
der Ware soll nur noch von den Niederlanden erfaßt wer-
den, während die Bundesrepublik Deutschland als Her-
kunft die Niederlande anzuschreiben hat. 

Tabelle 1: Einfuhr 1977 
nach Herstellungs- bzw. Versendungsländern 

Mill.DM 

Ländergruppe 
Land 

Insgesamt ............•• 

EG-Länder .......... . 
darunter: 

Frankreich ........ . 
Belgien u. 

Luxemburg ..•... 
Niederlande .....•.. 
Italien .......•..... 
Großbritannien .••.. 
Dänemark ........ . 

Übrige Länder ....... . 
darunter: · 

Rep. Südafrika ....•. 
Vereinigte Staaten ... 
Kanada ..........•. 
Japan ............ . 
Australien ........•• 
Neuseeland ..•...•. 

Herstellungsland 
(Ursprungsland) 
in der deutschen 

AHStat 

235109 

113 324 

27305 

19 559 
30821 
20727 
10453 
3 548 

121 785 

2 556 
17025 
2341 
6493 
1409 

190 

Herstellungsland 
(Ursprungsland) bzw. 

V ersendungsland gemäß 
Art. 11VO Nr. 1736/75•) 

235109 

115 417 

27 459 

19953 
31982 
20840 
10669 
3602 

119 692 

2450 
16065 
2277 
6461 
1348 

167 

1) Ab 1977 in den EG-Außenhandelsstatistiken als Einfuhr der Bundesrepublik 
Deutschland nachgewiesen. 

Das SAEG hat die nach dieser Methode von den Mit-
gliedstaaten gemeldeten Einfuhrdaten seit Januar 1977 
in seine Außenhandelsnachweisungen aufgenommen, so 
daß bei der Auswertung der Außenhandelsstatistiken nun-
mehr auf den Unterschied in den Länderergebnissen der 
Einfuhr zu achten sein wird. In den deutschen Veröffent-
lichungen zur Außenhandelsstatistik (Fachserie 7) werden 
weiterhin einheitlich für alle Importe Angaben nach Her-
stellungsländern (Ursprungsländern) dargestellt, so daß 
die Kontinuität der regionalen Nachweise erhalten bleibt. 
Diese Gliederung liegt auch den in diesem Aufsatz dar-
gestellten Ergebnissen zugrunde. Die Unterschiede zu 
den vom SAEG nachgewiesenen Einfuhrdaten für die 
Bundesrepublik Deutschland auf Grund der neuen Be-
richterstattung gemäß Artikel 11 der VO Nr. 1736/75 sind 
1977 noch relativ gering gewesen. Die Entwicklung der 
Ergebnisse in beiden Länderabgrenzungen wird jedoch 
weiter zu beobachten sein. Interessenten können vom Sta-
tistischen Bundesamt im Rahmen des Auskunftsdienstes 
Angaben über die deutsche Einfuhr nach Ursprungs- bzw. 
Versendungsländern nach der Abgrenzung des Artikels 11 
der VO Nr. 1736/75 beziehen. Sollten die Unterschiede 
zwischen den Ergebnissen nach Herstellungsländern und 
denen nach Herstellungs- bzw. Versendungsländern künf-
tig wachsen, so wird zu prüfen sein, ob nicht auch in den· 
deutschen Veröffentlichungen der amtlichen Außenhan-
delsstatistik beide Ergebnisreihen nebeneinander publi-
ziert werden sollten. -
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Gesamtüberblick 

Mit einem Umsatz (Einfuhr + Ausfuhr) von insgesamt 
508,6 Mrd. DM, der um gut 6 O/o über dem Vorjahr lag, er-
reichte ·der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
1977 einen erneuten Höchststand. Die Zunahme entsprach 
damit nach den bisher vorliegenden Daten in etwa der 
allgemeinen Entwicklung des Welthandels, in dem die 
Bundesrepublik wiederum - knapp hinter den Vereinig-
ten Staaten - den zweiten Platz halten konnte. Die E i n -
f u h r der Bundesrepublik Deutschland, die 1976 um 
21 O/o gestiegen war, erhöhte sich im Berichtsjahr nominal 
um 6 O/o auf 235,1 Mrd. DM. Die Au s f 11 h r nahm wert-
mäßig um 7 O/o auf 273,5 Mrd. DM zu, nachdem sie 1976 um 
16 O/o gewachsen war. Da die Durchschnittswerte der Ein-
fuhr und der Ausfuhr 1977 jeweils um rd. 1 °/o höher lagen 
als 1976, ist der Außenhandel volumenmäßig (also real) 
in beiden Handelsrichtungen um rd. 5 O/o gestiegen. 1976 
betrugen die realen Zuwachsraten gegenüber dem Rezes-
sionsjahr 1975 17 bzw. 140/o. 

In den relativ bescheidenen Zunahmen von 1976 auf 1977 
spiegeln sich einerseits die schwache Binnen'nachfrage und 
andererseits die Auswirkungen einer gedämpften kon-
junkturellen Entwicklung in den meisten wichtigen Part-
nerländern' der Bundesrepublik Deutschland wider. Da der 
Absatz deutscher Waren im Ausland durch die Erhöhung 
des Außenwertes der DM teilweise erschwert worden ist, 
kann das Ausfuhrergebnis aber trotzdem als durchaus 
zufriedenstellend angesehen werden. Die Einfuhrzunahme 
war 1977 absolut und relativ geringer als die der Ausfuhr, 
obgleich die Bezüge ausländischer Produkte durch die 
Höherbewertung · der DM begünstigt wurden. Es bleibt 
abzuwarten, ob sich dies auf die Entwicklung der Einfuhr 
in den nächsten Monaten des Jahres 1978 stärker aus-
wirken wird. 

Tabelle 2: Außenhandel nach Ländergruppen 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

lndustrialisiertewestl.Länder .. 
EG-Länder ..............• 
Andere europäische Länder . 
Vereinigte Staaten u. Kanada 
Übrige Länder .......... . 

Entwicklungsländer ....... . 
Afrika .................. . 
Amerika .............•... 
Asien .................. . 
Ozeanien .............. . 

1975 1976 ! 1977 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1977 gegen 1976 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
138 581 165 491 
91 246 107 079 
23 472 29123 
15 981 19 877 
7 883 9 412 

36 835 
12180 
6699 

17 541 
415 

45444 
14713 
8 252 

22055 
424 

175 512 +10 022 
113 324 + 6 245 
32175 + 3 053 
19 366 - 511 
10 647 + 1235 

+ 6,1 
+ 5,8 
+ 10,5 
- 2,6 
+ 13,1 

48021 + 2577 + 5,7 
15 368 + 654 + 4,4 
9800 + 1548 + 18,8 

22 362 + 307 + 1,4 
491 + 67 + 15,8 

Erdölländer•) „ „....... . . . 20 247 24 367 23 331 - 1 037 - 4,3 
Übrige Entwicklungsländer • 16 588 21 077 24 690 + 3 613 + 17,1 

Ostblockländer ... „ .. „ . . . 8 661 10 977 11 336 + 360 + 3,3 
Europa . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 975 10 173 10 609 + 436 + 4,3 
Asien . . . . . . . . . . . . . . • . . . • 685 804 728 - 76 - 9,5 

Insgesamt2l ... J 184 313 1 222 173 1 235 109 1+12 935 1 + 5,8 

Industrialisierte westl. Länder .. 
EG-Länder ..........•.•.. 
Andere europäische Länder 
VereinigteStaatenu.Kanada 
Übrige Länder „ „ „ „ „ 

Entwicklungsländer ....... . 
Afrika ......•............ 

~~~  
Ozeanien ............... . 

Ausfuhr 
167 030 196 599 
96 542 117 311 
47 973 54 852 
15 062 16 431 
7 453 8 005 

36442 
9085 
8 933 

18365 
60 

41835 
11115 
8774 

21886 
60 

209 203 +12 604 
122 702 + 5 390 
58116 + 3 264 
20394 + 3 964 
7991 - 14 

46 792 + 4 957 
13 273 + 2158 
9 509 + 735 

23 954 + 2068 
57 - 4 

+ 6,4 + 4,6 + 6,0 + 24,1 
- 0,2 

+ 11,8 + 19,4 
+ 8,4 + 9,4 
- 5,9 

Erdölländer•). . . . . . . . . . . . . . 16 770 20 954 24 959 + 4 005 + 19,1 
Übrige Entwicklungsländer . 19 672 20 881 21 833 + 952 + 4,6 

Ostblockländer . „......... 17 425 17 432 16 705 - 727 - 4,2 
Europa . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 916 15 717 15 422 - 295 - 1,9 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 509 1 715 1 283 - 432 - 25,2 

Insgesamt') .. · 1221 589 1256 642 1273 526 1 + 16 8841 + 6,6 

1) Algerien, Tunesien, Libyen, Nigeria, Gabun, Angola, Venezuela, Syrien, Irak, 
Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Bahrain, Katar, 'Verein. Arab. Emirate, Oman. -
2) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 
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Schaubild 1 

AUSSENHANDEL NACH LANDERGRUPPEN ll 
Anteile cm der Gesnmte1n-bzw. -ausfuhr 
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stand vom Januar 1977 liir die nachgewte5'lnen Be11cfilsze1ten. 

1 

In der regionalen Struktur des deutschen Außenhandels 
unter Zugrundelegung der Angaben nach H erst e 1 -
1 u n g s - und Verb r au c h s 1 ä n der n ergaben sich 
von 1976 auf 1977 keine wesentlichen Veränderungen. Bei 
den Importen erlangten die industrialisierten westlichen 
Länder einen etwas höheren Anteil als im ~  wäh-
rend die außereuropäischen Entwicklungsländer und die 
Ostblockländer geringfügig an Bedeutung verloren. Auf 
der Exportseite erhöhte sich dagegen das Gewicht der Ent-
wicklungsländer weiter, bei unwesentlich niedrigeren An-
teilen der industrialisierten westlichen Länder und der 
Ostblockländer. 

Von der wertmäßigen Zunahme der Einfuhr (um 
insgesamt 12,9 Mrd. DM) entfiel der weitaus größte Teil 
auf die industrialisierten westlichen Länder ( + 10,0 Mrd. 
DM)' die im Berichtsjahr einen Anteil an der Gesamtein-
fuhr von 75 O/o erreichten. Die größte Rolle spielten im 
Rahmen dieser Ländergnippe die Partnerländer der Euro-
päischen Gemeinschaften (EG) mit einem Anstieg um 
6,2 Mrd. DM.gegenüber dem Vorjahr. Die Importe aus den 
„anderen europäischen Ländern", zu denen die EFTA 
zählt, wuchsen gleichzeitig um 3,1 Mrd. DM. Etwas nied- · 
riger als 1976 lagerl die Bezüge aus den Vereinigten Staa-
ten und Kanada (- 0,5 Mrd. DM), während aus den übri-
gen außereuropäischen Industrieländern mehr eingeführt 
wurde ( + 1,2 Mrd. DM). Bei den Importen aus den Ent-
wiCklungsländern ( + 2,6 Mrd. DM) standen rückläufigen 
Bezügen aus den erdölproduzierenden Ländern (---: 1,0 
Mrd. DM) steigende Einfuhren aus den übrigen Ländern 
gegenüber ( + 3,6 Mrd. DM). Die Zunahme der Importe 
aus dem Ostblock fiel mit + 0,4 Mrd. DM dagegen nur 
wenig ins Gewicht. 

An der absoluten Steigerung der deutschen Au s fuhr 
(um insgesamt 16,9 Mrd. DM) waren ebenfalls in der Haupt-
sache die industrialisierten westlichen Länder beteiligt 
(+ 12,6 Mrd. DM), die mit einem Anteil an der Gesamt-
ausfuhr von fast 77 O/o zu den wichtigsten Kunden der 
Bundesrepublik zählen. Die größte Wertsteigerung war 
dabei im Export nach den EG-Ländern zu verzeichnen 
(+ 5,4 Mrd. DM). Die deutschen Lieferungen in die „ande-
ren europäischen Länder" stiegen um 3,3 Mrd. DM, wobei 
der Schwerpunkt des Absatzes in der EFTA lag. Kräftig 
gewachsen sind schließlich die Exporte nach Nordamerika 
( + 4,0 Mrd. DM), während die Ausfuhren in die übrigen 
außereuropäischen Industrieländer stagnierten, Durchaus 
positiv entwickelte sich im Jahr 1977 der deutsche Export 
in die Entwicklungsländer (+ 5,0 Mrd. DM). Wie im Vor-
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jahr stand hier einer beachtlichen Steigerung der Liefe-
rungen in die Erdölländer ( + 4,0 Mrd. DM) eine relativ 
mäßige Zunahme der Ausfuhren in die übrigen Entwick-
lungsländer gegenüber (+ 1,0 Mrd. DM). Die Lieferungen 
in den Ostblock lagen dagegen um 0, 7 Mrd. DM niedriger 
als im Vorjahr. 

Ländergruppen 
EG-Linder 

Im Außenhandel mit den Partnerländern der EG ~  
die Importe um 6 O/o auf 113,3 Mrd. DM und die ~  
um 5 O/o auf 122, 7 Mrd. DM. Die unterschiedlich hohen 
Zunahmen ließen den Überschuß der Warenverkehrs-
bilanz gegenüber der EG von 10,2 Mrd. DM 1976 auf 9,4 
Mrd. DM 1977 zurückgehen. In der Aufgliederung nach 
einzelnen Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern zeigte 
sich eine recht unterschiedliche Entwicklung. So standen 
zunehmenden Bezügen im Außenhandel mit Frankreich 
( + 6 O/o), Italien ( + 10 O/o) und Dänemark ( + 7 O/o) stagnie-
rende bzw. rückläufige Lieferungen gegenüber. Im Waren-
austausch mit Belgien-Luxemburg und den Niederlanden 
wuchsen umgekehrt vor allem die Ausfuhren (.+ 6 bzw. 
+ 11 O/o) bei nur wenig veränderten Einfuhren. Der Außen-
handel mit Großbritannien lag dagegen in beiden Rich-
tungen beachtlich über dem Vorjahresniveati (+ 22 bzw. 
+ 20 O/o). Expansiv war auch - bei nach wie vor relativ 
kleinen absoluten Werten - der Warenverkehr mit der 
Republik Irland (+ 14 bzw. + 11 G/o). 

Tabelle 3: Außenhandel mit den EG-Ländern 

1 
1976 1 

' 

Zu-(+) bzw. 
Herstellungs- bzw. 1975 1977 Abnahme(-) 

Verbraucbsland 1977 gegen 1976 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Frankreich . „ „ „ .. „ ..... , 221471 25 831 1· 27 3051 + 1 4751 + 5,7 Belgien und Luxemburg .... 15 743 19102 19 559 + 457 + 2,4 
Niederlande „ .•• „ „ „ ..... 25 731 30 585 30 821 + 236 + 0,8 
Italien ............... „ .... 17228 18 900 20727 +1827 + 9,7 

Ursprüngliche EG ." •...... , 80848, 944181 98 4131 + 3 9951 + 4,2 Großbritannien .... „ ....... 6 939 8 539 10 453 + 1 914 + 22,4 
Republik Irland ......•• „ ... 672 800 910 + 110 1 + 13,7 
Dänemark ... „„ ...... „. 2786 3322 1 3 548 + 226 + 6,8 

Beitrittsländer „ ........ · I 10 398 1 12 661 1 14911 !+22501 +17,8 
EG-Länder insgesamt ... J 91 246 l 107 079 1 113 324 1 + 6 245 1 + 5,8 

- Ausfuhr 
Frankreich „ .... „ „ „ . „ . , 25 9621 33 6661 33 6461- 20 , - 0,1 , Belgien und Luxemburg .... 16 866 20 266 21 390 + 1 124 + 5,5 
Niederlande ................ 22192 24 845 27 521 + 2 676 + 10,8 
Italien ..................... 16191 18 998 18 730 - 269 - 1,4 

Ursprüngliche EG ........ , 81 21 1 97 775 , 101 2861 + 3 511 1 + 3,6 Großbritannien ............. 10 095 12184 14 613 + 2 429 + 19,9 
Republik Irland ....•........ 601 704 779 + 75 + 10,7 
DänemiU'k „ .. „„ ....• „. 4 635 6 648 6 024 - 624 - 9,4 

Beitrittsländer .. „ „ ..•. · I 15 331 1 19 536 1 21 416 1 + 1 880 1 + 9,6 
EG-Länder insgesamt .. · j 96 542 1117 311 1122 702 1 + 5 390 1 + 4,6 

Die Bedeutung der EG-Länder im Rahmen des gesamten 
Außenhandels der Bundesrepublik Deutschland blieb in 
der Einfuhr unverändert bei 48 G/o, während sie in der 
Ausfuhr von 46 auf 45 O/o zurückging 3). Ihr Anteil am Aus-
fuhrüberschuß betrug 24 O/o. 

Andere europäische Linder 
Die Importe aus der Gruppe der „anderen europäischen 

Länder", unter denen die EFTA-Länder die größte Rolle 
spielen, nahmen von 1976 auf 1977 um 11 O/o auf 32,2 Mrd. 
DM zu. Die Exporte in diese Ländergruppe erhöhten sich 
um 6 O/o auf 58,l Mrd. DM. Der Ausfuhrüberschuß im 
Warenverkehr mit den „anderen europäischen Ländern" 
veränderte sich als Folge dieser Entwicklung nur gering-
fügig (von 25,7 auf 25,9 Mrd. DM). Einen günstigen Ver-
lauf zeigte die Außenhandelsentwicklung im Verkehr mit 
der Schweiz (+ 13 bzw. + 9 O/o) und Österreich (+ 18 bzw. 
+ 160/o). Im Warenverkehr mit Norwegen(+ 18 bzw. -1%), 

3) Siehe Tabellen, S. 105• f. 
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Tabelle 4: Außenhandel mit den anderen europäischen 
Ländern 

1 

Zu-(+) bzw. 
Herstellungs- bzw. 1975 1976 1977 Abnahme(-) 

Verbrauchsland 1977 gegen 1976 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Island •..•..••.•••••.••.... 51 104 101 - 3 - 3,2 
Norwegen ................• 1870 2358 2792 + 434 + 18,4 
Schweden •.......••..• „ .. 4253 4706 4 833 + 127 + 2,7 
Schweiz 5471 6 965 7870 + 906 + 13,0 
Österreich::::::::::::::::: 3788 5150 6098 + 948 + 18,4 
Portugal .................. 547 574 605 + 31 + 5,4 

EFTA-Länder ··········· 15'981 19 856 22300 + 2444 + 12,3 

Färöer ••••. „ .••.. · · ·. •. · · · 2 7 4 - 2 -36,2 
Finnland •••..•••••••..•..•. 1175 1557 1949 + 392 + 25,2 
Spanien •.••..•..•.•.....•. 2170 2753 3003 + 250 + 9,1 
Andorra .•.••..••••...•. „. 0 0 0 + 0 + 30,1 
Gibraltar ....•• „ „ ... „. „ 0 0 0 - 0 8,4 
Vatikanstadt .•••.•......... 0 

1 

0 .1 + 0 + 61,1 
Malta „„ .•............... 76 139 213 + 74 + 53,1 
Jugoslawien ....•......•.••• 1597 1971 1904 - 67 - 3,4 
Griechenland .............. 1691 1931 1930 - 1 - 0,1 
Türkei „.„„ ... „.„ ... „ 779 908 872 - 36 - 3,9 

Rest-and.europ.Länder ..• · I 7 491 1 9267 1 9876 I+ 609 I + 6,6 
Insgesamt .„1 23472 1 29123 1 32175 1+30531 + 10,5 

Ausfuhr 
Island ....•.•.•.•...•...•.. 102 112 134 + 23 + 20,3 
Norwegen ....•.•.......... 3488 3 955 3904 - 51 - 1,3 
Schweden „ ... „„ ...• „ .. 8098 9027 8767 - 260 - 2,9 
Schweiz 9568 11577 12574 + 997 + 8,6 
Osterreich'.'.'.'.:'.'.'.'.'.'.'.'.:::: 9 824 12544 14544 +2000 + 15,9 
Portugal ·················· 1012 1333 1512 + 179 + 13,5 

EFTA-Länder ........... 32093 38 547 41435 + 2888 + 7,5 , 
Färöer •.•..•••..•..•.. ····· 3 3 s + 3 +108,5 
Finnland. „ ........•....... 2413 2494 2247 - 247 - 9,9 
Spanien .•..•••..........•• 3 765 4338 4237 - 101 - 2,3 
Andorra ..••...•..•.....•.. 8 17 17 + 0 + 0,6 
Gibraltar .„„ ..... „.„„. 19 4 3 - 1 -16,8 
Vatikanstadt •••••••..•••.•. 3 2 1 - · 1-"' Malta •.........•.••••.•.•. 90 105 125 + 20 + 19,6 
Jugoslawien ..•.•..•.....••. 4461 3 962 4905 + 943 + 23,8 
Griechenland .............. 2683 2695 2 799 + 104 + 3,9 
Türkei „„ ... „ ... „ .... „ 2436 2685 2340 - 345 -12,9 

Rest-and. europ. Länder ... · I 15 880 1 14 305 1 16 681 1+23761 + 16,6 
Insgesamt „. 47973 54852 58116 + 3264 + 6,0 

Schweden c+ 3 bzw. - 3 °/o), Finnland c+ 25 bzw. -10 O/o) 
urid Spanien (+ 9 bzw. - 2 O/o) war eine gegenläufige Ver-
ä'nderung in Einfuhr und Ausfuhr festzustellen. Das gilt 
auch für den deutsch-jugoslawischen und den deutsch-
griechischen Außenhandel, bei denen jedoch leicht rück-
läufigen Importen steigende Exporte ( + 24 bzw. + 4 O/o) 
gegenüberstanden. Der Anteil der „anderen europäischen 
Länder" am gesamten Außenhandel der Bundesrepublik 
nahm auf der Einfuhrseite von 13 auf 14 ~ zu, während 
er at1f der Ausfuhrseite unverändert bei 21 O/o lag. 68 O/o 
des Gesamtüberschusses im Außenhandel der Bundesrepu-
blik entfielen damit 1977 auf diese Ländergruppe. 

Vereinigte Staaten und Kanada 
Im Warenverkehr mit Nordamerika (Vereinigte Staaten 

und Kanada) gingen die Importe leicht zurück (um 3 O/o 
auf 19,4 Mrd. DM), während die deutschen Exporte kräftig 
expandierten ( + 24 O/o auf 20,4 Mrd. DM). Mit diesem be-
achtlichen Ausfuhrergebnis konnte erstmals wieder der 
Stand vor dem Rezessionsjahr 1975 erreicht bzw. sogar 
leicht übertroffen werden (1974: 19,2 Mrd. DM). Die po-

Tabelle 5: Außenhandel mit Nordamerika 

1975 1 1976 1 

1. 

Zu-(+) bzw. 
Herstellungs- bzw. 1977 Abnahme(-) 

Verbrauchsland 1977 gegen 1976 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten .....••.. · 114 226 
Kanada ••• „ . . • • . . . . . . . . . . 1 754 

111 556 
2322 

117025 
2341 I+ 5311- 3,0 

20 + 0,9 
Insgesamt „ .1 15 981 1 19 877 1 19 366 1- . 511 1 - 2,6 

Ausfuhr 
Vereinigte Staaten •.•..••... , 13 146 
Kanada •.•............. „ . . 1 915 

114413 
2018 

118 199 
2196 1 + 3 7861 + 26,3 + 178 + 8,8 

Insgesamt ···1 ~  116431 1 20 394 1 + 3 9641 + 24,1 
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sitive Exportentwicklung führte nach zwei Jahren nega-
tiver· Außenhandelsbilanz wieder zu einem Überschuß 
( + 1,0 Mrd. DM, gegenüber - 3,4 Mrd. DM 1976 und 
- 0,9 Mrd. DM 1975). , 

Ausschlaggebend für diese Entwicklung war der Waren-
verkehr mit den Vereinigten Staaten (Einfuhr: - 3 O/o; 
Ausfuhr: + 26 O/o). Im deutsch-kanadischen Außenhandel 
ergaben sich Zuwachsraten von + 1 bzw. + 9 O/o. 

Der Anteil Nordamerikas am gesamten Außenhandel der 
BUndesrepublik verminderte sich bei den Importen von 
9 auf 8 O/o, während eJ.'. bei den Exporten von 6 auf 8 O/o an-
stieg. 

übrige industrialisierte westliche Länder 
Die Restgruppe der übrigen außereuropäischen Indu-

strieländer setzt sich aus der Rep. Südafrika, Japan, 
Australien und Neuseeland zusammen. Der Außenhandel 
mit diesen Ländern erreichte im Rahmen der Gesamtein-
bzw. -ausfuhr fast 5 bzw. 3 O/o. Die Importe aus den übri-
gen Industrieländern stiegen von 1976 auf 1977 um 13 O/o 
auf 10,6 Mrd. DM, während die Exporte auf ihrem Vorjah-
reswert verharrten (8,0 Mrd. DM). Demzufolge wuchs der 
Passivsaldo dieses Warenverkehrs erneut (um 1,2 auf 2,7 
Mrd. DM). Die Zunahme der Importe entfiel insbesondere 
auf die Bezüge südafrikanischen (+ 13 O/o) und japanischen 
Ursprungs ( + 19 O/o). Auf der Ausfuhrseite standen rück-
läufige Lieferungen nach der Rep. Südafrika (- 18 O/o) und 
Neuseeland (- 9 O/o) steigenden Exporten nach Australien 
( + 19 O/o) und Japan ( + 8 O/o) gegenüber. 

Entwicklungsländer 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit 

den außereuropäischen E n t w i c k 1 u n g s 1 ä n d e r n 
war 1977 gekennzeichnet durch eine im Rahmen der Ge-
samtentwicklung liegende Zunahme der Importe (+ 6 O/o) 
und eine überdurchschnittliche Ausweitung der Exporte 
( + 12 O/o). Bei einem Einfuhrwert von 48,0 Mrd. DM und 
einem Ausfuhrwert von 46,8 Mrd. DM ergab sich im Be-
richtsjalu> ein Passivsaldo der Warenverkehrsbilanz von 
1,2 Mrd. DM, der um 2,4 Mrd. DM niedriger war als 1976. 

· Diese Verbesserung der Warenverkehrsbilanz war auf die 
Entwicklung des Außenhandels mit den E r d ö 11 ä n -
der n zurückzuführen (Einfuhr: - 4 O/o; Ausfuhr: + 19 O/o), 
gegenüber denen 1977 erstmals ein Aktivsaldo von 1,6 Mrd. 
DM erzielt werden konnte (1976: - 3,4 Mrd. DM). Im Wa-
renverkehr mit den üb r i g e n Entwicklungsländern 
stiegen die Importe (+ 17 O/o) wesentlich stärker als die 
Exporte ( + 5 O/o), so daß der relativ kleine Passivsaldo des 
Jahres 1976 von 0,2 Mrd. DM auf 2,9 Mrd. DM 1977 wuchs. 
Preissteigerungen bei wicl:].tigen Rohprodukten haben maß-
geblich zu diesen höheren Werten der Einfuhr' aus den 
übrigen Entwicklungsländern beigetragen. Herausragende 
Exporterfolge hatte die deutsche Wirtschaft in der Gruppe 
.der erd ö 1 produzierenden Länder entsprechend der ge-
stiegenen Kaufkraft dieser Länder im Verkehr mit Saudi-
Arabien (+ 32 O/o), Venezuela (+ 68 ~  Nigeria (-1 37 O/o), 
Algerien(+ 350/o), dem Iran(+ 100/o) und den Vereinigten 
Arabischen Emiraten (+ 46 O/o). Die höchsten Überschüsse 
wurden dabei im Warenverkehr mit dem Iran(+ 2,0 Mrd. 
DM), Venezuela C+ 2,0), dem Irak (+ 1,5), Kuwait (+ 0,5) 
und Nigeria ( + 0,4) erreicht. Stark passiv waren dem-
gegenüber die Bilanzen im Außenhandel mit Libyen 
(- 3,5 Mrd. DM), den Vereinigten Arabischen Emiraten 
(- 1,3) und Saudi-Arabien (- 0,5). 

Der Anteil aller Entwicklungsländer an der Gesamtein-
fuhr ging von 21 auf 20 O/o zurück, während ihre Bedeutung 
im Rahmen der Gesamtausfuhr von 16 auf 17 O/o stieg. Auf 
die Erdölländer entfielen darunter 10 O/o in der Einfuhr 
und 9 O/o in der Ausfuhr. 

Ostblockländer 
Im Warenverkehr mit den Ostblockländern hat sich die 

bereits 1976 festzustellende rückläufige Entwicklung im 
Export auch 1977 bestätigt. Die Ausfuhren gingen um 4 O/o 
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auf 16,7 Mrd. DM zurück, ·während die Importe gering-
fügig (um 3 O/o auf 11,3 Mrd. DM) zunahmen. Als Folge 
dieser gegenläufigen Entwicklung verminderte sich der 
Ausfuhrüberschuß der Bundesrepublik im Osthandel wei-
ter (um 1,1 auf 5,4 Mrd. DM). Der Anteil des Ostblocks 
am gesamten Außenhandel blieb bei den Importen mit 5 O/o 
unverändert und ging bei den Exporten von 7 auf 6 O/o zu-
rück. 

Tabelle 6: Außenhandel mit den Ostblockländern 
Zu-(+) bzw. 

Herstellungs- bzw. 1975 1976 1977 Abnahme(-) 
Verbrauchsland 1977 gegen 1976 

Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Ostblockländer in Europa ... 7 975 10173 10609 + 436 + 4,3 
darunter: 

3,9 Sowjetunion ........... 3240 4357 4528 + 171 + 
Polen ...........•..••• 1436 1919 2089 + 170 + 8,9 
'l?schechoslowakei. •..••. 1158 1270 1303 + 33 + 2,6 
Ungarn ............•.. 906 1132 1329 + 197 + 17,4 
Rumänien· .......••.... 994 1198 1069 -129 -10,8 
Bulgarien ............. 232 285 280 - 5 - 1,6 

Ostblockländer in Asien ..... 685 804 728 - 76 - 9,5 
dar.: Volksrepublik Cbina ..• 553 681 665 - 16 1- 2,3 

Insgesamt ···I 8661 1 10 977 1 11336 1 + 360 I+ 3,3 

Ausfuhr 
Ostblockländer in Europa ... 15 916 15717 15 422 -295 - ~ 
darunter: 

Sowjetunion ........•.. 6 948 6755 6 450 -305 - 4,5 
Polen ................. 3 213 3 219 2888 -331 -10,3 
Tschechoslowakei ....... 1678 2021 1960 - 60 - 3,0 
Ungarn ............... 1417 1550 1928 + 378 + 24,4 
Rumänien ............. 1607 1307 1485 + 178 + 13,6 
Bulgarien .••..•....... 1023 852 670 -181 -21,3 

Ostblockländer in Asien ..... 1509 1 715 1283 -432 i -25,2 
dar.: Volksrepublik Cbina .•. 1293 1578 1159 -419 -::-26,6 

Insgesamt ... 17 425 17 432 16 705 727 
1 

4,2 

Im einzelnen waren die stärksten Veränderungen im 
Warenaustausch mit Ungarn ( + 17 bzw. + 24 O/o), Polen 
(+ 9 bzw. -100/o), der Sowjetunion(+ 4 bzw. -50/o) und 
Rumänien (- 11 bzw. + 14 O/o) zu verzeichnen. Der deutsch-
chinesische Außenhandel war in beiden Richtungen rück-
läufig (- 2 bzw. - 27 O/o). 

Die wichtigsten Länder 
Gemessen an ihrem Außenhandelsumsatz (Einfuhr + 

.Ausfuhr) gehörten 1977 zu den z w.ö 1 f wichtigsten Han-
delspartnern der Bundesrepublik Deutschland die EG-
Länder (ohne Rep. Irland), die Vereinigten Staaten, Öster-
reich, die Schweiz, Schwedeil, die Sowjetunion und der 
Iran. Vom gesamten Außenhandelsumsatz des Jahres 1977 
im Wert von 508,6 Mrd. DM entfielen Umsätze im Wert 
von 345,9 Mrd. DM oder 68 °/o auf diese zwölf Länder 4). 

Zu den bedeutendsten Li e f e r an t e n der Bundes-
republik zählten 1977 - jedoch in einer etwas anderen 

. Reihenfolge als bei den Umsätzen - die Niederlande 
(30,8 Mrd. DM), Frankreich (27,3), Italien (20,7), Belgien-
Luxemburg (19,6), die Vereinigten Staaten (17,0) und Groß-
britannien (10,5), aus denen zusammen mit der Schweiz, 
Japan, Österreich, Libyen, Schweden und der Sowjet-
union Waren im Wert von 160,7 Mrd. DM oder 68 O/o der 
Gesamteinfuhr importiert wurden. Im Vergleich zu 1976 
ist der Iran zugunsten der Sowjetunion aus dem Kreis der 
zwölf wichtigsten Herstellungsländer ausgeschieden. 

Wichtigste Ku n d e n der Bundesrepublik waren im 
Berichtsjahr Frankreich (33,6 Mrd. DM), die Niederlande 
(27,5), Belgien-Luxemburg (21,4), Italien (18,7), die Ver-
einigten Staaten (18,2), Großbritannien (14,6), Österreich 
(14,5) und die Schweiz (12,6), nach denen zusammen mit 
weiteren vier Ländern Waren im Wert von 188,8 Mrd. DM 
oder 69 O/o der Gesamtausfuhr geliefert wurden. Abgesehen 
von Änderungen in der Rangfolge ergaben sich in der Liste 
der wichtigsten Verbrauchsländer im Vorjahresvergleich 
keine Änderungen. 

4) Siehe Tabellen, S. 105• f. 
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Die A u ß e n h a n de 1 s b i 1 a n z der Bundesrepublik 
Deutschland schloß im Jahr 1977 mit einem Überschuß 
von 38,4 Mrd. DM ab, gegenüber 34,5 Mrd. DM im Vor-
jahr. Die Zunahme des AktivsaJdos war durch die unter-
schiedlich starken Veränderungen von Einfuhr (+ 6 O/o) 
und Ausfuhr ( + 7 O/o) bedingt. Ein höherer Überschuß als 
1977 wurde im Außenhandel der Bundesrepublik bisher 
nur im Jahr 1974 mit 50,8 Mrd. DM erzielt. Dem Außen-
handelsüberschuß von 38,4 Mrd. DM standen im Rahmen 
der Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz 6) Defizite für 
Dienstleistungen sowie Ergänzungen zum Warenverkehr 
(12,4 Mrd. DM) und für Übertragungen (17,9 Mrd. DM) ge-
genüber, so daß die Lei s tun g s b i 1 a n z nur mit einem 
Aktivsaldo von 8,2 Mrd. DM abschloß. Im Vorjahr betrug 
der Leistungsbilanzüberschuß 8,5 Mrd. DM. 

Insgesamt nahm der Überschuß im Au ß e n h a n d e 1 
um 3,9 auf 38,4 Mrd. DM zu. In der Aufgliederung nach 
Ländergruppen zeigten sich jedoch teilweise wesentlich 
stärkere Unterschiede zum Vorjahr. Im Warenverkehr mit 
den industrialisierten westlichen Ländern baute sich 1977 
der Überschuß weiter aus (um 2,6 auf 33,7 Mrd. DM). Die 
nachhaltigste Veränderung ergab sich dabei im Außen-
handel mit Nordamerika, der im Berichtsjahr erstmals 
seit 1974 wieder mit einem Aktivsaldo (von 1,0 Mrd. DM) 
abschloß (1976: - 3,4 Mrd. DM). Im Gegensatz hierzu er-
höhte sich der Passivsaldo des Warenverkehrs mit den 
übrigen außereuropäischen Industrieländern weiter (um 
1,2 auf 2,7 Mrd. DM). Die Abnahme des Überschusses im 
Außenhandel mit der EG (um 0,9 auf 9,4 Mrd. DM) und 
die Zunahme des traditionell sehr hohen Aktivsaldos im 
Verkehr mit den „aaderen europäischen Ländern" (ein-
schließlich der EtTA) - um 0,2 auf 25,9 Mrd. DM - fielen 
dagegen weniger ins Gewicht. 

Im Außenhandel mit den außereuropäischen Entwick-
lungsländern reduzierte sich der Einfuhrüberschuß um 

5) Siehe hierzu „Monatsberichte der Deutschen Bundesbank", 
Heft 2/1978. 
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2,4 auf 1,2' Mrd. DM, ein Ergebnis, das schwerpunktmäßig 
dem Warenverkehr mit den Erdölländern zuzuschreiben 
ist. Im Osthandel setzte sich der bereits 1976 eingeleitete 
Schrumpfungsprozeß des noch immer sehr hohen Aktiv-
saldos fort (um 1,1 auf 5,4 Mrd. DM). 

Bei v i e r t e 1 j ä h r 1 i c h er Darstellung (siehe Schau-
bild 4) zeigt sich, daß der Rückgang des Überschusses im 
Außenhandel mit der EG gegenüber dem Vorjahr erst in 
den letzten beiden Quartalen 1977 eingesetzt hat. Der nied-
rigste Überschuß wurde im 3. Vierteljahr mit 0,9 Mrd. DM 
erzielt. Ihm folgte dann im 4. Vierteljahr ein günstiger 
Aktivsaldo von 2,4 Mrd. DM, der der bisher üblichen Grö-
ßenordnung wieder näher kam. Die besonders ausgeprägte 
Überschußposition im Warenverkehr mit den „anderen 
europäischen Ländern" blieb mit Aktivsalden zwischen 
6,1 und 6,9 Mrd. DM auch in den vier Quartalen 1977 mehr 
oder weniger unverändert. Im Außenhandel mit Nord-
amerika bestanden vom 1. Vierteljahr 1975 bis zum 2. Vier-
teljahr 1977 Einfuhrüberschüsse, die in den beiden letzten 
Quartalen des Berichtsjahres erstmals wieder von Ausfuhr-
überschüssen (0,7 bzw. 0,9 Mrd. DM) abgelöst wurden. Im 
Jahresvergleich verwandelte sich damit der Passivsaldo 
von 3,4 Mrd. DM 1976 in einen Aktivsaldo von 1,0 Mrd. DM 
1977. Der Warenverkehr mit den übrigen außereuro-
päischen Industrieländern, der 1976 in allen Vierteljahren 
mit Einfuhrüberschüssen (zwischen 0,1 und 0,5 Mrd. DM) 
abgeschlossen hatte, passivierte sich 1977 weiter (mit De-
fiziten zwischen 0,4 und 0,8 Mrd. DM). 

Im Außenhandel mit den außereuropäischen Entwick-
lungsländern verbesserte sich die Position der Bundes-
republik insbesondere durch die verstärkten Warenliefe-
rungen in die Erdölländer. Die Aktivierung dieses Waren-
austausches entfiel auf die letzten drei Quartale 1977, in 
denen zunächst die bestehenden Passivsalden vermindert 

Heft 2/78 
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0

und im 4. Vierteljahr sogar ein Aktivsaldo (von 1,4 Mrd. 
DM) erwirtschaftet werden konnten. Der seit 1976 festzu-
stellende Abbau der Überschüsse im Osthandel war in 
allen Vierteljahressalden erkennbar. Sie bewegten sich 
1976 zwischen 1,5 und 1,9 Mrd. DM und im Berichtsjahr 
zwischen 1,2 und 1,6 Mrd. DM. 

Gliedert man die Außenhandelsbilanz nach e i n z e 1 -
n e n Ländern auf 8), so ergibt sich, daß die Schwerpunkte' 
der Überschüsse und Defizite auf verhältnismäßig wenige 
Länder entfallen. Zu den Ländern, gegenüber denen die 
Bundesrepublik die größten ü b e r s c h ü s s e erzielt hat, 
zählten 1977 Österreich (Aktivsaldo von 8,4 Mrd. DM), 

' Frankreich (6,3), Schweiz (4,7), Großbritannien (4,2), Schwe-

6) Siehe Tabellen, S. 105* f. 
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den (3,9), Jugoslawien (3,0), Dänemark (2,5), der Iran (2,0) 
und Venezuela (2,0), gefolgt. von der Sowjetunion, Belgien-
Luxemburg und dem Itak. Auf die genannten Länder zu-
sammen entfielen rund zwei Drittel des gesamten Brutto-
überschusses der Außenhandelsbilanz. Unter den Ländern, 
gegenüber denen D e f i z i t e ausgewiesen worden sind, 
ragten vor allem Libyen (Passivsaldo von 3,5 Mrd. DM), 
Japan (3,5), die Niederlande (3,3), Italien (2,0), Hongkong 
(1,4) und die Vereinigten Arabischen Emirate (1,3) hervor. 
Zusammen mit weiteren sechs Ländern vereinigten sie fast 
vier Fünftel des gesamten Bruttodefizites der Außenhan-
delsbilanz auf sich 7). 

Durchschnittswerte und Volumen 
Im Rahmen der Volumen- und Indexberechnung der 

amtlichen Außenhandelsstatistik 8) wird unter Zugrunde-
7) Siehe Tabellen, S. 105• f. und die Jahreshefte 1977 der Fach-

serie 7 „Außenhandel". - 8) Basis 1970. 
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legung der Angaben nach Herstellungs- und VerbrauChs-
ländern eine Aufgliederung der Reihen nach EG-Ländern 
einerseits und der übrigen Welt andererseits vorgenom-
men. Es ist daher möglich, die Entwicklung des Außen-

Tabelle 7: Index der tatsächlichen Werte, des Volumens 
und der Durchschnittswerte, Austauschverhältnis 

1970 = 100 

1 

Einfuhr Ausfuhr 
Jahr ins- '~~  Übrige ins-

'~~ ' 
Übrige 

gesamt LJlnder gesamt Länder 

Index der tatsächlichen Werte 
1975 ........ 168,2 167,9 168,4 176,9 166,4 185,9 
1976 ........ 202,7 197,0 208,3 204,9 202,2 207,1 
1977 ........ 214,5 208,5 220,4 218,3 211,5 224,2 

Zunahme in% 5,8 5,8 5,8 6,5 4,6 8,3 

Index des Volumens 
1975 ........ 130,7 138,1 123,5 134,3 ~  139,3 
1976 ........ 152,3 157,4 147,4 152,6 154,7 . 150,7 
1977 ........ 160,0 164,2 155,9 160,3 159,6 161,0 

Zunahme in% 5,1 4,3 5,8 5,0 3,2 6,8 

Index der Durchschnittswerte 
1975 ........ 128,6 121,6 136,4 131,7 129,5 133,5 
1976 ........ 133,1 125,2 141,4 134,3 130,7 137,4 
1977 ........ 134,0 126,9 141,4 136,2 132,6 139,3 

Zunahme in% 0,7 1,4 - 1,4 1,5 1,4 

Austauschverhältnis (Terms ofTrade)2) 
-

Insgesamt 1 EG-Länder!) 1 Übrige Länder 

1975 ........ 102,4 106,5 97,9 
1976 ........ 100,9 104,4 97,2 
1977 ........ 101,6 104,5 98,5 

Zunahme in% 0,7 0,1 1,3 

1) Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, 
Rep. Irland und Dilnemark. - 2) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % 
des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 
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handels mit diesen beiden großen Ländergruppen in nomi-
nalen und realen Größen abzulesen. Auf der E i n f u h r -
seite zeigt sich, daß mit Beginn der sogenannten „Ölkrise" 
gegen Ende 1973 die Ergebnisreihen der tatsächlichen 
Werte (nominal) und des Volumens (real) im Warenverkehr 
mit den „übrigen Ländern" einen größeren Abstand auf-
weisen als im Handel mit den EG-Partnern. Dies ist mit 
der unterschiedlichen Warenstruktur der beiden Länder-
gruppen zu erklären. Während die weitaus preisreagible-
ren Rohstoffe, Halbwaren und Güter der Ernährungswirt-
schaft überwiegend aus Drittländern stammen, ist der 
Import aus der EG stärker durch gewerbliche Fertig-
waren geprägt, bei denen die Unterschiede zwischen nomi-
·naler und realer Entwicklung bis jetzt geringer waren. Im 
Berichtsjahr 1977 haben sich die Durchschnitts -
werte der Einfuhr 9) insgesamt gegenüber dem Vorjahr 
nur um 1 O/o erhöht, eine· Entwicklung, hinter der sich 
jedoch unterschiedlich hohe Veränderungen in den Haupt-
warengruppen verbergen 19). Del' Abstand zwischen der 

9) Ein Vergleich der Entwicklung der Durchschnittswerte der 
Außenhandelsstatistik mit der der Außenhandel.Spreise ist wegen 
der methodischen Unterschiede nur bedingt möglich (siehe WiSta 
6/1974, S. 387 ff. und 1211974, S. 823 ff.). - 10) Siehe Fachserie 7 
„Außephandel", Reihe 1, Dezember 1977. 

nominalen und der realen Reihe hat sich daher 1977 ins-
gesamt kaum verändert (siehe Schaubild 5). Nach Länder-
gruppen gegliedert, standen einer Durchschnittswerterhö-
hung um 1,4 °/o bei den Importen aus der EG stagnierende 
Durchschnittswerte bei der Einfuhi:- aus den übrigen Län-
dern gegenüber. Auf der Ausfuhrseite ist der Abstand 
zwischen nominaler und realer Entwicklung in beiden 
Ländergruppen einheitlicher als bei der Einfuhr, obwohl 
auch hier bei den „übrigen Ländern" seit Ende 1974 etwas 
größere Durchschnittswerterhöhungen zu verzeichnen wa-
ren als bei den EG-Ländern. Im Berichtsjahr 1977 stiegen 
die Durchschnittswerte im Jahresmittel um gut 1 O/o, so 
daß das Ausfuhrvolumen ( + 5 O/o) weniger stark gewachsen 
ist als die. tatsächlichen Werte (+. 6,5 O/o). In der Aufgliede-
rung nach den· beiden Ländergruppen waren fast parallele 
Veränderungen festzustellen (siehe Tabelle 7). 

Das Verhältnis der Durchschnittswerte von Ausfuhr und 
Einfuhr (Terms of Trade) hat sich als Folge der geschilder-
ten Entwicklung von 1976 auf 1977 um 0,7 O/o auf einen 
Stand von 101,6 (1970 = 100) „verbessert". In regionaler 
Aufgliederung blieben die Terms of Trade im Außenhan-
del mit der EG fast unverändert bei 104,5 Punkten, wäh-
rend sie im Warenverkehr mit der ~  Welt um 1,3 O/o 
auf 98,5 stiegen. Be. 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1·977 

Vorbemerkung 

Der folgende Beitrag gibt wie alljährlich einen ersten 
Überblick über Verkehrswege und Fahrzeugbestände so-
wie über den Güter- und Personenverkehr im vergange-
nen Jahr und deren Veränderungen gegenüber 1976. 
Wiederum liegen zumeist nur für die Bestände endgültige 
Ergebnisse vor, während die Jahreszahlen über die Trans-
portleistungen in den verschiedenen Verkehrsbereichen 
größtenteils noch Schätzungen für die letzten Monate ent-
halten. Erfahrungsgemäß beeinträchtigen diese aber das 
Ausmaß der aufgezeigten Veränderungen nur unbedeu-
tend. 

Verkehrswege 
Die Deutsche Bundesbahn führte im Jahr 1977 

auf verschiedenen Strecken Untersuchungen über deren 
Ausstattung durch, die sich jedoch erst in den folgenden 
Jahren auf eine tiefgreifende Streckennetzkonzentration 
auswirken werden. Im Berichtsjahr wurde die Betriebs-
streckenlänge nur um 37 km verkürzt. Sie beträgt jetzt 
28 539 km. Der elektrifizierte Teil der Strecke nahm um 
194 km auf 10 543 km zu ( + 1,9 O/o). Somit sind rd. 37 O/o 
des Schienennetzes für den elektrischen Zugbetrieb aus-
gerüstet, in dem etwa 80 °/11 aller Beförderungsleistungen 
- gemessen in Bruttotonnenkilometern - erbracht wur-
den. 

Neben der Deutschen Bundesbahn betrieben am Jahres-
ende noch 118 n i c h t b u n d e s e i g e n e E is e n b a h -
n e n öffentlichen Schienenverkehr. Zwei Unternehmen 
stellten im Laufe des Jahres 1977 ihren Betrieb ein. Damit 
verkürzte sich das Streckennetz dieser Eisenbahnen um 
9,8 km auf 3 223 km. Ein weiteres Nebenbahn-Unterneh-
men verlegte seine Personenbeförderung von der Schiene 
auf die Straße, führt aber noch weiterhin Gütertransporte 
im Schienenverkehr durch. 

Das S t r a ß e n n e t z wurde wie in den vergangenen 
Jahren' auch im Jahr 1977 durch Neubau von Straßen oder 
Straßenteilstücken sowie durch Ausbau bereits vorhande-
ner Strecken erweitert bzw. verbessert. 

Am 1. Januar 1977 gab es im Bundesgebiet 6 435 km 
Bundesautobahnen, 32 460 km Bundesstraßen, 65 425 km 
Landesstraßen und 65 248 km Kfeisstraßen. Im Berichts-
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Tabelle 1: Länge der Verkehrswege und -linien 1) 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

1975 1 1976 19772) nahme(-) 
Verkehrswege und -linien 1977 

gegenüber 
1976 

km % 

Betriebsstreckenlänge der Eisen-
bahnen 
Deutsche Bundesbahn 28796 28 576 28 539 - 0,1 
dl\r.: elektrifizierte ~~ · · · · 10011 10349 10543 + 1,9 
Nichtbundeseigene Eisen-

bahnenl) „„„„„ .. „ ••.. 3 210 3 233 3 223 - 0,3 

Straßen des uberörtlichen 
Verkehrs•) ·················· 169142 169 568 .„ „. 
Autobahnen ...• „ „ . „ . „ ... 6207 6 435 „. „. 
Bundesstraßen ............... 32518 32460 . „ „ . 
Landesstraßen 65 454 65 425 „. „. 
Kreisstraßen .. ::::::::::::::: 64 963 65 248 „. ... 

' 
Gemeindestraßen ·············· 296737 305 ()()OS) -
Befahrene Binnenwasserstraßen ... 4381 4283 4456 + 4,0 

~ 

Rohrfernleitungen") .•••.•••..... 1579 1579 1579 -
Betriebsstrecken im 

Straßenbahnverkehr7) • , ...... 2015 1960 „. „. 
Obusverkehr .•.......•....... 56 58 .„ .„ 

Linien im Omnibusverkehr ...... 606 353 601 050 „. .„ 
Private Betriebe ............. 358 539 364611 „. .„ 
Kommunale und gemischt-

wirtschaftliche Betriebe ...... 56397 73110 „. „. 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen 19148 18669 ... „ . 
Deutsche Bundesbahn 109 990 95 605 .„ .„ 
Deutsche Bundespost .......... 62279 49055 ... „ . 

1) Stand am Jahresende; bei Betriebsstrecken im Straßenbahn- bzw. Obusverkehr 
sowie bei Linien im Omnibusverkehr Ende September. - 2) Vorläufiges Ergebnis. -
3) Streckenlänge der Unternehmen des öffentlichen Verkehrs. - 4) Einschl. Orts-
durchfahrten. - S) Geschätzt. - •) Nur Rohölfernleitungen; 1977 außerdem 
507 km Fernleitungen für Mineralölerzeugnisse. - 1) Einschl. Stadtschnellbahn-
verkehr. 

jahr wurde das Autobahnnetz nach vorläufiger Schätzung 
um rd. 200 km auf über 6 600 km vergrößert. Von den an 
die 30 neu dem Verkehr übergebenen Autobahnteilstücken 
dürfte die rd. 40 km lange ~  zWischen 
Bremen und Bremerhaven im Zuge der Autobahn 
Bremen-Cuxhaven die größte Bedeutung haben, da durch 
sie der Seehafen Bremerhaven an das Autobahnnetz an-
gebunden wurde. Erwähnenswert sind daneben 25 km der 
Autobahn Ulm-Füssen, 24 km der Autobahn Köln-Trier, 
14 km der Autobahn Stuttgart-Singen und 12 km der 
Autobahn Gießen-Stuttgart. Umfassende und endgültige 
Angaben über den Umfang der Netzerweiterung im Laufe 
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~ des Berichtsjahres 1977 können jedoch zur Zeit auch hin- Tabelle 2: Fahrzeugbestände 1) ! sichtlich der Straßen des überörtlichen Verkehrs nicht ge-

~ macht werden, deren Längen alljährlich jeweils zum Stand 
r am 1. Januar festgestellt werden. Die Ergebnisse für den 
r, 1. Januar 1978 liegen noch nicht vor. 
t Die Länge der Gemeindestraßen, die nur in jedem 
~ fünften Jahr erhoben wird, hatte vom 1. 1. 1971 bis zum 
( 1. 1. 1976 von rd. 276 000 km aUf rd. 297 000 km, also um 
~  durchschnittlich 4 200 km je Jahr, zugenommen. Wenn 

man unterstellt, daß die Zunahme in den Jahren 1976 und 
1977 ebenfalls jeweils rd. 4 000 km betrug, dann gab es 
am 31. 12. 1977 rd. 305 000 km Gemeindestraßen. 

Die Länge der im Bundesgebiet befahrenen W a s s e r -
s t r a ß e n belief sich Ende 1977 auf 4 456 km, von denen 
70 O/o auf natürliche und 30 O/o auf künstliche Wasserstraßen 
entfallen. Die Zunahme von 173 km gegenüber 1976 beruht 
hauptsächlich auf der Wiedereröffnung des Elbe-Seiten-
kanals, der nach einem Dammbruch in der Nähe von 
Lüneburg von Mitte Juli 1976 bis zum 26. Juni 1977 für 
die Schiffahrt gesperrt war. Von Binnenschiffen wurden 
im Berichtsjahr auch wieder die Lühe und Este sowie die 
Aller von Celle bis Hademstorf befahren. 

Von den 1977 genutzten Wasserstraßen konnten 480 km 
(11 %) von voll abgeladenen Schiffen mit einer Trag-
fähigkeit von 3 000 t und mehr befahren werden; 1128 km 
(25 O/o) konnten Schiffe bis 2 999 t Tragfähigkeit nutzen. 
Mehr als zwei Drittel aller benutzten Wasserstraßen 
- nämlich 3 038 km oder 68 O/o - standen Schiffen bis zu 
1499 t Tragfähigkeit zur Verfügung. 

Auch im Jahr 1977 wurde das Rohr fern 1 e i tun g s -
n et z für den Transport von rohem Erdöl und von Mine-
ralölprodukten nicht erweitert. Die Länge der Leitungen 
für die Rohölbeförderung beläuft sich daher immer noch 
auf 1 579 km und die für den Mineralölproduktendurch-
satz auf 507 km. 

über den Streckenbestand des öffentlichen S t r aß e n -
p e r s o n e n v e r k e h r s liegen aus der Unternehmens-
statistik zum 30. September 1977 jetzt - zwei Wochen vor 
dem Termin für die Lieferung der Ergebnisse - erst 
wenige Angaben vor. Sofern man aus diesen wenigen An-
gaben auf die Gesamtentwicklung des Streckenbestandes 
gegenüber dem 30. September 1976 schließen darf, hat im 
Bundesgebiet die Länge der Straßenbahnstrecken um 
rd. 3 O/o auf etwa 1 650 km weiter abgenommen, die Länge 
der Stadtschnellbahnstrecken (ohne die Strecken der S-
Bahnen der Deutschen Bundesbahn, die im Streckennetz 
der Eisenbahn enthalten sind) dagegen um knapp 3 O/o auf 
fast 270 km zugenommen, während die Länge der Obus-
strecken nahezu unverändert bei knapp 60 km gelegen 
haben dürfte. 

Im Laufe des Jahres 1977 nahm die Deutsche 
Lufthansa zusätzlich die Verbindung zwischen Frank-
furt und Linz auf und verlängerte die Routen nach Da-
maskus bis Amman und die nach Dhahran bis Abu Dhabi. 
Damit erweiterte sich ihr Flugliniennetz um 816 km auf 
419 702 km. 

Fahrzeugbestände 
Nach 142 Jahren hat die Deutsche Bundes b ahn 

am 26. November 1977 den Zugbetrieb mit Dampfloko-
motiven endgültig eingestellt. Damit ist die Umstellung von 
Dampf- auf Dieselbetrieb und auf elektrischen Betrieb in-
nerhalb von knapp 30 Jahren abgeschlossen worden. Am 
Jahresende 1977 hatte sich der Bestand an elektrischen 
Lokomotiven gegenüber 1976 geringfügig um 3 Einheiten 
auf 2 688 und die Zahl der Diesellokomotiven um 7 auf 3 117 
erhöht. Daneben vergrößerte die Deutsche Bundesbahn 
ihren Bestand an Triebwagen um 131 Stück auf 1 721. Die 
Zahl der Schienenomnibusse wurde dagegen um 78 auf 
493 Einheiten verringert. Auch ihren Wagenpark verklei-
nerte die Deutsche Bundesbahn im Laufe des Jahres 1977. 
So pelief sich ihr Bestand ,an Reisezugwagen auf 16 255, 
das sind 519 weniger als Ende 1976. An Güterwagen hat 
sie mit 286 261 Wagen 1 923 weniger zur Verfügung als 
ein Jahr zuvor. 
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Verkehrsmittel 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotivenl) ......... . 

Dampflokomotiven ... . 
Elektr. Lokomotiven ... . 

, Diesellokomotiven ..... . 
Triebwagen .........••.. 
Schienenomnibusse ...... . 
Personenwagen ......... . 
Güterwagen .......•..••. 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen4) 

Triebwagen .........•. 
Anbllnger •....•.•.•..• 

Obusse 
Triebwagen .. „ ...... . 

Kraftfahrzeuge') ......... . 
Personenkraftwagen .... . 
Kombinationskraftwagen 
Lastkraftwagen mit 

Nutzlast 
bis 1499 kg 

von 1 500 bis 3 999 kg 
von 4 000 bis 7 499 kg 
von 7 500 kg und mehr 

Zusammen ... 
dar.: mit Spezialaufbau 

Kraftomnibusse ..•...... 
Zugmaschinen ........ . 
Krafträder ............ . 
Übrige .•......... „ .. 

Mopedsl5) •...........•.•. 
Kraftfahrzeuganhänger .... 

Schiffahrt 
Binnenschiffahrt'') 

Schlepper (einschL 
Schubboote) .......•. 

Gilterschiffe8) ....... „ . 
ohne eig. Triebkraft!!) • 
mit eig. Triebkraft .••• 

Seeschiffahrt9) 
HandelsschiffelO) ..•.•.• 
Seefischereifahrzeuge •.. 
Andere Fahrzeuge ...•.. 

Luftverkehr 
Flugzeuge 

Werkverkehrs-, Privat-, 
Sport- und Schulflug-
zeuge bis 5,7 t Start-
gewicht ...........•. 

Verkehrsflugzeuge über 
5,7 t Startgewicht ..... 
dar.: Lufthansa ..•..•. 

Hubschrauber ....••.••. 

Einheit 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1 OOOkW 
1 ()()() t 
1000 t 
1000 t 

1 OOOBRT 
1 OOOBRT 
1 OOOBRT 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1975 

5 982 
256 

2629 
3097 
1540 

672 
17726 

287 365 

5 721 
1 542 

115 
21011 
16 518 
1381 

492 
352 
134 
144 

1121 
61 
60 

1 561 
250 
121 

1 715 
931 

189 
4222 

976 
3 245 

8689 
149 
354 

5 586 

168 
90 

244 

zu-c+'> 
- bzw. 
Ab nah-
me(-) 

1976 19772) 1977 
1 gegen-über 

1976 
in% 

5 854 5 805 - 0,8 
59 - -

2685 2688 + 0,1 
3110 3'117 + 0,2 
1590 1721 + 8,2 

571 493 -13,7 
16774 16 255 - 3,1 

288184 286 261 - 0,7 

5 711 „. . .. 
1413 „. „. 

137 23309 + 5,4 22108 
17 474 18515 + 6,0 
1446 - 1505 + 4,1 

494 510 + 3,3 
354 359 + 1,4 
131 131 - 0,2 
144 146 + 1,7 

1122 1146 + 2,1 
63 67 + 6,6 
62 64 + 2,5 

1583 1598 + 1,0 
292 343 +17,5 
129 138 + 6,7 

1846 1908 + 3,4 
986 1058 + 7,2 

187 183 - 2,1 
4135 4020 - 2,8 

990 962 -2,8 
3146 3058 -2,8 

9024 9 313 + 3,2 
142 142 + 0,0 
376 390 + 3,7 

5770 

182 
94 

266 
·93 - .t'.1 

1) Stand am Jahresende; bei Kraftfahrzeugen Mitte des Jahres. - 2) Vorläufiges 
Ergebnis. - l) Außerdem im Berichtsjahr 1611 Kleinlokomotiven. - 4) Einschl. 
Stadtschnellbahnen. - ') Einschl. der vorübergehend abgemeldeten Fahrzeuge; 
ohne zulassungsfreie Kraftfahrzeuge mit amtlichen Kennzeichen (1975: 212495, 
1976: 220253, 1977: 220693). - 15) Einschl. Kleinkrafträder mit Versicherungs-
kennzeichen und Mofas. - 7) Ohne Güterschiffe mit einer Tragflihigkeit unter20 t, 
ohne Schuten und Leichter, aber einschl. Hafenschlepper. - 8) Außerdem 205 
Trl!gerschiffsleichter mit 76 724 t. - •) Unter deutscher Aagge fahrende Schiffe. -
10) Nur Schiffe von 100 BRT und darüber. 

Am 1. Juli 1977 gab es - einschl. der vorübergehend 
abgemeldeten Fahrzeuge - im Bundesgebiet insgesamt 
25,4 Mill. motorisierte F a h r z e u g e d,e s S traß e n -
v e r k eh r s. Davon waren 23,5 Mill. Kraftfahrzeuge, die . 
dem Zulassungsverfahren nach § 18 der Straßenverkehrs-
zulassungs-Ordnung (StVZO) unterworfen wurden und 
au'ch größtenteils der Zulassungspflicht unterlagen (zulas-
sungspflichtige Kraftfahrzeuge), rd. 221 000 zulassungs-
freie Kraftfahrzeuge mit aqitlichen Kennzeichen ohne 
Fahrzeugbrief (überwiegend Kleinkrafträder) und 1,91 Mill. 
zulassungsfreie Motorfahrzeuge mit Versicherungskenn-
zeichen. 

Bei den Motorfahrzeugen des Individualverkehrs ergab 
sich vom 1. 7. 1976 auf den 1. 7. 1977 eine erhebliche Zu-
nahme des Bestandes an zulassungspflichtigen Kraftfahr-
zeugen, und zwar erhöhte sich die Zahl der Personen-
kraftwagen des Individualverkehrs (einschl. Kombina-
tionskraftwagen, aber ohne Kleinbusse) um 5,8 % auf 19,7 
Mill. und diejenigen der zulassungspflichtigen Krafträder 
um 18 ~  auf rd. 343 000. Die Zahl der ·zulassungsfreien 
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Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen ging vom 
1. 7. 1976 auf den 1. 7. 1977 geringfügig (um 0,2 °/o) auf rd. 
212 000 zurück und verminderte sich bis zum Jahresende 
noch weiter, und zwar um 4,8 % auf rd. 201 000. Dagegen 
war die Zahl der Personenkraftwagen des Individual-
verkehrs am Jahresende noch etwas größer (+ 1,8 °/o) als 
um die Jahresmitte. Bei den Kraftfahrzeugen des öffent-
lichen _Personenverkehrs stieg vom 1. 7. 1976 auf den 
1. 7. 1977 hauptsächlich der Bestand an Kleinbussen, näm-
lich um 7,3 °/o auf rd. 344 000, der Bestand an Kraft-
omnibussen (einschl. Obussen) um nur 2,5 °/o auf kriapp 
64 000. 

Der Bestand an Lastkraftwagen nahm vom 1. 7. 1976 
auf den 1. 7. 1977 um 2,1 °/o auf 1,15 Mill. zu, darunter der-
jenige an Lastkraftwagen mit Spezialaufbau um 6,6 °/o auf 
rd. 67 000. Der Bestand an Sattelzugmaschinen vermehrte 
sich um 4,1 °/o auf rd. 49 000 und der Bestand an 1Kraft-
fahrzeuganhängern zur Lastenbeförderung um 6,9 °/o auf 
rd. 672 000, darunter derjenige' der Sattelanhänger um 
3,4 O/o auf rd. 54 000. Die Ladekapazität der Lastkraft-
wagen erhöhte sich gegenüber dem 1. 7. 1976 um 1,5 °/o auf 
3,51 Mill. t, diejenige der Kraftfahrzeuganhänger zur 
Lastenbeförderung um rd. 3 O/o auf 2,98 Mill. t und damit 
die Gesamtladekapazität um 2,4 O/o auf 6,49 Mill. t. Wäh-
rend die Ladekapazität der Lastkraftwagen den bisherigen 
Höchststand vom 1. 7. 1974 noch nicht ganz wieder er-
reichte, übertrafen die Ladekapazität der Kraftfahrzeug-
anhänger zur Lastenbeförderung und die Gesamtlade-
kapazität am 1. 7. 1977 die Vergleichswerte vom 1. 7. 1974 
nicht unerheblich. 

Der Bestand der B i n n e n f 1 o t t e hat auch 1977 wei-
ter abgenommen. Hatten zu Beginn des Berichtsjahres 
noch 4 613 Motorgüterschiffe, Kähne und Schubleichter mit 
einer Tragfähigkeitstonnage von 4,135 Mill. t zur Ver-
fügung gestanden, so waren es am Jahresende nur noch 
4 432 Einheiten mit 4,020 Mill. t Ladekapazität (- 3,9 O/o 
bzw. - 2,8 O/o). 

In den letzten neun Jahren seit Beginn der Abwrack-. 
aktion haben sich Anzahl und Tonnage der Güterschlepp-
kähne um rund drei Viertel des Bestands vom 31. 12. ~  
(1480 Kähne mit 1,252 Mill. t) verringert. Im Jahr 1977 
nahm die Zahl der reinen Schleppkähne um weitere 28 
Einheiten mit einer Tragfähigkeit von 28 821 t ab; die 
Gütermotorschiffe verzeichneten einen Rückgang von 142 
Einheiten und 87 834 t Tragfähigkeit. Anzahl und Tonnage 
der Schubleichter, einschl. Schub-Schleppkähnen, haben 
sich nur geringfügig verändert. 

Unter Berücksichtigung dieser Veränderungen belief 
sich Ende 1977 der Tonnageanteil der Gütermotorschiffe 
an der gesamten im Güterverkehr eingesetzten deutschen 
Binnenflotte wie bisher auf 76 O/o. Der anteilige Laderaum 
der Schubleichter - einschl. der Schub-Schleppkähne -
erreichte ebenfalls wieder 17 O/o. Die Tragfähigkeitstonnage 
für Schleppkähne lag nur noch bei einem Anteil von 6,8 O/o 
gegenüber 7,3 O/o im Vorjahr .. 

Die Ha n de 1 s f 1 o t t e der Bundesrepublik Deutsch-
land umfaßte Ende 1977 - bezogen auf Schiffe mit einem 
Raumgehalt von 100 BRT und mehr - 1643 Einheiten mit 
insgesamt 9,3 Mill. BRT. Gegenüber dem Vorjahr 
(31. 12. 1976) ergibt sich eine Zunahme von 81 Schüfen 
und 0,3 Mill. BRT ( + 5,2 bzw. 3,2 O/o). 

In den vorstehenden Bestandszahlen sind vier auslän-
dische Schiffe mit 36 430 BRT enthalten, denen aufgrund 
§ 11 des Flaggenrechtsgesetzes befristet die Berechtigung 
zur Führung der deutschen Flagge erteilt worden ist. 
Unberücksichtigt geblieben sind demgegenüber 56 im deut-
schen Seeschiffsregister eingetragene Handelsschiffe mit 
0,3 Mill. BRT, die gern. § 7 des Flaggenrechtsgesetzes be-
fristet eine ausländische Flagge führen. Ende 1976 hatten 
deutsche Unternehmen noch neun ausländiS'che Schiffe 
mit 71 231 BRT unter der Flagge der Bundesrepublik 
Deutschland im Einsatz; 43 im Bundesgebiet registrierte 
Schiffe mit knapp 0,3 Mill. BRT führten befristet fremde 
Flaggen. 
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Von dem Gesamtbestand an Handelsschiffen entfielen 
1 361 Einheiten mit 5,7 Mill. BRT auf Trockenfrachtschiffe 
(83 bzw. 61 O/o); sie nahmen im Berichtszeitraum um 86 Ein-
heiten und 0,3 Mill. BRT zu. Dabei erhöhte sich vor allem 
die Tonnage der Spezialtransporter wie Container- und 
Roll on/Roll off-Schiffe (+ 25 bzw. + 78 O/o), der Raum-
gehalt der konventionellen Stückgutfrachter verringerte 
sich demgegenüber (- 1,1 O/o). Nach wie vor hat aber die 
zuletzt genannte Schiffsart den größten Anteil an der Ton-
nage aller ~  (40 O/o), gefolgt von den 
Massengut- und Mehrzweckschiffen mit 38 O/o sowie den 
Containerschiffen mit 13 O/o. Die Tankertonnage, die sich 
in den letzten 10 Jahren mehr als verdreifacht hatte, nahm 
1977 nur noch unwesentlich zu ( + 0,2 °/o). 

Die Tonnage der Welthandelsflotte vergrößerte sich nach 
Lloyd's Register von Mitte 1976 bis Mitte 1977 um weitere 
6 O/o; sie hat sich damit innerhalb der vergangenen 10 Jahre 
mehr als verdoppelt. Insgesamt wurden Ende Juni 1977 
von Lloyd's Register 67 945 seegehende Fracht- und Passa-
gierschiffe (einS'chl. Fischereifahrzeugen) mit 393,7 Mill. BRT 
gezählt, die Tragfähigkeit dieser Schiffe wird mit 648,8 
Mill. Tons Deadweight (tdw) angegeben. Der Anteil der 
Tankschiffe (nur Öltanker) an der Gesamttonnage belief 
sich mit 174,1 Mill. BRT auf 44,2 O/o; 1976 hatte er mit 168,2 
Mill. BRT noch bei 45,2 °/o gelegen. Am stärksten wurde 
1977 die Handelsflotte Liberias ausgebaut ( + 6,5 Mill. BRT), 
die ihre Kapazität auf rd. 80 Mill. BRT erhöhte und damit 
weiter an der ersten Stelle in der Weitrangliste der füh-
renden Schiffahrtsländer liegt. Die Bundesrepublik 
Deutschland konnte 1977 mit einem Tonnageanteil von 
2,4 O/o an der Welthandelsflotte ihren 11. Platz behaupten. 

Innerhalb der Welttankerflotte (nur Öltanker) ist sie 
aber mit einem Anteil von 2,0 % vom 12. auf den 13. Platz 
zurückgefallen. Dieser internationale Vergleich auf BRT-
Basis läßt allerdings keine Aussage über die technische 
und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit einer Handelsflotte 
zu. In diesem Zusammenhang wird erwähnt, daß 78 O/o 
der BRT-Tonnage der deutschen Handelsflotte weniger als 
10 Jahre alt sind. 

Der B e s t a n d a n Lu f t f a h r z e u g e n hat sich 1977 
bei den Großflugzeugen nur geringfügig verändert. Wegen 
technischer Schwierigkeiten liegen dem Luftfahrt-Bundes-
amt, bei dem die Luftfahrzeugrolle geführt wird, 'noch 
keine Angaben über die gesamte Veränderung des Luft-
fahrzeugbestandes vor. Die Deutsche Lufthansa verrin-
gerte die Zahl ihrer Flugzeuge für den Personen- und 
Frachtverkehr um eine Einheit auf -93. Im einzelnen 
musterte sie 4 Maschinen vom Typ Boeing 707 aus und 

· kaufte eine Maschine vom Typ DC Hi und 2 Flugzeuge 
vom Typ Airbus (A 300). 

Güterverkehr 
Nach der Steigerung des Transportaufkommens im 

E i s e n b a h n g ü t e r v e r k e h r 1976 war im Berichts-
jahr 1977 ein deutlicher Rückgang der Beförderungsmenge 
im Schienenverkehr zu verzeichnen. Das Transportauf-
kommen nahm gegenüber 1976 insgesamt um 18,1 Mill. t 
auf 324,6 Mill. t ab (- 5,3 °/o). Diese Entwicklung war allein 
durch die Abnahme des frachtpflichtigen Wagen,Iadungs-
verkehrs um 5,8 O/o bedingt, dessen Anteil am Eisenbahn-
gütertransport insgesamt etwa 94 O/o ausmachte. 'Die 
Haupteinbußen mußte der Eisenbahngüterverkehr in dem 
wichtigen Teilbereich der Montangüter hinnehmen. So 
sank der Transport an Eisenerzen (- 13 O/o), Steinkohle 
(- 8,9 O/o), Eisen- und Stahlschrott (- 7 ,0 %), Koks (- 6,6 O/o) 
und Walzwerkserzeugnissen (-3,7 O/o). Auch bei Kraft-
stoffen und Heizölen ging die Beförderungsmenge zurück 
(- 6,2 Ofo). Dagegen nahm die Transportmenge bei den 
Düngemitteln (+ 11 O/o) und chemischen Erzeugnissen 
( + 5,5 O/o) zu. Der Dienstgutverkehr stieg um 1,3 O/o auf 
15,4 Mill. t. Der Stückgutverkehr betrug 1977 3,3 Mill. t, 
was einer Zunahme von etwa 2 O/o entspricht. Damit scheint 
sich in diesem Sektor des Eisenbahngüterverkehrs eine 
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Wende, anzubahnen, denn nach Abschluß der Rationalisie-
rungsmaßnahmen im Rahmen des Modells 400 zum 
1. 6i 1976 und der damit verbundenen Verringerung der 
Zahl der Stückgutabfertigungsstellen wurde 1977 zum 
ersten Mal seit 1970 wieder eine Steigerung der Beförde-
rungsmenge im Stückgutverkehr beobachtet. 

Die Transportleistungen des Güterverkehrs der Eisen-
bahnen beliefen sich im Jahr 1977 insgesamt auf58,3Mrd. 
Tariftonnenkilometer. Dabei nahm gegenüber 1976 die 
mittlere Transportweite um 0,2 °/o zu. Die Abnahme der 
tonnenkilometrischen Leistung mit 5,1 °/o fiel deshalb 
etwas geringer aus, als die bei der Beförderungsmenge. 

Der S t r a ß e n g ü t e r f e r n v e r k e h r , für den die 
Ergebnisse bis einschl. Berichtsmonat September 1977 vor-
liegen, hat sich schätzungsweise wie folgt entwickelt: 

Beim gewerblichen Fernverkehr innerhalb Deutschlands 
nahmen Güteraufkommen und Verkehrsleistung nur noch 
um je rd. 2 O/o auf 116 Mill. t bzw. 32,8 Mrd. tkm zu. Beim 
Werkfernverkehr innerhalb Deutschlands war zwar im-
merhin eine Zunahme des Aufkommens um rd. 6 O/o auf 
94,4 Mill. t und der Verkehrsleistung um rd. 7 O/o auf 16,5 
Mrd. tkm zu verzeichnen; seine Zuwachsrate hat sich 
damit aber im Vergleich zu derjenigen des Vorjahres bei 
Aufkommen und Verkehrsleistung jeweils etwa halbiert. 

Auch beim grenzüberschreitenden Fernverkehr haben 
sich die Zuwachsraten gegenüber dem Vorjahr wesentlich 
verringert. Außer beim -Werkfernverkehr deutscher Fahr-
zeuge war dabei einerseits der Empfang umfangreicher 
als der Versand, andererseits die Zuwachsrate des Emp-
fanges geringer als die des Versandes. Der Anteil der 
deutschen Fahrzeuge am grenzüberschreitenden gewerb-
lichen Fernverkehr lag weiterhin bei nur rd. 22 °/o. Aber 
die Zuwachsrate des grenzüberschreitenden gewerblichen 
Fernverkehrs deutscher Fahrzeuge war wiederum größer 
als die des gewerblichen Fernverkehrs ausländischer Fahr-
zeuge. Das Güteraufkommen in den drei Hauptverkehrs-

. beziehungen des grenzüberschreitenden Verkehrs (Ver-
sand, Empfang, Durchgang) zusammen erhöhte sich beim 
gewerblichen Fernverkehr deutscher Fahrzeuge um 5,3 O/o 
auf 11,9 Mill. t, beim gewerblichen Fernverkehr auslän-
discher Fahrzeuge um 4,8 % auf 41,9 Mill. t, beim Werk-
fernverkehr deutscher Fahrzeuge um 9,5 O/o auf 2,3 Mill. t 
und beim Werkfernverkehr ausländischer Fahrzeuge um 
3,3 O/o auf 6,3 Mill. t. 

Die Gesamtleistungen im Straßengüterfernverkehr sind 
1977 gegenüber dem Vorjahr· um 3,9 bzw. 4,7 O/o auf rd. 
273 Mill. t bzw. 71,9 Mrd. Tarif-tkm gestiegen. 

\ 
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Tabelle 3: Güterverkehr 

Verkehrszweig 1975 1976 
Verkehrsart 

Mill. 

Eisenbahnen2) 
Beförderte Tonnen . . . . . . . . . . . 329,0 
Geleistete Effektiv-tkm . . . . . • . 67 563 
Geleistete Tarif-tkm . . . . . . . . . . 57 254 

342,7 
72162 
61432 

Fernverkehr mit Lastkraftfahr-
zeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge3) 

Beförderte Tonnen .......•• 
Gewerblicher Verkehr ....• 
Werkverkehr ........ „ .. 

Geleistete Tarif-tkm4) ..... . 
Gewerblicher Verkehr ...•. 
Werkverkehr ......... . 

Grenzüberschreitender Verkehr 
ausl11ndischer Fahrzeuge 

Beförderte Tonnen .....•. 
Geleistete tkffiS) ••••.• : ... 

Binnenschiffahrt 
Beförderte Tonnen 

Verkehr zwischen Hlifen des 
Bundesgebietes .......•.. 

Verkehr mit Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes 
Versand ............... . 
Empfang .. „.„„.„„. 

Durchgangsverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt insgesamt .. 
dar.: Seeverkehr der 

Binnenhäfen ......... . 
Geleistete Effektiv-tkm ...... . 

Seeschiffabrt 
Beförderte Tonnen6) 

V er kehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ......... . 

Verkehr mit Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes 
Versand ..........••...• 
Empfang „.„„„„„„ 

Seeschiffahrt insgesamt ...•.. 

Luftfabrt7) 
Beförderte Tonnen .......... . 
Geleistete Effektiv-tkm ...... . 

Rohrfernleitungen•) 

191,5 
112,3 
79,2 

45492 
31 772 
13719 

38,4 
13 833 

216,1 
125,1 
91,1 

51 770 
35 846 
1S 925 

46,0 
16 833 

78,8 82,5 

50,9 48,2 
85,6 89,3 
12,0 10,0 

227,3 230,0 

47 56§·
7 

' 45 ~  

3,7 4,9 

28,0 1 29,0 
99,8 110,9 

131,4 144,9 

0,412 0,484 
153 186 

324,6 
68 554 
58313 

224,3 
127,6 
96,7 

54000 
36 900 
17100 

48,2 
17900 

80,0 

51,8 
85,4 
14,6 

231,8 

1,5 
49468 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

nabme(-) 
1977 

gegenüber 
1976 

% 

- 5,3 
- 5,0 
- 5,1 

+ 3,8 + 2,0 + 6,1 + 4,3 + 2,9 + 7,4 

+ 4,8 
+ 6,3 

- 3,1 

+ 7,4 
- 4,4 + 46,3 
+ 0,8 

+ 72,5 
+ 8,0 

5,5 + 12,2 

32,8 + 13,1 
105,7 - 4,7 
144,0 - 0,6 

0,543 + 12,1 
211 + 13,2 

Beförderte Tonnen . . . . . . . . . . . 71,8 80,2 76,9 - 4,1 
Geleistete Effektiv-tkm . . . . . . . 13 086 14 494 14 114 - 2,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisen-
bahnen; frachtpflichtiger Wagenladungsverkehr, Stückgut- und Dienstgutverkehr, 
ohne Kraftwagenverkehr. - 3) Mit Standort im Bundesgebiet. - 4) Tarif-tkm im 
Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (Ost). - S) Aufgrund von Kreismittelpunkt-
entferqungen errechnet. - 6) Ohne Eigengewichte der Fal3rzeuge des Reise- und 
Güterverkelm und der Transporthilfsmittel (Container, Trailer, Trägerschiffsleicb-
ter). - 7) Ohne Doppelzählung durch Umladungen und ohne Luftpost. - •) Nur 
rohes Erdöl: 1977 außerdem Mineralöler2eugnisse im grenzüberschreitenden 
Empfang: 6,6 Mill. t. 

In der B i n n e n s c h if f a h r t zeigte sich die Ver-
kehrsentwicklung 1977 recht unterschiedlich. Auf den 
Binnenwasserstraß1m des Bundesgebietes wurden im Be-
richtsjahr schätzungsweise 232 Mill. t Güter befördert; 
das sind 1,9 Mill. t (0,8 O/o) mehr als 1976. Bei der Beförde-
rung dieser Güter wurde von den am Verkehr beteiligten 
deutschen und fremden Schiffen eine Verkehrsleistung 
von insgesamt 49,5 Mrd. tkm erbracht; das sind 3,7 Mrd. 
tkm bzw. 8,0 O/o mehr als 1976. Die stärkere Zunahme der 
Tonnenkilometer gegenüber der der Gütermenge beruht 
überwiegend auf dem Zuwachs im Durchgangsverkehr, der 
sich bekanntlich überwiegend über lange Strecken voll-
zieht. ' 

Die im grenzüberschreitenden Versand erzielte Steige-
rung um 3,4 Mill. t oder 7,2 O/o auf 49,9 Mill. t lag vor allem 
im Bereich von Sand und Kies, von Eisen und Stahl 
einschl. Halbzeug sowie von festen mineralischen Brenn-
stoffen. 

Der einkommende Güterstrom im grenzüberschreitenden 
Verkehr war mit 83,8 Mill. t um 3,7 Mill. t oder 4,3 O/o 
geringer als 1976. Die negative Entwicklung liegt zu einem 
wesentlichen Teil im Erzverkehr begründet, der sich durch 
die schlechte Auftragslage der Eisen- und Stahlindustrie 
stark rückläufig gestaltete. 
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Die Güterbeförderung zwischen Häfen des Bundesgebie-
tes ging um 2,6 Mill. t oder 3,1 O/o auf knapp 80 Mill. t zu-
rück. Besonders groß waren hier die Verluste bei Mineral-
ölen sowie bei Erzen und Metallabfällen. Die Verringerung 
der Mineralöltransporte beruht zum Teil auf dem Rück-
gang der Einfuhr. 

Der Verkehr von und zu Binnenhäfen des Bundes-
. gebiets über See, der hauptsächlich durch die niedrigen 
Wasserstände im Frühjahr und Sommer des Vorjahres 
stark abgenommen hatte (- 50 %), nahm 1977 wieder zu 
(+ 73 O/o), erreichte aber mit 1,5 Mill. t nicht das Ergebnis 
von 1975 (1,7 Mill. t). 

In der S e e s c h i ff a h r t gab die in der zweiten Hälfte 
des Jahres 1976 eingetretene kräftige Verkehrsbelebung 
im Güterverkehr über See Anlaß zu einem gewissen Opti-
mismus für das Jahr 1977. Soweit das erste Quartal be-
troffen ist, hat sich diese Annahme auch bestätigt; der 
Güterverkehr mit den Küstenhäfen des Bundesgebietes 
stieg nämlich gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor-
jahres um 13 %. Im zweiten Quartal 1977 wurde aber be-
reits das im Vergleichszeitraum 1976 erzielte Ergebnis 
nicht wieder erreicht (- 1,2 %), und auch in den Folge-
monaten konnten - wenn überhaupt - keine entschei-
denden Verkehrsgewinne mehr verzeichnet werden. 

Aufgrund dieser Entwicklung dürfte die 1977 über die 
Küstenhäfen des Bundesgebietes beförderte Gütermenge 

~  144 Mill. t erreicht haben gegenüber 145 Mill. t 
im Jahr 1976 (- 0,6 %). 

' Abgenommen hat ausschließlich der Empfang von Gü-
tern aus Häfen außerhalb des Bundesgebietes (- 5,3 Mill. t 
oder 4, 7 %) und hier ganz besonders die Ankünfte aus 
Außereuropa (- 3,9 Mill. t oder 5,7 °/o). Betroffen waren 
dabei besonders die Lieferungen aus Mittel- und Süd-
amerika, aber auch aus Nordamerika. Ein bemerkens-
werter Aufschwung war demgegenüber im einkommenden 
Verkehr aus Asien zu verzeichnen. Der Empfang von Gü-
tern aus europäischen Häfen lag um 1,4 Mill. t (3,2 °/o) 
unter dem Ergebnis des Vorjahres. Ausschlaggebend für 
diesen Rückgang waren vor allem weniger große Anlan-
dungen aus Häfen der Sowjetunion. 

Die ungünstige Entwicklung im Empfang aus Häfen 
~  des Bundesgebietes betraf ausschließlich das 

Massengut (- 5,5 Mill. t oder 6,8 O/o). Die starken Abnah-
men bei Erzen (- 4,0 Mill. t), Getreide (- 2,7 Mill. t) und 
Mineralölen (- 0,5 Mill. t) konnten nur geringfügig durch 
Zunahmen bei Kohle ( + 1,0 Mill. t), Rohphosphaten ( + 0,4 
Mill. t) und Ölfrüchten ( + 0,2 Mill. t) abgeschwächt wer-
den. Anders verlief die Entwicklung in dieser Verkehrs-
richtung im Sack- und Stückgutbereich. Das Aufkommen 
dieser meist hochwertigen Güter lag um 0,3 Mill. t (2,3 O/o) 
über dem des Vorjahres; sein Anteil am Gesamtumschlag 
aus Häfen außerhalb des Bundesgebietes erreichte 18 °/& 
gegenüber 15 % im Jahr zuvor. 

Im Versand nach Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
wurde 'demgegenüber ein Verkehrsgewinn von insgesamt 
3,8 Mill. t oder 13 °/o registriert. Die Zunahme entfällt mit 
2,9 ,Mill. t auf die Verschiffungen nach außereuropäischen 
Häfen, die im Berichtsjahr rd. 25 D/o Güter mehr aus den 
deutschen Küstenhäfen erhielten als 1976. Der Verkehrs-
gewinn im Versand nach europäischen Häfen in Höhe von 
0,7 Mill. t (4,3 %) resultiert überwiegend aus größeren Ver-
ladungen von Gütern für Häfen in Ländern der Euro-
päischen Gemeinschaften. Um über eine halbe Mill. Ton-
nen Güter zugenommen (11 %) hat auch der Verkehr zwi-
schen Häfen des Bundesgebietes. 

Im Versand nahmen sowohl die Verschiffungen von 
Massengütern als auch von Sack- und Stückgütern kräftig 
zu (15 bzw. 14 O/o). Mit über 21 Mill. t erreichten die Sack-
und Stückgüter an den Verladungen für fremde Häfen 
wie im Vorjahr wieder einen Anteil von 65 O/o. Bemer-
kenswert ist, daß die Verschiffungen von Eisen und Stahl 
über die deutschen Seehäfen nach dem Rückgang im Jahr 
1976 im Berichtsjahr wieder kräftig zunahmen(+ 0,6 Mill. t 
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oder 21 O/o). Der Versand von Düngemitteln hat sich fast 
verdoppelt, und auch der Versand von Zement zog kräftig 
an. Zu bemerken ist noch, daß im Massengutbereich nur 
die Getreideverschiffungen um 30 O/o· abgenommen haben, 
bei allen sonstigen, hauptsächlich. zu den Schütt-, Saug-
und Greifergütern zählenden Massengütern, erweiterte 
sich das Transportaufkommen. 

Die unterschiedliche Entwicklung des Güterverkehrs im 
Bereich der Massengüter einerseits und der Sack- und 
Stückgüter andererseits hat sich auch in der Umschlags-
tätigkeit der bedeutendsten Küstenhäfen des Bundes-
gebietes niedergeschlagen. So führte der Rückgang bei den 
Massengütern besonders in Emden sowie in Brake und 
Nordenham zu größeren Umschlagseinbußen. Während in 
den Bremischen Häfen der Güterumschlag nicht ganz wie-
der die im Vorjahr erzielte Höhe erreichte, konnte Ham-
burg immerhin noch eine Zunahme verzeichnen. Beide 
deutsche Großhäfen konnten eine Steigerung des von allen 
Häfen begehrten Stückgutumschlags erzielen. Diese Ent-
wicklung ist nicht zuletzt auf den erneut angestiegenen 
Containerverkehr zurückzuführen. In Hamburg erreichte 
der Anteil der Containerladungen am gesamten Stückgut-
umschlag fast 26 O/o, in den Bremischen Häfen waren es 
bereits 30 D/o. Die relativ kräftigste Zunahme der Um-
schlagstätigkeit wurde für den Hafen Lübeck registriert; 
sie wurde vor allem durch eine Verstärkung von Güter-: 
transporten im Fährverkehr ermöglicht. 

Der Durchsatz von rohem Erdöl durch R o h r f er n -
1 e i tu n g e n sank von 80,2 Mill. t 1976 auf 76,9 Mill. t 
1977 (- 4,1 O/o). Die Verkehrsleistung hat dagegen etwas 
weniger stark abgenommen, nämlich um 2,6 °/o auf 14,1 
Mrd. tkm. Dies beruht darauf, daß sich der Durchsatz 
durch längere Leitungen in den süddeutschen Raum nur 
geringfügig veränderte, die Versorgung der Raffinerie-
zentren in Nordrhein-Westfalen und im Rhein-Main-
Gebiet, die über kürzere Pipelines erfolgt, jedoch stärker 
zurückgegangen ist. Bei den Mineralölerzeugnissen er-
gaben sich im Jahr 1977 beachtliche Veränderungen. Ins-
gesamt verringerte sich der Durchsatz um 20 °/o auf 6,6 
Mill. t. Der Rückgang beruht auf der Abnahme des Trans-
portes von leichtem Heizöl. Hier wurde mit einer Durch-
satzmenge von 2,4 Mill. t ein Verkehrsverlust um 42 O/o 
registriert. Damit sank der Anteil von leichtem Heizöl am 
Gesamtdurchsatz von 50 auf 37 °/o. Beim Motorenbenzin 
wurde dagegen eine Transportzunahme um 9,3 °/o auf 3,9 
Mill. t erzielt, so daß dessen Anteil am Gesamttransport 
von 44 O/o im Jahr 1976 auf 59 O/o im Jahr 1977 anstieg. 

Der Luftfrachttrans p o r-t verzeichnete mit ins-
gesamt 543 000 t beförderten Gütern eine Steigerung um 
60 000 t bzw. 12 O/o. Damit lag die relative Zuwachsrate im 
Jahr 1977 etwas niedriger als im Jahr zuvor. Diese Zu-
nahme resultiert allein aus den relativ hohen Transport-
gewinnen im Verkehr mit dem Ausland. So stieg der Ver-
sand um 38 000 t bzw. 25 O/o auf 188 000 t und der Empfang 
um 27 000 t bzw. 15 O/o auf 197 000 t. Der- Verkehr inner-
halb des Bundesgebietes nahm dagegen erneut ab (- 13 O/o). 
Die Beförderungsmenge in dieser Verkehrsbeziehung be-
trug rd. 14 000 t. Auch der Durchgangsverkehr (mit und 
ohne Umladungen auf Flughäfen im Bundesgebiet), der 
1976 noch eine hohe Steigerung aufwies, nahm 1977 um 
rd. 3,0 O/o ab; er sank um 5 000 t auf 142 000 t. An der ge-
samten Beförderungsmenge hatte der Auslandsverkehr 
mit 71 O/o den überwiegenden Anteil. Auf den Durchgangs-
verkehr entfielen 26 O/o und auf den Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes 3 %. 

Im einzelnen stellt sich die Entwicklung bei den wich-
tigsten Güterarten wie folgt dar: 

Auffallende Zunahmen ergaben sich beim Transport 
von Schnittblumen ( + 35 %), von Ersatzteilen für Kraft-
fahrzeuge ( + 35 O/o), Sammelgütern ( + 16 O/o), Garnen und 
Geweben ( + 15 %), Elektroerzeugnissen ( + 5,8 O/o) und 
Druckereierzeugnissen ( + 5,0 O/o). Bei Bekleidung war da-
gegen eine Abnahme um 10 O/o zu verzeichnen. Der Anteil 
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dieser Güter am gesamten Güterverkehr mit Luftfahr-
zeugen belief sich auf rd. 51 %. 

Die gesamte Transportleistung im Luftfrachttransport 
stieg im Jahr 1977 um 25 Mill. tkm bzw. 13 O/o auf 211 Mill. 
tkm. 

Personenverkehr 
Im Jahr 1977 wurden 1 005 Mill. Fahrgäste im Eisen -

b a h n v e r k eh r befördert. Die Personenbeförderung 
stieg im Jahr 1977 um 25 Mill. tkm bzw. 13 % auf 211 Mill. 
Fahrgäste bzw. 1,9 O/o abgenommen. Bei der Deutschen 
Bundesbahn lag die Abnahme der Zahl der Reisenden im 
Schienenverkehr (ohne S-Bahnen) bei 1,2 °/o. Besonders in 
einigen Zweigen des Nahverkehrs machte sich die ;hohe 
Arbeitslosenquote und die weiter expandierende Indivi-
dualmotorisierung bemerkbar. So wies der Berufsverkehr 
eine beträchtliche Verringerung des Passagieraufkommens 
um rd. 8 O/o auf. Der. Schülerverkehr sank um 1,6 %. Beim 
Fernreiseverkehr dagegen erreichte die Deutsche Bundes-
bahn durch verschiedene preisgünstige Angebote (z. B. un-
persönliche Jahresnetzkarte, Mini-Gruppenkarte u.ä.) eine 
Zunahme der Zahl der Reisenden um 2, 7 °/o. 

Im Vergleich zur Zahl der beförderten Fahrgäste hat die 
personenkilometrische ~  zugenommen; sie 
belief sich auf rd. 36,9 Mrd. Personenkilometer (+ 1,2 °/o 
gegenüber 1976). Die Zunahme der Personenkilometer 
gegenüber der Fahrgastzahl erklärt sich dadurch, daß im 
Berichtsjahr die ~  im Durchschnitt über 
größere Entfernungen reisten als im Jahr 1976, worauf 
auch die Zunahme im Ferienreiseverkehr hinweist. 

Schaubild 2 
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Im öffentlichen Straßen p e1r so n e n verkehr mit 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obussen und Kraft-
omnibussen wurden 19'77 schätzungsweise - der s·chät-
zung liegen die Ergebnisse bis einschl. Berichtsmonat Ok-
tober 1977 zugrunde - insgesamt 6,50 Mrd. Personen be-
fördert und bei einer Betriebsleistung von 2,97 Mrd. 
Wagenkilometern eine Verkehrsleistung von 69,5 Mrd. 
Personenkilometern erbracht. Während das Fahrgastauf-
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Tabelle 4: Öffentlicher Personenverkehr 

Verkehrszweig 

Verkehrsart 

Eisenbahnen•) 
Beförderte Personen . , , .. , ... . 
Personenkilometer . , , , , , , ... . 
Wagenachskilometerl) , , .... . 

Straßenverkehr4) 
Allgemeiner Linienverkehr 

Beförderte Personen ...•.... 
Personenkilometer , , .•..... 
Wagenkilometer . , , , ... , . , . 

Sonderformen des Linien-
verkehrsS) 
Beförderte Personen ....... . 
Personenkilometer .•...•... 
Wagenkilometer .... , . , , , .. 

Gelegenheitsverkehr 
Beförderte Personen ...•.... 
Personenkilometer ........ . 
Wagenkilometer , , , , ......• 

Luftverkehr 

1975 

1 079 
37727 
9096 

6 049 
39418 
1 786 

592 
11196 

475 

91 
17048 

548 

1976 19771) 

Mill. 

1 025 1 005 
36 451 36 888 
8774 8659 

5 862 5 781 
38355 ß8055 

1 798 1 791 

601 620 
11363 11375 

493 514 

93 98 
17 789 19 902 

585 658 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

1977 
gegenübe 

1976 
% 

- 1:9 
+ 1,2 
- 1,3 

- 1,4 - 0,8 
- 0,4 

+ 3,1 
+ 0,1 
+ 4,3 

+ 5,5 
+ 11,9 
+ 12,5 

Beförderte Personen , , ... , , ... 27,7 29,4 31,0 + 5,5 
Personenkilometer , ..... , . , .. 8 430 8 952 9 293 + 3,8 

t) Vorläufiges Ergebnis, - 2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisen-
bahnen einschl. Militärverkehr; ohne Kraftwagenverkehr. - 3) Reisezüge. -
4) Stadtschnellbahn-, Straßenbahn-, Obus- und ~  - S) §43 
PBefG einschl. Freigestellter Schülerverkehr. 

kommen damit geringfügig (- 0,9 O/o) kleiner war als im 
Vorjahr, errechnet sich für Betriebsleistung und Ver-

~  ein Anstieg um jeweils rd. 3 O/o. Die Ver-
größerung der Betriebs- und Verkehrsleistung resultiert 
aus einer Zunahme der durchschnittlichen Fahrweiten, 
vor allem im Gelegenheitsverkehr (z. B. Ferienziel-Rei-
sen) . 

Fahrgastaufkommen und Verkehrsleistung des Allge-
meinen Linienverkehrs haben bei fast unverändert 
wagenkilometrischer Betriebsleistung (- 0,4 O/o) weiter 
abgenommen, aber nur noch um 1,4 °/o auf 5,78 Mrd. be-
förderte Personen bzw. um 0,8 °/o auf 38,1 Mrd. Personen-
kilometer; dieser Rückgang betraf wiederum vornehmlich 

'die Beförderungen zum ~  Auch der Umfang des 
Berufsverkehrs nach § 43 Nr. 1 des Personenbeförderungs-
gesetzes (PBefG) hat sich weiter verringert, und zwar um 
1,0 O/o auf 155 Mill. beförderte Personen bzw. um 2,1 O/o auf 
4,13 Mrd. geleistete Personenkilometer. Diesmal dürfte die 
Abnahme der Beförderungen zum Regeltarif im Allge-
meinen Linienverkehr und des Berufsverkehrs nach § 43 
Nr. 1 PBefG ausschließlich auf den übergang vom öffent-
lichen Straßenpersonenverkehr zum Individualverkehr 
im Zusammenhang mit der Zunahme des Kraftfahrzeug-
bestandes zurückzuführen sein. 

Die Schülerbeförderungen im öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr haben erneut in jeder ihrer drei Verkehrs-
formen zugenommen. Die Zahl der zu Tarifen für Schüler, 
Studenten und andere Auszubildende im Rahmen des 
Allgemeinen Linienverkehrs beförderten Personen erhöhte 
sich im Berichtsjahr um 2,5 O/o auf 1,69 Mrd. Beim frei-
gestellten Schülerverkehr stiegen das Fahrgastaufkommen 
um 4,2 O/o auf 394 Mill. beförderte Personen und die Ver-
kehrsleistung infolge verringerter mittlerer Reiseweite um 
.allerdings nur 0,6 O/o auf 6,04 Mrd. Personenkilometer, bei 
den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG das Fahrgast-
aufkommen um 8,0 % auf 68,3 Mill. beförderte Schüler 
und die Verkehrsleistung um 7,0 °/o auf 1,19 Mrd. Per-
sonenkilometer. ' 

Auch der Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen hat 
sich abermals und diesmal ebenfalls in jeder seiner drei 
Verkehrsformen (Ausflugsfahrten, Ferienziel-Reisen, Miet-
omnibusverkehr) erheblich verstärkt, und zwar im ganzen 
beim Fahrgastaufkommen um 5,5 O/o auf 97,9 Mill. beför-
derte Personen, bei der Verkehrsleistung um 11 O/o auf 
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19,8 Mrd. geleistete Personenkilometer und bei der Be-
triebsleistung um 13 O/o auf 658 Mill. Wagenkilometer. Die 
Ferienziel-Reisen, die im Vorjahr gegenüber 1975 zurück-
gegangen waren, hatten im Berichtsjahr überdurchschnitt-
lich hohe Zuwachsraten aufzuweisen. 

Im gewerblichen Lu f t v e r kehr wurden im Jahr 
1977 31,0 Mill. Passagiere befördert. Das sind rd. 1,6 Mill. 
bzw. 5,5 O/o mehr als im Jahr zuvor. Im Linienverkehr, 
dessen Anteil am gewerblichen Luftverkehr etwa 68 O/o 
ausmachte, flogen 21,0 Mill. Fluggäste. Damit wurde das 
Beförderungsergebnis des Jahres 1976 in dieser Flugart 
um 0,9 Mill. Personen bzw. 4,6 O/o übertroffen. Der Grup-
penreiseverkehr - hierzu zählen ABC-Flüge, Afflnitäts-
flugreisen, Charter-Flugreisen von Unternehmen und Ver-
einen, Urlaubsreisen von Angehörigen der alliierten Streit-
kräf.te mit zivilen Charter-Unternehmen usw. - nahm nur 
geringfügig zu; insgesamt wurden 1977 rd. 2,2 Mill. Passa-

giere im Gruppenreiseverkehr, hauptsächlich nach Ame-
rika und in den Fernen Osten, geflogen ( + 0,6 O/o). Im Pau-
schalflugreiseverkehr wurde nach einem leichten Rück-
gang im Jahr 1976 im Berichtsjahr wieder ein kräftiger 
Zuwachs festgestellt. Etwa 7,3 Mill. Passagiere hatten eine 
Pauschalflugreise gebucht <+ 631 000 Fluggäste bzw. 
+ 9,5 O/o gegenüber 1976). Dabei waren die wichtigsten 
Reisezielländer Spanien (das nach einem Anstieg der Zahl 
der Reisenden um 8,6 O/o nun einen Anteil von knapp 54 O/o 
am Pauschalflugreiseverkehr hat), Großbritannien 
( + 28 O/o), Griechenland ( + 6,6 %) und Italien ( + 28 O/o). 
Dagegen wurden in Verbindung mit Ferienzielen in Ost-
block-Ländern und in Nordafrika weniger Pauschalflug-
reisen durchgeführt (Bulgarien - 24 O/o, Rumänien - 13 °/11, 
Jugoslawien - 9,4 °/o und Tunesien - 1,5 °/o). Die Trans-
portleistung der Personenbeförderung in der Luftfahrt lag 
1977 mit 9,3 Mrd. Pkm um 3,8 O/o über der von 1976. Ml. 

Gesundheitswesen 
Kranke und unfallverletzte Personen 1976 

Ergebnis des Mikrozensus Mal 1976 

Vorbemerkung 
Im folgenden werden erneut Ergebnisse aus einer im 

Rahmen des Mikrozensus im Mai 1976 durchgeführten Be-
fragung zum Thema „Gesundheit" vorgelegt. Del"artige 
Befragungen gehören seit 1966 zum festen Bestand der 
repräsentativen Haushaltsbefragungen des Mikrozensus1). 

Die Erhebung vom Mai 1976 ist abweichend von den bis-
herigen Befragungen über „Krankheiten und Unfälle" auf 
einer neuen gesetzlichen Grundlage unter dem Thema 
„Fragen iur Gesundheit" durchgeführt worden. Im Mikro-
zensus-Gesetz vom 15. 7. 19752) ist festgelegt, daß die Erhe-
bungen zum Tatbestand „Fragen zur Gesundheit" im Ab-
stand von zwei Jahren mit wechselnden Auswahlsätzen 
du.r;chzuführen sind. Die Befragung im Mai 1976 erfolgte 
mit einein Auswahlsatz von 0,25 O/o, die für das Jahr 1978 
vorgesehene Erhebung ist mit einem Auswahlsatz von 1 O/o 
durchzuführen. 

Um den gerade im Gesundheitsbereich bestehenden 
vielschichtigen Forderungen nach aktuellen Daten ausrei-

. chend Rechnung tragen zu können, ist unter dem Merk-
malskomplex „Fragen zur Gesundheit" nicht nur die Er-
mittlung der Grundmerkmale über Krankheiten, wie z. B. 
Häufigkeit, Art und Dauer der Krankheit möglich, son-
dern iauch die Erhebung von Angaben zur Untersuchung 
von Krankheitsrisiken und der Vorsorge gegen Krankhei-
ten. In diesem Merkmalskomplex werden außerdem An-
gaben über körperlich, geistig und seelisch behinderte 
Personen erhoben. 

Diese Vielfalt von Merkmalen kann verständlicherweise 
nicht in einer Erhebung gewonnen werden. So lag z. B. 
einer der Schwerpunkte der Befragung vom Mai 1976 auf 
der Untersuchung der körperlich, gejstig und seelisch be-
hinderten Personen, während in der Erhebung vom April 
1978 zwei der häufigsten Risikofaktoren für Krankheiten 
- das Übergewicht und die Rauchgewohnheiten - im 
Vordergrund stehen werden. Die Ergebnisse zu diesen 
Themenbereichen werden zu einem späteren Zeitpunkt in 
jeweils gesonderten Beiträgen veröffentlicht. 

Methodische Hinweise 
Vor der Darstellung ausgewählter Ergebnisse aus der 

Befl"agung vom Mai 1976 sind einige methodische Hin-
weise erforderlich, die für die Beurteilung ihres Aussage-
wertes von Bedeutung sind. 

t) Siehe Fachserie 12, Gesundheitswesen, Reihe S. 1 „Kranke 
und unfallverletzte Personen", April 1974, S. 5. - 2) BGB!. I s. 1909 f. 
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Wie in den Erhebungen vom April 1974 (Auswahlsatz 
1,0 O/o), Oktober 1972 und Oktober 1973 (Auswahlsatz 
jeweils 0,1 O/o) lag auch der Befragung vom Mai 1976 ein -
nach objektiven Kriterien - nicht fest umrissener 
Krankheitsbegriff zugrunde. Im Sinne dieser Befragung 
galt eine Person bereits dann als krank, wenn sie sich im 
Zeitpunkt der Befragung oder in einem vierwöchigen Be-
richtszeitraum davor in ihrem Gesundheitszustand so be-
einträchtigt fühlte, daß sie ihre übliche Beschäftigung 
(Berufstätigkeit, Hausarbeit, Schulbesuch usw.) nicht voll 
ausführen konnte. Die Ergebnisse einer so angelegten Be-
fragung sind demzufolge von den subjektiven Vorstellun-
gen der Befragten über den Krankheits- bzw. Gesund-
heitszustand der einzelnen Haushaltsmitglieder mehr oder 
weniger stark beeinflußt. Ob ein Haushaltsmitglied krank 
ist oder nicht, hängt bei dieser Befragung von der Beur-
teilung der betreffenden Person oder des auskunftge.:. 
benden 

1

Haushaltsmitgliedes ab. Ungeachtet der unter-
schiedlichen Auffussung über objektiv möglicherweise 
gleichartige Krankheitszustände hatte der Interviewer die 
Antworten so in den Fragebogen einzutragen, wie sie von 
den Befragten gegeben wurden. 

Zur genaueren Bestimmung des objektiven Schweregra-
des der jeweiligen Krankheit sind in der Befragung 
Merkmale wie Bettlägerigkeit (zu Hause), Arztbesuch, 
stationärer Krankenhausaufenthalt und Arbeitsunfähig- 1 

keit am Befragungstag bzw. im Berichtszeitraum ermit-
telt worden. Außerdem wurde auch im Mai 1976 ein sog. 
„gleitender" Vier-Wochen-Berichtszeitraum zugrunde ge-
legt 3). Als Hilfsmittel konnten die Interviewer eine alpha-
betisch geordnete Liste von Krankheitsbezeichnungen für 
die Befragung heranziehen. 

Für jede kranke Person bestand aus erhebungs- und 
aufbereitungstechnischen Gründen im Fragebogen nur die 
Möglichkeit zur Eintragung e i n e r Krankheit. Beim zu-
sammentreffen von mehreren Krankheiten im Berichts-
zeitraum und/oder am Befragungstag sollte jeweils die 
schwerwiegendste KI"ankheit eingetragen werden. 
Die Entscheidung darüber, welche der möglicherweise 
vorhandenen mehreren Krankheiten bei einer Person als 
schwerwiegendste bezeichnet wurde, oblag dem Befragten. 

Für die unfallverletzten Personen galten im Rahmen 
dieser Befragung die gleichen Richtlinien wie für die 
Kranken, d. h. unter anderem, daß sich der Unfall im Be-
richtszeitraum (siehe oben) ereignet haben mußte. Zu den 
Unfällen zählten auch Vergiftungen, die durch äußere 
Einflüsse bewirkt waren. Vergiftungen infolge von Funk-
tionsstörungen der inneren Organe (z. B. Harnvergiftun-
gen) waren dagegen als Krankheiten einzutragen. 

3) Siehe „Kranke und unfallverletzte Personen" in WiSta 9/1976, 
s. 554 bis 560. 
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Folgende Gruppen von kranken bzw. unfallverletzten 
Personen wurden in ~  Befragung erfaßt (siehe Tabelle 1): 

Kranke Personen, die am Befragungstag selbst oder 
in den letzten vier Wochen vor dem Befragungstag 
krank waren. Bei den kranken Personen ist nach chro-
nisch-kranken und akut-kranken Personen unterschie-
den worden. Chronisch-kranke Personen hatten ihre 
(schwerwiegendste) Krankheit selbst als langfristiges 
oder chronisches Leiden auf eine entsprechende Frage 
hin anzugeben. Die Krankheit mußte dabei länger als 
sechs Wochen bestehen und darüber hinaus am Befra-
gungstag noch andauern. 

Als Akut•Kranker galt eine Person dann, wenn sie 
sich nicht als chronisch-krank bezeichnet hatte und die 
Dauer ihrer Krankheit unter sechs Wochen lag. Zu die-
ser Personengruppe zählten auch diejenigen, deren 
Krankheitsdauer noch bis in den Berichtszeitraum hin-
einreichte, die Krankheit selbst am Befragungstag aber 
bereits beendet war. 

Als Unfallverletzte galten Personen, die am Befra-
gungstag selbst oder in den letzten vier Wochen davor 
eine Unfallverletzung erlitten hatten. 

Der überwiegende Teil der Interviews wurde im Monat 
Mai 1976 durchgeführt, so daß der „gleitende" vierwöchige 
Berichtszeitraum die Zeit von Anfang :April bis Ende Mai 
umfaßte. Die auf die Wohnbevölkerung der Bundesrepu-
blik Deutschland hochgerechneten Daten 'in den Tabellen 
und Schaubildern beziehen sich auf den - ~ 

Berichtszeitraum. 

15 D/o der Bevölkerung krank oder unfallverletzt 
Im Berichtszeitraum 1976 waren 9,348 Mill. Personen 

krank bzw. unfallverletzt, das ist mehr als jeder sechste 
Einwohner. Die Zahl der kranken bzw. unfallverletzten 
Personen lag damit im Mai 1976 um 7,5 O/o unter der bei 
der Befragung vom April 1974 ermittelten. Der Rückgang 
ist allein auf die Abnahme der Zahl der kranken Perso-
nen um 8 O/o zurückzuführen. Die Zahl derer, die im Be-
richtszeitraum einen Unfall erlitten hatten, hat dagegen 
um 15 O/o zugenommen. Niedriger als im April 1974 war 

·vor allem - anscheinend witterungsbedingt - die Zahl 
der Akut-Kranken (-11 O/o). Diese Vermutung wird da-
durch bestätigt, daß wesentlich weniger Personen an den 
Atmungsorganen erkrankt waren (- 21 °/o). Von den Kran-
ken waren 42 O/o Männer und 58 O/o Frauen. Bezogen auf 
10 000 Männer bzw. Frauen wiesen die Männer eine 
Krankheitshäufigkeit von 1271, Frauen eine solche von 
1575 auf. Selbst wenn man den unterschiedlichen Alters-
aufbau von Männern und Frauen rechnerisch berücksich-
tigt, indem man für die Frauen von der gleichen Alters-
gliederung wie für die Männer ausgeht. (Standardisierung), 
waren die Frauen häufiger krank als die Männer. Die 
standardisierte Krankheitshäufigkeit betrug bei deI). 
Frauen 1366 Kranke je 10 000 Frauen. Dagegen war bei 
den Männern die Unfallhäufigkeit größer als bei den 
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Ergebnis des Mikrozensus M.a1 1976 
Je 10 000 Emwolmer 

Männlich ~ \Ve1bl1ch 

. 

UJ 

Personen 
400 

1- 300 

200 

100 
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Alter von „. bis unter „. Jahren 

Stalistlscttaa Bunclas11mt 76 0091 1)4 Wochen vom 1ewa11igen Befragungstag aus zuriickgerachnet. 

.Frauen; von 10 000 Männern waren 148 unfallverletzt, von 
10 000 Frauen 80. 

:J?erechnet man altersspezifische Morbiditätsziffern, so 
zeigt sich, daß Kinder unter fünf Jahren relativ stark 
krankheitsgefährdet sind, während Männer zwischen 15 
und 20 Jahren und Frauen zwischen 10 und 15 Jahren 
relativ am wenigsten krank sind. Die Krankheitshäufig-
keit steigt dann mit zunehmendem Alter an; von den über 
75jährigen waren 35 O/o der Männer und 39 O/o der Frauen 
im Berichtszeitraum krank. 

Mehr als jeder zweite Kranke leidet an einer 
chronischen Krankheit 

Der Anteil der Chronisch-Kranken war im Mai 1976 
höher als im April 1974, nicht zuletzt allerdings bedingt 
durch das Absinken der Zahl an Akut-Kranken. Insge-
samt waren 57 O/o der Kranken chronisch-krank. Bei 
Frauen betrug der Anteil 61 O/o, bei Männern 53 O/o. Der 
Anteil Chronisch-Kranker steigt mit zunehmendem Alter 
und erreichte bei den 65jährigen und älteren Personen 
82 O/o. 

Die Gruppe der Akut-Kranken ist untergliedert worden 
in solche, die am Befragungstag noch krank waren und 
solche, deren Krankheit im Berichtszeitraum endete. Ins-
gesamt waren 29 O/o der im Berichtszeitraum kranken 
Männer und 23 O/o der kranken Frauen am B.efragungstag 
wieder gesund. Die Zahl der am Befragungstag noch 
kranken Personen war in der obersten Altersgruppe (65 

Tabelle 1: Kranke bzw. unfallverletzte Personen im Berichtszeitraum1) 
Ergebnis des Mikrozensus April 1974 und Mai 1976 

1974 1 1976 
Personengruppe Insgesamt 

1 
Männlich 

1 

Weiblich 
1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Wohnbevölkening ............•................... 62061 61 542 100 29324 100 32218 100 
Kranke bzw. Unfallverletzte ...••........••..... 10115 9348 15,2 4081 13,9 5 267 16,3 

Kranke, nicht gleichzeitig unfallverletzt 9 513 8 656 14,1 3 647 12,4 5009 15,5 
Kranke, gleichzeitig unfallverletzt .............. 83 145 0,2 80 0,3 65 0,2 
Kranke zusammen .......................... 9596 8801 14,3 37'7:1 

1 

12,7 
1 

5 074 15,7 
Akut-Kranke ............................. 4213 3755 6,1 1 751 6,0 2004 6,2 
Chronisch-Kranke 5 383 5 046 8,2 1976 6,7 3 070 9,5 Unfallverletzte, nicht ~  ' ~ .. ' ...... 519 547 0,9 354 1,2 193 0,6 

Unfallverletzte zusammen ....•..•............ 602 692 1,1 434 1,5 258 0,8 

Personen, weder krank noch unfallverletzt ........ 51946 52194 84,8 25 243 
1 

86,1 26 951 83,7 

1) 4 Wochen vom jeweiligen Befragungstag aus zurückgerechnet. 

126 Heft 2/78 



Tabelle 2: Kranke Personen im Berichtszeitraum 1) nach Anteil der Chronisch-Kranken und Altersgruppen 
Ergebnisse des Mikrozensus April 1974 und Mai 1976 

Alter von •.. bis 
1974 

1 
1976 

unter ... Jahren Insgesamt 
1 

Männlich 
1 

Weiblich 

1 

Darunter Chronisch-Kranke' 
zusammen 1 männlich 1 weiblich 

1000 % 

unter 15 ......•......•.............. 1280 955 509 446 10,2 9,8 

1 

10,5 
15-40 ............•............... 1 921 1 744 807 937 27,3 26,1 28,3 
40-65 ........•....••.•........... 3 271 ' 3016 1321 1695 64,6 63,1 65,7 
65 und mehr ....................... 3125 3086 1090 1996 81,8 80,7 1 82,4 

Insgesamt ... 1 9596 1 8 801 1 3727 1 5074 1 57,3 1 53,0 1 60,5 

je 10 000 Einwohner 
unter 15 .............•.•............ , 937 

1 

739 

1 

15-40 •····· ...................... 885 807 
40-65 .............. ......•.. : . ... 1 838 1 688 
65 und mehr ...................•... 3508 3376 

Insgesamt ... 1 546 
1 

1 430 
1 

1) 4 Wochen vom jeweiligen Befragungstag aus zurückgerechnet. 

und mehr Jahre alt), die der am Befragungstag wieder Ge-
sunden bei den Jugendlichen tarn höchsten. Von' der letzt-
genannten Gruppe litten 15 O/o nur ein bis drei Tage, 41 O/o 
vier bis sieben Tage, 42 O/o zwischen einer und vier 
Wochen und 2 O/o länger an ihrer Krankheit. Diejenigen, 
deren Krankheit während des ganzen Berichtszeitraums 
andauerte, also die Chronisch-Kranken, und die am Be-
fragungstag noch Akut-Kranken zusammen, waren zu 
66 O/o mehr als ein Jiahr krank, 18 O/o waren zwischen vier 
Wochen und einem Jahr und 16 O/o weniger als vier 
Wochen krank. 

Kreislauferkrankungen an erster Stelle 
Im Mai 1976 dominierten unter den Krankheitsarten die 

Kreislaufkrankheiten mit 23 O/o (2,05 Mill. Personen). Bei 
den Befragungen von 1974 und 1973 standen die Atmungs-
organerkrankungen an erster Stelle. Im Mai 1976 lag die 
Zahl der ian Atmungsorganen erkrankten Personen (1,95 
Mill. = 22 O/o) um 21 O/o niedriger als 1974; dies dürfte -
wie bereits erwähnt - auf das mildeFrühjahrswetterl976 
zurückzuführen sein. Während die Krankheiten des Kreis-
laufsystems mit dem Alter an Häufigkeit zunehmen, wer-
den von den Krankheiten der Atmungsorgane hauptsäch-
lich Jugendliche unter 15 Jahren und ältere Menschen von 
65 und mehr Jahren betroffen, und zwar Männer häufiger 
als Frauen. Fast die Hälfte der Erkrankungen an 
Atmungsorganen wurde von den Befragten als Grippe be-
zeichnet und rund ein Drittel als Infektionen der oberen 
Luftwege. 

Die Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des 
Bindegewebes stellen die dritthäufigste Gruppe von 
Krankheitsarten dar (1,2 Mill. Personen = 13 %). Hiervon 
entfielen 25 O/o auf Rheumatismus und 23 O/o auf Bandsehei-

769 

1 

707 

1 

75 

1 

76 
1 

75 
729 889 220 191 251 

1 619 1 745 t 090 1022 
1 

1146 
3133 3 525 2762 2529 2905 
1 271 

1 
1 575 820 

1 
674 

1 
953 

benerkrankungen sowie 36 O/o auf Gelenk- und Wirbelent-
zündungen. Nach den allgemeinen Häufigkeitsziffern für 
Männer und Frauen, sind Frauen anfälliger für diese 
Krankheiten als Männer. Wenn man jedoch den unter-
s.chiedlichen Altersaufbau bei Männern und Frauen rech-
nerisch eliminiert, und bei Frauen den Altersaufbau der 
Männer zugrunde legt, so zeigt sich, daß Frauen weniger 
oft unter Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des 
Bindegewebes leiden als Männer. 

Bei den an vierter Stelle stehenden Krankheiten der 
Verdauungsorgane (824 000 Personen = 9 O/o) weisen die 
Morbiditätsziffern insgesamt nur geringe geschlechts-
spezifische Differenzen auf. Die einzelnen Krankheitsarten 
dieser Gruppe haben bei Männern und Frauen jedoch ein 
unterschiedliches Gewicht. Abgesehen von den „Sonstigen 

~  der Verdauungsorgiane" treten Leberkrank-
heiten sowie Krankheiten des Magens und Zwölffinger-
darms bei Männern am häufigsten auf, während die 
Krankheiten der Gallenblase und -gänge vergleichsweise 
oft bei Frauen vorkommen. ' 

An Krankheiten der Drüsen mit innerer Sekretion, Er-
nährungs- und Stoffwechselkrankheiten litt jeder siebte 
Kranke. Von diesen 600 000 Kranken waren 538 000 (90 O/o) 
Diabetiker. 

Die Zahl der an geistigen und seelischen Störungen, 
Schwiachsinn und Krankheiten des Nervensystems Lei-
denden ist in einer Haushaltsbefragung nur unzulänglich 
zu erfassen. Hochgerechnet ergeben sich 446 000 Personen 
(= 5 O/o) mit diesen Krankheiten. Diese Zahl dürfte jedoch 
zu niedrig sein, wenn man berücksichtigt, daß 1975 allein 
321 000 Personen in Krankenhäusern für Psychiatrie und 
Nervenheilkunde stationär behandelt wurden. 

Tabelle 3: Kranke Personen im Berichtszeitraum 1) nach Altersgruppen urid Art der Krankheit 
Ergebnis des Mikrozensus 

Art der Krankheit 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten .......... : ....•. 
Neubildungen bösartigen, gutartigen und unbekannten 

Charakters ......................•........•...•. 
Krankheiten der Drusen mit innerer Sekretion, Ernfill-

rungs- und Stoffwechselkrankheiten ....•...•..•... 
Geistige und seelische Störungen, Schwachsinn, 

Krankheiten des Nervensystems •...••••...• , .•.... 
Augen- und Ohrenkrankheiten .....••.....•...•.•... 
Krankheiten des Kreislaufsystems .••....•......•.•.•• 
Krankheiten der Atmungsorgane .......•.•...•... , •• 
Krankheiten der Verdauungsorgane ..•.•.. , •..••..••. 
Krankheiten der ~ und Geschlechtsorgane ..••...•. 
Fehlgeburt, Komplikationen in der Schwangerschaft, 

bei Entbindung und Im Wochenbett ••....•.......• 
Hautkrankheiten ......•........••......•••.......• 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des 

Bindegewebes ..•..•...•.......•••..•.....•.••.. 
Krankheiten des Blutes, sonstige und anderweitig nicht 

einzuordnende Krankheiten .•••.....•.•.....•..•.. 
Insgesamt ... 

Insgesamt 

50 

18 

97 

72 
37 

332 
317 
134 
64 

X 
21 

192 

94 
1 143ö 

1) 4 Wochen vom ieweiligen Befragungstag aus zurückgerechnet. 
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Je 10 000 Einwohner 

unter 15 1 ·15-40 

127 

I 
I 

J2 
41..i 
39 
I 
X 
16 

I 
44 

739 

25 

I 
18 

54 
19 
80 

283 
104 
54 

X 
24 

83 

54 
807 

Alter von ..• bis unter ..• Jahren 

1 40-65 
1 ~~  1 65-70 

27 

30 

130 

106 
30 

435 
257 
178 

91 

X 
22 

289 

92 
1 1688 

42 

40 

352 

136 
100 

1179 
363 
254 
116 

X 
I 

512 

265 
1. 3376 

I 
I 

336 

133 
71 

1012 
342 
263 
115 

X 
I 

487 

133 
1 2 984 

davon 
70-75 

I 
I 

383 

151 
88 

1181 
390 
276 
107 

X 
I 

534 

206 
1 3418 

J75undmehr 

I 
I 

343 

125 
145 

1367 
362 
224 
125 

X 
I 

517 

465 
3773 
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400 300 
Personen 

Schaubild 2 

KRANKE PERSONEN IM BERICHTSZEITRAUM ll 
NACH ART DER KRANKHEIT 
Ergebms des Mikrozensus Mai 1976 

Je 10 000 E mwohner 
MÄNNLICH WEIBLICH 

200 100 

Krankheiten 
der Atmungsorgane 

Krankheiten 
des Kreislaufsystems 

Krankheiten des Skeletts, 
der Muskeln 

und des Bmdegewebes 

Krankheiten 
der Verdauungsorgane 

Krankheiten des Blutes, 
sonstige und anderwe1t1g 

nrcht einzuordnende 
Krankhe 1 len 

Krankheiten der Drusen 
mit mnerer Sekretion, 

Ernahrungs- und 
Sloflwechselkrankhe1ten 

lnfektmse und 
parasitare Krankheiten 

Ge1st1ge und seelische 
Storungen, Schwachs1nn, 

Krankheiten des 
Nervensystems 

Krankheiten der Harn-
und Geschlechlsorgane 

Augen- und 
Ohrenkrankheiten 

Hautkrankheiten 

Neubildungen 
bösartigen, gutartigen 

und unbekannlen 
Charakters 

100 200 300 400 
Personen 

Statistisches Bundesmnt 780092 1)4 Wocturn vom 1ewe1l1gen Befragungstag aus ZllJ'Ockgerechnat. 

Bei der Zahl der an Neubildungen bösartigen, gutarti-
gen und unbekannten Charakters leidenden Krianken muß 
ebenfalls mit einer Untererfassung gerechnet_ werden. 
Während in der Mikrozensus-Befragung 108 000 (= 1 O/o) 
krebskranke Personen gezählt wurden, starben 1976 nach 
der Todesursachenstatistik rd. 160 000 Personen an der-
artigen Neubildungen. 

Höchste Unfallrate bei Männern zwischen 
15 und 45 Jahren 

692 000 Personen haben im Mai 1976 eine Unfallverlet-
zung erlitten, das sind 1,5 O/o der männlichen und 0,8 O/o der 
weiblichen Bevölkerung. Männer zwischen 15 und 40 Jah-
ren wiesen die höchste (2,0 O/o) und solche im Alter von 65 
und mehr Jahren die niedrigste Unfallrate (0,8 O/o) auf. 
Umgekehrt zogen sich Frauen zwischen 15 und 40 Jahren 
am seltensten (0,7 O/o) und die im Alter von 65 und mehr 

Schaubild 3 

UNFALLVERLETZTE PERSONEN IM BERICHTSZElTRAUMll 
NACH Al TERSGRUPPEN 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 
Je !0000 Emwohner 

Mannlich E!l!I \Ve1blich 
Personen ~ Personen 
140 ~---------------------~ 140 

180 r-----llfj-fM---rli!---ß!---1--------------j 180 

120 ----~- - -~--- --- -- ------~--  120 

60 - - - 60 

~ 0 
unter _! 10 15 20 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 55 60 65 70 75 

10 15 20 25 30 35 ~  45 50 55 60 65 70 75 u.mehr 
Alter von .„ bis unter ,„ Jahren 

Stat1stlsthes Bundesamt 760093 1)4 Wochen vom 1ewe11tgen Befragungstag aus zurückgerechnet. 

Jahren am häufigsten Unfallverletzungen zu (1,2 O/o). Die 
Unfallverletzungen insgesamt verteilten sich wie folgt auf 
die einzelnen Verletzungsarten: 36 O/o waren Prellungen, 
25 O/o Knochenbrüche, 18 O/o offene Wunden, 10 O/o Kopfver-
letzungen, 2 O/o Verbrennungen, 10 O/o innere Verletzungen, 
Vergiftungen und sonstige Verletzungen. 

Starke Veränderungen innerhalb der Unfallkategorien 
Die Verteilung der Unfallverletzten nach Unfallkatego-

rien hat sich gegenüber der Mikrozensus-Befragung 1974 
stark verändert. Der Anteil der Arbeits- bzw. Dienst-
Unfälle sank auf 28 O/o (April 1974: 40 O/o), derjenige der 
häuslichen Unfälle auf 23 O/o (25 O/o). Der Anteil der übri-
gen Unfälle, insbesondere Sport- bzw. Spiel-Unfälle und 
Verkehrsunfälle, ist dagegen entsprechend gestiegen. 

Trotz dieser Strukturveränderung ereigneten sich immer 
noch die meisten Unfallverletzungen in Ausübung einer 
Erwerbstätigkeit (Arbeits- bzw. Dienst-Unfall). Im Rahmen 
der gesetzlichen Unfallversicherung wurden bei den Be-
rufsgenossenschaften für 1976 rd. 1,8 Mill. Arbeitsunfälle 
(ohne Wegeunfälle) angezeigt. Wenn man die im Mikro-
zensus für den vierwöchigen Berichtszeitraum erhobene 
Zahl auf das Jahr 1976 hochrechnet, so kommt mian auf 
rd. 500 000 Arbeits- bzw. Dienst-Unfälle mehr. Bei diesem 
Vergleich ist allerdings - neben methodischen Vorbehal-
ten - zu berücksichtigen, daß in der Mikrozensus-Befra-
gung mehr Bagatellunfälle angegeben werden dürften als 
bei den Meldungen an die Unfallversicherung. 1 

Tabelle 4: Unfallverletzte Personen im Berichtszeitraum 1) nach Altersgruppen und Art der Unfallverletzung 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Insgesamt Männlich Weiblich 

Art der 
davon im Alter von ... davon im Alter von ... davon im Alter von .•• 

bis unter ... Jahren bis unter ..• Jahren bis unter ... Jahren Unfallverletzung insgesamt 

i? l 15-401 ~  =b1r 
zusammen 

i? 115-401 ~  =b1r 
zusammen 

~  115-401 ~  =b1r 
10001 je 10 000 Einwohner 10001 je 10 000 Einwohner 10001 je 10 000 Einwohner 

1 

Kopfverletzungen .•.....•........ 66\ 11 15 11 jo I 42 14 jo j6 j7 ~ 
25 8 

~ ~ ~  46 Knochenbrüche .•••...•......••... 175 28 26 25 37 98 33 77 24 
Offene Wunden ..••..•...•......• 122 20 22 25 18 

j6 
82 28 

~ 39 26 40 12 ~  I i Prellungen ...•••••......•.. ,• ••••. 247 40 19 56 39 156 53 84 47 90 28 33 

S?nstige Verletzungen ............ 83 13 1 I 16 14 I 57 19 I 22 ' I I 27 8 I I I I 
Insgesamt ... 692 

1 
112 

1 
89 

1 
132 109 

1 
107 434 148 112 

1 
195 142 

1 
83 258 80 67 65 80 124 

1) 4 Wochen vom jeweiligen Befragungstag aus zurückgerechnet. 

128 Heft 2178 



Wie die Ergebnisse des Mikrozensus zeigen, üben Män-
ner unfallrisikoreichere Berufe aus als Frauen. Bezogen 
auf 10 000 erwerbstätige Männer erlitten 99 einen 
Arbeits- bzw. Dienst-Unfall; die entsprechende Zahl bei 
den erwerbstätigen Frauen betrug 34. Als häusliche Un-
fälle werden alle Unfälle im häuslichen Bereich gezählt 
(Wohngebäude einschl. Zugang, Hoffläche, Hausgarten, 
Garage), und zwar nicht nur Unfälle bei hauswirtschaft-
licher, sondern auch solche bei sonstiger Tätigkeit. Wäh-
rend nur bei rund einem Drittel der Männer der häusliche 
Unfall in Ausübung hauswirtschaftlicher Tätigkeiten ge-
schah, waren es bei den Frauen zwei Drittel. 

Tabelle 5: Unfall verletzte Personen im Berichtszeitraum 1) 
nach Unfallkategorie und Art der Unfallverletzung 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Arbeits- Häuslicher Unfall 
Art der Unfallverletzung Insge- bzw. mit 1 ohlle Sonstiger 

samt Dienst- Unfall Unfall 
Unfall2) bei der Hausarbeit 

1000 
Kopfverletzungen ........... 66 ~  ~  I 

1 

37 
Knochenbrüche ............ 175 21 99 
Offene Wunden ............ 122 45 ~  ~  49 
Prellungen ................. 247 74 123 
Sonstige Verletzungen ....... 83 26 I I 31 

Insgesamt ... 692 

1 

194 

1 

82 

1 

78 

1 

339 
Männlich ............... 434 160 20 44 210 
Weiblich ................ 258 33 34 34 129 

je 10 000 Einwohner 
Kopfverletzungen .......... 11 16 '3· I 

1 
6 

Knochenbrüche ............ 28 3 16 
Offene Wunden ........... 20 7 14 14 

1 

8 
Prellungen ...............•. 40 12 20 
Sonstige Verletzungen ....... 13 4 I I 5 

Insgesamt ... 112 32 

1 

13 

1 

13 

1 

55 
Männlich ............... 148 55 7 15 72 
Weiblich ••.•.....•...... 80 10 19 11 40 

1) 4 Wochen vomjeweiligenBefragungstagauszurückgerechnet.-2) Ohne Wege-
unfall. 

Die Gliederung der unfallverletzten Personen nach den 
verschiedenen Unfullkategorien weist in den einzelnen 
Altersgruppen sowie bei Männern und Frauen jeweils 

große Unterschiede auf. Arbeits- bzw. Dienst-Unfälle be-
treffen überwiegend nur Personen im erwerbsfähigen Al-
ter und dabei Männer weitaus häufiger als Frauen. Ver-
kehrsunfälle erleiden dagegen besonders oft Männer 'zwi-
schen 15 und 40 Jahren (27 je 10 000 Männer dieses Alters) 
und Frauen ab 65 Jahren (30 je 10 000 Frauen dieses Al-
ters). Während die Gefährdung im Straßenverkehr bei 
Männern mit steigendem Alter sinkt, nimmt sie bei Frauen 
mit dem Alter zu. Häusliche Unfälle ereignen sich bei 
Knaben unter 15 Jahren häufiger als bei gleichaltrigen 
Mädchen. Männer und Frauen verletzen sich im häuslichen 
Bereich ab 65 Jahren am meisten, Frauen allerdings -
bezogen auf 10 000 Frauen gleichen Alters - doppelt so 
häufig wie Männer. Bei Sport und Spiel sind Jugendliche 
unter 15 Jahren und Männer zwischen 15 und 40 Jahren 
besonders unfallgefährdet. 

90-0/0 der Kranken in ambulanter bzw. stationärer 
Behandlung 

In der Befragung wurden folgende drei Behandlungsar-
ten unterschieden, die im Berichtszeitraum allein oder in 
Kombination miteinander in Anspruch genommen worden 
sein konnten: 

Bettlägerigkeit (zu Hause), 
ärztliche (ambulante) Behandlung, , 
stationäre Behandlung im Krankenhaus. 

Am häufigsten waren die, Kranken „nur in ärztlicher 
Behandlung" (54 °/o). Jeder vierte Kranke war gleichzeitig 
bettlägerig (zu Hause) und in ärztlicher (ambulanter) Be-
handlung. 11 °/o befanden sich stationär im Krankenhaus 
und im gleichen Berichtszeitraum in ambulanter ärzt-
licher Behandlung bzw. waren bettlägerig. 8 O/o der Kran-
ken nahmen keine der genannten Behandlungsarten in 
Anspruch. 

Die unfallverletzten Personen mußten weitaus häufiger 
eine stationäre Behandlung im Krankenhaus in Anspruch 
nehmen. Mehr als jeder vierte Unfallverletzte lag im 
Krankenhaus und war im gleichen Berichtszeitraum 
außerdem in ambulanter ärztlicher Behandlung und/oder 
zu Hause bettlägerig. Knapp die Hälfte der Unfallverletz-
ten wurden nur ambulant medizinisch versorgt. Hb./Stg. 

Tabelle 6: Kranke und unfallverletzte Personen im Berichtszeitraum 1) nach Art der Behandlung 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Kranke Personen 
Art der Behandlung zusammen 1 männlich 

~ ~ ~~ - - 1 000 1 % 
zusammen 1 männlich 1 weiblich 

-1 ~ -~ - ~ - 1 000 1 % 1 000 1 % 
1 

weiblich 
1000 1 % 

1 Unfallverletzte Personen 

Nur bettlägerig (zu Hause) .. „ „ .... „ ...... „ „ . 150 1, 7 
Nur stationär im Krankenhaus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 0,9 
Nur in ärztlicher Behandlung . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 4 752 54,0 
Bettlägerig (zu Hause) und in ärztlicher Behandlung . . 2 135 24,3 
Stationär im Krankenhaus und bettlägerig (zu Hause) 

548
/ / 

Stationär im Krankenhaus und in ärztlicher Behandlung 6,2 

69 
44 

1914 
940 

~  

1,9 
1,2 

51,4 
25,2 
I 
6,7 

81 
38 

2 839 
1195 

~  

1,6 
0,7 

56,0 
23,6 

I 
5,9 

1 
332 
132 

I 
41,o 
19,1 

11,2 

I 
4J,5 
18,2 

I 
15,9 

A1 
53 

~  

1 
45,3 
20,5 

1J,o 
Stationär im Krankenhaus und bettlägerig (zu Hause) 

und in ärztlicher Behandlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 421 4 ,8 
Weder stationär im Krankenhaus noch bettlägerig 

noch in ärztlicher Behandlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 703 8,0 

4,7 239 183 1 4,9 
324 8,7 379 7,5 

1b5 

67 

34 

9,7 

4,9 

9,4 26 1Cf,1 

Insgesamt . . . 1 8 801 1100 1 3 727 1100 1 5 074 1100 692 1100 1. 434 1100 1 258 1100 
1) 4 Wochen vom ieweiligen Befragungstag aus zurückgerechnet. 

' 

Finanzen und Steuern 
öffentliche Ausgaben für Straßen 1975 

Vorbemerkung 
Die Berichterstattung in diesem Beitrag umfaßt alle 

finanzstatistisch erfaßten Ausgaben und Einnahmen der 
öffentlichen Haushalte für den Bau, die Unterhaltung und 
Verwaltung von Straßen und sonstiger, dem Straßen-
wesen zuzuordnender Eirtrichtungen (z. B. Parkeinrich-
tungen). Nicht enthalten sind die Finanzen der öffent-
lichen Verkehrsunternehmen. 

Durch die Änderung des Gesetzes über die Finanz-
statistik vom 12. Juli 1973 (BGBl. I, S. 773) wurde der Be-
richtskreis .der Finanzstatistik ab 1974 erweitert. Neben 
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den bisher erfaßten staatlichen und kommunalen Gebiets-
körperschaften enthält die Jahresrechnungsstatistik danach 
auch die Einnahmen und Ausgaben der kommunalen 
Zweckverbände und anderer juristischer Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit, soweit sie anstelle 
kommunaler Körperschaften kommunale Aufgaben er-
füllen. Bis 1973 war ihr Finanzvolumen lediglich in Höhe 
der von den GebietskörperS"chaften an sie geleisteten Zu-
weisungen und Umlagen in den finanzstatistischen Ergeb-
nissen enthalten. 

Der Vergleich mit den Vorjahren ist darüber hinaus ab 
1974 infolge von Änderungen haushaltsrechtlicher und 
-systematischer Vorschriften im gemeindlichen Bereich 

129 



i 
t 

' 1 
1 

! 

~ 
1 

~ 
' 

! 
l 

beeinträchtigt. Die bedeutendste Änderung im Bereich des 
Straßenwesens besteht darin, daß die Tiefbauverwaltun-
gen und Bauhöfe der Gemeinden aus den Abschnitten 60 
- Bauverwaltung - und 77 - Hilfsbetriebe der Verwal-
tung - ab 1974 haushaltssystematisch nicht mehr geson-
dert ausgewiesen werden. 

Um den Vergleich mit den Vorjahren zu ermöglichen, 
werden deshalb die Ausgaben für das Rechnungsjahr 1974 
sowohl nach alter als auch nach neuer Darstellungsmethode 
nachgewiesen (siehe Tabelle 1). Den Tabellen 2, 3 und 4 
liegt die neue Darstellungsmethode zugrunde. 

Öffentliche Haushalte insgesamt 
Nach den Ergebnissen der Jahresrechnungsstatistik 

haben der Bund (einschl. ERP-Sondervermögen und 
Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG), die 
Länder, Gemeinden, Gemeindeverbände und Zweckver-
bände im Jahr 1975 17,6 Mrd. DM (1974: 17,7 Mrd. DM) für 
Straßen ausgegeben.· Die Zuwachsrate lag 1974 mit 8,2 °/o 
noch deutlich über der das Jahres 1973 (4,2 O/o), während 
1975 ein leichter Rückgang zu verzeichnen war. Der Anteil 
der Ausgaben für Straßen am Gesamtvolumen aller öffent-
lichen Haushalte hat sich seit 1970 verringert· und belief 
sich im Jahr 1975 auf 5,0 O/o. Zu diesem Trend hat auch 
eine Verlagerung von Verkehrsausgaben zugunsten des 
öffentlichen Personenverkehrs, insbesondere des Schienen-
verkehrs, beigetragen. 

Jahr 

1972 
1973 
19743) 
19744) 
1975 
1976 
1977 

Tabelle 1: Ausgaben 1) für Straßen nach 
Körperschaftsgruppen 

Mill.DM 

Insgesamt Bund2) Länder Gemefuden/ 
Gv. 

16 623,5 6 726,9 4188,4 5 708,1 
17 324,3 6 856,6 4510,6 5 957,1 
18 741,2 6 926,9 5167,5 6 646,8 

. 17690,7 6 926,9 5167,5 5 595,1 
17 559,1 

1 

6 991,6 5 528,5 5 038,0 
7064,7 5137,6 
6 960,0 4982,8 

Zweck-
verbände 

---
1,1 
1,0 

1) Nettoausgaben; 1975 z. T. geschätzt, 1976 vorläufiges Ergebnis, 1977 Haus-
haltsansätze. - 2) Einschl. ERP-Sondervermögen und Deutsche Gesellschaft für 
öffentliche Arbeiten AG. - 3) Hinsichtlich Methode und Berichtskreis den Vor-
jahren angepaßt. - 4) Neue Darstellungsmethode. 

Für die Jahre nach 1975 'sind Aussagen über die Ent-
wicklung der öffentlichen Ausgaben für Straßen anhand 
der vorliegenden finanzstatistischen Unterlagen nur für 
Teilbereiche möglich. Der Bund hat 1976 mit 7,1 Mrd. DM 
1,0 % mehr, die Länder haben mit 5,1 Mrd. DM 7,1 % 
weniger ausgegeben als 1975. Für 1977 hatten der Bund 
7,0 Mrd. DM und die Länder 5,0 Mrd. DM in ihren Haus-
halten veranschlagt. In diesen Haushaltsansätzen sind 
allerdings sowohl beim Bund als auch teilweise bei den 
Ländern zusätzliche Ausgaben aufgrund von Konjunktur-
programmen nicht berücksichtigt. 

Mehr als 40 O/o der Ausgaben der öffentlichen Haushalte 
für Straßen entfallen auf Gemeindestraßen. Im Jahr 1975 

AUSGABEN 1) FUR DAS STRASSENWESEN 1975 

Ausgegeben von: 

Ländern 

Statistisches Bwtdeaamt 780097 

Ausgegeben für: 

Krersstreßen 

1 Straßen-und Brückenbauverwaltung 
Sonstiges 

l)Nettoausgaben.- 2)Emschl. ERP-Sondervarmägen lilld 
oeutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG. 

betrugen die gesamten öffentlichen Ausgaben hierfür 7,2 
Mrd. DM; sie lagen damit um 5,3 % unter dem Vorjahres-
niveau (7,7 Mrd. DM). Die Ausgaben für Bundes- und 
Landesstraßen, die 1975 rd. 26,0 O/o aller öffentlichen Stra-
ßenausgaben beanspruchten, wurden dagegen im Ver-
gleich zum Vorjahr (4,4 Mrd. DM) um 4,8 % auf 4,6 Mrd. DM 
erhöht. Die Ausgaben für Bundesautobahnen beliefen sich 
1975 wie im Vorjahr auf 3,9 Mrd. DM. Mit knapp 1,1 Mrd. 
DM blieben auch die Ausgaben für Kreisstraßen 1975 im 
Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert. 

Unter den Ausgabearten dominieren mit einem Anteil 
von fast drei Vierteln die Ausgaben für Baumaßnahmen; 
sie lagen mit 12,7 Mrd. DM 1975 allerdings etwas niedriger 
als 1974 (12,9 Mrd. DM). Im Gegensatz zu den Bauinvesti-
tionen haben sich die laufenden Ausgaben 1975 um 6,1 O/o 
auf 4,0 Mrd. DM erhöht. Diese Entwicklung ist insbeson-
dere auf den Anstieg der nur im Länder- und Kommunal-
bereich arifallenden Personalausgaben ( + 9,9 %) zurück-
zuführen. Sie beliefen sich 1975 auf 2,0 Mrd. DM und 
machten damit etwa die Hälfte aller laufenden Ausgaben 
aus. Die darin enthaltenen Arbeiterlöhne voh über 1,1 
Mrd. DM können dabei zusammen mit lallfendem Sach-
aufwand von 1,5 Mrd. DM unmittelbar der Unterhaltung 
von Straßen zugerechnet werden. 

Der weitaus überwiegende Teil der Ausgaben aller 
öffentlichen Haushalte für Straßen wird durch Mittel des 

~  gedeckt. Lediglich die GemeindE:!n/Gv. 
konnten in nennenswertem Umfang spezielle Deckungs-
mittel einsetzen, die hauptsächlich aus Erschließungs-
beiträgen, Parkgebühren und Bußgeldern für Ordnungs-
widrigkeiten bestehen. Sie beliefen sich im Jahr 1975 auf 
1,8 Mrd. DM und waren damit um 5,2 % 'höher als im 
Vorjahr. 

Tabelle 2: Ausgaben 1) für Straßen nach Straßenarten und Körperschaftsgruppen 
Mill.DM -

Bundes- Bundes- Kreis- Gemeinde-1 Verwaltung Körperschaftsgruppe Jahr Insgesamt autobahnen und Landes- straßen Sonstiges . straßen straßen 

Bund2) .......................................... 1974 6 926,9 3 832,8 1 944,0 - 1148,9 - 1,2 
1975 6 991,6 3 831,1 2107,0 - 1 031,8 - 21,7 

Länder .......................................... 1974 5167,5 93,8 2188,4 645,1 1608,6 604,8 26,8 
1975 5 528,5 83,4 2299,3 629,5 1 857,5 632,3 26,4 

Gemeinden/Gv. ··'······························· 1974 5 595,1 - 221,1 395,1 4 893,3 - 85,6 
1975 5 038,0 - 158,0 427,3 4353,4 - 99,4 

-
Zweckverbände ·································· 1974 1,1 - - - 1,1 - -

1975 1,0 - - - 1 1,0 - -
Insgesamt ••• 1974 17 690,7 3 926,6 4353,5 1040,2 7 651,8 

1 

604,8 113,7 
1975 17 559,1 3 914,6 4 564,3 1056,8 7243,7 632,3 147,5 

1) Nettoausgaben. Rechnungsjahr 1975 vorläufiges Ergebnis, Gerneindeb/Gv. und Zweckverbände z. T. geschätzt. - 2) Einschl ERP-Sondervermögen und Deutsche 
Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG. ' 
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Tabelle 3: Ausgaben 1) für Straßen nach Ausgabearten und Körperschaftsgruppen 
Mill.DM 

Ausgabeart Insgesamt Bund2) Lllnder Gemeinden/Gv. Zweckverbände 
1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 

Personalausgaben .............•................ 1 819,7 2 000,5 0,8 - 948,5 1 000,2 868,7 998,5 1,6 1,8 
Unterhaltwig von unbeweglichem Vermögen ..... 1493,3 1 524,3 317,1 386,8 295,9 311,7 879,8 825,3 0,5 0,5 
Übriger laufender Sachaufwand. . ............... 451,7 472,0 12,0 34,5 175,4 178,7 263,8 258,3 0,5 0,5 
Laufende Zahlungen an andere Bereiche ........•.. 3,3 2,7 0,5 0,6 0,8 1,2 2,1 0,9 - -
Baumaßnahmen 12 946,2 12 686,4 4475,9 4583,3 1479,1 1532,0 6 989,6 6 569,5 1,7 1,6 
Erwerb von ~ ~  ~  : : : : : : : : : : : : : : 1181,2 1109,3 557,0 541,3 147,0 122,0 477,2 446,0 - -
Erwerb von beweglichen Sachen ................ 134,7 129,4 34,9 39,0 41,5 40,8 58,2 49,5 0,1 0,1 
Vermögensübertragungen und Darlehen an andere 

0,0 0,0 Bereiche, Beteiligungen .............•......... 76,1 86,9 1,4 0,3 18,4 4,0 56,3 82,6 
Zusammen ... , 18 106,3 118 011,6 1 5 399,5 1 5 585,81 3 106,51 3 190,7 1 9 595,8 1 9 230,61 4,4 

1 

4,5 

Saldo des Zahlungsverkehrs .................•... + 415,6 + 452,5 -1 527,4 -1 405,8 -2 061,0 -2 337,8 +4000,7 +4192,6 +3,3 +3,5 
Nettoausgaben .•.•....•.....•................. 17 690,7 17 559,1 6 926,9 6 991,6 1 5167,5 1 5 528,5 5 595,1 

1 
5 038,0 1 1,1 1,0 

1) Rechnungsjahr 1975 vorläufiges Ergebnis, Gemeinden/Gv. und Zweckverbände z. T. geschätzt. - 2) Einschl ERP-Sondervermögen und Deutsche ·Gesellschaft für 
öffentliche Arbeiten AG. 

Die zeitlich, funktional und nach Arten unters·chiedliche 
Verbuchung der über die L ~  fließenden 
Bundesmittel haben auch 1975 zu Diflferenzen im Nach-
weis des Zahlungsverkehrs zwischen den Gebietskörper-
schaften geführt. Die Einnahmen überstiegen insgesamt 
die Ausgaben um mehr als 0,4 Mrd. DM 1). 

Einzelhausbalte 
1975 entfielen mit 7,0 Mrd. DM fast 40 O/o der Ausgaben 

aller öffentlichen Haushalte für Straßen auf den Bund. 
Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Bundesausgaben 
damit nur geringfügig erhöht. Hierin kommt u. a. die be-
reits erwähnte Verlagerung der Verkehrsausgaben vom 
Straßenverkehr auf den Schienenverkehr zum Ausdruck, 
für den der Bund im Jahr 1975 mit 1,6 Mrd. DM ein Viertel 
mehr ausgab als 1974. Die Entwicklung der Ausgaben des 
Bundes für die einzelnen Straßenarten verlief sehr unter-
schiedlich. Während seine Aufwendungen für Bundes-
autobahnen - mit 3,8 Mrd. DM der bedeutendste Aus-
gabeposten - nahezu konstant blieben, stiegen die Aus-
gaben für Bundesstraßen um 8,4 O/o auf 2,1 Mrd. DM. Die 
Aufwendungen des Bundes für Gemeindestraßen, bei 
denen es sich hauptsächlich um Fördermittel für den kom-

1) Siehe „Öffentliche Ausgaben für Straßen 1972" in WiSta 10/1974, 
s. 773. 

munalen Straßenbau handelt, gingen um 10,2 O/o auf 1,0 
Mrd. DM zurück. 

Auf die Länder entfiel 1975 knapp ein Drittel aller 
öffentlichen Ausgaben für Straßen. Ihre Aufwendungen 
lagen mit 5,5 Mrd. DM um 7,0 O/o über dem Vorjahres-
ergebnis. Auch im Länderbereich war die Zuwachsrate der 
Ausgaben für den Schienenverkehr (+ 19,7 O/o) vergleichs-
weise hoch, doch wurden die Ausgaben für Straßen ~
durch nicht im gleichen Maße beeinflußt wie beim Bund. 
Die Aufwendungen der Länder für Landesstraßen stiegen 
1975 um 5,1 O/o auf 2,3 Mrd. DM und die für Gemeinde-
straßen um 15,5 ?/o auf 1,9 Mrd. DM. Ihre Ausgaben für 
Kreisstraßen gingen dagegen geringfügig zurück und be-
liefen sich 1975 auf 0,6 Mrd. DM. 

Die Gemeinden finanzierten 1975 mit.5,0 Mrd. DM 28,7 O/o 
aller öffentlichen Ausgaben für Straßen. Gegenüber dem 
Vorjahr, in dem sie mit 5,6 Mrd. noch ·einen höheren An-
teil als die Länder aufwiesen, bedeutet das einen Rück-
gang um rund ein Zehntel. Unter Berücksichtigung der 
Zuweisungen vom Bund und vor allem von den Ländern 
(1975: 3,8 Mrd. DM), belief sich der Anteil der Gemeinden 
und Gemeindeverbände an den unmittelbaren Ausgaben 
für Straßen 1975 dagegen auf rd. 50 O/o. Dieser Anteil wird 
maßgeblich durch die kommunalen Ausgaben für den 
Straßenbau bestimmt, die 1975 knapp 7 Mrd. erreichten. 

Stl. 

Tabelle 4: Finanzierung 1) der Ausgaben für Straßen 
Mill.DM 

Einnahmeart 1 Insgesamt 1 Bund2) 1 Lllnder 1 Gemeinden/Gv. 

1 

Z;weckverbände 

1 1974 1 1975 1 1974 1 1975 1 1974 1 1975 1 1974 1 1975 1974 1 1975 

Gebühren, ~  Entgelte ..............••... · I 111,2 

1 
98,71 0,6 , 0,71 6,8 

1 
6,81 102,8 

1 

90,31 1,0 

1 

0,9 
Laufende Zuschüsse von anderen Bereichen ....... 37,5 46,0 25,4 30,7 9,5 10,8 2,6 4,5 0,0 0,0 1 
Sonstige laufende Einnahmen ...•............... 234,0 275,6 33,1 42,8 44,6 41,9 156,3 190,9 0,0 0,0 

Laufende Einnahmen zusammen ...•........ · 1 382,7 

1 

420,21 59,21 74,1 1 60,9 

1 

59,51 261,6 
1 285,71 1,1 

1 

0,9 

Zuschüsse für Investitionen von anderen Bereichen . 1698,8 1 824,8 23,7 26,1 51,1 ' 72,4 1624,0 
1 

1 726,3 - -
Sonstige Einnahmen der Kapitalrechnung •........ 79,3 65,4 0,7 5,0 10,5 8,2 68,1 52,2 0,0 0,0 

Einnahmen der Kapitalrechnung zusammen .. · I 1 778,1 1 1 890,3 1 24,4 1 31,2 1 61,6 1 80,6 1 1 692,1 1 1 778,5 1 0,0 1 0,0 
Nettoeinnahmen') ........•.................... , 2 160,9 1 2 310,4 1 83,5 1 105,3 1 122,s 

1 
140,0 1 1 953,7 

1 
2 064,2 1 1,1 

1 
0,9 

Mittel des Gesamthaushalts . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . 15 529,8 15 248,7 6 843,3 6 886,4 5 045,1 5 388,5 3 641,4 2 973,8 0,0 0,1 
Insgesamt4) ... , 17 690,7 117 559,1 1 6 926,9 1 6 991,6 1 5167,5 1 5 528,5 1 5 595,1 1 5 038,0 1 1,1 

1 
1,0 

1) Rechnungsjahr 1975 vorläufiges Ergebnis, Gemeinden/Gv. und Zweckverbände z. T. geschätzt. - 2) Einschl. ERP-Sondervermögen und Deutsche Gesellschaft für 
öffentliche Arbeiten AG. - 3) Nettoeinnahmen = Unmittelbare Einnahmen. - 4) Nettoausgaben. 

Tariflöhne und Tarifgehälter 1977 
In den Jahren 1975 und 1976 war das Tariflohn- und 

-gehaltsniveau durch sinkende Zuwachsraten gekennzeich-
net; 1976 wies es sogar die geringste Erhöhung seit 1968 
auf. Abweichend von dieser Entwicklung sind im Jahr 
1977 die Tariflöhne und -gehälter gegenüber dem Vorjahr 
wieder etwas stärker gestiegen. Dieses Ergebnis ist nicht 
allein eine Folge erhöhter Tarifsätze, die in Erwartung 
eines wirtschaftlichen Aufschwungs vereinbart wurden, 
sondern z. T. auch auf geänderte Termine des Inkraft-
tretens zurückzuführen. 
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In der g e w e r b li c h e n W i r t s c h a f t und bei Ge -
b i e t s k ö r p e r s c h a f t e n sind 1977 die tariflichen· 
Stundenlöhne gegenüber dem Vorjahr um 7,0 O/o gestiegen. 
Im Jahr 1976 hatte der Zuwachs 5,6 O/o betragen. Da sich 
1977 der Index der tariflichen Wochenarbeitszeit nicht ver-
änderte, hat sich der Index der tariflichen Wochenlöhne 
im gleichen Maß entwickelt wie der Index der Stunden-
löhne. 1976 war infolge eines Rückganges der Wochen-
arbeitszeit um 0,1 O/o der Index der Wochenlöhne um 5,5 O/o 
gestiegen. 

Die tariflichen Monatsgehälter wurden 1977 gegenüber 
dem Vorjahr um 6,5 O/o erhöht. 1976 war eine Zuwachsrate 
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Tabelle 1: Zunahme der Indizes 1) der tariflichen Stundenlöhne bzw. Monatsgehälter 
für Arbeiter und Angestellte in der gewerblichen Wirtschaft und ~ Gebietskörperschaften 

Prozent 

Bauge-
Herstel- werbe 

Herstel- Jung von (ohne Handel, 
Energie- Jung von Herstel- Ver- Nah- Spezial- Kredit- Verkehr Aus 

Erfaßte wirtscha!t Grund- Jung von brauchs- rungs- bau,Stuk- institute und Dienst- Gebiets-
Jahr2) Bereiche und Bergbau stoffen Investi- gütern und kateur- und Nach- leistun- körper-

insgesamt Wasser- und Pro- tions- (ohne Genuß- gewerbe, Ver- richten- gen: schaften 
versor- duktions- gütern Herst. u. mittel- Gipserei u. siehe- übermitt- Friseur-
gung gütern Verarb. gewerbe Ver- rungsge- Jung gewerbe 

von Glas) Putzerei, werbe3) 
Baubilfs-
gewerbe) 

Arbeiter4) ' 
1970 D gegenüber 1969 D 13,3 12,7 13,6 14,8 11,2 12,5 10,7 

1 

14,7 12,0 18,1 14,3 14,5 
1971Dgegenüber1970 D 13,7 20,8 12,3 11,4 15,3 12,3 12,9 11,1 13,6 17,4 7,5 23,0 
1972Dgegenüber1971 D 9,5 13,5 13,2 8,5 7,5 9,6 10,1 8,2 14,0 12,4 11,4 13,5 
1973Dgegenüber1972 D 10.0 13,4 8,4 9,7 9,0 11,3 10,2 8,2 11,2 12,4 11,4 13,0 
1974 D gegenüber 1973 D 11,9 13,1 13,5 12,3 11,3 12,4 12,8 

1 

10,2 12,4 12,6 7,9 13,8 
1975Dgegenüber1974 D 9,1 9,8 10,0 8,6 9,1 9,4 9,4 8,6 9,6 9,3 8,3 9,7 
1976Dgegenüber1975 D 5,6 4,6 6,6 6,1 5,1 6,1 6,3 5,8 5,8 4,7 2,6 4,1 
1977Dgegenüber1976 D 7,0 5,8 6,0 7/). 8/). 6,7 6,7 6,3 7,8 5,6 6,7 5,1 

Angestellte4) 
1970Dgegenüber1969 D 10,3 7,6 16,0 13,5 9,3 

1 
9,8 9,4 11,9 10,9 8,5 - 8,0 

1971Dgegenüber1970 D 11,3 12,7 11,4 10,5 12,9 11,1 10,8 10,3 9,8 10,3 - 12,5 
1972 D gegenüber 1971 D 8,7 8,6 16,7 7,8 7,4 8,8 8,9 9,3 10,7 11,2 - 7,9 
1973Dgegenüber1972 D 9,8 9,2 14,2 9,1 9,2 10,3 9,6 9,1 10,8 8,8 - 8,3 
1974 D gegenüber 1973 D 11,4 11,3 13,3 11,7 11,2 11,5 11,6 10,9 11,9 11,4 - 10,9 
1975Dgegenüber1974 D 8,3 6,8 11,7 8,9 8,7 8,8 8,8 8,7 9,6 6,7 - 5,7 
1976Dgegenüber1975 D 5,3 4,4 6,8 6,3 5,1 6,0 6,2 5,8 5,9 4,9 - 3,6 
1977Dgegenüber1976 D 6,5 5,8 5,9 7,0 7,8 6,6 6,3 5,8 6,7 6,0 - 5,0 

1) Indizes aufBaslS 1970 = 100 siebe Tabellen aufS. 53°ff. m WiSta 1/1978. -2) D errechnet aus 4 Monatswerten. - 3) Bei Arbeitern ohne Handelsvermittlung Kredit-
institute und Versicherungsgewerbe. - 4) Männliche und weibliche Arbeiter bzw •. Angestellte. ' 

von 5,3 O/o verzeichnet worden. Für die Angestellten trat -
wie schon 1976 - keine Änderung des Index der tarif-
lichen Wochenarbeitszeit ein. 

TARIFLICHE STUNDENLÖHNE, WOCHENLÖHNE UND MONATSGEHÄLTER 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

ZUVf<lchsraten der Jahresdurchschnitte gegenuber dem 1ewei11gen Vor1ahr 

Mannliche und weibliche Arbeiter 

% Stundenlohne Wochenlohne 
14 ~~~~~~~~~~~~-

0 
1960 64 68 72 77 60 64 68 72 77 

StatlstThcheo Bmtdesamt 78 0006 

Mannliche und we1bl1che Angestellte 
Monatsgehälter % 

14 

0 
60 64 68 72 77 

1 

Nahezu sämtliche Arbeiter und Angestellten konnten 
1977 Tarifaufbesserungen für sich verbuchen. Entspre-
chend dem Unterschied beim Gesamtdurchschnitt fielen 
auch in den einzelnen Wirtschaftszweigen die Zuwachs-
raten für die Angestellten geringer aus als für die Arbei-
ter. Der Schwerpunkt der Erhöhungen lag zwischen 6 bis 

unter 7 O/o. Erhöhungen dieses Ausmaßes erreichten die 
Arbeiter in 16 und die Angestellten in 22 Wirtschafts-
zweigen. In 9 Wirtschaftszweigen bei den Arbeitern und in 
12 bei den Angestellten machte die Erhöhung unter 6 O/o 
und in 21 bzw. 15 Wirtschaftszweigen 7°/o und mehr aus. 
Die geringsten Erhöhungen wurden in der Lederverarbei-
tung (ohne Herstellung von Schuhen) mit 4,9% für die 
Arbeiter und 4,6 O/o für die Angestellten und in den Be-
reichen des öffentlichen Dienstes (einschl. Bundesbahn und 
Bundespost) mit durchschnittlich 5,1 Q/o· für Arbeiter und 
5 O/o für Angestellte vereinbart. An der Spitze lag der 
Straßenfahrzeugbau (9,1 bzw. 8,80/o). 

Tabelle 2: Index der Tariflöhne 1) in der Landwirtschaft 

Index Zunahme 
JabJ;2) 1970 = 100 gegenüber dem Vorjahr 

in% 

1970D 100 10,9 
1971 D 111,5 11,5 
1972D 120,2 7,8 
19730 133,1 10,7 
1974D 152,4 14,5 
1975D 164,3 7,8 
1976D 181,2 10,3 
1977D 195,5 7,9 

1) Gesamtlöhne für schwere und leichte Arbeiten. - 2) D errechnet aus 4 Monats-
werten. 

Die Tariflöhne der Arbeiter in der L a n d w i r t -
s c h a ft wurden 1977 um durchschnittlich 7,9 O/o erhöht. 
Sie hatten 1976 gegenüber dem Vorjahr um 10,3 11/o zuge-
nommen. Sch. 

Preise 
Preise im Januar 1978 

Wie seit einer Reihe von Jahren zu beobachten ist, stei-
gen die Preise von Dezember bis Januar meist deutlich 
stärker, als sie sich in den vorangegangenen Monaten er-
höht haben. Dies erklärt sich teils aus der Saisonlage des 
Januar, teils aus der Praxis der Preisbildung mancher 
Unternehmen, die dazu neigen, fällige Preiskorrekturen 

132 

bis zum Beginn des neuen Kalenderjahres zurückzustellen. 
So haben sich auch im Januar 1978 der Index der Erzeu-

gerpreise industrieller Produkte, der Index der Großhan-
delsverkaufspreise und der Preisindex für die Lebenshal-
tung gegenüber dem Vormonat deutlich stärker erhöht als 
im Dezember oder November 1977. Im Vergleich zum Jah-
reswechsel 1976177 wa,r die Beschleunigung des Preisauf-
triebs beim Jahreswechsel 1977/1978 allerdings geringer. 
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Ausgewählte Preisindizes 

Erzeugerpreise Groß-
industrieller Produkte!) handels- Einzel-

ver- handels-

Preise für die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte Jahr 
Monat 

insge- ~'  ~- preiset) insge- ~-
1 

In ti 
1 

V kaufs- preise3) --~ -~ --  
samt- güter2) samt- waren4) 

1972D.. ••. .. 107,0 
1973 D. „. „. 114,1 
1974D„ „„. 129,4 
1915 n. . . . . . . 135,5 
1976 D....... 140,8 
1977D„„„. 144,4 

111,9 
117,0 
127,6 
138,6 
144,6 
150,5 

1970 = 100 
108,4 
116,7 
130,4 
137,6 
142,5 
145,2 

106,3 
116,8 
132,0 
136,5 
144,4 
147,0 

109,5 
116,6 
125,1 
131,9 
136,5 
141,7 

111,1 
118,8 
127,1 
134,7 
140,8 
146,3 

111,0 
117,9 
125,9 
133,3 
138,7 
144,4 

1976 Nov. . . . 142,1 146,1 142,6 145,1 · 137,2 141,8 140,4 
Dez. . . . . 142,1 146,3 143,0 145,3 138,0 142,5 140,8 

1977Jan. „ „ 
Febr •... 
März .„ 
April „. 
Mai „„ 
Juni „„ 
Juli „ „ 
Aug. „. 
Sept. 
Okt. „ .. 
Nov ••.. 
Dez. „„ 

143,3 
143,7 
144,1 
144,7 
144,8 
144,8 
144,8 
144,7 
144,7 
144,6 
144,5 
144,5 

147,6 
148,7 
149,6 
150,7 
150,8 
150,9 
151,2 
151,3 
151,1 
151,4 
151,4 
151,4 

144,0 
144,5 
144,3 
145,1 
145J 
145,4 
145,5 
145,5 
145,5 
145,7 
145,8 
145,8 

146,6 
147,6 
148,0 
149,3 
149,2 
148,8 
147,1 
146,2 
146,0 
145,1 
144,8 
145,5 

139,5 
140,3 
140,7 
141,5 
142,2 
142,9 
142,5 
142,1 
141,9 
142,1 
142,3 
142,7 

143,8 
144,7 
145,2 
145,9 
146,5 
147,2 
147,0 
146,9 
146,7 
146,9 
147,1 
147,5 

141,8 
142,3 
142,9 
143,4 
144,0 
144,3 
144,7 
145,2 
145,6 
145,8 
146,1 
146,2 

1978Jan .. „ „ 145,2 152,7 146,3 146,4 143,4 148,4 146,9 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1976 Nov. . . . - 0,2 + 0,1 - 0,5 - 0,5 + 0,2 + 0,2 + 0,2 

Dez. . . . . - + 0,1 + 0,3 + 0,1 + 0,6 + 0,5 + 0,3 

1977 Jan. 
Febr ••.. 
März „. tfai„„. 
Juni : : : : 
Juli „ „ 
Aug. „. 
Sept. „. 
Okt. „„ 
Nov •... 
Dez. „„ 

+ 0,8 + 0,3 + 0,3 + 0,4 + 0,1 

- 0,1 

- 0,1 
- 0,1 

+ 0,9 + 0,7 + 0,6 + 0,7 + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,1 
- 0,1 + 0,2 

+ 0,7 + 0,3 
- 0,1 + 0,6 + 0,1 + 0,1 + 0,1 

+ 0,1 + 0,1 

+ 0,9 + 0,7 + 0,3 + 0,9 
- 0,1 
- 0,3 
- 1,1 
- 0,6 
- 0,1 
- 0,6 
-0,2 
+ 0,5 

+ 1,1 + 0,6 + 0,3 + 0,6 + 0,5 + 0,5 
-0,3 
- 0,3 
- 0,1 + 0,1 + 0,1 
+ 0,3 

+ 0,9 + 0,6 + 0,3 + 0,5 + 0,4 + 0,5 
- 0,1 
-0,1 
-0,1 
+ 0,1 + 0,1 
+ 0,3 

+ 0,7 + 0,4 + 0,4 + 0,3 + 0,4 + 0,2 + 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,1 + 0,2 
+ 0,1 

1978Jan. „ „. + 0,5 + 0,9 + 0,3 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,5 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1972D„„„. + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,4 + 4,7 + 5,5 + 5,5 
1973 D....... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 9,9 + 6,5 + 6,9 + 6,2 
1974 D. „ „ „ +13,4 + 9,1 +11,7 +13,0 + 7,3 + 7,0 + 6,8 
1975 D„ „„. + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976D„„ „. + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5.8 + 3,5 + 4.5 + 4,1 
1977D„ „. „ + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,8 + 3,9 + 4,1 

1976 Nov. . • . + 4;5 + 4,6 + 1,8 + 5,3 + 2,9 + 3,7 + 3,5 
Dez. . . . . + 4,3 + 4,6 + 2,4 + 5,1 + 3,3 + 3,9 + 3,6 

1977Jan. „ „ 
Febr .•.. 
März „. tcJ· „. 

Juni „„ 
Juli „ „ 
Aug. „. 
Sept. .„ 
Okt. „„ 
Nov. „. 
Dez. „„ 

+ 4,2 + 3,8 + 3,7 + 3,4 + 3,0 + 2,7 + 2,2 + 1,9 + 1,7 + 1,5 + 1,7 + 1,7 

+ 4,5 + 4,7 + 4,9 
+ 4,5 + 4,1 + 4,1 + 4,0 + 3,9 + 3,6 + 3,7 + 3,6 + 3,5 

+ 2,7 + 2,6 + 2,2 + 2,0 + 1,9 + 1,7 + 1,5 + 1,5 + 1,3 + 1,7 + 2,2 + 2,0 

+ 4,5 
+ 4,1 + 3,7 + 3,0 + 3,0 
+ 2,7 + 1,5 + 0,3 
- 0,1 
- 0,5 
-0,2 
+ 0,1 

+ 3,7 + 3,7 + 3,8 + 3,7 + 3,9 + 4,0 
+ 4,4 + 3,9 + 3,8 + 3,8 + 3,7 + 3,4 

+ 4,1 + 4,0 + 3,9 + 3,8 + 3,8 + 4,0 + 4,3 + 3,9 + 3,7 + 3,8 
+ 3,7 + 3,5 

+ 4,0 
+ 3,9 + 4,0 + 3,9 + 4,0 + 4,2 
+ 4,3 + 4,2 + 4,2 + 4,1 + 4,1 + 3,8 

1978Jan...... + 1,3 + 3,5 + 1,6 - 0,1 + 2,8 + 3,2 + 3,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugrusse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung entsprechend der Warengliederung des Index der indu-
striellen Bruttoprod:&tion für Investitions- und Verbrauchsgüter. -3) Einschl. Um-
satz-(Mehrwert) steuer.-4) Kartoffeln, Gemüse, Obst. Südfrüchte, Eier, Frischfisch, 
Blumen, Kohle und Heizöl. 

Dies ist die Erklärung dafür, daß bei allen drei Preisindizes 
die Jahresveränderungsrate im Januar 1978 niedriger lag 
als im Dezember 1977. 

Der Index d·e r Erzeugerpreise in du s tri -
e 11 e r P r o d u k t e (Inlandsabsatz) stieg von Dezember 
1977 bis Januar 1978 mit 0,5 °/o erstmals1 seit April des vo-
rigen Jahres wieder stärker an. Von April bis Dezember 
1977 hatte sich der Index monatlich entweder gar nicht 
oder nur geringfügig(+ 0,1 bzw. -0,l 0/o) verändert. Trotz 
des deutlichen Indexanstiegs im Januar 1978 ging die Jah-
resveränderungsrate von + 1,7 °/o im Dezember 1977 auf 
+ 1,3 O/o im Januar 1978 zurück, da der Preisauftrieb ein 
Jahr zuvor mit + 0,8 O/o noch stärker ausgefallen war. Die 
stärksten Preiserhöhungen von Dezember 1977 bis Januar 
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1978 wurden für die Warengruppen Bergbauliche Erzeug-
nisse ( + 5,3 O/o), Eisen und Stahl ( + 1, 7 O/o), Feinkeramische 
Erzeugnisse ( + 1,6 %), Lederwaren und Schuhe ( + 1,6 O/o), 
Holzwaren ( + 1,2 O/o), Maschinenbauerzeugnisse ( + 1,1 O/o), 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren ( + 1,0 O/o) 
sowie für Bekleidung ( + 1,0 O/o) errechnet. Dagegen erga-
ben sich nennenswerte Preisrückgänge bei den Waren-
gruppen Mineralölerzeugnisse (-1,5 °/o), NE-Metalle und 
-metallhalbzeug (- 1,2 O/o) sowie Gummi- und Asbestwaren 
(-1,1 O/o). 

Der I n d ex d e r Gr o ß h a n d e 1 s v e r k au f s -
preise erhöhte sich im Januar 1978 gegenüber dem Vor-
monat um 0,6 O/o und lag damit um' 0,1 O/o unter dem ent-
sprechenden Vorjahresstand, nachdem er im Dezember 
1977 mit 0,1 O/o noch knapp darüber gelegen hatte. Negativ 
war die Jahresveränderungsrate zuvor auch in den Vor-
jahresmonaten September (- 0,1 O/o), Oktober (- 0,5 °/o) 
und November (- 0,2 O/o) gewesen. Von Dezember 1977 bis 
Januar 1978 kam es insbesondere beim Großhandel mit 
festen Brennstoffen ( + 5,8 O/o), Eisen, Stahl und -halbzeug 
( + 4,0 O/o), Häuten und Fellen ( + 2,4 O/o), technischem Flei-
schereibedarf (+ 2,1 O/o), Fisch und Fischerzeugnissen 
( + 1,8 O/o), Süßwaren ( + 1,5 O/o) sowie mit Schuhen und 
Schuhwaren ( + 1,1 O/o) zu größeren Preiserhöhungen. Zu-
rückgegangen sind die Preise dagegen vor allem beim 
Großhandel mit Eiern und lebendem Geflügel (- 8,8 O/o), 
Kartoffeln (- 2,7 O/o), sonstigen textilen Rohstoffen und 
Halbwaren (-1,7 O/o), Mineralölerzeugnissen (-1,2 O/o) so-
wie mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen (- 1,2 O/o). 

Beim Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte setzte sich im Januar 
1978 mit + 0,6 O/o die Beschleunigung des Preisauftriebs 
gegenüber dem jeweiligen Vormonat fort, die bereits seit 
Oktober 1977 zu beobachten war. Andererseits hielt der 
Rückgang der Jahresveränderungsrate an. Nach + 3,5 O/o 
im Dezember und + 3,7 O/o im November 1977 stellte sich 
diese Rate mit + 3,2 O/o im Januar 1978 sogar auf den nied-
rigsten Stand seit Mai 1970. Von den Saisonwaren ging 
diesmal keine größere Auswirkung auf den Indexverlauf 
aus; in der Berechnung ohne die besonders ernte-, saison-
und witterungsabhängigen Nahrungsmittel sowie ohne 
Blumen, Kohle und Heizöl wies der Index mit + 0,5 O/o 
annähernd die gleiche Veränderung gegenüber dem Vor-
monat auf wie der vollständige Index. Blieb der Einfluß 
der genannten Saisonwaren auf den Gesamtindex auch ge-
ring, so war der Einfluß allein der Nahrungsmittelsaison-
waren auf den Teilindex für Nahrungsmittel doch recht 
deutlich. Einschließlich dieser Saisonwaren, die sich allein 
um 2,1 O/o verteuerten, stiegen die Nahrungsmittel um 
0,7 °/o, ohne dieselben dagegen nur um 0,4 O/o. Die anderen 
Teilindizes wiesen folgende Veränderungen auf: Andere 
Verbrauchs- und Gebrauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) 
+ 0,7 °/o, :pienstleistungen und Reparaturen + 0,5 O/o, Woh-
nungs- und Garagennutzung + 0,4 O/o. 

Die auf einzelne Haushaltstypen bezogenen Lebenshal-
tungsindizes hatten im Januar 1978 die gleiche Verände-
rung gegenüber dem Vormonat (+ 0,6 O/o) wie der Preis-
index für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte. 
Nur der Preisindex für die e i n f a c h e L e b e n s h a 1 -
tun g e i n e s K in d e s zeigte mit + 0,9 O/o eine ab-
weichende Veränderungsrate. 

Der Index der Einzelhandelspreise lag 
im Januar 1978 um 0,5 O/o über dem Stand des Vormonats 
und zeigte damit, wie schon seit September 1977, eine ähn-
liche Entwicklung wie der Lebenshaltungsindex aller pri-
vaten Haushalte. 

Stärker als die durchschnittliche Lebenshaltung hat sich 
von Dezember 1977 bis Januar 1978 die Kraft fahr -
z e u g a n s c h a ff u n g u n d - unter h a 1 tu n g ver-
teuert. Der für diesen Bereich berechnete Preisindex hat 
sich um 0,8 O/o erhöht. 
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Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Dezember 19.77 bis Januar 1978 hervorzuheben: 

Industrielle Erzeugerpreise 
Walzdraht 
Fisch und Fischerzeugnisse 
Bi'tumen 
Schokoladenerzeugnisse 
Drahterzeugnisse 
Zuckerwaren 
Düngemittel 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Anorganische Pigmente 
Bohnenkaffee 
Heizöl 
Bereifungen 
Gewürze 
Fleisch . 

Großhandelsverkaufspreise 
Kohle, Briketts und Koks 
Frischgemüse 
Blumen und andere Zierpflanzen 
Haus- und Tischwäsche 
Walzstahl 
Kali-Düngemittel 
Spinnstoffwaren 
Kalbfelle 

Veränderung 
in O/o 

+ 12,7 
+ 6,0 
+ 4,2 
+ 3,3 
+ 2,6 
+ 2,3 + 2,1 

6,6 
5,1 
4,9 
3,5 
2,8 
1,1 
0,8 

+ 7,3 
+ 6,3 
+ 4,5 
+ .4,6 + 4,4 
+ 4,3 
+ 3,6 
+ 3,4 

Obst 
Hohlglas 
Feinkeramische Erzeugnisse 
Schokoladenerzeugnisse 
Kakaopulver 
Eier 
Stärkeerzeugnisse 
Sojaschrot 
Frische Zitrus- und Südfrüchte 
Röstkaffee 
Leichtes Heizöl 
Altpapier 

Verbraucherpreise 
Frische Fische 
Kohle 
Frischgemüse 
Kartoffeln 
Kakaoerzeugnisse 
Frischobst 
Eier 
Elektrischer Strom 
Gas 
Zeitungen und Zeitschriften 
Möbel 
Medikamente 
Leichtes Heizöl 

Anhang , 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

Veränderung 
in O/o 
+ 3,2 + 2,6 
+ 2,5 
+ 2,5 
+ 2,3 
- 9,2 
- 7,9 
- 7,6 
- 7,0 
- 6,3 

3,8 
2,7 

+ 4,4 
+ 3,4 + 3,2 
+ 2,3 + 1,7 + 1,6 
+ 1,4 
+ 1,4 
+ 1,4 + 1,1 
+ 1,0 

1,0 
0,6 

Wei. 
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Allgemeines, Methoden und Systematikeq 
Vierteljahresergebnisse der Sozialproduktsberechnung ab 1968 ................... . 

Bevölkerung 
Entwicklung der Säuglingssterblichkeit und ihre Einflußgrößen (Ergebnis einer 

Sonderauszählung für das Jahr 1973) ........................................... . 
Gerichtliche Ehelösungen 1976 ................................................... . 
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Streiks und Aussperrungen 1977 ................................................. . 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
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Produzierendes Gewerbe 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1977 ..................................... . 
Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz des Handwerks (Vorläufiges Ergebnis der 

Handwerkszählung 1977) ...................................................... . 
Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr -

Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1976 ................. . 
· Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1977 (Ergebnis der Beherbergungsstatistik) 
Außenhandel 

Außenhandel 1977 ............................................................... . 
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Pressestatistik 1975 ............................................................. . 
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Sozialleistungen 
Rehabilitationsmaßnahmen 1976 ................................................. . 
Einrichtungen der Jugendhilfe 1976 ... _ ........................................... . 

Finanzen und Steuern 
A-iisgaben der öffentlichen Haushalte für Straßen 1975 ............................. . 

Löhne und Gehälter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1977 ............................................... . 

Preise 
Preise im Jahr 1977 .................... _ ............................ , ............ . 

Januar 1978 ........................................................... . 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1977 ........................... : •...•..... 
Sozialprodukt im Jahr 1977 ......................................................• 
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~  vom 17. Januar bis 20. Februar 1978 

Bestell-Nr. Titel DM 

·1 Zusammenfassende Veröffentlichungen 
1010200-78101 
1010300-78043--47 
1010600-78101 

Wirtschaft und Statistik, Heft 111978 • • . • • • . • • • • . . • • • • • . . • • • • . . . • • • • • . • • • • • • . • • 9,60 
Statistischer Wochendienst, Heft 3-7 „ „. „. „ „. „ „ „ „ .. „ •.. „. „. „ .. „. je 1,10 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung 

1010600-78102 
1020200-77110 
1010800-77322 

2010210-77323 
2010230-77322 

2020410-77110 
2020410-77111 
2020420-75700 

2030320-77018 
2030330-77015 
2030340-77010 
2030420-77111 
2030431-77111 
2030440-77111 
2030451-77110 
2030452-77005 

2040210-77111 

2040210-77212 

2040210-77912 

2040220-77111 

2040410-77211 

2040410-77111 
2040710-77323 
2040810-77112 

204081-!l-78201 
2040820-77111 

2060110-77111 
2060110-77212 
2060310-77110 
2060310-77211 
206040a-:77110 

, 2060400-77210 
2060500-77111 
2060600-77111 

2060600-77112 
2060710-77108 
2060740-77111 

2070100-77111 
2070200-77111 
2070410-77111 

2080200-77109 
20811320-77109 
2080330-77109 
2080400-77109 
2080500-77107 
2080600-77109 
2080600-77110 

2090200-77111 

2100500-75700 

- Zeitreihen mit Saisonbereinigung - Heft 1/1978 • • . . . . . • • • . . . . • • . • • • • • • • 9,-
, Heft 2/1978 • „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ . . . 9,-

- Ausgewählte'Zahlen für die Bauwirtschaft, Oktober 1977 „„„„„ „ .. „„ 6,70 
Wirtschaftskalender, 2. Vierteljahr 1977 • • . • • • • . • • • • • . . • • • • . • . • . • • • • . • • • • • • • • • 1,20 

2 Fachserien 
.Fachserie 1 : B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

Reihe 2.1 Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 3. Vierteljahr 1977 .•••.•.••• 
2.3 Wanderungen, 2. Vierteljahr 1977 . „ „ „. „. „ „ „ „ „. „ „ „. „ „ .... „ „ „. 

Fachserie 2: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 
Reihe 4.1 

4.1 
4.2 

Insolvenzverfahren, Oktober 1977 ...••.•...... „ ............................. . 
November 1977 •...•.•.....••.....••••.•..••...••••.•.••• 

Finanzielle Abwicklung der Insolvenzverfahren 1975 ....•..••••••••••••.•••• 

Fachserie 3: Land - und Forstwirtschaft, Fischerei 
Reihe 3.2 Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1977 .......••..••••••..• 

· 3.3 Anbau und Ernte von Gemüse 1977 • „. „. „ ... „ .•... „ „ .. „ .. „. „ ..•.. „. 
3.4 Obsternte 1977 „. „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ .. „. „. „ ... „ .•.. „. „. 
4.2 Milcherzeugung und -verwendung, November 1977 •......•••..•..•••.•...• 
4.3.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung, November 1977 ..•..•.•.•..••••••.••• 
4.4 Erzeugung von Geflügel, November 1977 .....••...•.••.•....• „ ............ . 
4.5.1 Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Oktober 1977 ••.••••.•... 
4.5.2 Fangergebnis der Bodenseefischerei, September und Oktober 1977 .••...•• 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 
Reihe 2.1 Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion aus-

gewählter Erzeugnisse im Pr0duzierenden Gewerbe, November 1977 •... 
2.1 Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Dezember 1977 

(Eilbericht) ..........................................................•........ 
2.1 Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion aus-

gewählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Dezember 1977 ••.• 
2.2 Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, No-
vember 1977 •...••. „ .................. „ ..................................... . 

4.1 Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 
und im verarbeitenden Gewerbe (ohne Handwerk), November 1977 
(Vorbericht) ................................... „ ............................. . 

4.1 November 1977 .....•••••..••...•• „ .......................................... . 
7.1 Beschäftigte und Umsatz im Handwerk, 3. Vierteljahr 1977 •..•••.••••••••• 
8.1 Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei), Dezember 1977 ...•..•........••......•..••.••. 
8.1 · Januar 1978 (Vorbericht) „ .• „ .••.. „ ••..... 
8.2 Düngemittelversorgung, November 1977 „. „ „ „ „ „ „ .. „ „ ... „. „ •• „ „ ..• 

;Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
Reihe 1.1 Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), November 197'7 •••• 

1.1 Umsatzentwicklung im Großhandel, Dezember 1977 (Vorbericht) ......... . 
3.1 Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), Oktober 1977 •••. 
3.1 Umsatzentwicklung im Einzelhandel, November 1977 (Vorbericht) ....... . 
4 Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), Oktober 1977 •.•• 
4 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Oktober 1977 (Vorbericht) ......... . 
5 Warenverkehr mit Berlin (West), November 1977 ...•••..•.•••.•••••••••••• 
6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), November 1977 .........••.•.......... : .••..•. „ ....................... . 
6 Dezember 1977 •..••..•.......•..••.•....•.....•.••• • • ... • ..•• · · • • · · · • • • • 
7.1 Übernachtungen in Beherbergungsstätten, August 1977 ....••.•.••.•••••••• 
7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, November 1977 ........•••••••••••••• 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 

1,20 
2,20 

2,20 
2,20 
3,40 

1,40 
2,10 
1,40 
1,20 
2,20 
1,20 
2,20 
1,20 

4,50 

1,20 

4,50 

5,70 

1,20 
6,70 
2,20 

3,-2) 
1,-2) 
1,20 

2,20 
1,20 
2,20 
1,20 
1,20 
1,20 
2,20 

4,50 
4,50 
3,40 
2,20 

Reihe 1 zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, November 1977 . . 5,70 
2 
4.1 

Außenhandel nach waren und Ländern (Spezialhandel), November 1977 • . 19,10 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), November 1977 5,70 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Reihe 2 

3.2 
3.3 
4 
6 
6 
6 

Eisenbahnverkehr, September 1977 •..•..•...•...•. ' ••.•..•••...•..•......... / 2,20 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, September 1977 • • • • 3,40 
Straßenverkehrsunfälle, September 1977 • . . . • . . . . . • • . . . . . • . . . . • • . • • • . . . • • • . • 3,40 
Binnenschiffahrt, September 1977 „ . „ .. „ „ „ .. „ „ . „ „ „ „ „ ••.•• „ •• „ . . . 3,40 
Seeschiffahrt, Juli 1977 , ••.•••••••••••••••••••••.••••••••••..•••.. ;,, • • . • • . • • • . • 3,40 
Luftverkehr, September 1977 „. „ „ „. „. „. „ „. „. „. „ „ „ „ „. „. „ ·. „ • · • 4,50 

Oktober 1977 „„. „„ „ „„ „„„„„.„. „. „. „ „ .• „.„.„... 4,50 

Fachserie 9: G e 1 d u n d K r e d i t 
Reihe 2 Aktienmärkte, November 1977 .•..•••......•.••....••.••..•.• „............... 2,20 

Fachserie 10: R e c h t s p f 1 e g e 
Reihe 5 Bewährungshilfe 1975 • „ • „ „ .... „ .• „ • „ „ ... „ . „ .. „ •• „ „ ..•.. „ „ .... „ . • 6, 70 

· 1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
' lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 

6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichµngen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1} vom 17. Januar bis 20. Februar 1978 
Bestell-Nr. 

2110600-75700 

2120230-77324 
2120400-77323 
21205'0ll-76700 

2140200-77323 
2140400-77323 
2140911-77323 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1976 
1976 
1976 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai. 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

iiäiiääüCh Fac!lserla 1, ~ 1. t. 

Insgesamt 

61809 
6210,1 
61991 
6t 64S 
61442 
61498 
61495 
61 490 
614Bn 
61464 
61442 
61436 
61430 
61 418 
a1405. 
61398' 
61396 
61 389· 
61391 
61 389 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderunQ 

Bsvölkerungsstand am End11 des 
Berichtszeltraumes 11 Veränderung 

1 
WohnbevölkmJng 

männlich 

29633 
29714 
29604 
29382 
29263 
29298 
29296 
29293 
29287 
29276 
29263 
29269 
29267 
29262 
29246 
29242 
29242 
29239 
29241 
29239 

1 Wlliblh:h 

-
32276 
32388 
32387 
32263 
32179 
32199 
32198 
32196 
32193 
32188 
32179 
32176 
32173 
32166 
32160 
32165 
32163 
32160 
32161 
32150 

Oberscltuß der 
Geborenen(+) bzw., 

Gestorbenen (-) 

1000 

- 30,t 
- 95,4 
- 101,1 
-1.48,7 
-130.3 
- 9,0 - 6,6 
- 2,8 
- 9,6 
- 13,4 
- 16.4 
- 14,1 

10,6 
- 13,1 
- 13,0 

8.2 
6,0 

- 6,7 
6,8 

- 6.9 

Zu-(+)bzw. 
FonzflQeH 

+ 330,5 
+384,0 - 9,3 
-199,4 - 72.3r 
- 6,1 
+ 2.3 - 2,3 
- 0,1 

2,6 
- 6,7 
+ 8,0 
+ 4,8 
+ 1,1 
+ 0.9 
- 0.2 
+ 3,6 
- 0,7 
+ 8,0 
+ 3,6 

1 
&vallcerungsZ... 1+1 

bzw. -abnahme 1-1 21 

+ 306.e 
+292.0 
-109,9 
-346.9 
-202,6 
- 16.2 - 3.2 - 6,0 

9,6 
- 16,9 

22,1 
- 6,1 
- 6,7 

12.0 
- 12.1 

8,3 
- 2,1 

6.4 
+ 2.2 
- 2.3 

1 je 1 OOOEin-
wohner und 1 Jahr 

+ 6,0 
+ 4,7 
- 1,8 - 6,6 - 3,3 
- 2.9 -- 0,6 

1,0 
1,8 
3,1 
4.2 
1.2 
1.2 

- 2,3 
2.4 

- 1,6 
0.4 
2,1 

+ 0,4 
0,6 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 6.1970 
c 100 

101.9 
102,4 
102.2 
101,6 
101,3 
101,4 
101.4 
101.4 
101,4 
101.3 
101.3 
101.3 
101.3 
101,3 
101,2 
101.2 
101.2 
101.2 
101,2 
101,2 

t 1 Atmgangsbaslt: VZ 1970. - 2l Einschl. Differenz ZWlschan vorläufigem und emJallltlgem Ergebnis der Sratfstik der natürlldmn -~  einschl Berlchtlgtmg wn Gemelndeergebnl. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 
lebendgeborene Gestorbene 21 

J.ahr 

1 1 
und zwar Überschuß der 

Monat Ehaschfleßungen darunter Totgeborene Geborenen (+I bzw. 
insgesamt nlchtehelich insgesamt im ersten 1 In den ersten Gestorbenen (-1 

1 Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1972 MO 34694 68436 3634 646 60939 1326 865 - 2504 
1973 MD 32884 62 969· 3320 474 60919 1 214 765 - 7960 
1974 MO 31 439 62198 3273 449 60626 1103 677 - 8428 
1975 MD 32223 60043 3065 391 62438 990 681 -12 396 
1976 MD, 30477 60238 3188 370 61096 876 494 -10867 
1976 Sept. 33324 62 220 3416 370 65061 745 432 - 2841 

Okt. 33393 48467 3288 348 68 627 841 477 -10060 
Nov. 23101 46326 3052 343 69401 771 419 -13076 
Dez. 31 675: 47183 3033 320 62885 899 519 -16 702 

19z7e> Jan. 17167 46268 2997 309 60367 763 381 - 14109 
Febr. 20059 46104 2910 301 56664 731 372 -10550 
März 27 799 60788 3168 337 63867 829 445 -13069 
April' 29 6'16 46677 3029 313 59668 788 456 -12 991 
Mai 41066 60967 3131 327 59131 784 466 - 8164 
Juni 32685 60833 3 T27 333 56876 741 432 - 6043 
Juli 42 233 r 48884r 3083 314 r 64587r 737 464 - 6703r 
Aug. 33899r 60·699.r 3300 319 r 56 619r 710 397 - 6820r 
Sept. 36666 r 49121 t 3071 324 55016r 697 360 - 5894r 
Okt. 27106 47944 269 68730 -10786 
Nov. 20'962 46615 281 68117 -11602 

~ Je 1 000 Einwohner und. t Jaht Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Eheschließunaen ! lebendgeborene 
1 

Gestorbene Lebend-und 
Monat 1 Überschuß der Mchtehelich l 1 In den erst;,,, 

Totgaborenen 
Gestorbene 21 Geborenen,(+) bzw. , Lebendgeborene im ersten waren Tot-

Gestorbenan (.-1 Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,6 22,4 14,8 9,3 
1973 6.4 10,3 ft,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
197'4 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975, ' 6,3 9,7 12.1 -2.4 61.2 19,7 11,6 7,7 
1971>. 5,9 9,8 n,9 -2.1. 63,6 17,4 9,8 7,3 
1976 Sept. 6,6 10,3 10,9 -0,6 65.4 14,6 8,3 7,0 

Okt. 6.4 9,3 11.2 -1.9 67,8 16,7 9,8 7,1 
Nov. 4,6 9,2 11,8 -2.6 66,9 16,3 9,0 7.3 
Dez. 6,0 0,0 12,0 -3 •. 0 64.3 18,4 11,0 6,7 

f977 511Jan. 3,3. 8,9 tt,6 -2,7 64,8 16,7 8,2 6,6 
Febr. 4,3 9,6 11,8 -2.2 64,5 11,1 8.2 6,6 
März 5,3 9,7 12,2 -2,6 62,2 16,3 8,8 6,6 
April 5,9 9.2 11,8 -2,6 64,9 16,8 9,8 6.7 
Mal 7,9 9,8 11,3 -1-.6 61.4 16.4 9,1 6.4 
Juni 6,6 10,1 11,3 -1.2 61,6 14,9 8,6 6,5 
Juli 8,1 9,4 r 10,6r '-1,1 63,t 14,1 9,3 6.4 r 
Aug. 6,6 9,7 10,8• -1,1 r 66,1 13,9 7,8 6.3 
Sept. 7,3 9,7' 10.9 -1,2r 62,6 14,3 7,3 6,6r 
Okt. 6,2 9.2 11,3 -2,1 ... ... . .. 6,6 
Nov. i 4,2 9,2 11,6 -2,3 ... . .. . .. 6,0 

Siehe auch Fachserle 1„ Reihe 2. 
11 Eheschließungen nach dem, Reui&trlerort; Gel>Urteo und Sterbefl!lle nach, dem Wohnort,, ab. Oktober 1977 nach dem R"!Jistrierart - In Abweichung von dar Tabelle Bevölkerungsstand und -varil-rung. - 21 Ohne 
TotDBborene, nachträglicl> boiukundate- Krlogmerbefälle und gerlchtllclte ~ - 3) Unmr Bsrücksiclttigung cm. Gebu""""'1tW!cktung In den vorangeganganan 12 Monaten. - 41 Bezogen auf die 
Lebendgeborerum. de:a Berichtszeltraum& - 6), VorJäuflwm Ergebnis. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeltslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

· Arbeitslose (S'l!lnd: Monatsende) 

darunter In ausgewählten Berufsgruppen 21 
Jahr Pflanzenbauer, Steinbearbeiter, Schlosser, Monat Tierzüchter, Baustoff-männlich weiblich insgesamt Fischereiberufe/ Bergleute, hersteller/ Metalleneuger, Mechaniker und Elektriker 

Fom·und Minerelgewinnar Keramiker, -bearbeiter ~  

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

,, "} 149943 123 555 273 498 B114 1 802 3466 5214 9 759 2 931 
'4 D 324685 257 796 582481 8439 2 414 6946 11 030 2667jl 8660 
'5 D 11 622 627 451 590 1074217 13259 3470 11 847 27 789 65 530 25979 
'6 D 566 511 493825 1060336 14881 3341 9047 23122 56487 24 794 
'7 D 518054 511941 1 029995 14 739 3504 7 446 19 607 47466 21 255 
'6 Sept. 436 321 462 380 898 701 7 852 1846 4 768 17 604 42 241 19 799 

Okt. 450889 492796 943685 8019 l 991 4 729 17 690 42009 18889 
Nov. 481190 503 509 984699 10163 2 669 5687 18174 44535 18802 
Dez. 573 377 516 558 1 089935 23318 5061 11 546 19928 50873 20 470 

r7 Jan. 699469 549449 1 248918 38819 5897 15 476 20920 56959 24024 
Febr. 676 282 537 459 1213741 25855 5576 13 598 21 061 58185 25289 
März 569 557 514 672 1 084229 14 783 3 639 7 749 20816 53 353 23978 
April 522 797 516431 1 039228 10661 2920 6092 20923 50 573 23082 
Mai 464051 482447 946498 8 564 2606 5299 19423 44 892 20 656 
Juni 451196 479178 930974 8 473 2 584 4936 18600 43045 20 373 
Juli 464954 507 670 972 624 8860 2623 4579 18141 43 415 21 936 
Aug. 453309 510159 963468 8923 2 620 4 727 17 671 42018 20 590 
Sept. 424233 487 006 911 239 8614 2 447 4606 17 337 39 411 18300 
Okt. 442 796 511 580 954 376 9011 2 625 4914 18 755 41 453 18 378 
Nov. 481 647 522 678 1004325 12 332 3 409 6025 20536 45156 18377 
Dez. 559 347 531 361 1090708 20618 5343 11152 22 280 51 390 19 681 

'8 Jan. 657 052 p 556 446 p 1213498 p ... „ • ... „ . „. .„ 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 
Jahr Hilfsarbeiter Ingenieure, Organisations-, Monat Textil- und Lederhemeller, Ernährungs- ohne nähere Chemiker, Verwaltungs· Bekleidungs· Leder· und berufe Bauberufe Tätigkeits- Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe und berufe Fellverarbeiter angebe Mathematiker/ Büroberufe Techniker 

""} 9 470 3 220 6 825 18013 19516 7172 14605 7 468 27 872 
'3 D 12 564 3 581 7 332 19 560 18162 9176 20 315 8 340 36306 
r4 D 31 341 6 583 14629 53 899 32 263 16858 45 233 18 415 69 206 
r5 D 11 37 888 8 701 24845 88920 50111 31 716 79 323 34 695 134 699 
r6 D 31 750 6 445 26922 57 508 45393 37 593 90 578 31 606 168 212 
'7 D - 29 384 5 885 27 057 54639 46018 34209 93 258 28 333 164 639 
r0 Sept. 27 543 5031 21 860 26 634 39 823 36 225 85 529 22 455 162 601 

Okt. 27 620 5201 24675 29 259 42 065 36 097 90 523 23 585 173 536 
Nov. 28 468 5 544 28189 38 942 44986 34 413 90074 25679 170 420 
Dez. 30 617 6120 29 387 65036 47 915 34425 90 780 34 467 168 887 

r1 Jan. 31 622 6380 31 657 110 728 50 601 37 034 102 408 43 533 180 038 
Febr. 31 426 6176 31 201 108931 50055 37 976 100 162 41 898 173 454 
März 30075 6310 29 713 71 517 47 865 36145 95638 31 444 166120 
April ' 30056 6402 28 300 54428 46126 35198 96 721 27 828 169 415 
Mai 28 992 6207 25 509 42 911 42 983 32188 88 478 24122 157 794 
Juni 29016 5 982 23928 37 123 42765 33066 87 508 22 828 155 314 
Juli 28 451 5695 23047 33044 42 815 38 348 95 510 22 522 169 952 
Aug. ~  5280 23108 30765 43 309 36 432 93 801 22 720 166 665 
Sept. 198 5165 22 612 28 742 42 874 31 728 86 917 21 723 154 601 
Okt. 27 797 5321 25 480 31 698 45073 31197 91 056 22 654 161 971 
Nov. 28 935 5 605 29 921 41 427 48093 29 304 90 397 25 439 157 802 
Dez. 31 034 6 068 31 022 63685 51 388 29 341 90 230 32107 156197 

Jahr Kunarbelter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 

Monat insgesamt männlich waiblich insgesamt männlich waiblich insgesamt milnnllch weiblich 

""} 43710 18149 25 561 572 039 373165 198 874 221 065 160 373 60 692 
74 D 292 403 197 577 94826 315 375 189 748 125 627 186 542 134 526 52016 
75 D 11 773 334 537 652 235 682 236 174 129 567 106 607 177 224 127 392 49832 
76 D 277 008 209 997 67 011 234 997 139 340 95657 193 936 140 712 63 224 
77 D 231 329 181 256 50 073 231 227 141 380 89 847 190 825 
76 Sept. 93 500 67 257 26243 233119 146 366 .86 763 206154 147 157 58997 

Okt. 139 989 103 864 36125 221103 140 333 80 770 202 805 147 978 64827 
Nov. 167 663 120 909 46 754 202 066 124841 77 224 176 636 128 781 47 856 
Dez. 213 767 )53431 60336 186 879 113145 72 734 167 605 125 485 42120 

17 Jan. 268 818 210 789 58029 201 931 122 470 79 461 158 460 114 624 ' 43926 
Febr. 281 211 222 927 58284 224 464 135 292 89172 184107 132 979 61128 
März 257 790 200 723 57 067 244094 147 235 . 96 859 219 320 161 763 67 567 
April 241 540 182 415 59125 246 443 147 669 98 774 191 931 141 643 50 288 
Mai 3t7 114 260 015 57 099 242 847 144 098 98 749 199 365 146 397 52988 
Juni 266 490 208 021 48 469 261 885 155 711 106174 197 660 144 429 53221 
Juli 210412 177 464 32 948 256 724 156 321 100 403 215 072 156 827 58245 
Aug. 94 747 72 672 22075 264 632 158 674 95 858 205 577 147 048 58529 
Sept. 157 811 122 526 35285 236 564 150 928 85 636 200 000 143 252 66 748 
Okt. 197 874 150 033 47 841 220188 140813 79 375 190 959 137 416 63 544 
Nov. 234187 174 877 59 310 199145 123 855 75 290 173 015 123681 49 334 
Dez. 257 953 192 607 65 346 185 945 113 842 72103 154 432 

78 Jan. 251173p 204 696 p 125 004 p 79 692 p 164115 p 

ihe auch Fachserle 1, Reihe 4.1. 
Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahrest; Kurzerbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
MonatSW8Tten. - 2) Klassiftzlerung der Berufe (Ausgabe 19701. 

Quelle. Bundesanstalt fUr Arbeit. 
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· Zum Aufsatz: „Streiks und Aussperrungen" 
Arbeitskämpfe 1977 nach Wirtschaftsgruppen und Ländem 

Betroffene 
Wirtschaftsgruppe bzw. 

beteiligte 
Betriebe 

Bundesgebiet 

Kunststoffverarbeitung . . • . • . • . • . • . • . . . . ..•. 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden . . • • • . . • • • . . • 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . . • • • . . • . 
Elsen- und Stehlerzeugung (einschl. -halbzeugwerkel . . . • 
Elsen-, Stahl- und Tempergleßerel • . . . . . 
Zleherelen und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Oberfliichenveredlung und Härtung 
Staltl· und Leichtmetallbau • • . • . . . . • . • • . • • • . . 
Maschinenbau .. , . . . . . , , •• 
Straßenfahrzeugbau . . • , • . • . . • „ . 
Schiffbau . . . . . • . . . . • . 
Elektrotechnik . . • . • . • . . . , . • • • . 
Herstellung von EBM-Waren . . . . • . . . . • . • • • • 
Holzverarbeitung • . . . . . . • • . . . . . . 
Druckerei und Vervlelfllltlgung . . . , . • . . 
Herstellung und Reparatur von Schuhen aus Leder und Textilien .. 
Textilgewerbe . . • . . • 
Bekleldungsgewerbe . . . . . . . . . . . • • . • 
Brauerei und Mälzerel . • • • . . • , . . . . . • • . • 
Bauinstallation • . • . . • • • , • . . . . 
Luftfahrt, Flugplätze . . • . • . . • . • . • • . • • •.• 

Insgesamt • . . . • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • . • • • 

1 
16 
2 
3 

3 
7 
1 
7 

4 
4 

3 

19 

1 
4 

81 

Bremen 

Straßenfahrzeugbau „ „ „ . „ „ „ „ . , 3 
Schiffbau • . . . . . ~ . . . . • • • 1 
Druckerei und Vervlelfllltlgung . • . . • . . 2 . 

Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . . 
Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerkel .• 

Nordrhein - Westfalen 

1 
3 

Eisen-, Stahl· und Tempergießerei . . . • . • . . , .• 
Ziehereien und KaltwalzWarke, Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung 3 
Herstellung von EBM-Waren . . . . 3 
Herstellung und Reparatur von Schuhen aus Leder.und Textilien . . . . 1 
Textilgewerbe . . . . • . . . . . . . . 2 
Bek leldungsgewerbe . . . . . . . • . . . . . 1 
Luftfahrt, Flugplätze . • . . • . . • . . 3 

Hessen 

Luftfahrt. Flugplätze . . . . . . . . . . . 1 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 

~ und Leichtmetallbau . • . . . . • . 
Maschinenbau . . . • . • . • . . . 
Straßenfahrzeugbau . . , . . . • . . • . . 

Rheinland- Pfalz 

„.1 

Baden - Württemberg 

7 

Elektrotechnik . . . • • . • . . . • . • 
4 
4 

Herstellung von EBM-Waren • . . . . . . . . • • . 
Druckerei und Vervielfältigung . . . . • . . • . • • . 
Textilgewerbe . • . . . . . . 
Brauerei und Mälzerel , . . . . . 
Bau Installation . . . . 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden .. 

Kunststoffverarbeitung , . , • . . . . 
Holzverarbeitung . . . . • . . . . • . . 
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17 
1' 

Bayern 

16 

Saarland 

Durchschnittlich beteiligte bzw. betroffene Arbeitnehmer 

Insgesamt 

16 
632 
663 

4200 
278 
361 
233 

2810 
14794 

200 
4109 
2311 

31 
365 
69 

3264 
21 
13 
30 
48 

34437 

190 
200 
329 

600 
4200 

278 
361 
611 
69 

1600 
21 
11 

37 

63 

233 
2810 

14604 
4109 
1800 

36 
1 764 

13 
30 

632 

16 
31 

bei beendeten Arbeitskämpfen \ 
mit einer Gesamtdauer 

von ..• bis ... Arbeitstagen 
unter 7 1 7-24 1 26 und mehr 

663 
4200 

278 
361 

16 
2810 

14 794 
200 

4109 
2311 

36 
69 

3264 
21 
13 

33136 

190 
200 

600 
4200 

278 
361 
611 
69 

1600 
21 

63 

16 
2810 

14604 
4109 
1800 

38 
1 764 

13 

16 
632 

217 

31 
329 

30 
48 

1302 

329 

11 

37 

217 

30' 

632 

16 
31 

Verlorene 
Arbeitstage 

346 
9466 

427 
731 
417 
180 

1 838 
176 

1486 
360 
787 
661 
279 

6289 
104 
690 
105 
39 

210 
333 

23881 

476 
360 

6 233 

112 
731 
417 
180 
438 
104 
347 
105 

77 

266 

316 

1 838 
176 

1010 
787 
113 
36 

243 
39 

210 

9466 

346 
279 



Ins-Jahr darunter 
Monat gesamt zu- Hand· sammen werk 11 

1973 MD 440 '315 39 
1974 MD 613 469 64 
1975 MD 745 559 79 
1976 MD 788 556 71 
1977 MD 7B7 588 78 

1976 Okt. 871 622 78 
Nov. 762 560 57 
Dez. 794 599 75 

1977 Jan. B32 616 69 
Febr. 825 632 112 
März 890 637 97 
April 727 644 74 
Mal 786 575 90 
Juni 772 564 77 
Juli 716 493 68 
Aug. 839 621 90 
Sept. 766 552 88 
Okt. 725 529 70 
Nov. 770 528 58 
Dez. 796 538 74 

1973 MD 25 24 5 
1974 MD 39 36 7 
1975 MD 30 28 10 
1976 MD 15 14 2 
1977 MD 12 11 2 

1976 Okt. 13 13 -
Nov. 17 17 1 
Dez. 7 7 2 

1977 Jan. 12 12 ' 4 
Febr. 14 14 4, 
März 18 18 2 
April 12 10 1 
Mal 21 20 2 
Juni 10 10 4 
Juli 10 8 4 
Aug. 14 14 4 
Sept. 6 6 -
Okt. 10 10 2 
Nov. 10 9 3 
Dez. 10 9 -

1973 MD 460 333 42 
1974 MD 644 498 39 
1975 MD 766 679 84 
1976 MD 780 667 ~ 1977 MD 797 '577 

1976 Okt. 881 B32 77 
Nov. 776 574 68 
Dez. 799 604 77 

1977 Jen. 842 626 72 
Febr. 838 645 116 
März 908 653 99 
April 738 663 76 
Mal 802 690 90 
Juni 781 563 81 
Juli 719 495 61 
Aug. 850 632 93 
Sept. 768 653 68 
Okt. 736 639 72 
Nov. 777 634 81 
Daz. BOB 647 14 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 

Produzierendes Gewerbe Handel 
I 

Land- darumer darunter Verkehr Kredit-
und und Institute Verar· Forst- beltendes Nach· und 
wlrt· ZU- zu- richten- Versiehe-Gewerbe Bau- Groß- Einzel· schaft, sammen sammen über- rungs-(ohne gewerbe handel hendel Fischerei Bau· mlttlung gewerbe 

gawerbe) 1 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 
4 141 80 60 85 35 47 12 - 2 
4 231 121 110 11B 52 62 15 2 
8 275 147 12B 121 59 ' 57 22. 2 
9 256 137 119 126 61 62 22 3 
8 256 134 123 132 66 63 24 3 

8 274 143 131 166 69 83 26 1 
11 264 136 119 136 66 68 19 3 
9 276 148 127 137 66 70 27 5 

13 271 133 138 135 58 75 23 3 
8 287 148 139 141 88 50 27 4 

11 281 141 140 161 71 87 35 -
10 243 122 121 119 60 67 21 4 

4 278 148 130 122 69 58 22 5 
B 246 124 121 131 '66 63 23 6 
6 227 119 108 116 60 55 22 2 

13 275 143 132 156 75 77 18 2 
7 262 149 112 118 61 51 21 6 
6 238 134 104 119 61 65 26 1 
4 225 121 104 138 64 69 27 1 
4 246 123 123 126 65 59 ,19 3 

1 
Eröffnete Vergleichsverfahren 
14 10 4 7 3 3 

1 21 15 6 11 6 5 1 
17 11 6 7 4 3 
8 5 3 5 3 2 -
7 5 2 3 2 1 

- 5 4 1 6 3 3 - -- 7 6 2 9 6 3 - -- 3 1 2 4 1 3 - -
- 6 3 3 4 3 1 ~ 1 - 9 8 1 2 1 1 2 -
1 8 4 4 6 2 4 - -
- 6 4 2 3 1 2 - -
1 11 7 4 7 6 2 - -- 8 7 1 2 1 1 - -
- 5 4 1 1 1 - 1 -- 8 6 ' 2 3 2 1 - -- 2 2 - 3 2 1 - -
- 7 6 1 2 1 1 - -
1 7 4 3 - - - - -- 2 2 - 4 3 1 1 -

lnsolvenzen 2 > insgesamt 
4 152 8B 64 91 38 50 12 2 
4 248 133 116 127 67 66 16 2 
8 288 155 132 126 62 59 22 2 
9 262 141 121 131 64 64 22 2 
8 262 138 124 134 67 64 24 3 

8 277 146 131 160 71 86 26 1 
11 260 139 121 144 72 70 20 2 
9 278 149 129 139 64 73 27 5 

13 276 136 141 138 60 76 23 4 
8 296 166 140 143 89 51 29 4 

12 288 144 144 168 72 91 35 -
10 248 126 123 122 61 69 21 4 

5 286 153 133 128 63 60 22 6 
8 264 131 122 132 66 64 23 6 
6 230 122 108 115 59 55 23 2 

13 282 148 134 158 76 78 18 2 
7 261 148 112 120 - 62 62 21 6 
6 245 140 105 121 62 68 26 1 
5 232 126 107 136 63 68 27 1 
4 248 126 123 130 88 60 20 3 

~  2, Reihe 4, 
1) In die Handwerksrolle elneetreeene Unternehmen. - 2) Ohne Ansctrlußkonkurse, - 3} Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Organi-
satlonen 

ohne 
Erwerbs- Wechsel-

proteste charakter, bei Landes· Dienst· Private 
lel- Haus- Zentralbanken 

und Kredit-stungen halte Instituten 3 l und 
Nach-
lässe 

1000 1 Mill. DM 

71 125 X X 
100 144 X X 
131 186 X X 
140 212 X X 
145 219 X X 

168 249 X X 
137 202 X X 
146 195 X X 
170 217 X X 
165 193 X X 
149 253 X X 
147 183 X X 
144 211 X X 
140 218 X X 
120 223 X X 
157 218 X X 
138 214 X X 
139 196 X X 
133 242 X X 
140 258 X X 

2 2 X X 
3 2 X X 
3 2 X X 
1 1 X X 
1 1 X, X 

2 - X X 
1 - X X 
- - X X 
1 - X X 
1 - X X 
3 - X x· 
1 2 X X 
1 1 X X 
- - X X 
1 2 X X 
3 - X X - 1 X X 
1 - X X 
1 1 X X 
2 1 X X 

72 126 21 84 
102 146 22 103 
133 187 18 86 
141 213 16 77 
146 220 14 65 

160 249 16 74 
137 202 15 71 
146 195 16 80 
171 217 13 63 
165 193 13 62 
152 263 16 76 
148 186 14 62 
144 212 15 64 
140 218 15 75 
119 224 14 63 
169 218 14 66 
138 215 14 63 
140 196 14 63 
133 243 14 60 
142 259 12 63 
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Zum Aufsatz: ~  

Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftsgliederung 

Unternehmen und Freie Berufe zusammen . . .. 

Land· und Forstwirtschaft, F lscherel . . . . . . . . . 
Land· und Forstwirtschaft . . . . . . . . . • . . 
dar.: Forstwirtschaft . • . . . . . . . . • . . . . . . . . 
Fischerei, gewerbliche Gärtnerei und Tierhaltung . . . • . . . 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . . . . 
Chemische Industrie, Mineralölverarbeitung ...... . 
dar.: Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . .... . 
Kunststoff·, Gummi· und Asbestverarbeitung . . . . . . 
dar.: Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . . . ,• ... 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, Fein· 

keramik, Glas ..................... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Feinkeramik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . . . . . . . . 

Metallerzeugung und ·bearbeitung . . . . . . . . . . . . . 
Stahl·, Maschinen· und Fahrzeugbau, ADV . . . . . ..... . 
darunter: 

Stahl· und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . . 
Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADV) 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Elektrotechnik (ohne ADV), Feinmecl\anik, 
EBM·Waren usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Elektrotechnik (ohne Herstellung von ADV-Oeräten u.ä.) 
Feinmechanik, Optik, Herstellung und Reparatur von 

Uhren .. „ ................... . 
Herstellung von EBM-Waren . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Schmuck usw. . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 
Holz-, Papier· und Druckgewerbe . . . . . . . . . . 

Säge- und Holzbearbeitungswerke . . . . . . . , . 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zellstoff·, Papisr· und Pappeerzeugung ....... , . 
Papier· und Pappeverarbaltung . . . . . . . . . . . , . 
Druckerei, Vervielfältigung . . . . . . • . . . 

Leder-, Textil· und Bekleidungsgewerbe .......•... 
Ledergewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Polsterei, Dekorateurgawerba . . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe . . . . . . . . 
Bauhauptgewerbe . . . . . . . . 
darunter: Hochbau ....... . 

Tiefbau ........ . 
Ausbau· und Bauhilfsgewerbe 

Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

mit Waren verschiedener Art, Rohstoffen, 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nahrungs· und Genußmitteln . . . . . . . . . 
T extllwaren, Schuhen . . . . . . . . . . . 
Fahrzeu,gen, Maschinen . . . . ... 
der.: mit Kraftwagen, -rädern . . . . . . . . 

Übriger Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . 
Handelsvermittlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

mit Waren verschiedener Art . . . . . . 
Nahrungs· und Genußmitteln ......... . 
Textilwaren, Schuhen ............... . 
Metallwaren, Hausrat, Wohnbedarf . . . 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen . . . . . . . . . . . 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroeinrichtungen . . . 
dar.: mit Kraftwagen, ·rädern . . . . . . . . . 

Übriger Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung . . . . . . . . . . 

Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen . . . . . . . . . . . 
Übriger Verkehr, Nachrichtenübermittlung ..... . 

Kreditinstitute, Versicherungsgawerbe . . . . ... . 
Kreditinstitute . . . . . . . . . . . , , • . , . • • • • 
Effektenbörsen, Vermittlung von Bankgeschäften . . . 
Versicherungsgewerbe (ohne -vermittlung) . . . . . 
Vermittlung von Versicherungen . . . . . . . . . . . . 

Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen 
Gaststätten· und Beherbergungsgewerbe . . . . . 
Verlags·, Literatur· un'cl Pressewesen . . . . . 
Wohnungsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . 
Grundstücks-, Wohnungsverwaltung u.ä. . ... 
Vermögensverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Übrige Dienstleistungen von Unternehmen und 
~  Berufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private Haushalte, 
Nachlässe . . . . . . . . . . . ....... · · 

Insgesamt .••..... 
darunter: Handwerk 3l'insgesamt 

Konkurse 

zusammen 1 > 1 
1015 1 10n 1 

6677 

104 
27 
6 

77 

1 

1641 
26 
24 
74 
65 

76 
67 

4 
5 

99 
493 

263 
157 
62 

223 
124 

21 
60 

18 
327 

30 
211 

3' 
20 
63 

196 
30 
56 

102 
8 

127 

1 436 
1088 

205 
157 
34B 

1 511! 
737 

313 
114 
57 
71 
4 

182 
34 

748 
47 
92 

213 
97 

18 
92 
54 

189 
270 
158 

10 
102 
28 
2 

21 

5 
1678 

369 
37 
84 

186 
468 

534 

2 544 

9221 
855 

681B 

94 
41 

7 
53 

2 

1605 
31 
29 
59 
57' 

99 
84 

7 
8 

100 
538 

259 
188 
84 

221 
125 

26 
49 

21 
248 

18 
152 

5 
15 
58 

237 
21 
71 

138 
7 

72 

1472 
1 098 

163 
144 
374 

1582 
788 

300 
108 

91 
51 

4 
238 
38 

756 
42 
77 

205 
99 

22 
87 
57 

224 
284 
150 

17 
117 
37 

28 
2 
7 

1 742 
444 
38 

101 
154 
479 

526 

2626 

9444 
937 

darunter mangels 
Masse abgelehnt 

1976 1 1977 

4614 

85 
24 
6 

61 

1 

1 022 
18 
16 
42 
38 

53 
46 
3 
4 

70 
320 

183 
eo 
52 

133 
75 

15 
34 

9 
201 

19 
127 

2 
12 
41 

104 
19 
23 
57 

5 
81 

962 
713 
134 
95 

249 

1 032 
470 

214 
72 
34 
43 
4 

107 
29 

533 
34 
66 

150 
63 

11 
70 
41 

139 
209 
126 

8 
75 
20 

16 

4 
1 263 

307 
31 
56 

147 
336 

406 

1 905 

6 519 
534 

4841 

77 
37 
6 

40 

2 

1016 
20 
20 
38 
38 

61 
51 
3 
7 

63 
334 

171 
94 
64 

135 
83 

13 
30 

9 
166 

12 
102 

1 
11 
40 

154 
14 
41 
94 

5 
45 

1 036 
739 
107 
92 

297 

1 065 
479 

192 
57 
57 
37 
4 

136 
35 

551 
34 
63 

150 
59 

15 
63 
39 

167 
223 
118 

12 
93 
29 

22 
2 
5 

1 393 
397 

25 
76 

118 
357 

420 

1 996 

6837 
593 

Eröffnete 
Vergleichsverfahren 

1976 1 1977 

171 

3 
1 

2 

65 

2 
2 

4 
4 

2 
17 

7 
8 
1 

9 
6 

2 

1 
14 
2 
8 
1 

3 
14 

1 
7 
5 
1 
3 

28 
23 

2 
1 
5 

60 
34 

10 
7 
5 
1 

11 

26 

2 
8 
8 

3 

5 

14 
2 
2 
5 
3 
2 

10 

181 
24 

139 

3 
1 

2 

57 
3 
3 
2 
2 

5 
4 

1 
5 

14 

5 
7 
1 

8 
4 

1 
2 

1 
3 

2 

1 
11 

4 
6 
1 
6 

22 
19 
2 
3 
3 

37 
22 

6· 
2 
6 

e 
15 

12 

3 
4 

2 
2 
1 

15 
2 
1 
1 
3 
5 

3 

e 
147 
30 

1) EinschL Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 
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lnsolvenzen 
insgesamt 2 > 

1976 1 1977 

6 808 

106 
28 

6 
78 

1 

1689 
26 
24 
76 
67 

80 
71 
4 
5 

100 
603 

269 
159 
63 

230 
129 

20 
62 

19 
339 
32 

217 
4 

20 
66 

205 
30 
62 

104 
9 

130 

1 456 
1105 

205 
155 
351 

1 570 
765 

321 
120 

61 
72 
4 

191 
33 

n2 
47 
94 

220 
104 

18 
96 
54 

'194 
270 
158 

10 
102 
28 
2 

21 

5 
1688 

371 
39 
89 

188 
470 

531 

2 654 

9362 
872 

6 929 

97 
42 

7 
56 

2 

1652 
33 
31 
60 
58 

104 
88 

7 
9 

105 
547 

262 
193 
84 

227 
129 

27 
50 

21 
251 

18 
154 

6 
15 
59 

248 
21 
75 

144 
8 

77 

1492 
1116 

165 
147 
376 

1609 
801 

304 
108 

97 
51 

4 
241 

38 
770 
42 
77 

216 
99 

22 
87 
57 

227 
288 
150 
19 

119 
38 

29 
2 
7 

1 751 
446 
38 

101 
166 
482 

528 

2633 

9662 
960 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1 > 

Durchschnittliche Hemellung von 
Jahr Milchleistung Je Kuh an Molkereien und Trinkmilch-

1 1 

Frischkäse 
Monat monatlich 

1 
täglich Insgesamt Händler geliefert absatz Butter Käse 2 1 einschl. 

Speisequark 
kg 1 OOOt 1 %3) 1 OOOt t 

. 
1973 MD 323 10,6 1n2,1 1 561,1 88,1 243,6 42 629 21 011 25B82 
1974 MD 328 10,8 1 792,3 1 688,4 88,6 234,7 42331 23386 26206 
1976 MD 333 11,0 1 800,3 1 606,6 89,2 237,1 43205 24013 27449 
1976 MD 342 11,2 1847,1 1 661,6 69,9 262,0 45137 26149 27987 
1977 MD 349 11,6 1876,9 1 706,7 90,9 „. „. „. „. 
1976 Okt. 292 9,4 1 674,3 1 404,9 69,2 246,2 34829 27662 24631 

Nov. 288 9,6 1 653,8 1 381,1 88,9 244,3 36166 27 405 26979 
Dez. 311 10,0 1 677,1 1 491,8 69,0 243,4 39 640 27404 23134 

1977 Jan. 333 10,7 1 791,4 1 608,8 89,8 237,8 43 769 27166 26192 
Febr. 321 11,6 1 728,6 1 656,6 90,0 234,1 40813 26 073- 27 824 
März 386 12,6 2 078,4 1 886,6 90,8 264,4 61 687 29965 33473 
April 391 13,0 2108,4 1 924,7 91,3 246,8 63 567 28064 30473 
Mal 422 r3,6 2 274,3 2 086,9 91,8 248,9 66911 28679 32420 
Juni 389 13,0 2 096,3 1 923,0 91,7 254,9 60876 26911 32332 
Juli 376 12,1 2021,4 1 851,6, 91,6 242,0 47 442 27 604 28671 
'Aug. 347 11,2 1 867,9 1 706,6 91,4 240,1 44443 30307 30079 
Sept. 306 10,2 1 642,6 1493,7 90,9 241,9 36235 29434 28262 
Okt. 303 9,B 1631,0 1 477,7 90,6 „. „. . .. „. 
Nov. 291 9,7 1 667,6 1 409,9 89,9 „. „. „. „. 
Dez. 319 10.3 1 716.2 1 5439 900 _„ „. .„ .„ 

Siehe euch Fachserle 3, Reihe 4.2. 
1) ~  Berlin; Quelle: Bundesministerium fOr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. - 2) Einschl. Sauermilch- l.D1d Kochkäse. - 3) % der Erzeugung. 

~  Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht- darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine 1 Sonstige 

Tiere 3) mange Rinder Schweine 
Monat Ins- 1 Schlacht· Schiech-

1 
Schlacht· Schi ach-

1 
ins· Schiech-

1 
Schlacht- Schiech· 1 Schlacht· gesamt 1) fette 2) tungen m'nge 1) tungen Schlachtmenge 1 l gesamt 1) tungen menge 1l tungen menge 1l 

t 1 000 1 t 1000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 

1973 MD 290116 30383 314,8 91119 2 237,0 193061 6935 8622 6,1 1 736 70,9 6693 m: ~  313172 32331 363,9 104604 2 330,7 202 444 6124 8190 4,6 1 286 73,6 6798 
313269 32709 361,9 99986 2 408,4 207186 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6762 

1976 MD 326 452 33982 371,0 106 819 2 460,8 214 606 6127 6682 3,0 844 67,4 6385 
1977 MD 332 336 34876 369,7 103963 2 694,8 221 986 6386 6820 1,9 546 64,3 6962 
1976 Okt. 338974 35050 402,5 112874 2 607,6 219 785 6316 6823 2,6 738 59,0 5433 

Nov. 364004 37 729 430,6 120 338 2 693,6 237110 6666 6818 3,4 981 66,6 6293 
Dez. 332 606 36039 367,2 101146 2 583,8 224166 7 303 6285 1,1 327 47,1 4391 

1977 Jan. 332 735 34963 363,1 104 445 2 563,9 222 621 6 769 4674 1,4 418 39,5 3862 
Febr. 296133 31 029 317,2 91 831 2 306,5 197 767 6536 4644 1,2 336 40,4 3864 
März 348193 36285 384,4 112130 2 683,2 229 332 6731 6349 1,6 479 47,6 4606 
April 321131 33868 336,2 97 623 2 636,8 216 778 6730 3207 1,6 453 23,7 2360 
Mal 342 746 36496 341,6 99990 2 767,2 236690 7066 6325 2,1 618 46,8 4476 
Juni 328411 34 663 348,0 101 673 2 696,1 220 662 6176 6175 1,4 404 69,6 6651 
Juli 309 433 32725 321,6 93093 2471,3 210063 6277 8384 1,6 467 83,2 7661 
Aug. 343712 36986 376,8 108293 2 697,3 228633 6786 9682 2,2 831 98,6 8787 
Sept. 337 880 34967 390,8 112029 2 572,2 219430 6421 9868 2,8 784 95,6 8776 
Okt. 351 628 36833 390,0 111384 2 719,7 233918 6326 8168 1,6 461 78,7 7 291 
Nov. 346 852 35767 410,8 116931 2 609,6 223 664 6267 8008 2,3 697 76,ll 7024 
Dez. 330177 36033 338,1 98138 2 634,7 226 460 6679 8474 2,7 789 82,0 7 404 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
ElngelO!lte Bruteier Geschlüpfte Küken 1 1 Geschlachtetes Geflügel 21 

zur Erzeugung 1) von 

1 1 

darumer 
Jahr Legehennen- 1 Schlacht· Legehennen- Schlacht- Emen- insgesamt Jungmast- 1 Suppen-

1 
Monat hühner- hühner- 31 

küken küken hühner Emen 

1 000 t 

1973 MO 10630 19693 3916 16 705 352 18513 14 786 2 265 429 
1974 MD 10626 18664 4210 14676 309 17 660 13769 2 394 432 
1976 MO 9737 20922 3804 16681 192 18944 16401 2298 228 
1976 MD 10142 23848 3861 19062 246 20 922 16989 2 302 238 
1977 MD 10 228 25389 3903 20412 315 22 670 17 827 2 567 437 
1976 Okt. 8208 22168 3689 19829 262 21 872 17 689 2 230 216 

Nov. 8311 26718 3162 18719 136 22 610 18286 2162 497 
Dez. 7 949 26026 3291 20965 112 23803 17 996 3239 684 

1977 Jan. 9543 26635 3054 20 661 116 22 206 18083 2634 226 
Febr. 11 866 23432 3784 18606 249 20 696 16665 2 343 209 
März 13743 26761 5646 22863 280 24390 19 641 2 867 234 
April 12172 22761 4834 19174 429 21 870 17074 2 774 480 
Mal 11 482 24268 4820 19 338 474 22 684 17 836 2693 529 
Juni 9 324 26302 4096 18 744 478 22 499 16956 2983 682 
Juli 9059 26997 3332 19806 428 19 634 16041 2 412 421 
Aug. 11 369 27 873 3899 22135 393 23113 17989 2396 566 
Sept. . 9446 26829 4167 21 930 347 24040 19107 2462 602 
Okt. 8846 26014 3218 20687 331 23299 18 439 2 323 601 
Nov. 8433 26393 3179 18960 125 23 522 18963 2 049 497 
Dez. 7 428 26 622 2 912 22263 131 23986 18136 2 869 511 

Siehe euch Fachserle 3, Reihe 4.4. 
U In Brüterefen mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr, - 2) In GeflOgelschlachtereien mit einer Schlachtkaplzltät von mindestens 2 000 Tieren Im Monat. - 3) Einschl. der zur 
Mast aussortierten Zucht-, Vermehrungs· und Gebrauchshahnenkilken. 
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Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
~  (Fanggewicht) 

' Flschereibetriebsanen Wichtige Fischarten 

Jahr Anlandungen Großa 
1 

Herings- 1 Kleine Krabben Hochsee- Kabelfau, Seelachs, Monat insgesamt Hochsee- (Logger-) und Küsten- Hering Dorsch Schellfisch Köhler Rotbarsch und Sonstige 

fischerel Krebse 

1972 MD 33760 22319 676 10867 4616 12279 613 6766 4996 2146 3664 
1973 MD 37 967 26239 633 11 096 6947 9 697 1102 7 627 6109 2601 6163 
1974 MD 41 082 29098 439 11 646 4803 12717 1 961 6621 4369 2626 8194 
1976 MD 36170 26131 345 9694 4426 9996 1 898 6419 4502 1 900 7031 
1976 MD 35 486 24286 467 10733 1 896 8865 1 679 8 606 4668 2255 7727 
1976 Sept. 32 613 16601 663 16429 2266 2331 1 096 8619 4428 4617 9267 

Okt. 39234 26002 401 12831 10448 2660 594 6787 4277 4082 10485 
Nov. 42 363 29826 609 12029 3172 3714 637 15224 6167 2869 11588 
Dez. 33699 26734 223 7 642 1 444 7 266 408 10 663 3263 663 10003 

1977 Jen. 21118 12 684 192 8241 '193 6650 231 6940 3196 279 4630 
Febr. 16 646 6835 ·228 8483 608 6137 2111 2 412 3647 270 2430 
März 39228 28436 6&7 10236 649 11128 806 7 864 7762 660 10379 
April 66274 48416 439 9418 1 406 20308 676 7 265 13187 632 14999 
Mal 27 647 17180 635 9731 1 491 7 700 130 2129 7 260 571 8276 
Juni 17 996 12012 284 6700 859 3622 468 6092 3718 640 2898 
Juli 33767 27 627 472 6768 152 3122 1 081 6972 10860 2193 9389 
Aug. 66077 46676 363 9039 302 9931 3607 10640 10045 3796 17 668 
Sept. 23249 12720 634 9996 600 1293 423 4206 4426 3930 8370 
Okt. 36668 22929 399 12 640 1 061 4400 339 6379 6942 4191 14666 
Nov. 26308 16887 302 9119 638 6036 186 4228 6487 769· 10068 

Siehe euch Fachserle 3, Reihe 4.5.1. 
1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge Im Inland. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 
Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte am Manatsande Umsatz 21 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 

[ Auslandsumsatz &I 
Geleistete 

Monat Insgesamt Angaste.llte 31 Arbeiter 41 Insgesamt Inlandsumsatz Arbelterstundan 

1 000 Mill.DM Mill. Std. 

1972 D bzw. MD 8129 2165 5964 48663 38774 9889 908 
1973 D bzw. MD 8169 2206 6964 64496 42 636 11 859 903 
1974 D bzw. MD el 7 943 2205 6738 61 325 46336 14989 847 
1975 D bzw. MD 7 430 2141 6289 59983 45686 14297 766 
1976 D bzw. MD 7 260 2079 6171 67 017 60640 16477 763 
1976 Sept. 7 322 2087 6236 73424 64805 18619 800 

Okt. 7 307 2062 5225 70 622 63398 17124 800 
Nov. 7 298 2082 6218 71 060 63872 17178 801 
Dez. 7 257 2079 5178 76907 55295 20612 764 

1977 Jan. 7 249 2095 6154 70066 63994 16064 762 
Febr. 7251 2095 6156 71 697 63864 17843 737 
Marz 7 261 2092 5169 83 734 63032 20 701 819 
April 7 233 2089 6143 74530 66798 17 732 748 
Mai 7 236 2088 6148 76139 67 610 18630 747 
Juni 7243 2086 5157 79835 59746 20089 744 
Juli 7 266 2092 6166 69880 53227 16663 667 
Aug_ 7 290 2095 - 5195 72 386 66466 16931 717 
Sept. 7 310 2101 6209 83830 63342 20486 779 
Okt. 7 294 2103 5191 80662 61 081 19 581 779 
Nov. 7 275 '2098 5177 81 543 61 098 20 445 778 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 gehalt· Ortsgas und 

1 

1 aus dem Stromverbrauch Kahle Heizöl Kakereigas Erdgas 91 öffentlichen Monat summe 1 (einschl. Ferngas) 81 Netz 
Mill.DM 1 000 t - SKE 71 1 OOOt Mill.m3 Mill.kWh 

1972 D 7 759 4195 
1973 D 8780 4 771 
1974 D 9 450 6376 
1975 D 9239 5677 

934j' 1976 D 9846 5982 3143 2294 662 1 680 12936 
1976 Sept. 9880 5727 3182 2001 649 1 520 9 596 13126 

Okt. 10166 6 722 3182 2 386 659 1 639 9706 13461 
Nov. 11 574 7 309 3466 2660 553 1 670 9612 13462 
Dez. 10783 6811 3146 2 761 663 1 741 9309 13034 

1977 Jan. 9401 5870 3180 2 640 663 1 892 9 446 13027 
Febr. 9269 6 981 2946 ., 2 338 631 1815 9186 12 667 
März 10124 6193 3219 2 416 666 1986 10186 13 779 
April 9765 6075 2986 2 242 540 1 884 9 676 12891 
Mai 10389 6378 2957 2042 624 1 767 9765 12992 
Juni 11 062 6906 2941 1 879 617 1 699 9789 12 938 
Juli 1 10499 6345 2869 1 735 514 1 594 9 389 12370 
Aug. 10910 6227 2807 1 722 521 1 691 9 629 12 615 
Sept_ 10 447 6248 2798 1 935 608 1 700 9862 13060 
Okt. 10725 6162 3136 2 263 619 1 793 9904 13464 
Nov. 12 366 8161 3 267 2 604 638 1 822 9 779 13486 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 4.1. 
1) Ohne Handwerk, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elektri:Zitäts·. Gas·, Fernwärme· und WB1S0rversorgung. Darstellung nach der Systematik der Wlrtscliatuzweige, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe 
ISYPAOJ; ab Berichtsmonat Januar 1en elnschl. ~  und sonstiger Betriebsteile. Kombinierte Betriebe warden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, In der Uer Schwerpunkt des Betriebes, gemessen 
an der Beschäftigtenzahl, liegt. Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnakl, A. : Die Neuordnung der 
Statistik des Produzierenden Gewerbes, In WISta 7/1976, S. 405ff. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 3) Einschl. tätiger Inhaber und mithelfender Famlllanangehörlger 
sowie Auszubildender In Kaufmännischen und In den übrigen nicht gewerblichen Lehrberufen. - 4) Einschl. Au1JZublldender In gewerblichen Lehrberufen. - 6} Direktumsatz mlt Abnehmern Im Ausland und - soweit 
einwandfrei erkennbarer Umsatz mit deutschan Exporteuren. - 6) Beschäftlgte:D, Umsatz und geleistete Arbelten1tunden; MD. - 7) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung wurde mit folgenden Fak-
toren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts: 1,0; Steinkohlenkoks: 0,97; Rohbraunkohle: 0,27; Breunkohlenbrlkens und -koks: 0,69; tsctiechlsche Hartbraunkohle: 0,60. - S) Umgerechnet auf einen 
oberen Heizwert „ 36169 kJ/m3. - 9) 1976:Umgerechnet auf einen oberen Heizwert „ 36169 kJ/m31977: ohne Umrechnung. 
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Beschäftigte.und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE - Metall-

Maschinen- ! Textil- 1 Bekleidungs-Jahr und Ver- und Ver- Elsen· Straßen- ] 
Monat arbeitendes Kohlen- arbeltung schaffende erzeugung fahrzeug- Schiff· Elektro- Chemische 

bergbau Gewerbe von Steinen Industrie und -hall> technlk Industrie gawerba 
und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 

1972 D 8129,3 247,6 327,2 86,6 1 071,6 638,3 76,1 1 046,9 672,6 447,7 362,0 
1973 D 8168,8 246,1 330,7 90,1 1 074,6 667,2 71,8 1 083,4 679,3 426,3 360,0 
1974 D 7 943,2 226,0 330,6 89,4 1 077,3 640,9 72,9 1 083,9 691,8 387,0 302,0 
1976 D 7 429,6 200,9 32:p 81,9 1 028,9 692,8 76,0 993,8 674,1 361,1 280,6 
1976 D 7 260,3 219,7 191,0 314,7 81,9 991,7 616,1 72,6 960,9 660,8 338.1 263.4 

1976 Sept. 7 322.4 220,8 196,2 316,6 83,0 998,3 626,3 71,8 970,1 668,2 337.4 266,0 

Okt. 7 306,7 219.4 194,7 316,7 82,6 996,1 627,6 71,3 968.4 666,6 337,0 266,3 
Nov. 7 298,2 219,0 193,7 314,3 82,6 993,9 630,2 71,1 968,6 665,6 337,2 283,8 
Dez. 7 267,3 218,0 189,1 312,8 82,8 990,2 628,9 70,6 966,2 663,3 336.2 261,6 

1977 Jen. 7 249.4 217,4 176,4 312,1 77,6 990,1 637,7 71,3 962,2 668,4 334,4 268,1 
Febr. 7 261,2 217,4 176,6 310,8 77,7 986,6 641,8 71,0 960,5 668,6 333,8 268,7 
März 7 260,9 216,7 182,3 309,8 77,7 986,0 646.0 70,2 967,2 669,1 332,3 268.4 
April 7 232,6 214,7 164,2 307,6 77,6 981,1 646,4 69.4 863,8 668,2 329,1 265,8 
Mal 7 236,0 213,8 186,3 306,3 71,1 980,1 648,7 68,9 960,9 667,6 327,6 263,6 
Juni 7 243,3 212,6 186,9 304,9 77,7 979.4 663,3 68,6 949,9 668.4 327,1 262,6 

Juli 7 268,3 212,3 186,6 303,8 77,9 979,7 666.2 68,1 960,1 670.2 326,0 261.2 
Aug. 7 290,1 213,3 1,87,3 303,6 77,8 986,0 669,3 68,0 965,4 671,6 326,7 264,8 
Sept. 7 310,0 216,3 186,6 304.4 77,9 969,6 663,4 68,4 967,1 671,7 326,6 267,6 

Okt. 7 293,9 216,1 184,7 302,9 77,3 988,2 664,0 67,8 963,6 668,9 326,7 257.2 
Nov. 7 275,4 214,7 164,2 301,0 77,2 986,9 666,6 ' 67,2 948,6 568,1 325,1 266,3 

Umsatz Insgesamt 2 > 

Miii.DM 
1972 D 48 663,4 1 683,2 2 468,3 768,0 6197,6 4130,9 369,6 6008,3 4673,3 2 187,3 1 397,9 
1973 D 64494,7 1 710,6 3087,8 978,1 6709,1 4666,3 461,1 6 662,6 6 364,6 2 296,7 1 387.0 
1974 D 61 326.2 1 686,2 4077,6 1176,7 6 306,6 4468,7 620,4 6102,9 7160,8 2 392,1 1 390,1 
1976 D 69 982,9 1 694,8 3 463,6 908,8 6673,9 6117,3 684,1 8006,8 6 466,2 2 246,6 1 406,0 
1976 D 67 017,6 1 204,6 1 704,9 3616,1 1146,1 7 302,4 6 263,7 601,3 6673,1 7 440,8 2 463,3 1 426,0 

1976 Sept. 73 424,3 1 280,1 2 065,0 3913,3 1 262,2 7'464,1 6 689,6 1 093.4 7 682,6 7 799,6 2 684,4 1 962,1 
Okt. 70 621,8 1 232,3 2 029,4 3 726,2 1 226,8 7 083.2 6766,1 538,2 6805,2 7 647,7 2 713,9 1 720,0 
Nov. 71 060,2 1 292,3 1866,3 3 630.4 1 237,1 7 643,7 6 743,7 292,2 7 302,6 7 626,0 2 653,9 1 320,3 
Dez. 76 907,2 1 417,2 1 643,1 3 280,8 1181,0 12 242,6 6 837,9 1 287,4 8114,4 7 083,2 2361,7 1 000,1 

1977 Jan. 70067,8 1 270,7 1111,3 3 341,4 1 379,3 6 616,7 7 065,8 336,6 6 499,4 8 908,3 2 668,3 1 678,7 
Febr. 71 697,1 1 264,3 1 308,2 3 283,3 1 343,8 7016,7 7 691,3 981,6 6870,6 8 713,2 2 609,4 1669,1 
März 83 733,9 1 416,0 1 833,2 3 805,7 1 676,6 8367,1 9001,6 797,0 8 287,4 9 896,9 2 999,0 1 962,6 
April 74 629,9 1 309,9 1 781,3 3441,1 1 381,7 7 611,6 7 920,9 316,2 6 622,6 9068,7 2 607,8 1 494,3 
Mal 76139,3 1 297,7 1 961,6 3432,8 1 369,3 7 772,0 8 446,7 463,8 7127,9 9062,7 2 430,6 1 224,6 
Juni 79 836,3 1446,1 2 064,2 3 638,b 1 426,3 8 670,1 8260,1 1 066,0 7 870,7 9 249,0 2 623,9 1119,7 
Juli 69 880,0 1 283,6 1 931,1 3129,3 1192,2 7 684,2 6634,0 289,2 6 490,6 8463,1 2 148,2 1 377,0 
Aug. 72 386,2 1 280,0 2 000,7 3161,6 1 269,6 7 461,1 6'201,7 314,2 7 080,0 6643,9 2 387,9 1 719,7 
Sept. 83 830,0 1 414,6 2167,3 3 426,9 1 360,2 9 604,6 8837,7 713,7 8 620,6 9 269,0 2 877,7 2 013,4 
Okt. 80 661,8 1 461,7 2141,3 3 270,4 1 296,1 8201,3 8 623,2 940,3 7 768,1 8 984,6 2841,1 1 846,9 
Nov. 81 643,3 1 460,4 1941,6 3098,7 1 357,2 8669,9 8 849,7 673.9 8 366,6 9178,9 2 762,5 1 403,9 

darunter Auslandsumsatz 3 > 

Miii.DM 
1972 D 9 888,6 80,8 873,6 128,3 1 962,3 1764,6 181,1 1 086,7 1 607,0 309,0 91,0 
1973 D 11 869,0 96,4 876,8 191,3 2 263,0 1 963,4 266,3 1 280,4 1 826,6 374,6 102,0 
1974 D 14988,6 121,3 1 422,4 270,6 2 762,9 2018,7 233,0 1 679,3 2 688,7 422,6 112,0 
1976 D 14297,4 121,4 1164,6 196,9 2893,1 2 080,9 364,1 1 626,1 2148,0 364,0 122,0 
1976 D 16477,6 299,2 162,2 1036,0 253,8 3 242,6 2 668,9 344.2 1846,1 2 628,1 446,6 146,7 

1976 Sept. 18618,6 367,6 180,6 1 229,8 278,8 3 386,4 2 937,6 647,6 2166,4 2 635,2 491,6 229,2 
Okt. 17124,6 297,8 186,1 1169,1 270,0 3197,9 3 037,6 296,9 1 786,4 2 674,1 477,0 188,1 
Nov. 17178,0 320,6 178,2 1 087,2 282,0 3404,1 2 973,4 140,9 2072,0 2 607,7 466.2 108,3 
Dez. 20 612,3 334,1 174,7 1 008,6 296,6 6891,8 3002,6 716,6 2 318,6 2 679,6 466,9 81,8 

1977 Jan. 16064,0 202,2 151,8 910,3 294,6 2 79Q,2 2 968,6 167,1 1 661,0 2 872,9 468,0 178,6 
Febr. 17 843,0 221.4 164,6 907,4 308,0 3186,4 3141,1 746,0 1 929,1 2864,0 487,6 201,6 
März 20 701,4 244,6 184,0 1 092,6 336,9 3811,7 3648,7 488,1 2 491,4 3349,7 665,6 232,0 
April 17 731,9 264,7 180,0 986,2 309,0 3 263,2 3135,7 49,1 1 927,1 2998,1 466,4 168,6 
Mal 18 629,6 284,3 173,7 968,0 336,9 3 496,6 3326,6 264,1 2112,7 3050,7 461,0 103,2 
Juni 20 069,4 300,9 196,7 1 067,8 364,7 3 934,7 3393,0 522,0 2 321,9 3 143,4 473,0 91.2 
Juli 16 663,2 266,2 161,6 969,9 283,3 3 622,8 2 602,2 109,0 1 867,7 2 706,0 394,7 166,3 
Aug. 16 930,6 272,0 166,4 971,2 298,6 3 427,3 2 687,6 106,0 1 961,7 2 780,6 408,2 212,7 
Sept. 20 487,7 386,3 184,6 1 076,4 324,7 4 f.72,0 3639,1 368,8 2 403.4 2 906,9 497,4 241,6 
Okt. 19 680,7 291,2 166,1 1002,6 307,8 3684,0 3 709,8 767,9 2013,2 2 804,9 466,6 203,7 
Nov. 20 446,2 303,6 167,8 976,8 321,8 4086,1 3 847,2 312,8 2 419,3 3149,3 471,4 124,7 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 4.1. 
11 Ohne Hand-k, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elektrlzltilu·, Gas-, Fernw!!rme- und Wasserversorgung. Darstelluns nach der svnematlk der Wirtschaftszweige, Fassung fllr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO); ab Berll:htsmonat Januar 1977 einschl. Beugewerblll:her und SonstiQOT fechlleher Betriebsteile. Komblnlene Betriebe worden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugeredlnet, In der der Schwerpunkt dOD Be-
triebe&, gemessen an der BeschDftlgtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Stetiltlken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnskl, A. : Die Neu· 
ordnung der Stetlstllc d89 Produzierenden Gewerbes, In WISta 7/1976, S. 406 ff, - 2) Aus eigener Eneugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatzsteuer. - 3) Direktumsatz mit Abnehmern Im Ausland und -
soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mlt deutschen Exponeuren. 
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Jahr 
Monlll 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 31 

1976 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 31 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 31 

1976 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Mäl\Z 
April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 31 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 31 

1976 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 31 

Index des Auftragselngangs1> In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

lnvestltlons- 1 Verbrauchs· Gewinnung Hochofen-, Eisen·, Zlehereien Grundstoff· und und 1 NE· Metall· Verarbeitendes Produktions· gilter gilter Verarbeitung Stahl· und halbzeug- Stahl· und und 
Gewerbe 2l glltergewerbe von Steinen Wermwalz· Temper- Kaltwalz· 

produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerel werke 

128,2 129,0 128,6 126,6 122,8 133,6 126,6 110,2 127,2 
138,9 163,4 133,4 128,2 118,4 160,4 134,3 118,7 136,7 
135,9 135,2 139,9 127,4 113,2 135.0 113,1 119,7 114,9 
164,7 163,6 169,2 146,7 126,3 137,6 160,9 126,8 138,2 
166,3 148,4 166,0 149,0 122,6 128,8 134,6 122,1 127,7 

160,9 161,6 169,1 180,0 141,8 124,3 146,6 124,4 132,1 
166,9 149,8 160,8 169,0 134,7 117,9 149,2 127,2 137,8 
166,7 147,9 178,0 130,4 107,8 143,7 138,7 123,4 134,8 
144,6 142,3 162,1 130,6 76,4 127,8 135,3 123,4 121,6 
148,7 141,3 169,4 136,4 87,3 132,4 131,0 111,3 127,8 
180,6 168,6 190,6 176,3 121,8 166,3 166,1 138,9 142,1 
166,2 160,8 163,2 ,67,3 121,7 139,6 144,7 123,3 132,3 
164,4 163,2 156,2 151,8 132,1 136,3 139,7 128,5 136,7 
162,0 163,6 168,8 133,4 137,3 127,6 141,2 121,0 128,1 
136,6 140,2 143,4 114,3 130,9 116,9 113,6 116,4 116,7 
143,0 138,0 152,4 129,3 136,3 108,4 120,1 109,8 113,1 
162,3 152,8 166,8 167,0 143,3 127,8 127,6 129,2 123.2 
168,6 148,8 176,6 186,9 140,1 119,8 132,0 123,3 127,6 
166,6 147,2 182,4 160,4 125,0 120,8 139,1 123,1 133,9 
163,7 144,1 188,9 136,2 120,0 122,3 134,6 118,4 130,1 

Zellstoff·, Stahl und 1 

1 

Herstellung Stahl· 
Holzschliff·, Lelchtmete II·, Maschinen· Straßen· von Kraft· Elektro· ~  

verformung, 
Papier· Schienen· fahrzeug· Schiffbau Oberflächen· 

und Pappe- fahrzeug· wagen und technlk Optik veredlung, -motoren erzeugung bau Härtung 

128,8 130,2 122,6 129,0 130,8 172,7 133,6 132,2 121,6 
164,6 139,8 134,4 122,9 123,3 154,2 140,8 140,6 131,9 
137,1 171,4 135,3 164,0 164,8 97,3 144,6 143,0 122,6 
170,9 166,6 161,9 183,6 196,7 61,9 168,2 166,6 144,9 
163,7 174,4 141,7 217,1 231,9 93,4 166,5 176,3 148,1 
170,3 187,2 138,0 204,0 217,9 41,4 160,1 170,1 164,3 
169,1 175,1 145,3 192,2 203,6 68,3 165,7 179,9 149,1 
170,9 198,3 161,2 207,1 219,0 102,8 204,9 199,4 163,8 
161,4 144,3 132,6 201,6 214,2 50,7 165,4 177,0 145,2 
162,0 133,9 134,2 236,7 266,2 41,5 164,4 164,1 148,8 
182,6 154,6 161,6 260,2 278,6 117,0 198,8 202,4 172,7 
164,1 134,8 139,3 198,1 210,5 107,7 149,2 166,9 146,3 
166,3 141,7 140,0 198,3 209,6 73,0 167,1 175,5 148,0 
164,3 182,0 141,6 189,8 200,4 82,2 162,6 174,1 162,1 
161,8 146,1 133,4 169,2 179,6 73,4 146,9 165,3 134,9 
169,5 148,8 128,1 214,8 230,3 67,6 149,6 162,8 136,9 
171,4 162,6 138,0 221,4 236,5 65,8 178,6 180,1 144,4 
164,8 306,9 143,6 226,1 241,6 111,9 167,4 180,5 160,9 
171,2 269,7 161,1 216,8 229,8 189,6 188,4 184,4 165,2 
166,4 167,8 167,1 272,8 296,3 160,9 190,3 1929 1439 

Herstellung 
'. von BOro- Herstellung 

maschlnen, Fein· und Ver· Herstellung Papier Herstellung Leder· Herstellung Textil· 
ADV·Gerilten keramlk arbeitung von Holz· und Pappe- von Kunst· erzeugung von Schuhen gewerbe 

und von Glas möbeln verarbeltung stoffwaren 
Einrichtungen 

129,9 129,6 128,4 143,7 124,7 166,6 97,4 96,0 116,8 
127,8 128,0 128,6 146,6 146,6 164,9 84,6 103,0 111,2 
113,2 121,9 124,2 162,6 141,2 156,0 84,8 101,3 113,1 
134,3 162,9 141,0 164,1 163,6 194,1 110,9 116,8 126,2 
162,7 164,2 161,6 184,6 168,8 208,0 111,8 113,8 119,2 

126,8 167,3 146,4 187,3 168,0 203,0 114,6 283,0 147,7 
146,2 166,6 168,6 190,6 162,8 206,9 114,2 148,7 131,6 
166,8 166"4 149,3 162,0 148,4 196,6 118,1 62,7 114,1 
111,7 170,8 141,4 173,1 168,0 193,2 124,9 69,7 106,3 
132,4 165,0 148,5 176,1 153,4 202,3 116,3 69,8 110,6 
167,8 193,9 166,4 198,2' 174,3 237,9 147,6 124,0 148,8 
133,6 167,0 146,1 169,7 164,0 207,6 113,6 173,3 132,3 
161,3 161,8 147,8 178,6 156,3 209,9 100,8 186,0 121,8 
147,7 151,9 149,9 182,0 166,3 211,4 109,8 82,9 107,4 
138,4 148,5 132,6 166,4 160,2 190,6 77,6 64,4 81,9 
171,0 142,1 146,8 186,2 161,2 193,7 94,2 61,2 96,6 
167,6 163,6 160,4 203,8 169,1 212,3 112,1 113,4 136,6 
133,0 162,6 163,0 201,8 169,7• 218,4 116,6 241,4 141,2 
171,4 172,9 163,2 209,7 166,6 216,1 116,1 139,4 130,7 
196,1 170,5 162,4 180,1 168,4 204,1 1128 61 3 1187 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.2. 

Chemische 
Industrie 

130,9 
167,9 
148,9 
174,1 
172,2 

172,9 
173,1 
166,1 
174,6 
167,2 
191,9 
171,7 
174,7 
179,2 
162,7 
169,7 
176,0 
172,2 
170,6 
166,3 

Herstellung 
von ~-  
Blech· und 

Mete II· 
waren 

122,9 
124,2 
118,9 
139,6 
144,6 

160,4 
160,2 
146,2 
138,9 
144,8 
163,6 
140,1 
144,0 
145,5 
130,6 
131,3 
148,4 
149,6 
153,9 
1433 

Bekleidungs· 
gewerbe 

113,2 
116,9 
118,5 
137,1 
134,3 

217,6 
164,2 
84,6 
91,2 
99,1 

177,4 
210,0 
135,1 
80,6 
70,6 

101,6 
184,4 
241,4 
140,6 
79 

Ab Berichtsmonat Jarwar 1977 Darstellung nach der neuen Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SVPROI: die Ergebnisse beziehen sich auf lndustrfebetrlebe mit 
20 Beschäftigten und mehr. 
11 llarechnet nach Auftragswerten In Jewe1llgen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nehru- und Genußmittelgewerbe. - 31 vorläufig"!' Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands1} In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen-, Elsen-, Zleherelen, 
Verarbeiten das und Investitions- Verbrauchs- und Stahl-und Stahl-und Kaltwalzwerke, Herstellung 

Jahr Produktions- Verarbeitung Herstellung von Papier, Monat Gewerbe güter- güter von Steinen Warmwalz- Temper- von Präzisions- Pappe 
gewarbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gleßerel stahlrohren 

1973 116,1 130,7 103,5 125,0 166,6 123,3 92,7 103,3 176,5 
1974 129.4 170,3 110,7 115.4 160,1 177,8 109,9 111,2 347,4 
1976 117,1 109,2 126,6 106,2 138,6 89,7 109,3 62,5 192.S 
1976 126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 105.4 80,1 226,0 
1977 2 > 124,6 106,7 134,4 126,8 134,0 80,8 101,6 67,2 226,3 
1976 Okt. 124,1 106,1 129,8 136,6 125,4 85,5 106,8 73;2 206,5 

Nov. 124.3 101,9 129.9 143,1 127,3 76,6 106,5 71,5 201,3 
Dez. 122,9 101,6 129,1 138,8 119,7 80.9 106,2 75,0 192,3 

1977 Jan. 121,7 102,1 133,7 121,3 123,5 79,5 105,7 72,2 198,4 
Febr. 120,3 104,1 136,8 106.4 126;2 78,4 102,6 72,0 223.9 
März 124,7 111,7 138.0 111,7 147,1 81,3 102,0 71,0 238,0 
April 129,7 114,0 137,6 133,6 146,2 86,7 102,6 68,4 241,5 
Mai 131,8 112,7 136,8 147,1 147,2 86,2 102.4 68,4 226,1 
Juni 130,1 111,4 134,8 145,8 143,3 84,5 98,2 67,6 237,7 
Juli 125,1 111,2 134,0 124,0 140,5 84,8 101,6 68,3 237,5 
Aug. 120,0 107.2 133,1 107,3 136,1 80,9 102,2 64,7 231,6 
Sept. 119,0 104,6 131,1 110,7 130,0 78,2 102,8 61.2 234,7 
Okt. 122,7 102,7 129.4 135,6 128,0 77,6 101,1 60,8 223.9 
Nov. 124,2 97.4 133,7 140,0 120,9 72,6 99,5 64,4 206,5 
Dez. 2l 126,5 101 7 1348 137 7 11 7 790 98 1 2224 9, 68, ,1 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung 
Stahl- von Llefer- von starkstrom-, für das für die und Last-unc! Leicht- Maschinen- kreftwagen, nach richten-

Jahr meta II bau, Verbrauchs- Schiffbau und 
Monat Schienen- bau Produktions- güter Bau- Land- Kommunal- Informations-

fahrzeugbau güter- produzierende Wirtschaft wlrtscheft fahrzeugen, technlschan gewerbe Gewerbe Omnibussen, Erzeugnissen Obussen 

1973 123.9 87,9 69,7 96,4 96,1 142,7 86,1 115,9 127,9 
1974 130,B 86,7 83,5 96.9 89,2 153,7 126,7 134,5 ' 142.9 
1975 164,8 96,5 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 157.2 106,3 86.9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172,B 
1977 2 > 147,3 110,9 90,3 103.9 167.2 210,6 188.4 80,0 181,6 
1976 Okt. 148,8 103,4 90,3 104,6 136.4 1,90,3 197,2 87,3 178,4 

Nov. 148,7 104,2 91,1 103,9 136,0 196,1 196,7 84,4 178,1 
Dez. 145,5 104,0 90,0 99,3 139,1 216,5 168,6 81,9 176,6 

1977 Jan. 146,0 110,7 84,0 97,2 166,2 229,7 187,7 88,7 178,9 
Febr. 160,4 - 113,2 85,5 99,4 163,3 243,3 194,1 74,5 180,8 
März 152,1 114,9 86,0 100,6 178,5 231,5 194,6 70,2 184,3 
April 149,2 116,0 87,9 100,6 177.4 238,1 198,6 67,3 184.3 
Mai 149,6 114,3 88,6 105,7 177,3 221,0 192,7 63.4 183,5 
Juni 147,0 111,6 89,4 104,7 173,8 205,1 191,3 62,7 182,6 
Juli 147,5 109,7 92,7 104,0 167,3 198,5 191,1 65,0 182.9 
Aug. 147,6 108,3 93.2 104,2 165,3 192,3 197,1 64.4 181,5 
Sept. 145,3 106,7 95,3 101,9 158,9 188,3 183,2 60.4 179,6 
Okt. 145,6 , 104,9 95,0 102,3 ' 156,6 178,1 178,6 53,9 179,4 
Nov. 146,4 109,6 95,7 112,3 155,1 193,7 176,6 88,0 180,7 
D 2) 140 1121 17 34 1809 ez. ,6 166,5 90,6 208,0 5,1 9 ' 113,7 

Herstellung vt>n 

1 

H 1 Daman-, 
starkstrom-

1 

nachrichten- Textil- Bekleidungs-
erren- Mädchen-

Jahr und Informations- Feinmechanik, Herstallung und Knaben- und Kinder-
Monat technischen technischen Optik von Schuhen oberbekleldungs- oberbekleidungs-

Erzeugnissen gawarbe 

1973 127,0 129,0 137,9 109,0 134,9 111,7 111,2 112,0 
1974 147,5 137,6 174,5 133,0. 114,1 113,4 110,5 116,3 
1975 175,3 148,2 159,8 117,9 97,4 118,7 116,2 120.2 
1976 198,8 142,8 155,2 122,4 120,7 145,5 113,6 164,9 
1977 2 > 206,9 152.4 170,5 134,2 114.4 146,3 125,8 158,8 
1976 Okt. 211,2 140,6 155,0 130,0 125,2 157,8 128,1 175,7 

Nov. 209,9 141.4 151,6 157,9 124,7 171.4 124,4 199,9 
Dez. 202,8 146,5 159,0 153,6 121,6 165,0 117,0 194,1 

1977 Jan. 203,2 160,9 161,1 125,8 118,3 125,4 99,7 140,9 
Febr. 206,7 161,0 162,5 95,7 109,5 103,7 95,0 109,0 
März 213.4 160,8 171,3 94,3 113,8 112,4 119,0 108,4 
April 213,4 150,8 167,5 134,3 120,1 156,6 133,7 170,4 
Mai 211,1 151,6 170,1 186,8 120,7 183,1 138,6 210,0 
Juni 208,6 162,8 171,0 194,4 119,6 179,3 137,0 205,0 
Juli 209,1 152,8 171,7 134,2 112,3 141,B 117,0 156,8 
Aug. 206,0 153,2 171,3 95,4 106,8 111,1 108,4 112,6 
Sept. 202,5 153,2 176,1 81,8 108,4 121,5 135,2 113,1 
Okt. 203,5 151,6 170,5 142.2 113,9 171,1 147.9 185,1 
Nov. 203,5 155,3 175,8 167,2 113,9 178,5 142,3 200,5 
Dez. 2 > 203,3 155,0 176,7 159,0 115,0 171.7 135,5 193,5 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach dar neuen Systematik der Wlrtschaftszweiue. Fassung für die Statistik Im Produzlerendan Gewarbe (SYPROI; die ErgebnlSS8 beziehen sich auf ausgewahlte lndu&trle-
untemehmen. 
11 Bereehnet nach Auftragsbestands- In jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Vorlhulil!llS Ergebnis. 
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Jahr 
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1973 
1974 
1976 
1976 
1977 2) 
1976 Okt. 

Nov. 
· Dez. 

1977 Jan. 
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April 
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1973 
1974 
1975 
1976 
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1976 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

, März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 21 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 2> 

1976 Okt. 
Nov, 
Dez. 

1977 · Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 21 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 2> 

1976 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 2> 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Produzieren das Elektrlzltäts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff· lnvestl· 1 Ver-und ohne Elektr!· 1 Gas- zusammen Bergbau Produk· tlons- brauch&· 
Insgesamt Bau· zusammen ' zltäts- zusammen 

~ 
gilter gilter 

gewerbe versorgung gilter- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

' kalendermonatlich ' 112,6 112,7 136,3 130,6 167,6 ' 111,6 93,B 112,2 116,9 109,6 113,3 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,6 116,0 106,B 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102.4 88,4 102,B 100,B 101,5 102,6 
111,9 113,B 166,9 168,1 208,7 111,3 86,B 112,1 112,3 110.4 111,5 
114,3 116,6 168,7 168,9 223,0 113,9 83,3 114,9 112,6 116,4 116,4 
120,4 121,6 166,7 169,8 198,6 119,6 89,6 120,4 117,8 118,7 123,6 
120,6 122,9 181,0 170,6 238,7 120,1 93,6 120,9 114,2 121,3 123,1 
116,4 119,7 201,3 187,6 277,0 116,7 94,6 116,3 106,9 122.4 114,4 
106,1 111,2 201,1 187,6 276,7 106,8 94,6 107,2 106,7 106,7 109,4 
107,1 111.4 172,7 161,6 235,0 108,4 86,4 109,2 106,9 110,8 110,6 
126,B 128,5 181,7 170,9 241,6 126,9 94,8 126,9 123.4 129,9 128,7 
112,3 114,1 170,3 159,7 228,4 111,4 78,3 112,4 113,0 112,2 113,6 
114,4 116,5 162,7 146,6 192.2 113,7 73,1 116,0 115,4 116,7 113,3 
116,9 117,7 141,6 135,B 172,6 116,6 73,9 117,9 117,1 119,9 112,9 
101,B 102,0 135,5 131,0 160,0 100,3 70,7 101,3 108,6 96,4 96,0 
106,2 107,0 139,2 136,2 161,2 105,4 83,9 106,1 108,9 100,1 106,0 
121,6 122,6 167,4 151,6 190,3 120,9 84,3 122,0 116,6 124,6 126,3 
122,0 123,4 176,1 164,8 232,2 120,B 66,6 122,0 115,7 121,6 126,6 
122,6 125,1 191,3 175,6 278,3 121,B 88,6 122,9 114,7 124,3 125,2 
116,6 120,7 206,1 187,5 308,7 116,6 87,0 117,5 106,7 123,6 116,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten ~  
112,B 112,9 136,4 130,7 167,6 111,B 94,4 112,3 116,0 109,9 113,5 
110,6 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 116,4 106,6 108,5 
103,6 105,0 150,0 141,2 198,3 102,B 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 167,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,6 109,0 110,2 
113,9 116,0 168,6 158,6 223,0 113,6 83,7 114,4 112,3 114,9 115,1 
119,0 120,1 163,2 157,5 194,8 118,1 89,1 119,0 116,2 117,7 122.4 
122,9 125,2 184,1 173,6 242,0 122.4 94,7 123,2 116,6 124,1 126,0 
109,9 114,0 195,3 181,4 271,B 110,1 91,9 110,6 102,6 115,9 108,4 
106,5 111,6 198,8 186,8 270,6 107,3 94,1 107,7 106,2 107,7 110,5 
112.4 116,9 185,1 172.4 255,3 113,6 91.4 114,3 113,4 116,4 115,2 
115,4 118,1 173,7 162,2 237,0 115,4 89,7 116,2 115,9 117,6 116,8 
121,6 123,3 177,0 167,1 231,6 120,7 83,2 121,9 119,3 123,0 124,1 
118,2 119,2 162,7 146,2 188,6 117,6 74,4 118,9 117,3 120,6 117,7 
120,1 120,9 144,2 138,6 175,0 119,8 76,2 121,1 119,8 123,6 116,6 
100,7 100,9 133,4 129,1 157,0 99,3 70,3 100,2 107,0 94,6 94,1 

98,0 98,8 133,2 128,7 158,2 97,2 79,3 97,7 102,6 91,2 97,0 
116,3 117,4 166,0 149,3 192,9 115,6 82,8 116,6 112,7 118,0 119,7 
120,6 121,8 172,4 162.4 227,8 119,3 85,2 120,4 114,1 120,6 125,6 
124,9 127,4 194,6 178,7 282,2 124,1 91,3 126,1 116,8 127,2 128,1 
115,3 119,3 202,9 184,8 302,9 115,2 86,5 116.1 106.6 122.4 116,9 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgiltergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

und Metall· Elsen-, 

1 1 NE· 
Keil- Gewinnung Mineralöl· Verarbel· Eisen- erzeugung, Stahl· NE-

Kohlen- Eisenerz· Metallerz· und von verarbel· tungvon schaffenda NE- und Mete II· 
Steinsalz· Erdöl, tung Steinen Industrie Metall· Temper- gleßerel 

bergbeu bergbau, Erdgas und halbzeug· gleßerel 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
87,B 94,6 97,5 99.4 132,8 110,5 109,6 112,1 117,4 90,1 101,4 
86.4 82,3 92,1 102,9 136,4 101,8 99.4 120,3 118,6 89,9 89,0 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 
82,4 43,7 91,7 86,0 126,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 95,8 96,6 127,0 103,6 97,7 92,2 122,7 80,0 
84,1 42,8 98,8 93,3 131,9 106,9 113,7 95,B 132,6 89,3 101,B 
86,2 42,9 94,2 96,5 152,8 104,7 105,B 91,7 133,0 86,9 101,B 
86,7 37,6 87,6 95,5 170,3 108,6 81,3 83,3 127,6 78,6 90,4 
83,8 44,6 91,3 108,4 176,2 111,0 60,2 85,8 • 126,4 81,0 99,0 
77,9 43,8 88,3 95,3 139,2 '100,7 70,2 86,7 127,2 81,0 100,2 
86,2 50,9 101,7 111,2 153,6 106,3 103,8 104,2 142,1 93,9 119,4 
71,6 39,3 96,4 88,0 121,2 102,B 100,2 89,7 120,5 81,1 97,3 
67,1 40,7 92,9 91,B 104,4 99,6 107,6 97,7 126,B 84,2 100,9 
69,9 44,6 109,6 88,2 95,1 100,9 107,6 99,B 125,1 83,3 98,6 
65,6 39,0 : 95.4 84,2 101,5 103,3 102,B 91,6 109,2 66,6 75,2 
81,B 44,0 117,1 84,1 102,1 108,5 106,9 87,3 117,3 67,6 82,9 
80,4 43,3 96,0 100,6 106,7 102,7 116,B 92,0 121,4 86,2 103,B 
79,9 43,B 90,0 102,5 120,B 97,9 113,3 90,B 121,1 82,0 103,2 
78,4 47,5 92,1 104,0 168,6 104,7 102,6 94,3 122,2 81,7 104,3 
79,1 41.4 80,0 100,7 145,1 104,3 81,1 87,8 112,4 73.4 

von KalenderunregelmäßlgkeitBn bereinigt 
86,5 94.!i 97,6 99,4 132,B 110,6 109,7 112,1 117,6 90,4 101,6 
87.4 82,3 92,1 103,1 136,4 101,B 99,8 120,7 119,0 90,5 89,6 
86,0 61,7 93,3 87,1 123,1 96,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,5 91,3 85,5 124,B 100,4 96,2 96.4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 95,8 96.4 127,0 103,5 97,3 91,8 122,1 79,7 
83,9 44,3 102,1 91,9 129,3 104,9 112,6 93,8 132,9 88,6 101,0 
87,3 42,4 92,9 97,2 164,9 106,2 107,9 94,3 137,0 89,4 104,3 
83,1 35,6 82,6 92,4 167,1 106,6 77,7 83,2 123,3 74,3 86,6 
83,6 46,1 94,6 107,8 172,9 108,9 80,1 86,2 126,1 81,1 100,2 
83,0 47,6 95,8 101,B 161,2 109,4 74,1 -~ ~ 133,7 84,4 104,3 
79,8 48,1 96,7 106,9 150,8 104,4 96,2 130,9 86,1 108,1 
77,1 40,7 98,3 91,8 123,0 104,2 107,6 94,1 130,0 88,9 106,5 
69,0 40,2 92,1 92,3 102,4 97,6 110,2 100,7 130,6 87,7 106,0 
72,6 44,1 107,9 90,0 96.4 102,3 110,3 101,2 128,1 86,3 102,1 
66,6 . 40.4 98,8 83,0 99,6 101,3 101,6 89,4 108,0 66,1 74,!i 
76,9 41,6 110,8 80,0 100,1 106,4 98,8 81,6 108,6 61,6 76,4 
78,4 42,8 94,2 99,7 107,2 104,1 112,7 89,3 116,8 80,7 98,3 
79,8 46.4 92,9 100,9 118,6 96,0 112,1 88,7 119,8 81,4 102.4 
81,4 47,0 90,8 105,8 180,8 108,1 104,6 96,6 124,7 84,1 106,8 
79,1 40,9 78,8 99,3 142,3 102,3 80,2 88,6 111,2 72,9 

Siehe auch Fm:hserle 4, Reihe 2.1. 

Nahrungs- Bau· 
und gewerbe 11 

Genuß-
mittel· 

gewerbe 

110,4 111,4 
111,6 103,4 
112,3 92,0 
118,1 96,4 
118,7 97,6 
127,6 111,0 
131,6 102,9 
123,0 81,8 
108,8 66,1 
106,9 73,3 
122.4 103,8 
110,5 97,6 
114,3 106,0 
120,1 110,7 
113,6 100,0 
119,2 100,4 
122,0 114,0 
130,2 111,5 
133,3 103,5 
122,7 84,1 

110,& 111,6 
112,1 104,1 
112,B 92.4 
116,7 96,2 
118.0 97,2 
124,2 110,1 
131,0 106,0 
116,3 77,3 
109,3 66,7 
111,5 76,3 
111,3 94,1 
120,B 106,9 
119,1 110,4 
122,8 114,0 
112,6 99,2 
109,0 91,7 
116,0 108.0 
126,6 110,6 
132,6 106,7 
119,8 83,4 

Zleherelen, 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik, 
a. n. g. 

111,2 126,B 
101,7 130,2 

84,5 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 

104,9 135,2 
97,7 131,1 
86,8 124,1 
94,4 128,6 
93,0 130,7 

108,6 143,B 
94,3 135,0 
96,1 134,3 
94,4 137,0 
80,0 127,6 
87,9 124,9 
98,9 128,9 
98,3 136,0 
96,2 131,9 
83,9 128,2 

111,!i 126,9 
102,5 130,5 
84,9 114,6 
97,8 131,3 
93,6 131,9 

104,1 133,3 
101,3 133,6 
81,2 119,8 
94,2 127,6 
96,9 139.4 
98.4 136,1 

103,4 141,7 
100,0 136,3 
98,2 140,1 
79,3 
80,0 

126,9, 
118,4 

93,7 126,7 
' 97,6 133,1 

99,8 134,4 
83,2 128.4 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Dantallung nach dar neuen ,,&mematlk der Wlrtschaftszwaip, Fass'ung filr die Statistik Im Praduzlarendan GaMrbe {SYPRDJ". Die Ergebnisse bezlahan sich auf lndUS1rlebetrlebe mit 
20 Baschältlgten und mehr. In der Gewiehtung l&t das Produzierende Hand-k eingeschlossen. 
11 Ohne Ausbau_... - 2) Vorll!uflges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende <;3ewerbe 
1970=100 

Grundstoff· und Produktlonsglltergewarbe Investitionsgüter produzierendes Gewarbe 
Elektro· Her· Zellstoff·, Stahl· Straßen· technlk, , Stahl· stellung, fahrzeug- Fein· 

Vererbe!· Holz· und bau, Reparatur mechanlk, ver 
Holz· &ehllff·, Gummi· Leicht· von Elek- formung; tune bearbel· Papier· verarbel· meta II bau, Maschinen· Reparatur Schiff· trlschen Optik, Ober· und tung und tune Schienen· bau von bau , Geräten Herstellung flächen· Veredlung Kreftfahr· von 

von Pappe. fahrzeug· für Uhren Veredlung, 
erzeugung bau zeugen den Härtung Flachglas usw. Heushelt 

kalendermonatllch 
124,0 116,0 113,9 104,6 110,1 100,4 112,0 102,2 121,6 97,9 99,6 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,6 111,9 122,0 96,1 102,6 
116,9 106,3 98,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113,4 86,8 98,2 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121,4 126,6 94,7 106,0 
164,7 126,8 121,1 107,9 101,2 97,4 124,6 133,7 99,3 104,3 
167,4 126,8 120,8 108,1 108,6 96,8 127,4 126,6 140,3 106,6 120,6 
166,7 122,9 119,1 109,3 111,1 104,1 126,0 126,7 144,2 109,3 110,8 
169,6 108,0 106,6 114,1 129.4 122,6 114,6 121,6 139,9 101,9 101,8 
164,4 113,0 118,4 99,6 87.4 84,2 122,0 120,7 121,8 96,9 110,7 
146,4 122,0 117,1 108,9 84,6 69,4 123,0 117,0 128,8 99,1 108,7 
166,1 146,8 131,6 127,6 101,8 106,4 146,4 130,0 160,8 117,2 124,2 
167,6 128,3 112,0 104,3 91,6 91,3 126,2 114,2 129,9 96,0 105,8 
160,4 132,8 118,1 106,3 99,1 94,3 130,1 114,7 133,6 100,9 105,0 
168,7 137,0 124,8 111,2 109,7 106,0 130,7 112,6 134,8 101,4 106,4 
144,3 114,1 119,4 98,2 96,4 87,0 96,6 97,1 106,9 77,1 86,3 
169,6 114,2 122,8 90,3 99,3 86,9 100,3 '101,7 117,2 86,2 93,2 
186,1 131,2 126,7 120,9 106,4 104,1 134,3 116,1 148,4 109,9 109,0 
188,2 129,4 127,9 109,3 99,1 96,7 132,2 119,0 146,6 106,0 106,1 
192,8 127,4 126,9 111,1 104,1 104,1 134,1 114,1 146,6 109,0 104,8 
163,2 114,3 109,2 107,0 136,3 119,0 120,3 140,4 96,0 91,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
124,2 116,2 113,9 104,7 110,3 100,6 112,2 102,2 121,7 98,0 99,9 
107,1 114,2 119,6 100,4 103,3 101,6 98,0 112,4 122,7 96,6 103,2 
117,2 106,7 98,6 92,7 104,6 96,7 102,3 124,5 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 116,3 102,6 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,6 104,7 
164,6 126,4 120,7 107,4 100,7 96,9 124,0 133,1 98,9 103,9 
166,3 126,3 117,8 107,3 107,8 96,0 126,3 126,1 139,2 106,6 119,6 
170,6 126,8 122,7 110,8 113,9 106,9 127,6 126,4 147,0 111,8 114,7 
163,7 102,6 101,6 108,1 122,6 116,9 108,4 116,6 132,6 96,3 96,3 
163,2 114,6 120,4 99,9 87,4 86,1 123,0 120,2 123,3 98,0 110,6 
166,9 127,1 122.11 113,6 88,1 93,0 128,1 122,3 134,1 103,0 113,2 
166,7 132,4 121,9 116,7 92,2 96,3 131,6 118,2 136,6 106,0 112,6 
166,9 139,9 118.6 114,6 100,6 100,0 138,3 126,7 142,4 104,0 116,0 
162,0 138,4 122,8 110,7 103,2 98,1 135,6 119,9 139,2 104,9 109,4 
162,8 141,7 129,4 114,4 113,3 108,6 134,5 112,4 138,7 104,9 110,6 
142,4 112,8 116,6 97,6 94,6 86,2 96,8 96,7 106,0 76,3 86,6 161,6 106,1 114,7 82,6 90,6 79,2 91,3 92,6 106,9 78,4 84,6 
181,8 124,5 121,1 114,6 99,8 98,4 127,1 110,4 140,5 103,8 103,1 
186,6 128,0 124,9 108,6 98,3 96,9 131,1 118,6 146,4 104,0 106,2 197,1 130,4 129,6 112,8 107,1 107,0 137,0 113,8 14814 111,4 108,6 161,0 112,9 106,6 106,3 135,2 117,9 119,3 139,3 94,1 90,7 

Verbreuchsgilter produzierendes Gewerbe 
Herstellung, Leder· 

1 

Herstellung Papier· Verarbel· Holz· von und Druckerei, Herstellung verarbel· Herstellung tune und Leder· tune (ohne Textil· verarbel- Musik· Pappe- Vervlel· von von Veredlung Kunststoff· erzeugung Herstellung 

Verbrauchs-
Herstellung güter 

He,rstellung von Büro- produ· 
zierendes von maschlnen, Gewerbe Eisen·, Detenver· 

Blech· erbeltungs· 
und geräten Fein· Metall· und keramik waren -elnrich· 

tungen 

109,1 121,1 102,3 
102,6 126,8 106,9 

90,8 106,4 93,4 
103,8 116,0 100,6 
111,6 148,1 100,4 
113,3 127,0 104,0 
114,4 144,7 106,6 
106,8 151,1 107,4 
108,6 96,2 101,0 

~  130,8 100,1 
12 ,7 131,9 109,6 
111,3 126,3 101,6 
113,4 133,2 101,8 
116,6 134,6 102,8 
93,4 124,9 97,2 
97,6 136,7 93,3 

116,2 169,9 100,4 
117,6 1-86,2 101,6 
116,9 200,6 100,6 
108,1 208,6 96,3 

109,4 121,3 102,6 
103,2 127,4 106,8 
91,2 106,9 94,0 

102,5 114,6 99,4 
111,2 147,4 100,2 
112,4 126,9 103,2 
117,9 147,7 108,2 
101,1 143,0 101,7 
109,1 97,2 102,1 
116,0 136,2 104,3 
116,6 119,4 99,3 
122,0 138,4 111,3 
118,1 138,6 . 106,0 
120,6 138,6 106,4 
92,7 123,8 96,4 
88,7 123,7 86,4 

110,0 160,8 95,0 
116,5 183,6 100,8 
120,3 206,5 103,1 
107,3 206,8 94,6 

Nahrungs· und 
Genußmittelgewerbe 

Beklel· Tabak· dunes· Ernährungs· vererbe!-
von tune lnstrumen· verarbel· fältlgung waren von Schuhen gewerbe gewerbe tung ten 11 tune Hohlglas Schuhenl 

kalendermonetlich 
1973 118,6 129,2 101,8 113,6 107,6 144,4 74,2 87,2 81,6 108,1 100,1 110,9 108,6 
1974 121,3 119,6 93,6 112,3 104,7 144,4 76,5 82,6 72,6 101,8 91,6 111,6 111,2 
1976 110,7 116,8 89,3 99,6 97,2 132,3 71,6 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 68,6 108,6 ' 93,4 118,6 116,1 
1977 2 1 123,8 76,6 67,9 106,2 89,2 120,8 109,9 
1976 Okt. 130,6 142,9 126,0 119,4 113,6 16g.2 82,6 98,1 74,0 118,6 106,6 127,4 128,3 

Nov. 133,9 146,6 129,9 121,0 114,4 16 ,4 80,8 103,2 73,6 117,7 93,8 133,0 126,0 
Dez. 122,9 140,6 112,6 109,6 120,8 149,8 76,8 82,4 62,6 107,8 76,6 128,0 102,6 

1977 Jan. m:a 112,8 86,2 112,6 100,6 169,3 77,0 77,1 71,0 110,3 88,6 110,6 101,2 
Febr. 117,8 89,6 107,9 103,6 160,4 76,3 79,0 71,6 108,1 90,6 109,0 98,4 
März 137,4 140,3 116,6 120,7 119,6 187,1 84,7 96,7 86,2 122,6 107,7 123,1 119,!J 
April 118,7 126,7 97,9 112,3 109,0 170,7 74,6 82,1 65,4 104,2 90,6 112,6 101.S 
Mal 123,2 126,8 99,3 108,9 110,4 169,4 78,6 81,9 63,9 106,6 83,4 116,2 106,6 
Juni 128,4 131,1 110,6 110,6 106,7 173,2 79,9 78,3 49,6 106,3 74,4 121,4 114,7 
Juli 121,0 100,8 91,6 100,3 100,6 162,9 60,6 74,7 66,8 72,6 73,6 114,4 109,9 
Aug. 121,0 118,6 107,7 108,2 107,4 159,9 63,7 72,3 69,9 92,0 84,0 119,3 119,1 
Sept. 121,9 146,8 133,8 119,1 120,4 177,4 79,9 96,2 77,1 117,5 107,2 123,9 114,6 
Okt. 134,2 146,0 139,6 130,6 121,4 181,2 79,8 96,8 74,2 116,0 101,3 133,9 114,8 
Nov. 124,1 '160,6 137,0 126,1 121,2 179,1 80,9 96,4 70,3 116,1 91,2 138,8 118,B 
Dez. 2 1 107,0 84,0 61,8 102,7 77,8 128,3 99,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1973 118,6 129,6 102,0 113,7 107,8 144,7 74,3 87,4 81,7 108,3 100,4 111,0 108,6 
1974 121,3 120,4 94,0 113,0 106,3 146,3 77,0 83,1 73,0 102,4 92,1 112,2 111,7 
1976 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,6 110,1 
1976 120,7 124,7 99,4 109,6 103,0 160,4 76,7 86,2 67,6 ' 107,3 92,3 117,2 114,8 
1977 2 1 123,7 „. 76,2 67,7 106,7 .88,9 120,2 109,2 
1976 Okt. 128,2 141,7 126,7 118,4 112,6 163,8 81,7 97,2 73,3 117,6 104,8 123,4 127,6 

Nov. 135,9 160,3 133,2 123,7 116,6 170,1 83,2 104,8 76,8 120,8 98,0 132,3 126,6 
Dez. 120,1 133,0 106.4 103,7 114,4 141,8 72,6 78,0 69,3 101,9 71,6 119,7 97,3 

1977 Jan. 123,4 113,9 68,4 113,4 101,4 160,8 78,1 77,8 71,6 111,8 89,8 111,2 101,6 
Febr. 132,8 122,6 93,0 112,4 107,9 167,0 78,2 82,2 74,6 112,6 94,3 113,7 102,8 
März 133,5 127,0 106,3 10ll,3 108,2 169,4 76,6 86,6 77,1 111,0 97,6 111,9 108,6 
April 121.4 137,7 107,1 123,1 119,6 187,1 81,7 89,9 71,6 114,2 99,3 123,0 111,9 
Mal 121,7 132,0 103,2 113,4 116,0 176,4 81,6 86,2 86,6 111,0 86,8 121,1 111,2 
Juni 130,6 135,6 114,6 113,9 109,8 178,9 82,7 81,2 61,4 110,0 77,0 124,6 116,7 
Juli 118,9 99,9 90,6 99,6 99,8 161,6 60,1 74,0 66,3 72,0 73,0 113,4 109,3 
Aug. 117,9 108,2 98,6 98,7 98,1 146,9 67,8 66,0 63,7 83,7 77,1 109,1 108,8 
Sept. 122,6 138,9 128,4 112,8 114,0 167,9 76,6 91,0 73,0 111,2 101,6 117,8 108,7 
Okt. 131,9 143,8 138,2 129,6 120,4 179,7 79,0 96,0 73,6 114,9 100,6 129,6 114,2 
Nov. 126,0 164,4 140,6 128,9 123,6 183,1 83,6 97,9 72,3 118,1 93,2 135,9 119,4 
Dez. 2 1 106,1 83,1 61,3 101,8 77,1 124,7 99,3 

1) Einschl, Splelwaren,Schmuck, FOllhaltem; VerBTbeltungvon natilrllchen ~ und Formstoffen. -2} Vorläufiges ErgebnlL 
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Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvestitlonsgilter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Büroma-ohne 

Personen· Textil· soweit 1 nvestitionsgut Elektro· schinen; Sonstige 
Jahr und Stahl· Matall- Landwirt- Nahrungs- und Näh- Sonstige Lief er- tech· Daten· Im Index 

Monat Ins· bau- maschlnen, Maschl· Personen- nlsche verer- erfaßte Kombi· ZU· bear- schuft- mittel· und gesamt nations- erzeug- beitungs- liehe maschinen Schuh-u. nenbau- ZU· kraft· Lastkraft- lnvesti· beitungs- lnvestl· 
nlsse sammen Leder- erzeug- sammen wegen tlons- gerilte u. tlons-kraft• meschlnen Maschinen 1) Industrie- nlsse 2) wegen gilter -elnrlch- gliter wegen maschlnen 3) tungen 

1973 108,7 108,4 114,2 101,6 86,6 104,2 100,9 111,8 103,6 110,0 112,2 107,3 116,3 117,0 116,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,6 102,6 100.2 92,6 109,6 116.9 124.4 116,6 
1976 103,6 106,2 106,1 96,9 64,1 108,6 99,6 64,3 99,7 107.2 86,9 132.4 110,0 101.2 110,8 
1976 106,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 64,8r 101.9 112,3 93,8 136,2 110,0 109,0 118.6 
1977 4 > 109,3 110,6 106,2 98,6 77,0 124,6 103,0 76,4 102.4 114,1 96,4 136,0 114,0 161,6 122,1 
1976 Okt. 109,1 109,6 107.4 96,0 73,3 126,6 96,8 89,7 98.4 124,1 104.4 148.6 113,9 123,3 123.S 

Nov. 118,6 119,8 116,6 108,9 91,1 118,1 108,2 91,0 114,0 126,1 106,1 148,6 121,6 160,1 129,1 
Dez. 123,0 126,6 140,2 122,1 122,2 106,1 121,6 90,2 127,9 108,2 89,0 131,8 126,8 147,6 120,0 

1977 Jen. 97,0 97.4 92.9 64,9 69,0 118.9 77,3 76,7 86,2 112,3 92,8 136,6 101,0 90.4 119,7 
Febr. 104,3 106,2 92,9 92.9 70,1 136,6 90,2 76,1 96,3 116,4 96.9 139,4 106,9 130,9 126.6 
März 107,1 107,7 91,6 97,1 76,0 132,6 96,6 76,8 100,4 120,9 100,6 146,9 111,0 116,0 127,6 
April 113.4 114,1 101,1 100,8 78,6 142,7 103,8 73,9 103,7 126,7 106,3 149,9 120,1 134,6 133.S 
Mal 111.4 112,1 101,6 99,3 78,0 137,1 98,6 79,2 102,1 123,6 104,3 147,3 116,1 136,0 130.2 
Juni ' 118,4 120,6 112,3 111,8 88,9 128,7 127,0 81,2 117,1 119,6 97,6' 146,8 122,2 138,7 132,7 
Juli 96,3 97,7 96,1 88,0 64.6 119.0 98.0 69,7 91.9 91,7 72,3 116,7 104,0 126,0 101,6 
Au_g. 88,3 90,3 90,1 79,6 66,7 96,3 82,6 61,0 64,8 86,8 68,8 109,1 95,7 129,0 93,6 
Sept. 112,0 112.9 103,0 100,6 68,6 121,4 108,6 80,3 107,0 117,7 103,6 136,2 119,1 156,5 121,1 
Okt. 114,3 116,2 106,8 96,6 73,9 129.4 107.4 76,2 99,1 118,9 105.4 136,6 126,0 201,1 129.2 
Nov. 123,4- 124,4 116,6 108,8 86,6 119,0 113,1 83,6 116,2 126,7 113,6 143,0 126,6 226,6 132.6 
Dez. 4 > 129,3 132,4 158.4 123,9 126,0 117,6 136,1 92,3 126,6 113,3 98,8 131,1 1221 229.2 1216 

Verbreuchsgilter (ohne Nahrungs- und Genußmittel} 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgilter 
Jahr Personen- Rundfunk·, Sonstige Schuhe, Sonstige 

Chemische Im Index Monat Ins- u. Kombi· Personen· Kreftrilder, Fernseh· elektro- Verbrauchs- Möbel Textilien erfaßte gesamt nations- zusammen kraft- Fahrräder zusammen und technische güter und Verbrauchs· kraft· wagen 2) Phono- Verbrauchs- Bekleidung 
wegen geräte gilter gliter 

.. 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,6 140.4 132,6 1 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 86,2 83,8 130,9. 140.S 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1976 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 116,0 118,8 126,7 93,6 89,2 
1976 109,6 109.6 110,6 109,6 146,4 160,8 166,6 134,9 122,8 131,7 96.2 96,7 
1977 4 > 117,1 116,3 126,9 126,7 166,7 166,2 189,3 142,8 126,1 143,4 93,3 104.4 
1976 Okt. 124,8 124,8 126,6 124,7 163,6 164,7 209,7 169,4 139,3 146,3 106,6 107,0 

Nov. 126,8 127,4 126,1 123,7 171,3 196,9 224,9 166,6 136,8 162,6 103,4 112.4 
Dez. 103,8 104,9 100,0 98,6 146,7 167,3 178,1 136,3 108.4 127,8 81.2 99,6 

1977 Jan. 117,7 114,8 132.4 131,7 166,1 160,9 178,7 142,9 138,2 131,2 96,8 102,8 
Febr. 122.2 119.4 136,B 136.4 176,8 177,3 197,6 158,7 132,7 141,8 98,3 106,1 
März 122,8 119,2 140,8 139,6 180,2 178,7 204,0 163,1 126,6 142.9 100,3 102,8 
April 126,1 122,8 142,8 141.4 186,6 178,6 199,2 158,1 136,7 163,0 101,6 107,1 
Mai 121,0 117,1 140,9 139,7 180,2 180,0 202,0 167.9 129,3 146,6 93,0 101.S 
Juni 117,4 113,2 136.9 137,8 176,6 164.9 178,7 151,1 127,3 162,8 85.2 104,3 
Juli 87,3 88,7 82,2 80,6 134,0 100,3 106,1 94,6 119,3 96,2 71,7 91.4 
Aug. 94,9 97,8 82,9 81,3 133,1 121,2 144,3 97,8 114.4 121,9 80,6 94.2 
Sept. 126,2 124,0 132,1 131,1 166,6 184,3 216.B 161.4 119,6 160,2 103,6 108,8 
Okt. 128,6 127,0 137,6 136,3 179,2 186,3 216,2 166,1 133,8 162,1 104.9 111,1 
Nov. 130,6 128,1 142,8 141,8 173,2 192.9 221,1 164.4 129,1 170,6 101,0 116,3 
Dez. 4 > 113,8 113,3 117,7 116,3 163,8 173.4 210,7 136,8 110,8 144,6 64,9 108,7 

~  Relhe2.1. 
Ab Berlchtzmonat Januar 1977 Damellung nach dem „Syatemetischos Warenverzelehnls für eile lndustrlastutlstlk"'„ Ausgalle 1976. Die Ergebnisse beziehen sich auf lndUstrlebetrlabe mit 20 Baschl!ftlgtan und mahr. In 
der Gawlchtung Ist das Produzierende Handwerk noch nicht et._mtlossen. 
1) Und Maschinen für verwandte Gablsta der Nahrungsmlttelharstallung. - 2) Und Komblnatlonskra"-tin. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeugs und sonstige Straßanfahrzeuga. - 41 Vorläuflilas Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Eisenerz· Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohle Steinkohlen- Braunkohle, Braunkohlen- Roh- Kalisalze (ohne Kalk 

Jahr (Förderung) koks roh 2) briketts 2) förderung (ber. auf Erdöl, roh 3) Erdgas Zement· in Stücken, 
(Zechenkoks) 21 (Förderung) gemahlen Monat (Fe - Inhalt) K20l Klinker) ' und gelöscht 

1 OOOt Mlll.Nm3 1 OOOt 

1973 MD 8112 2\99 9BBB 641 160 212 663 1 671 3418 936 
1974 MD 7 906 2 241 10504 627 130 218 616 1644 2998 934 
1976 MD 7 699 2196 10 281 416 98 186 478 1 487 2793 765 
1976 MD 7 439 1976 11 211 366 69 170 460 1 634 2646 804 
1977 MD 41 7043 1 662 10243 342 69 196 460 '571 2688 766 
1976 Okt. 7 569 1 966 11 297 478 66 188 469 1 638 3403 940 

~  7 830 1 907 11 BBB 426 68 190 449 1972 2922 811 
Dez. 7 743 1 932 12 299 386 60 164 463 2230 2112 680 

1977 Jan. 7 696 1 920 11 944 371 71 186 466 2320 1 422 r 681 
Febr. 7 229 1 720 10116 301 69 192 426 1 783 1 832 r 636 
März 8012 1 780 10374 287 81 231 473 1 964 2964 r 882 
April 6542 1 636 9882 293 62 187 460 1 483 2916 r 766 
Mai 6129 1 667 9018 308 66 185 462 1 211 3120 r 822 
Juni 6446 1 692 8747 290 71 176 444 1083 2977 r 810r 
Juli 6963 1 654 8641 r 288 62 164 461 1167 3033 780 
Aug. 7 661 1 647 9090 r 360 70 169 467 1180 2926 796 
Sept. 7 319 1 686 10786r 467 69 218 440 1 261 3268 880 
Okt. 7 227 1 666 11 476r 423 70 220 460 1 476 3262 861 
Nov. 7176 1 542 11109 363 76 224 430 2078 2818 743 
Dez. 4 > 7 216 1 663 11 639 384 66 200 446 1866 1906 639 

~  4, Reihe 2.1. 
1) Die Ergebnisse beziehen sich bis 1978 auf dla Produktion von Industriebetrieben mit 10 ul)d mahr, ab 1877 von lndustrlebetrlaban mit 20 und mehr Baschl!ftlgten. - 2l Cluolle>Statlstlkdar Kohlanwlrtscltafte.V.-
3) Qualls: Wlrtschaltsvarband Erdölgawlnnung e. V. - 41 Vorläuflgas Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Elsen-, Hlltten- Elektro- Chlor 

Mauer· und rohbl!lcke WalZllBhl Stahl· alumlnlum lyt· Zinn und Hütten- (Primär· 
Jah1 Ziegel Hochofen· und und (Elektro- ·leglerungen biet 112) produk· 

Monat farroleg. ·brummen Temparguß ly111)1I kupfar 11 tlon) 
1 000 m3 1 OOOt t 

1973 MD 1 078 3089 4077 3059 374 44396 26066 966 25216 209785 
1974 MD 887 3356 4384 3301 372 67 406 26096 1107 26783 227 094 
1976 MD 797 2 606 3312 2471 -.rl1 68485 28676 900 21681 191 329 
1976 MD 968 2664 3479 2666 342 68088 27 846 784 23192 234066 
1977 MD 11l 773 2 413 3206 2474 334 61817 28392 988 25801 234 492 

1976 Okt. 1123 2 647 3378 2 609 376 69849 26804 698 27784 235060 
Nov. 1 059 2 468 3264 2408 364 68201 26380 919 26374 226092 
Dez. 933 2241 2791 2141 -.rl8 62044 29166 933 26260 237 784 

1977 Jan. 463 2 402 3068 2209 341 62 692 26647 90C 25842 234694 
Febr. 637 2 218 2943 2286 335 68948 28 614 914 26268 227623 
März 787 2651 3 666 2 8-.rl 390 62812 29268 1 037 28733 247 994 

April 786 2 349 3043 2 370 340 60761 27 469 847 26811 244106 
Mai 823 2 672 3369 2 627 351 63189 28679 914 24641 237 879 
Juni 868 2 840 3681 2696 348 60684 28683 1 023 24 719 233634 

Juli 848 2 686 3410 2 409 276 62916 28030 967 20464 228 370 
Aug. 693 2 286 3066 2363 276 63269 29021 1 031 21367 227 633 
Sept. 891 2300 3140 2493 363 61 826 28469 848 26896 214473 

Okt. 876 2352 3192 2476 346 63 662 28877 1160 28 403 231 634 
Nov. 819 2370 3178 2666 344 60864 28264 1 084 27 692 239 656 
Dez. 111 692 2235 2939 2377 308 62306 29008 1135 28001 246 616 

Schwefel· ,Netrlum· Celclum· Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxld 1 cerbonat cerbld haltlge Düngemittel Kunst· Chemie- Spezial·, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berechnet auf stoffe41 fasern 51 Test· Rohöl Monat auf so3 31 NaOH j Na2C03 produktlon) N 1 ~  benzln 
1 OOOt t 1 OOOt 

1973 MD 345 209 364 118 629 60-.rl4 121 694 82141 636 322 81 466 1194 6691 
1974 MD 349 234908 121 373 63669 130 299 82141 622 602 78302 1107 6042 
1975 MD 283 207 420 104073 40468 121 022 63135 420 630 62084 1147 4180 
1976 MD 318 267 602 113627 43046 103966 58129 637 261 76212 1180 4 729 
1977 MD 11 l 318 258364 111 929 44282 108 692 60218 620 368 69 661 1228 4649 

1976 Okt. 329 260 178 118683 46437 114 321 69368 633 339 68670 1 227 6173 
Nov. 316 256142 116364 46617 117910 63846 602 616 64390 1 267 6081 
Dez. 312 260 410 125123 41 640 113436 66164 469 767 63637 1 260 5108 

1977 Jen. 316 266 236 111146 42936 109309 666 076 494 771 71 858 1371 6697 
Febr. 300 246 866 109 967 42606 100 637 49630 633 643 66334 1174 4929 
März 319 266663 111 661 45106 117199 61 646 666 276 78300 1 267 4803 
April 343 266 268 112099 39443 90 301 49620 647 300 73998 1218 4423 
Mal 338 269211 118663 48980 89812 67926 636976 78912 1191 4079 
Juni 320 266 620 118466 47 899 104123 66209 638 892 176 773 1222 4317 
Juli 335 248802 118201 43689 111084 70411 494 436 61 027 1196 4391 
Aug. 310 266 786 111 266 47198 122 446 66770 476 816 65876 1 290 4 779 
Sept. 306 233 200 108629 42719 120 219 69046 495818 63859 1167 4366 
Okt. 311 262 990 115266 42 317 116709 65217 647 436 66874 1121 3968 
Nov. 311 269 081 104962 42 661 106 379 66962 605 422 76182 1 284 4366 
Dez. 11 > 311 272 714 104258 46810 114897 63917 616 973 71828 1 242 4593 

Metellbe- Maschinen Ver· Maschinen 
Be- Papier undPrii· für die land- Acker· Textil· 

Jahr ralfungen Schnittholz 61 (unveredelt) arbeitungs· zlslona· brennungs- Bauwirt· maschlnen s,chlepper 91 maschinen 101 
Monat maschlnen 71 werkzauge motoren 7181 schaft 7 > 

t 1 000 m3 t St t 

1973 MD 43323 778 434093 29686 6790 13618 36023 24604 12689 14391 
1974 MD 41 876 768 461 467 32 902 7 761 14616 30863 26837 14129 16180 
1976 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14897 31880 24608 13417 12 543 
1976 MD 42 431 748 446064 29996 7 267 14462 35180 26466 16306 12 762 
1977 MD 11 > 44174 792 462 961 27 330 8171 14371 36 431 24692 16824 11 328 

1976 Okt. 46617 861 459369 26276 7 716 14684 35736 26008 16374 13669 
Nov. 46986 822 466 677 30724 8066 14618 33039 23160 13329 12 466 
Dez. 47719 748 406166 40734 8368 16268 36667 20210 13944 14244 

1977 Jan. 41 046 622 446 708 r 21 002 6 773 13114 32682 24036 16424 10836 
Febr. 46934 698 447 830 r 26807 7.072 13398 36146 29 676 16649 10901 
März 48848 880 600 896 29324 9076 16214 46376 34646 19876 11 679 
April 42602 896 420 868 24906 8036 15664 40581 26614 18616 9606 
Mal 44329 8-.rl 446 487 26435 8362 14963 39296 24 702 19249 11 683 
Juni 44944 860 476003 31682 9 469 14872 42 267 23442 16266 11146 
Juli 40 668 766 ' 449 781 23862 7118 14632 34349 21 612 14698 9482 
Aug. 36610 . 117. 476033 22891 7 637 12022 36473 22310 10747 9961 
Sept. 47 635 846 488134 26726 9870 14222 40626 26-.rl6 14159 13846 
Okt. 46438 8-.rl 492 661 26665 7919 13576 36 484 23692 16230 11072 
Nov. 45939 835 484230 29162 8287 14467 37661 21 377 14693 11 462 
Dez. 11 1 46203 761 421 816 40322 8 652 16324 36142 20167 14682 14366 

11 Ouelle: Bundesamt für gelM!rbllcoo Wlmchaft. - 21 Welch-. Fein· und Hartblei 11t111 Hlitten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 31 Einschl. Oleum. - 41 Zellulosedarlvete, Kondensations· und Palymerlse· 
tlansprodukte. - 51 Zellulaslsche und Syntlretlsche Fasern und Fäden (ahne Abfälle). - 61 Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt eb 1 000 m3 Rundholz. - 71 Einschl. Zubehör. Einzel· und Ersatzteile. - 81 Ohne 
solche für Straßenfahrzeuge. - 9) Einschl. einachsige Motargerllte. - 101 Einschl. Einzel· und Ersatzteile. -11 I Vorll!uflges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen· 1 > 1 Kombi· 1 Llefer· und Fahrräder Elektro· Elektro· Elektrische 
Rundfunk· 4) 1 Fotoapparate 

natlons· Last· 2) (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte 
Fernseh· (ohne Jahr 

Monat kraftwagen fahrräder). genera· Wirtschafts- kühl· und Norma· empfangsgeräte Spezial· 
zweirädrig toren 3) geräte 3) möbel 3) llen 3) kameras) 

St t 1 OOOSt 1 OOOOM 

1973 MO 279963 23670 22942 215920 30277 29427 16355 2157 475 324 20237 
1974 MO 214 660 22012 19018 203 924 30719 29 639 18683 2262 412 355 23134 
1975 MD 224191 17 893 20555 203 612 26731 24616 16205 2261 340 295 26979 
1976 MD 275 715 19935 24289 241 433 28502 29047 16766 1 931 390 331 24290 
1977 MD 8 > 297 697 18 605 22987 249 877 27 207 28 735 17 632 1 960 406 368 18924 
1976 Okt. 313071 19403 26495 235 954 28883 33073 20111 1803 421 396 26340 

Nov. 302 606 21410 26581 265 942 28914 33526 19384 1810 570 403 26368 
Dez. 258 309 18 215 22 678 220 735 32 488 30603 16874 2078 448 365 23563 

1977 Jan. 309 715 20705 25 744 249 514 26017 28818 17 398 1 754 436 307 21880 
Febr. 306 435 19519 23 703 267 740 26973 30742 19586 1 716 433 371 23113 
März 361 428 20 803 27 661 300 351 30873 34283 22 296 2 218 514 413 24204 
April 298 566 20304 22034 252 934 26483 29934 18468 1901 425 333 18606 

1 Mal 308 661 21 832 25 537 255 613 26 660 31 239 19616 1930 422 396 18648 
Juni 313821 19445 22622 276239 29 955 28337 20 392 2143 416 365 19858 
Juli 195 253 6831 12 932 206 777 21 296 17162 13576 1 749 246 160 16542 
Aug. 213 602 13820 22074 228 248 24 700 21113 10698 1 806 325 337 11 042 
Sept. 334 734 17 489 24236 265 617 r 30887 30127 20 312 2044 451 461 19 763 
Okt. 325 958 19127 23184 265 252 26082 31 715 16 740 1 859 409 426 16424 
Nov. 330081 23417 25027 242075 26392 31804 17 689 2157 393 426 18 628 
Dez. Bl 274114 19965 21 084 198165 30190 29549 14819 2 244 404 428 18 481 

Armband· 1 Großuhran Straßen· Baumwoll· 1 Wollgarn 7 > 1 Bastfaser· Anzüge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe8l gern 7) gern für Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) 6) auch gezwirnt und Knaben 
1 000 St t 1 DOOP t 1 OOOSt .t Mill.St 

1973 MO 724 2779 236 572 6555 32 393 11 067 5525 640 37 887 11 597 
1974 MO 694 2 726 254128 5 532 32057 9 800 5006 603 39 778 11941 ' 
1975 MD 675 1 824 235711 5070 26 615 9662 3596 642 43118 11 794 
1976 MD 663 2089 259 008 5189 30170 11 020 2 602 588 45063 r 12534 
1977 MO Bl 578 2092 260 355 4917 28388 11 052 2237 571 46047 11 745 
1976 Okt. 789 2 624 287 804 5561 33835 12018 2 545 588 . 46 776 13864 

Nov. 713 2 625 286 797 5531 32810 12·164 2297 579 50078 13493 
Dez. 594 2 212 248 471 4625 29 390 10981 2 232 481 47 469 11 064 

1977 Jan. 610 2020 266 369 5161 32109 11 225 2 297 573 42 871 r 10 792 r 
Febr. 542 2158 261 215 5162 30 578 11 489 2 544 639 40 696 r 10 465 r 
März 694 2 528 280 503 6155 34338 13 382 3114 777 46 875 r 12 660 r 
April 454 2069 249932 4552 29138 10 581 2 769 634 43116 r 10 813 
Mai 632 2158 255 813 4316 29462 11 038 2647 567 44 872 r 11 327 
Juni 643 2183 271 473 3215 29231 10938 3036 426 46 398 r 12 232 
Juli 282 1167 277 785 4056 18300 7 696 1 632 476 45102 11 985 
Aug. 632 1 963 265 437 5 539 21 035 9142 1 536 r 392 46200 12801 
Sept. 749 2 409 265 271 5694 30723 12 320 1984 609 48 469 12194 
Okt. 631 2 391 279 906 5 494 29477 . 12162 1816 595 47 928 r 12 244 
Nov. 624 2 241 249 786 5093 29464 12 064 1 886 607 . 49146 12 698 
Dez. 0 > 637 1 812 203 685 4666 26 803 10584 1 586 566 48894 10737 

~  - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehör, Einzel· und Ersatzteile. - 4) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsätze für Rundfunkempfangsgeräte u. e. - 5) Ohne elektrl· 
sehe ZeJtdlenstQeräte. - 8) Ohne Arbeftsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zelluloalschan und synthetischen Fasern. - 8) Vorläufiges Ergebnis. 

' 

Jaur 
Monat Insgesamt 

1972 MD 22898 
1973 MO 24916 
1974 MO 26 971 
1975, MD 26160 
1976 MD 27 804 
1976 Sept. 26682 

Okt, 28 241 
Nov. 30195 
Dez. 32 351 

1977 Jan. 32423 
Febr. 28242 
März 30006 
April 27 903 
Mal 25843 
Juni 24277 
Juli r 23349 
Aug. 23929 
Sept. 26 475 
Okt. 29047 
Nov. '30948 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 8. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und ·versorgung 
E lektrlzitätserzeugung 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

öffentliche industrielle 1 Bundes· Eigenver· Inlands· 
1 Kokerei· 1 

1 

Strom· bahn· ver· NM· sonstige Kraft· erzeugungs· kraft· brauch 2) sorgung 3) Insgesamt und Gese 6) Gase > werke 1) anlagen werke Ortsgas 4) 

Mlll.kWh Mill. m3 (Ho 0 35 169 kJ/m3) 

16 376 6115 407 1 257 22 629 3682 736 2 253 693 
18190 6301 426 1 330 '24444 3933 721 2 448 764 
19 324 6213 434 1 373 25090 3978 736 2 458 784 
19912 4831 407 1 356 24448 3 537 729 2 213 694 
22 329 5044 431 1 520 26369 3626 670 2 367 689 
21 401 4 799 482 1 Ei22 26220 3269 636 2036 688 
22 542 5260 449 1 628 27 011 3662 659 2 439 564 
23948 5794 453 1 671 28623 3936 646 2 758 532 
26 559 5294 498 1 715 30 564 4446 667 3 285 494 
25'519 5449 465 1 713 30661 4422 668 3229 525 
22758 5056 428 1 456 27107 3680 594 2 682 604 
24068 5469 458 1 498 28853 3913 616 2704 593 
22 668 4882 462 1 430 26857 3361 570 2270 511 
20485 4911 447 1 408 25387 3160 565 2037 568 
19 232 4602 443 1 341 23978 3057 540 1934 583 
18 486 4417 446 1 372 23197 3195 648 2059 588 
19075 4394 460 1 356 24033 3127 547 2064 516 
21 344 4682 449 1 468 25624 3091 541 2047 502 
23253 6349 446 1 639 27 568 3306 587 2 228 510 
24849 5655 444 1 616 29320 3971 648 2 907 516 

Eiganver· Inlands-
ver-brauch 7) sorgung 8) 

936 3493 
981 4128 
987 4 770 
906 4731 
946 4960 
891 ~  
902 4 769 
911 5476 

1077 6219 
950 6 245 
942 6368 
929 5 568 
883 5276 
932 4598 
960 4230 
ggj 3976 
961 3981 
907 4450 
884 5083 
901 5970 

1) Einschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pum-omverbrauch der öffentlichen Kraftwarke. - 3) Unter Barilckalchtlsung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr aowle der Bezüge und Liefe 
rungen eua der bzw. en die DDR und Berlin (Ost). - 4) Einschl. Generator· und WesaergBL - 6) Erd· und Erdölgas, FlilsalggM und Rafflnerlegaa aowle Normgaa. - 8) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Genera 
tor·, ~ und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 7} Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Ncrmgea und von Flüssiggas In besonderen Anlagen. - 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, de 
Bestandsveränderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezllge und Lieferungen eUll der bzw. en die DDR und Berlin (Olt). 
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B73 
B74 
B76 
B76 
976 

977 

973 
974 
975 
976 
976 

977 

973 
974 
976 
976 
976 

977 

973 
974 
975 
976 
976 

977 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grundstoff· 

1 

Nahrungs· Monat' 1 nvestitions· Verbrauchs-insgesamt Bergbau und güter güter und zusammen Produktions· Genußmittel· 
gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
114,9 112,1 114,8 119,9 110,3 119,3 112,6 
116,7 116,1 116,7 121,2 108,1 122,3 117,8 
116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 126,9 
127,6 108,7 128,1 126,3 121,6 139,8 134,0 

Sept. 130,6 106,2 131,2 130,2 124,3 146,9 131,3 
Okt. 136,7 112,2 136,3 130,9 130,2 164,2 140,3 
Nov. 140,9 119,7 141,3 131,2 137,3 169,1 149,2 
Dez. 127.4 1)6,9 127,6 116,0 128,8 137,9 133,3 
Jan. 126.4 121,0 125,4 121,7 119,8 142,0 130,0 
Febr. 132,9 117,2 133,2 1'31,4 128,6 148,0 133,1 
März 136,0 116,1 136,4 133,8 131,1 149,9 133,1 
April 141,7 107.4 142,6 137,8 137,9 169,8 146,4 
Mal 137,9 96,2 139,1 136,5 134,8 152,1 143,3 
Juni 140,4 99,2 141,5 138,6 138,1 150,7 146,4 
Juli 116,3 91,5 116,8 123,7 106,3 122,0 132,8 
Aug. 113,3 102,7 113,3 118,2 101,3 124,9 126,9 
Sept. 134,1 106,2 135,0 129,5 130,7 153,5 134,4 
Okt. 138,9 109,8 139,7 131,6 133,7 161,0 147,4 
Nov. 144,8 118,0 145,6 135,1 141,3 164,7 155,6 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
119,1 117,0 119,2 124,1 116,4 122,5 115,0 
122,9 117,7 123,0 128,3 116,8 127,6 122,0 
127,6 113,8 127,9 126,6 124,1 136,0 130,7 
137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146,2 140,3 

Sept. 140,9 113,1 141,6 142,2 136,8 152,3 141,0 
Okt. 141,4 117,3 142,0 140,5 136,1 154,2 146,7 
Nov. 141,8 122,2 142,2 136,9 138,8 163,9 150,3 
Dez. 143,0 126,6 143.4 131.4 146,8 161,6 143,2 
Jan. 134,8 124,8 136,2 135,5 129,6 146,9 139,5 
Febr. 139,9 121,6 140,6 130,6 136,8 151,2 141,2 
März 146,4 120,3 147,2 147,5 144,3 166,7 149,6 
April 142,1 116,8 142,8 146,0 137,7 152,6 145,0 
Mai 144,8 112,5 145,6 147,1 141,3 153,5 148,6 
Juni 149,2 114,8 160,0 149,6 146,9 156,1 154,4 
Juli 143,3 116,3 143,9 148,8 133,8 148,2 150,7 
Aug. 140,3 118,2 140,9 143,4 130,7 150,5 149,4 
Sept. 148,0 117,9 148,8 145,2 146,2 162,3 149,0 
Okt. 147,7 118,7 148,6 144,6 142,2 164,1 169,2 
Nov. 149,1 124,1 149,7 143,8 145,6 161,7 161.4 

Produktior:isergebnis je Arbeiter 
118,2 114.4 118,1 123,3 114,0 121,7 115,3 
120,3 117,7 120,2 126,7 112,7 126,3 121,6 
122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130,4 
134.4 111,7 136,1 133,8 128,7 145,3 138,3 

Sept. 137,2 109,1 138,0 137,6 131,2 152,4 134,5 
Okt. 142,6 115,3 143.4 138,3 137,3 159,8 143,8 
Nov. 148,2 123,0 148,6 138,7 145,0 165,1 163,4 
Dez. 134,3 120,4 134,4 122,9 136,0 143,1 137,9 
Jan. 132,0 124,3 132,0 129,0 126,3 147,2 134,3 
Febr. 139,7 120.4 140,1 139,3 136,4 163,3 137,5 
März 141,6 118,3 142,2 141,7 137,9 155,0 137,6 
April 149,0 110,3 149,9 145,9 145,2 165,5 150,8 
Mal 144,9 99,1 146,1 143,6 141,9 157,6 148,5 
Juni 147,5 102,1 148,6 146,7 146,2 166,1 150,5 
Juli 122,0 94,2 122,6 130,7 111,0 126,2 136,0 
Aug. 118,8 105,7 119,0 124,9 106,5 ,129,2 129,5 
Sept. 140,9 108,9 141,7 137,1 137,4 169,0 137,1 
Okt. 145,8 112,7 146,7 139,6 140,7 166,7 160,4 
Nov. 162,3 121,2 162,9 143,5 148,6 170,6 169,4 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
122,6 119,6 122,6 127,7 119,1 126,0 117,8 
127,8 120,6 127,9 133,2 121,7 131,8 125,7 
134.4 116,5 134.9 132,8 131,5 140,8 135,5 
145,1 119,9 145,8 147,0 141,0 152,0 144,7 

Sept. 148,1 116,1 148,8 160,4 144,4 168,1 144,5 
Okt. 148.4 120,5 149,2 148,7 143,7 160,0 160,1 
Nov. 149,0 125,7 149,6 144,0 146,3 169,6 164,5 
Dez. 150,7 130,5 161,0 139,4 155,1 167,6 148,0 
Jan. 141,8 128,0 142.4 144,3 136,6 152,2 144,1 
Febr. 147,1 124,6 147,8 149,6 144,1 156,5 146,0 
März 153,7 123,4 154,6 156,7 151,9 162,0 164,9 
April 149,3 118,6 160,1 154,1 145,0 157,9 150,3 
Mai 152,2 116,5 153,1 156,3 148,7 158,8 ·164,0 
Juni 166,6 117,9 167,6 169,0 154,7 160,3 159,1 
Juli 160.4 119,4 151,2 157,9 141,1 153,2 154,2 
Aug. 147,0 121.4 147,8 162,1 137,6 155,7 152,6 
Sept. 166,2 120,8 166,0 164,6 153,8 167,6 152,1 
Okt. 155,1 121,6 156,0 153,9 149,8 169,8 162,6 
Nov. 166,6 127.3 167.4 163,3 163,3 167,6 166,4 

ileha euch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
:>erstellung nach der neuen „Svstematlk der Wlrtschaftsnwlge, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SVPRO)", Oie Ergebnisse beziehen sich euf Industriebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugawerbe I 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Maler· und 
VlerteQahr Hochbau1l Tiefbau 21 Lackierer· lnsgesam1 zusamman Hochbau Tielbau zusammen Gas-und Elektro- Glasar· gewurbe, Wasser- Installation gewurbe 

lnstalletlon Tapeten-
k.leberel 

kalendermonatllch 
1973 111.3 112,B 106,3 111.4 113,7 106,3 111,0 113,7 116,6 100,6 105.0 
1974 103,7 102,9 106.2 103,4 102.2 106,2 104,4 104,1 117,3 95,9 96.2 
1976 93.4 92,1 97.4 92.0 89,6 97.4 97,2 94,7 110,6 84,8 90,1 
1976 97,6 97,7 96,7 96.4 96,3 96,7 100,6 98,8 116,7 88,3 90,7 
197731 97,6 97,6 97,6 97,6 
1976 4. Vj 108,2 110,8 99,3 98,5 98,1 99,3 136,7 136,6 161,0 116.4 117,7 
1977 1. Vj 80,9 83,6 71,9 81,1 86,2 71,9 80,3 77.9 96,6 68,8 70,7 

~~ 102,0 101,0 105,1 104,7 104,6 106,1 94,1 90,6 108,7 82,6 88.S 
104,7 103,1 110,2 104,8 102.4 110,2 104.4 99,1 121,2 90,4 97.2 

4. Vj31 102.9 99,7 98.2 102.9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1973 111,6 113,0 106,6 111.6 113,9 106,6 111,2 113.9 116,7 100,8 106.2 
1974 104,3 103,5 106.9 104,1 102,B 106,9 106,0 104,7 118.0 98.4 96.S 
1976 93,8 92,6 97,9 92.4 89.9 97,9 97,7 96,2 111,1 85,2 90,6 
1976 96,3 98,6 95,5 95.2 96,1 95,6 99,3 97,6 116,3 85,3 89,6 
197731 97,1 97,2 97.2 97,1 
1976 4. Vj 106,Q 109.2 97,9 97,l 96,7 97,9 133,7 133,6 i68,7 114,7 116,0 
1977 1. V) 79.4 82.0 70,6 79,6 83,6 70,6 78,8 76,6 94,8 67,7 89.3 

~~ 107,6 106,6 110.9 110,5 110,3 110,9 99,3 96,6 114,7 87,0 91,6 
99.4 97,8 104,7 99,6 97,2 104,7 99,1 94,1 116,0 85,B 92.2 

4. V) 31 103,0 99,B 98,3 103,0 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

1 1 1 1 
Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kelendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1973 111.4 113,7 108,3 111,6 113.9 108,6 
1974 103,4 102,2 106,2 104,1 102,8 106.9 
1976 92.0 89,6 97,4 92.4 89,9 97,9 
1978 96.4 96.3 96,7 96.2 96,1 96,6 
1977 31 97,6 97,6 97,6 97.2 97,2 97,1 
1976 Okt. 111,0 100,0 116,3 110,1 108,1 114.4 

Nov. 102,9 101,7 105.4 105,0 103,B 107,6 
Oez. 81,6 83,6 77.2 77,3 79,2 73,1 

1971 Jan. 66,1 70,2 67,0 66,7 70,6 67,6 
Febr. 73,3 76,1 62,6 76,3 81,3 66.4 
März 103.S 107,4 96,0 94,1 97,3 87.0 
April 97,6 98,7 94,8 106.9 108,2 103.9 
Mai 106,0 106.2 107,7 110.4 100,6 112.2 
Juni 110,7 109,7 112.9 114,0 113.0 116.2 
Juli 100,0 97,8 105,3 99,2 96,8 104,6 
Aug. 100,4 98.2 105,2 91,7 89,7 96,1 
Sept. 114,0 111,3 120,1 108,0 105.4 113,7 
Okt. 111,6 108.4 118,2 110,6 107,6 117.3 
Nov. 103,6 102,0 106,7 105,7 104,2 106.9 
Dez. 3J 84,1 84,3 83.9 83.4 83,6 83,1 

Slaha auch Fachsar!a 4, Reihe 2. 1. 
1) Hochbau Im Bauhallptgowerba einschl Ausbauaewerbe. - 2l Entspricht dam Tiefbau Im Bauhauptgmverbe. - 3) Vorläuflges Ergebnla. 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971=100 

~  Sonstiger Hocllltau Sonstl;er Tiefbau 
für Gebt- für Geblats· 

Gewerbllcl!er körper- körper· 
und &Chatten. schatten, 

industrieller Organlsa- Gewerbllcl!er Organlsa· 
Jahr Wohnungs· Bau für für Bundes· tlonenohne Straßen- und für Bundes· tlonenohne 

Monat Insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erworbs- bau Industrieller bahn und Erwerbs-
sowie Bundespost charekter Baufilr Bundespost charakter 

landwlrt· mwle Unternahrnen sowie 
schaftllche< !Dnstige sonstige 

Bau /lffentlh:he /lffentliche 
Aultraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1972 104.9 100,6 97,1 ' • 121.4 99.3 132.2 99,9 98,I 88,9 91,6 100,7 
1973 100,7 101,6 99,2 99,0 98,2 144,7 110,I 102,6 84,1 107.2 100,3 
1974 90,1 96.0 97,0 76,1 78.6 106,6 121,4 104,7 76,7 84,1 99.8 
1976 96,2 90,9 105,1 78,5 93,6 83,6 114,3 107,8 lrl,1 88.9 111,8 
1976 90,3 87.4 95.2 83.2 68.9 63,B 95.4 106.2 76,6 76,6 96.3 
1978 Sept. 102,7 93,7 117,6 89,1 93.S 68.6 106,8 162,6 80,9 68,6 107.4 

Okt. 91,1 83,3 104.2 74,8 BB.9 46,8 94,6 131,4 87,4 66,2 92.2 
Nov. 77,9 74,0 84,3 67.2 74,4 47,3 90,3 91,1 72,7 78.4 83.3 
Dez. 89,1 93,6 91.9 76.4 98,6 46,7 125,6 74.3 71,6 62,6 96,7 

1971 Jan. 64,8 66,0 69.2 71.9 65,0 57,6 85,8 60,5 64,6 77,0 62.2 
Febr. 72,1 73.9 66.9 84,3 72,5 72,4 63,6 68,7 80,6 91.3 70.3 
März 109,0 106,0 116,1 111,8 108,2 92,1 85,4 127,6 110,1 123,6 106,7 
April 103.9 98,1 117,6 106,8 85,8 60,7 89,0 146,5 85,8 96,3 107.4 
Mal 109,8 99,0 128,6 102,3 90.4 lrl,O 108,1 166,6 BB,6 108.9 112,1 
Juni 128,5 117,2 146.4 127,8 106.8 128,9 111,6 173,6 136,2 104,6 137,6 
Juli 106,0 92.4 129,8 89,8 93,5 63.2 98,3 163,0 101,0 101.4 114.8 
Aug. 112,7 98.4 137,7 1 105,7 85,9 78.9 106,1 180,0 109.1 103,3 116,3 
Sept. 129.0 r 116.4 r 162,6r 126,3r 99,9r 106,7r 119,7 r 182,Br 109,2 r 119,6 r 146.Sr 
Okt. 116,6 109,4 128,9 116,0 109,6 85,3 98,6 142,7 82,4 95,7 139,6 
Nov. 2) 98,6 94.S 100,3 103,5 87,3 69.9 89.4 107,7 70,3 94,0 106.3 

Auftragsbestand 
'1972 105,0 110,8 93,8 126.4 102,8 80.9 93,B 98,8 83,2 132,6 68,1 

1973 104,7 107,6 89,3 115.2 104.2 92,8 96,6 108,0 83,6 134.9 92,6 
1974 89,9 83,8 101,8 70,3 85,4 68,8 107,2 119,2 66.5 109,0 96,7 
1976 88,9 83,3 99,6 64.9 94.2 66,3 106,8 110,0 72,7 82,9 100,7 
1976 89,6 84,3 99,6 76,0 96,5 51.4 89,5 101,0 82,9 76,8 106.8 
1976 Sept. 88,6 83,5 98.S 76,2' 95,6 41,1 86,7 104,6 76,7 78.4 102.2 

Dez. 80.3 75.7 89,2 68,2 87,6 41,1 78,9 92.9 68,6 68,8 94.3 
1977 März 81,7 76.S 94.6 66.3 68,7 65.9 74.9 101.8 67.9 94.6 98.0 

Juni 83,7 75,3 101,0 69,8 85,9 51,5 76,1 117.9 69.9 66.0 98.0 Sept. 2) 88.4 79,3 107.2 76,2 98.4 69.3 80.3 127,1 66,8 84.0 104.6 

~  Ralhe2.2. 
1l--21Vmfäuflges&gebn!s. 

Heft ~ 



Tätige 

Jahr Inhaber 
Monat insgesamt 1 1 (auch 

selbständige 
Handwerker) 

VT 1 633,5 69,3 
073 1 508,1 68,6 
074 bzw. 1 352,3 66,6 
075 MD 1 210,8 63,8 
076 41 1191,9 62,0 
076 Sept. 1 227,7 61,5 

Okt. 1 220,6 61,6 
Nov. 1 206,3 61,5 
Dez. 1179,3 61,3 

977 Jan. 1 094,0 64,2 
Febr. 1 084,6 63,7 
März 1116,5 63,3 
April 1125,5 63,3 
Mai 1128,9 63,2 
Juni 1140,1 63,6 
Juli 1131,4 62,5 
Aug. 1148,3 62,5 
Sept. 1163,0 62,1 
Okt. 6) 1165,7 64,0 
Nov. 11484 632 } 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kaufmännische Übrige Beschäftigte 
und Fach-

technische arbelter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus- Poliere Werker 
zu bildender und Meister 

1 000 

161,9 1 312,3 876,9 408,0 
169,3 1 280,3 874,8 374,0 
154,6 1131,1 790,9 308,7 
141,5 1 005,4 714,0 257.0 
135,8 994,0 709,5 247,4 
136,6 1029,6 726,0 261,3 
136,0 1023,1 723,7 266.8 
135,6 1009,2 717,0 249,9 
135,0 983,0 703,3 237,7 
131,5 898,3 629,3 227,4 
131,0 889,9 617,5 231,6 
130,7 922,5 632,5 248,9 
130,5 931,8 637,4 254,4 
130,7 935,0 636,7° 258,4 
130,6 946,1 673,2 233,5 
129,9 939,0 644,7 255,1 
131,0 954,7 646,3 260,8 
131,9 959,0 651,6 256,0 
135,1 966,6 653,2 261,2 
1346' 9606 6442 2548 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutte> 

Gewerblich lohn- 1 gehalt· Umsatz31 
Aus- summe2l 

zu bildende 

Mill DM 

27,4 2077.2 292,5 6170 
31,4 2169,8 337,8 6445 
33,6 2070,1 351,9 6280 
34,5 1958,9 343,5 6021 
37.2 2001,4 351,4 6257 
42,3 2314,3 348,4 6730 
42,6 2339,6 345,3 7206 
42,3 2344,6 405,0 6012 
42,0 1 863,4 402,5 10972 
41,6 1327,2 334,1 4413 
40,9 1446,7 328,6 3732 
41,0 1941.3 332,0 4968 
40,0 1 927,4 331,1 5059 
39,8 2174,1 346,4 5441 
39,4 2183,0 368,3 6670 
39,2 1932,4 356,6 6206 
47,6 2101,6 362,0 6340 
51,5 2 234,7 356,4 7166 
52,2 2191,1 360.2 7529 
51 7 22525 4494 8667 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt· 

1 ·1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 
Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

072 MD 210 355 90685 1 874 47096 36701 10394 70702 17088 25502 28111 
073 MD 195 967 84368 1 779 44267 34 717 9650 66553 16271 23218 27064 
074 MD 172 603 68376 1904 37 637 28697 8840 64686 16265 22280 26141 
076 MD 162 629 58 396 1 931 33002 24860 8153 69 200 15216 19906 24078 
076 MD 148607 59189 2047 33472 25498 7974 53899 14081 17926 21 892 
076 Sept. 176118 71 047 2 657 37 504 28 734 8770 64910 16289 22 734 25887 

Okt. 173 076 70220 2 570 37 318 28677 8641 62968 15456 22340 25172 
Nov. 165 464 67 724 2128 36163 27 641 8 612 69469 14929 20667 23863 
Dez. 124042 49 822 1 513 29938 22 681 7 257 42 769 11065 14041 17663 

077 Jan. 98033 39853 969 27141 21 216 . 5925 30070 9254 8166 12650 
Febr. 109 874 45279 1130 28157 21 638 6 519 35308 10687 10081 14540 
März 153 622 62484 1 885 35827 26682 9145 63426 14174 17336 21916 
April 144645 69444 2101 31 788 23831 7 957 51 312 12903 17828 20581 
Mai 153 987 62 557 2 479 33266 24931 8325 65695 13480 20263 21952 
Juni 166198 62111 2 691 34108 26626 8483 66288 13297 20704 22 287 
Juli 133333 61139 2 283 30171 22913 72 258 49 740 11 799 18 279 19662 
Aug. 143936 66091 2 477 31 843 23691 8162 53626 12836 19766 20933 
Sept. 162211 64629 2848 34490 26 784 8706 60344 14436 22316 23592 
Okt. BI 169 392 63680 2639 33818 26269 8 659 69266 14654 21 716 222885 
Nov. 141 473 66187 2086 30581 23019 7 662 52 619 13426 18621 20 572 } 

lehe weh Fechserle 4, Reihe 6. 
1 Ab Januar 1977 eln6Chl. unbezehlt Mithelfender Femlllenengeh6rlgar, - 2) Eln6Chl. Beltrilge zu den Sozialkassen des Baugewerbes eb 1976 euch In der Brutt-'>altsumme, ebenso Winterbau • Umlage. -
l Ohne Umsatz-IMehrwert·lsteuer. - 4) Be6Chllftl!J18: D errechnat eus 12 Monat&Werten: Löhne und GshWter, Umsetz MD. - 51 Geschätztes Ergebnis infolge fehlender Ulndarmeldungun. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
N lchtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- In Wohn-
derunter von 100 Wohnungen hatten und Monat1l umbauter Gebäude Neu· und nützigen 

1 1 1 
Nichtwohn· Gebäude Raum Insgesamt Wieder· Wohnungs· Insgesamt 1und2 3 4 6 u. mehr bauten 41 

aufbau unternehmen Wohnräume 31 1 OODm3 errichtet 21 

172 44080 219 279 234437 647 286 623 317 116 750 660638 13,1 15,4 28,6 43,0 2842407 
173 43 214 217 824 248172 699 360 674 260 119478 714 226 14,6 15,7 27;2 42,6 3 061 360 
174 39946 200 326 211970 691 454 668 473 100 632 604387 14,9 16,1 26,8 43,2 2 689991 
176 36998 176861 176146 426 456 404866 66422 436829 13,6 15,3 23,2 48,0 1947784 
176 39344 173 600 184424 382 610 361 829 61460 392380 11,7 14,0 21,0 63,3 1 821 476 
176 Jan. - Nov. 18 090 86 676 96418 207 381 ~  070 33928 212 567 11,6 14,6 21,7 62,3 972 910 
177 Jan. - Nov. 17084 88991 106 347 220 258 211 672 36369 226140 12,3 16,0 20,6 62,1 1 024026 

ehe euch Fechserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen filr die Beuwlrt6Cheft". 
Die Monatsergebnisse sind unvollstllndlg, da ein Tell der Fertigstellungen nur Jllhrllch erfaßt und nachgewiesen warden kenn. - 2) Ein6Chl. ipndllcher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kllchen - ohne Klein· 

Clhnräume unter 6 m2 - Innerhalb von Wohnungen, - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Klelnwohnräuma unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Ba'uvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 1 1 Umbauter Raum 11 Brutto· Nutzllllche Veranschlagte reine Baukosten 2131 

der Wohnfläche der fnsgesamt Je Einwohner 
Jahr Wohngebäude 1 Nlchtwohn· 1 Nlchtwohn· 

der Wohn- Nlchtwohn-
Wohnbauten 1 Nlchtwohn- Wohnbauten 1 Nl:::Onhn-Monat gebäude Wohngebäude gebäude bauten 2} bauten 21 bauten 

Anzahl 1 OOOm3 1 OOOm2 Mill.DM DM 

1973 235466 43818 303 316 217136 67610 43226 66732 30207 899 487 
1974 179088 37 926 209 260 178967 38872 35316 41964 30263 676 488 
1976 173820 41932 190 694 193810 35308 38436 40482 33789 666 646 
1976 204868 38998 210 227 163862 38213 33284 46338 26619 763 431 
1977 4 > 206 372 36686 204464 147 432 36 606 29882 46687 24490 769 398 
1976 Okt. 16039 3068 16934 13766 2884 2691 3667 2206 68 36 

Nov. 14981 2901 16028 11 684 2728 2 366 3294 1 668 63 30 
Dez. 13776 2708 14263 12468 2619 2462 3180 2060 61 33 

1977 Jan. 11789 2146 11 606 9040 2119 1897 2622 1 631 43 27 
Febr. 13 686 2246 13131 8166 2359 1 791 2963 1 344 46 22 
März 16819 3127 16946 12962 3019 2602 3817 2116 62 34 
April 16961 3013 16894 12028 3019 2 462 3638 1 861 62 30 
Mal 19160 3476 18994 13208 3381 2 730 4307 2129 70 35 
Juni 18369 3347 18235 12703 3239 2 663 4142 1 907 67 31 
Juli 19839 3499 19621 14603 3476 2937 4473 2 668 73 42 
Aug. 18897 3364 18941 12115 3364 2 463 4326 1743 70 28 
Sept. 18 521 3229 18268 13 236' 3268 2 671 4197 2173 88 35 
Okt. 19406 3601 19427 16161 3462 2980 4466 2 763 73 46 
Nov. 16742 2984 15916 11863 2849 2372 3 713 1 988 80 32 
Dez. 16306 2767 16489 12347 2952 2446 3813 2 287 62 37 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

In Wohn- In Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 Ja Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und In gemelM. gemelnn. umbauter 1 ~ 
Monat Nlchtwohn- Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohnflllcha bauten u. lllndl. Wohnungs- Haushalte u. lllndl. Wohnungs· Haushalten zusammen Siedlungs· unternehmen Siedlungs- unternehmen Je Wohnung 

1 unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

1973 668 918 644373 14,2 18.5 66,2 66300 64600 101 400 490 87,6 
1974 417 783 407 089 16,6 11.4 63,6 69 600 74 700 119600 644 92,9 
1976 368 718 357 439 14,3 10,4 66.4 72600 85000 129 700 667 95,8 
1976 380 352 371 209 10,5 11,8 88,2 83800 97 600 138100 600 100,1 
1977 4 > 360 786 342 900 8,5 14,3 69,6 96900 108 400 147 600 632 103,7 
1976 Okt. 28386 27662 9,7 13,3 67,4 91 800 104 700 141 400 611 101,9 

Nov. 27182 26545 8,3 16,6 66,8 93600 96200 137 900 597 100.4 
Dez. 27 016 26462 11,2 ~  80,1 90200 101 600 136300 669 96,8 

1977 Jan. 20666 20162 8,0 16,7 66,6 100 000 102 900 143900 616 102.9 
Febr. 22 606 22173 11,1 14,2 68,1 93400 113100 144 600 831 104,0 
März 29128 284:l1 6,9 12,9 72,2 96800 103 300 146 300 636 103,4 
April 28966 28193 7,2 13,9 71,2 94400 106 200 148100 643 104,5 
Mal 31839 31161 8,0 12,6 73,1 95900 111400 148200 660 106,2 
Juni 30263 ' 29611 8.0 13.4 72,8 91 300 106 400 161200 664 106,1 
Juli 32881 32 204 9,1 13,3 70,5 93300 116600 160800 645 104,7 
Aug. 32167 31 487 7,1 14,0 72,1 99 600 104200 147 600 637 103.9 
Sept. 31 081 30420 7,3 13,5 70,2 106000 107 000 148 600 635 104,6 
Okt. 33612 32796 8,6 15,0 66.4 100100 110400 148200 622 103,1 
Nov. 28160 27 439 9,0 16,9 66,2 99600 104900 148 000 608 101,5 
Dez. 29 646 28834 12 6 16,7 64,1 95800 116200 143 600 600 100,5 

~  6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen filr die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer ~  - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer. - 4) Vorläufiges Jahresergebnis. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1973 13761,2 
1974 16 602,8 
1976 16 778,6 
1976 16 420,7 
1977 17 024,8 
1976 Okt, 1 633,8 

Nov. 1 366,3 
Dez. 1 294,0 

1977 Jan. 836,1 
Febr. 720.4 
März 1 011,8 
April 1 320.4 
Mai 1 366,7 
Juni 1 692,9 
Juli 1 828,2 
Aug. 1 697,0 
Sept, 1 636,0 
Okt. 1 863,7 
Nov. 1 734,1 
Dez. 1 418,6 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttrllger) 

Bundes· Wasser· 
Straßen Straßen· wasser- wlrtschaftl. Sonstige Bund Ulnder Gemeinden 4} Gemeinde-

brücken straßen 2) ' Tief· Tiefbauten verbände 
bauten 31 

6049,1 1 418,0 422,1 2831,2 3040,8 6166,1 1642,8 6 060,3 1166,1 
7 205,6 1680,9 588,2 3057,3 3010,7 6629,2 2261,0 6 879,3 1 069,9 
8 719.4 1 603,1 724,6 4082,3 2 749,2 6681,3 2112,9 6761,0 1 098,6 
6 713,9 1 682,2 886,6 3 561,2 2 877,9 5 764.4 2 201.4 6447,1 1 088,2 
7 762,9 1 868,8 762,6 3937,9 2 912.9 8188,0 2 261.4 6176,7 1 467,1 

720,8 136,6 122,8 374,2 280,6 641,6 1B9,1 614;3 182,6 
644,6 137,8 23,0 323,1 227,7 492,3 180,8 498,7 114,0 
484,9 187,8 78,3 267,7 296,3 496.4 236,6 407,1 86,2 
317,8 87,0 39,6 238,6 155,1 316,7 100,9 291,6 44,6 
231,8 92,4 16,3 190.4 190,6 263.4 99,6 269,7 39,4 
382,3 93,5 94,5 262,5 189,0 396,8 119,6 361,9 66,8 
690,6 92,0 67,2 357,8 222,9 494,9 167,6 468,7 133,8 
646,8 111,3 123,0 266,7 227,8 656,7 162,0 486,3 87,8 
739,5 160,3 88,0 356,9 368,1 522,2 209,2 769,2 114,8 

.030,3 209,7 94,6 353,1 240,4 716,8 277,0 684,6 128,3 
846,7 139.4 23,1 291,9 297,0 620,9 285,3 602.4 160,8 
881,9 138,4 34,7 327,2 263,7 697,6 246,1 574,1 137,2 
916,4 238,2 62,9 394,1 263,2 727,0 242.4 667,6 160,8 
726,9 136,6 87,0 522,6 279,1 666,6 146,6 694,6 236,3 
644,0 167,7 72,5 398.2 236,1 397,7 226,0 546,2 186,6 

Sonstige 
öffentl. 

Bauherren 

736,8 
673,6 

1 234.B 
939,6 
954,6 
106,3 
70.4 
69,8 
82,4 
68,3 
76,7 
66,4 
73.9 
87.4 

121,6 
57,6 
81,1 
85,91;t 
91,3 
63,0 

~  6, Reihe 1 und ,,Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
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11 Aufträge mit einem Auftragswert von 26 000 DM und mehr elna:hl, des vom Bauherrn gestellten Meterlals, Einschl. UmSBtz-(Mehrwert·lsteuer. - 2} Einschl. Hiifen, - 3) EIM:hl. Landeskulturbauten. - 41 Ge-
meinden mit 6 000 und mehr Einwohnern. 
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Jahr Großhandel 
Monat Insgesamt 

'973 129,7 
974 146,6 
976 143,0 
:978 169,1 
977 4)6) 162,8 
976 Okt. 164,3 

Nov. 174,3 
Dez .. • 1'73,1 r 

1977 Jan. 142,9 
Febr. 146,4 
März 176,8 
April 158,3 
Mal 162,0 
Juni > el 166,3 
Juli 153,4 
Aug. 160,9 
Sept. 171,1 
Okt. 165,9 
Nov. 171,1 r 
Dez.; 170,4 

Waren 
verschle-

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großtiandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln,, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 
und Getreide, 

1 1 

Cham lkalien, 
dener Art 21 zusammen Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter-

mitteln mitteln Vieh Häuten 

129,0 138,7 149,0 126,1 129,7 127,6 138,2 
158,7 166,3 172,6 162,3 114,0 124,4 202,0 
145,6 168,1 169,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172,4 175,1 146,6 141,9 151,B 196,0 
176,2 ' 176,7 178,1 147,3 146,6 146,6 193,8 
170,9 178,2 190,6 134,3 149,4 160,6 197,5 
179,3 197,6 210,7 168,6 145,5 153,9 206,8 
199,0r 193,1 r 206,4r 143,0 r 133,9 r 160,1 r 198,6r 
151,2 152,4 169,4 135,6 131,2 171,4 185,9 
164,0 167,3 170,7 95,0 125,7 162,6 182,9 
201,2 198,3 206,3 137,1 160,9 173,6 216,2 
163,8 179,4 191,3 89,8 135,4 161,6 193,9 
171,5 176,6 180,6 107,1 146,1 156,6 196,5 
176,B 164,2 174,3 148,3 145,0 154,3 198,5 
171,7 162,1 161,3 176,5 128,5 110,3 181,6 
174,6 186,9 171,1 216,6 159,8 129,1 188,6 
183,6 191,7 173,6 166,7 166,6 144,7 213,9 
179,8 176,1 170,2 166,9 160,9 139,3 194,5 
189,6 r 179,1 r 175,5 r 161,1 r 162,9 r 133,8 r 195,5 r 
189,5 185,0 183,2 150,9 146,0 126,4 183,4 

u 
Großhandel mit 

Kohle, Mlneralölerzeugnlssan 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl-zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nissen 

163,7 88,9 183,3 
200,7 112,3 224,0 
197,4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
227,7 91,B 280,0 
222,0 96,2 262,3 
227,2 94,4 258,6 
240,1 r 110,6 r 270,7 r 
209,0 87,0 238,0 
202,6 72,4 232,7 
222,9 78,6 257,0 
224,7 90,5 257,0 
216,0 89,2 246,4 
232,3 98,1 285,6 
226,3 86,0 261,3 
233,0 94,4 267,2 
234,2 106,2 264,7 
234,0 97,9 266,4 
237,9 r 101,1 r 270,1 r 
242,7 106,1 271,2 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Elsen (ohne darunter sonstigen Milch-

zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemüse, erzeug· Fleisch, Tabak-stoffen Obst, Fleisch-Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nlssen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,6 127,4 126,1 108,4 132,6 127,7 
1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127.4 105,9 134,4 130,9 
1975 127,0 128,6 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113,4 150,8 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 . 142,6 134,7 162,4 - 141,2 
1977 4161 125,8 121,5 139,4 151,0 144,9 89,7 168,0 153,1 138,8 167,9 151,5 
1976 Okt. 140,5 138,6 138,1 165,6 163,1 103,3 147,9 126,8 114,8 165,1 138,5 

Nov .... 153,6 156,2 134,! 160,9 155,9 r 91,8 165,3 r 141,9 126,8 176,6 r 155,2 r 
Dez. 127,0 r 123,1 r 144,9 r 138,6r 129,7 87,4r 172,5 r 134,4r 133,3 r 175,2 r 148,4 r 

1977 Jan. 120,7 118,2 131,2,, 102,3 80,6 80,0 134,1 122,7 129,6 146,7 118,3 
Febr. 119,6 116,9 129,2 116,6 100,6 91,3 138,5 122,8 121,6 146,0 126,3 
März 144,2 142,2 148,4 159,0 150,9 103,2 167,1 145,5 161,9 174,3 163,3 
April 124,0 119,8 138,8 143,9 141,4 91,8 152,6 149,4 141,9 152,7 142,5 
Mal' 127.4 123,0 137,7 163,4 163,7 94,9 163,8 185,0 167,9 166,8 155,1 
Juni > SI 134,7 127,7 166,9 162,0 - 162,4 96,B 176,1 220,5 146,2 170,7 161.4 
Juli 117,3 110,0 138,1 151,8 152,5 83,8 151,0 167,8 121,3 154,2 149.3 
Aug. 117,6 114,7 123,4 160,9 - 160,3 86,4 157,8 167,2 130,1 175,7 160,3 
Sept. 135,8 126,9 175,6 176,2 174,7 91,8 156,8 142,2 117,1 180,3 156.9 
Okt 122,2 123,7 110,5 171,4 169,5 88,1 155,B 134,6 119,1 174,4 164,2 
Nov. 121,9 r 119,2 r 125,9 161,0r 163,8 r 81,1 r 169,6 r 139,6r 163,1 r 181,0r 167,6 r 
Dez. ; 119,9 117,4 127,8 146,6 135.1 85,1 170,2 132,9 148,7 176,1 163,6 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut, kosmet 
waren, Erzeugnlssan, Uhren u. ä. Erzeugnissan 

Jahr Textil· Kunststoff-, darunter mit tech- Papier, 
Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck-Monat waren, keremik· Rundfunk·, Kraft- Spezial- pharmazeu- erzeu!I' Schuhen und Holz· zusammen Fernseh- zusammen wagen, Kraft- bedarf zusammen tlschen nlssan 

fertig· und Phono- Kraft· fahrzeull' ErzelJ!I' 
waren 31 geriiten rädern teilen nlssen 

1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 126,4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148.S 
1975 134,0 138,0 141,2 166,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 176,9 147,9 
1976 146,3 167,4 158,8 185,4 141,7 171,7 137,8 154,2 166,9 188,0 162,4 
1977 4)81 153,3 165,1 165,1 195,1 156,1 197,0 143,4 

' 
165,9 169,7 196,2 168,7 

1976 Okt. 169,9 174,2 190,4 245,7 146,3 166,5 146,6 164,6 164,7 188,3 174,0 
Nov. 167,4r 181,9 208,0 r 265,9 r 148,3 r 176,7 154,3 166,8r 174,5 198,4 180,8 
Dez. - 140,3 r 182,0r 215,9 r 288,1 r 162,6 r 172,2 r 157,9 1 157,6r 186,0 r 206,1. r 192,7r 

1977 Jan. 142,8 146,8 143,9 171,7 129,6 173,9 117,3 143,3 173,5 196,6 166,8 
Febr. 143,3 157,6 141,8 172,3 146,3 200,7 128,3 150,8 169,1 177.9 167,6 
März 184,8 192,5 168,6 188,4 183,7 254,4 160,0 186,5 182,7 207,5 174,6 
April f34,2 161,1 140,6 168,1 165,3 212,7 140,3 169,1 164,0 188,3 151,6 
Mai 130,6 166,7 139,6 153,1 161,3 220,9 143,5 169,0 166,6 194,6 161,1 
Juni > BI 130,5 161.4 148,3 169,5 163,0 199,8 147,3 174,9 171,6 196,7 159,1 
Juli 135,9 146,0 139,9 146,8 141,7 162,0 142,9 157,8 157,2 187.4 162,2 
Aug. 154,8 148,9 150,6 164,2 140,6 166,6 141,1 161,1 159,4 188,8 171,5 
Sept 182,0 170,7 190,7 229,0 166,0 190,3 147,8 173.4 168,6 194,7 184.2 
Okt. \ 176,7 177.9 192,0 251,4 151,4 190,2 151,6 170,9 171,1 199.4 180.9 
Nov. 167,3 r 179,1 r 209,3 r 278,0r 161,7 r 197,9 r 159,1 r 173,2 r 178,9 r 209,4 r 188,4r 
Dez. ; 141,0 171,8 203,5 272,3 168,8 198,9 1508 165,8 183,7 218,3 183,7 

Siehe euch Fechsarle 8, Reihe 1.1. 
11 Umsauwerte In fewelllgen Preisen, ohne Umsatz· (Mehrwert.) ateuer. - 21 Ohne eUBgeprilgten Schwerpunkt. - 31 Anderweitig nicht genannt. - 41 Der Jahr&<Clurchschnltt 1977 emsprlcht dem letzten Stend der 
Aufbereitung, ~  nachtrögllche Korrekturen der MonatlWSrte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 6) VorUlufigBB Ergebnis. 
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Jahr Einzel· Waren 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1} 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Textilwaren, Schuhe 

darunter mit 
Monat handel verschiedener Nahrungs- u. Insgesamt Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln zusammen Schuhen, 

(ohne Reform· Gemüse, Fettweren, Tabakwaren Textilwaren 21 Schuhwaren 
waren) 2 > Obst Eiern 

1972 121,0 126,4 120,0 120,9 108,6 108,1 121,9 122,7 118,0 115,1 
1973 129,9 137,8 130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 127,4 124,2 118,6 
1974 136,9 151,5 137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 134,1 129,7 124,1 
j975 149,2 166,6 147,1 162,7 127,8 99,5 128,7 144,6 137,6 137,3 
1976 5)6) 169,7 r 172,9 168,9 166,9 131,6 98,7 136,6 149,2 142,4 141,1 
1977 6) 169,9 ... „ . „. „. ... „. ... „ . . .. 
1976 SepL 166,2 164,0 162,7 168,2 113,0 93,1 142,6 149,8 136,9 149.5 

Okt. 165,1 183,6 160,2 167,8 121,8 96,1 136,1 172,0 162,8 176,3 
Nov. ' 179,6 r 222,8 r 163,6 169,4 r 121,0 91,3 r 149,0 r 186,3 171,9 r 172,5 r 
Dez. 219,3 259,4 200,1 206,8 141,9 104,6 181,2 222,5 218,8 196,8 

1977 Jan. 143,2 152,0 143,5 150,8 112,2 81,8 122,1 136,9 134,3 115,6 
Febr. 141,9 147,1 146,7 162,4 111,8 82,8 127,8 116,2 114,6 94,8 
März 173,3 176,8 168,1 176,2 128,3 95,1 144,6 168,8 143,4 162,2 
April 184,5 166,6 168,8 176,8 142,3 94,8 141,6 146,0 134,3 144,7 
Mai > 6) 167,2 170,5 168,3 175,5 163,8 93,1 146,1 168,3 146,4 175,2 
Juni 163,9 161,4 171,3 179,7 171,2 93,1 146,6 140,8 140,2 137,6 
Juli 166,3 173,4 170,9 180,4 166,8 88,7 142,9 162,6 161,2 147,8 
Aug. 166,7 160,8 166,6 174,6 138,4 87,6 146,1 128,0 123,2 121,8 
Sept. 167,3 r 172,6 r 167,8 r 176,8 r 126,6 r 91,4 146,0 r 160,1 r 144,9 r 161,6 r 
Okt. 174,9 189,3 r 169,3 177,6 r 122,7 r 90,6 r. 145,4 182,4 r 169,3 190,2 r 
Nov. 190,6 230,9 176,0 183,9 118,2 88,5 147,1 198,4 180,9 193,6 
Dez . .,. 231,1 „. . „ „ . „. „. „. „. „. „. 

Einzelhandel mit 
Metallwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen pharmazeutischen, kosmetischen 

Jahr Hausrat, Wohnbedarf •> Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 
Monat darunter mit darunter mit darunter in 

zusammen darunter mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, zusammen 
1 

Mabeln Scl)muck· Schul- und Fachzeit· Apotheken Drogerien 
waren Büroartikeln schritten 

1972 130,0 133,5 126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 119,6 122,8 111,0 
1973 138,2 143,0 134,6 127,2 129,3 122,4 136,6 130,2 q5,9 116,2 
1974 144,6 147,2 148,0 136,8 141,4 130,8 148,6 142,3 161,3 119,0 
1976 160,9 153,2 166,3 144,6 164,6 137,4 168,7 154,4 163,8 126,5 
1976 a>•I 167,6 161,9 163,0 149,7 162,3 141,6 178,6 162,8 171,3 134,6 
1976 Aug. 136,4 137,6 144,9 127,6 169,6 161,9 188,0 165,0 162,6 130,4 

Sept. 160,2 169,3 147,0 124,7 171,7 168,6 184,7 154,0r 164,3r 123,6 
Okt. 169,9 181,6 167,0 r 126,1 170,6 141,8 195,6 161,0 170,7 126,5 
Nov. ~ 191,8 r 197,9 r 206,4 r 180,4 r 186,6 r 168,3 r 216,4 r 164,2r 172,6r 131,4 
Dez. 243,7 236,3 361,9 421,2 270,0 243,6 319,2 203,1 188,4 210,1 

1977 Jan. 132,3 136,8 136,6 110,1 153,4 130,9 167,9 168,3 171,8 118,6 
Febr. 138,4 150,5 129,5 107,5 142,2 126,2 161,4 ~  165,8 115,1 
März 171,2 183,3 149,4 129,8 158,2 138,4 170,5 168,7 178,1 134,9 
April 166,6 166,0 147,1 131,1 166,0 132,0 167,9 166,1 176,6 134,3 
Mai 6) 161,9 167,9 142,9 131,2 141,4 121,9 147,8 167,2 171,1 141,9 
Juni 161.2 168,0 145,4 122,6 143,9 121,5' 155,3 170,3 177,0 142,9 
Juli 169,9 179,6 158,2 138,3 169,1 130,2 179,9 169,4 171,5 160,3 
Aug. 163,6 170,8 169,0 138,0 188,7 169,1 212,9 161,1 163,6 139,2 
Sept. 178,1 r 191,9 r 160,7 r 132,2 r 175,8 r 161,1 r 188,8 r 161,7 r 167,6 r 133,7 r 
Okt. 187,5 r 204,7 r 166,4 r 131,3 r 176,0 r 148,3 r 201,6 r 163,4 r 173,1 r 131,9 r 
Nov . .,. 207,2 216,6 221,4 193,2 192,8 170,3 218,6 167.9 176.9 138 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, MineralölerzeugniBSen Fahrzeugen, Maschinen, Fachelnzelhandelsunternehmen 
Jahr Büroeinrichtungen ' Versend· Konsum- mit 

Monet 
1 darunter mit 

sonstigen Warenhaus- handels-
1 1 darunter mit Waren unternehmen genossen· 1-4 5u. mehr zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 41 

Krafträdern Verkaufsstellen 

1972 107,0 102,6 110,9 110,2 124,7 123,7 123,6 112,8 118,1 132,0 
1973 148,9 151,0 110,2 107,8 136,6 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
1974 160,7 165,1 103,6 99,2 140,9 144,0 146,2 126,6 127,9 169,2 
1976 166,4 169,1 129,4 127,6 147,7 166,2 166,6 136,2 136,9 196,8 
1976 a16) 191,2 196,6 148,6 148,9 169,7 169,7 167,6 153,4 146,1 214,8 
1976 Aug. 198,0 199,4 114,9 110,0 167,7 138,0 127,3 160,3 128,5 195,9 

Sept. 185,6 186,5 147,2 146,6 166,3 146,6 187,1 r 147,3 141,6 211,6 
Okt. 168,3 166,9 146,8 145,8 173,1 169,2 222,8 166,8 147,0 230,6 
Nov . ... 184,1 r 187,4 r 146,8 r 146,3 r 176,4 r 196,8 r 270,6r 153,8 r 166,9 r 248,1 r 
Dez. 212,3 223,8 166,3 146,6 181,7 266,6 211,3 187,0 196,1 300,6 

1977 Jan. 178,8 188,4 132,6 136,9 129,9 160,9 121,4 139,6 129,8 198,7 
Febr. 173,8 180,4 161,7 167,2 145,6 133,1 162,4 139,8 129,9 196,4 
März 190,8 

~ 
192,6 208,9 217,2 189,6 160,7 207,8 160,0 169,2 240,7 

April ' 184,1 186,1 160,6 187,7 176,4 149,0 160,8 164,3 160,7 233,0 
Mai > 6) 173,4 172,8 183,4 188,7 181,8 146,6 186,6 164,2 163,2 234,9 
Juni 182,1 182,4 160,6 183,7 166,0 146,7 153,1 176,6 150,8 231,1 
Juli 171,9 169,6 162,9 163,6 163,3 168,0 126,6 170,1 160,6 1 239,2 
Aug. 186,0 186,4 140,5 136,1 173,4 146,6 146,1 161,4 142,4 224,0 
Sept. 190,7 r 192,4 168,6 r 158,2 r 180,3 r 149,0 r 196,4 r 160,0 161,9 237,6 r 
Okt. 166,8 r 163,6 r 164,0 r 164,3 r 186,9 r 160,9 r 232,6 r 161,8 166,0 r 260,5 r 
Nov. 182.8 184,8 162,7 161,1 181,6 196,6 286,4 165,3 1661 2724 

Siehe auch Fachserle 6. Reihe 3/1. 
11 Umsatzwerte In jevwelllgen Preisen, elnschl. Umsatz-(Mehr*ert·lsteuer. - 2) Ohne eusgeprieten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstfge Verbraucherorganisationen. - 6) Der Jahres-
durchschnitt 1976 entspricht dem letzten Stand dar Aufbereltul!l), ..,gegen nachträgliche Korrekturen dar Monatswerte erst nach 12 Moneten tabelliert werden, - 61 Vorläufiges ErgabnlB, 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast· Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Gast· Fremdan· Erholungs· Gast· u. Bahnhofs· Bars, Tanz· Eis· Trink·u. 

Monat ins- ZU• Hotels helme u. u. Ferien· ZU· Speisewirt· wirt· Cafes u. Vergnü· Kantinen Imbiß· 
gesamt sammen höfe Pensionen heime sammen schatten schatten gungslokale dielen hallen 

172 113,2 114,0 113,9 113.1 119,4 115,5 112,8 113,7 105,9 114,8 103,5 114,5 112,8 113,0 
173 118,3 120,9 120,8 118,4 130,0 149,4 117,0 118,8 111,8 118,4 99,7 118,4 124,8 120,0 
174 123,7 127,5 128,8 124,0 144.4 185,9 121,8 124,2 110.4 124,2 97,9 123,3 125,8 127,8 
175 131,2 136,8 138,7 132,1 148,5 209,9 128,8 131,7 110,9 135,8 98,1 128,8 144,9 134,0 
178 2 >3 > 138,0 145,1 148,3 138,0 148,1 218,8 134,8 138,3 112,8 141,5 99,7 130,4 152,0 141,7 
178 . Sept. 151,0 r 173,7 r 185,9 149,8 209,1 r 257,8 r 139,2 r 144,1 r 112,8 r 146,7 r 100,0r 128,7 r 158,1 r 146,3 r 

Okt. 148,8 r 158,3 r 170,8 r 137,1 r 147,1 r' 212,3 r 142,2 r 148,8 r 115,9 r 145,5 r 108,9r 132,7 r 68,1 r 150,8 r 
Nov. 125,8 r 114,1 r 122,0 r 108.4 r 84,5r 124,3 r 131,2 r 137,0 r 106,1 r 130,7 r 94,4r 137,3 r 48,5 r 145,0 r 
Dez. 129,5 119.4 120,8 123,1 88,5 107,8 134.4 138,5 112,0 142,9 107,5 140,7 42,7 148,1 

177 Jan. 120,8 113,8 118,1 113,0 88,4 91,5 124,2 128,8 107,3 123,2 100,4 128,9 38,5 134,5 
Febr. 123,8 117,0 122,3 115,7 82,3 118.8 128,7 132,2 96,3 128,7 101.4 127,3 51,8 133,0 
März 31' 135,1 133,9 143,7 123,5 112,7 188,2 135,8 137,8 111,7 148,1 101,9 143,2 146,0 148,1 
April 140,2 144,8 151,2 138,8 133,2 198,4 138,0 141,6 113,5 150,4 102.0 128,8 172.2 143,8 
Mai 181,2 177,9 185,4 188,2 175,0 248,5 153,2 157,0 121,7 165,8 109,0 131,5 279,3 158,8 
Juni 157,5 179,7 183,8 183,5 216,7 328,2 148,9 149,8 122,4 186,7 102,7 124,8 277,0 152,8 
Juli 187,4 198,0 189,2 190,3 285,5 435,5 152,8 154,7 138,7 178,0 109,1 114,3 308,8 185,4 
Aug. 181,7 189,8 187,0 178,1 244,9 375,2 148,2 151,2 123,8 174.4 107,3 115,9 254,8 157.2 
Sept. 181,8 r 188,2 r 201,8 r 159,2 r 208,8 r 293,8 r 148,8r 154,0r 117,3 r 180,8 r 108,3r 133,3 r 180,2 r 155,8 r 
Okt. 155,8 r 169,3 r 185,9 r 148,8 r 149,5r 234.4 r 149,0·r 155,8 r 120,4 r 155,3 r 114,3 134,9 r 78,0 r 164,2 r 
Nov. 128,8 115,8 124,5 108,0 89,1 124,4 132,3 137,4 107,5 135,5 93,9 139,9 49,8 151,3 

1he euch Feehserle 6, Reihe 4. 
Umsatzwerte in Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1976 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen dar Monatswerte erst 
eh 12 Monaten tabelliert werden können. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Relseverkehr1) 

1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Fremdenheime Erholungs· Heilstätten Ferienhäuser, Privat· nach Betriebs· 

Monat Insgesamt Hotels Hotels Gasthöfe und und und Ferien· arten nicht 
garnis Pensionen Ferienheima Sanatorien wohnungen quartiere aufgeteilt 

74 Wh] 87 031,8 18331,9 5 283,8 5 880,8 8170,2 5 380,8 13888,1 1343,1 8 257,9 2717,7 
75 Sh] 159 200,8 29 609,1 8 875,9 13 758,9 21 445,2 10048,2 18 985,8 4 774,8 34 250,7 19 874,1 
75 Whj 85 470,8 18 817,9 5 257,1 5 814,9 7 223,5 5124,7 13283,1 1 833,3 8127,0 2 589,3 
76 Shj 181 457,8 30901,8 8 852,8 14 084,8 20 897,8 9810,9 15 975,0 5 960,5 33 342,7 21 851,8 
77 Wh] 66 364,2 19 878,2 5 492,9 5 878,5 8 710,0 5 063,5 12 487,5 2 087,7 8355,8 2 814.4 
78 Sept. 25 997,8 5811,1 1685,8 2 287,5 3 605,2 1 545.4 2 702,5 758.4 5 285,4 2 318,7 

Okt. 16 477,7 4844,2 1 300,1 1 387,8 1 779.4 1244,8 2 587,8 597,8 1793,4 942,8 
Nov. 8 758,8 2 821,3 825,9 887,9 840,5 681,2 2183,7 91,9 464,8 381,9 
Dez. 8 958,0 2 586,1 879,0 960,3 889,9 580,8 1 462,3 328,3 1142,0 327,2 

77 Jan .. 9 812,3 2 849,8 789,1 877,5 976,4 734,9 1 758,9 341,4 1 005,1 281,4 
Febr. 10 002,3 2 951,8 836,9 800,8 1 087,8 795,8 2082,1 1 310.4 877,3 299.B 
März 12 557,0 3 623,5 1 061,9 982,1 1 358,3 1 028,1 2 434,7 417,9 1 073,1 601,5 
April 15113,0 4024,1 1158,0 1 323,0 1 690.4 1 217,2 2441,8 815,0 1608,5 1 037,0 
Mai 19 857,7 5016,3· 1445,8 1 808,4 2 580,7 1 399,5 2 684,2 869,1 2 793,8 1 480,0 
Juni 27 384,6 5419,5 1 626,1 2 280,7 3 860,9 1 588,2 2 655,6 1 090,4 5 397,3 3 666,0 
Juli 38 663,0 5 865,5 1 718,5 3157,6 4 598,6 1 937,2 2 795,6 2106,6 9 685,7 8 797.9 
Aug. 38 797,6 5 823,6 1 761,3 2 957,2 4 576,6 1 923.4 2809,6 1 706,6 9050,1 6187,1 
Sept. 25 753,3 6049,8 1 784,9 2 222,7 3 464.4 1 520,7 2 757,3 909,6 4 783,3 2 260,6 
Okt. 17 259,2 r 
Nov. 9 230,8 

5062,1 1 397,7 1 454,3 1 829,2 1 302,3 2 711,3 699,9 1 662,6 939,8 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 21 
Jahr 

Belgien/ Großbritannien Vereinigte Monat Insgesamt Frankreich Italien N lederlande 'Dänemark und Österreich Schweiz 
Luxemburg Nordirland 

Staaten 

74 Wh] 4 933,4 218,3 357,3 273,0 588,7 205,6 408,2 226,5 296,4 659,8 
75 Shj 11155.4 868,9 764,6 364,7 2 914,5 542,9 792,1 352,6 522,5 1 316,3 
75 Whj 6137.4 231,6 380,2 283.4 678,0 245,8 419,6 231,9 296,2 687,2 
78 Shj 12 217,3 972,4 778,8 315.4 3 338,0 617,0 844,8 392,2 569,9 1 592,3 
77 Wh] 6 571,1 251,3 377,2 275,2 768,2 263,7 476,2 254,7 323,2 811,6 
76 Sept. 1 941,2 106,9 120,9 71,9 360,2 96,4 159,8 73,9 98,5 353,3 

Okt. 1 397,4 55.4 88,9 52,1 201,3 91,8 115,1 81,2 91,4 265,1 
Nov. 854,2 32,6 82,8 49,7 70,3 32,7 74,6 40,6 48,9 126,0 
Dez. 727,7 41,6 46,2 32,7 137,1 27,7 60,0 30,1 37,2 90,8 

•77 Jan. 734.4 33,9 48,0 37,7 114,1 23,7 67,2 34,8 40,9 102,1 
Febr. 900,6 49,1 69,7 48,6 146,4 40,8 73,4 40,6 50,2 109,7 
März 956,9 38,8 63,6 54,3 98,9 47,0 85,9 47,3 54,6 127,9 
April 1195,8 65,8 83,0 50.3 172,3 78.4 103,9 56,4 75,5 157,1 
Mal 1 609,6 89,8 111,3 58,9 325,5 81,8 123,8 72,:J 97,3 226,7 
Juni 2114,3 111,7 106,2 81,3 614,0 96,2 149,3 66,8 95,3 313,1 
Juli 3 445,8 342,1 158,8 51,2 1 413:1 177,7 155,0 70,2 121,5 348,5 
Aug. 2 513,2 245,8 182,8 71,5 688,4 109,5 180,0 79.4 100.4 310,8 
Sept. 2120,7 118,7 124,5 79,8 400,7 100,0 171,8 80,3 105,2 379,8 
Okt. 1 520,9 67,1 82,2 81,1 236,1 90,8 128,2 83,3 94,4 260,2 
Nov. 865,6 35,5 80,9 49,0 72,5 32,1 77,7 42,1 49,4 127.9 

1he euch Fachserie 6, Reihe 7 .1. 
Ab April 1973 rd. 2 700 Berlchtsgamelnden; ab April 1974 rd, 2 600 Berlchtsgomelnden; ab Aprll 1976 rd. 2400 Berichtsgemeinden. - 2) Grundsätzlich Ist das Wohnaltzland, nicht die Staatsangehörigkeit 
otlonalltlltl maßgebend. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land-
des ~  I 1 Wirtschaft sowie cler der 

sowie der Grundstoff- Investitions-
der Insgesamt 

Nahrungs- u. und . Verbrauchs-
Genußmittel- Produktions-

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus ! 
1 

Wirtschaft sowie der der 
sowie der Grundstoff- 1 stif der 

Nahrungs- u. und nve 1ons- Verbrauchs-
Genußmittel- Produktions-

Industrien gfiterlndustrlen Industrien gfiterlndustrlen 

1973 MD 1 620 680 220 609 211 1 466 387 
1974 MD 1 726 623 266 623 224 1 636 417 
1976 MD 1 737 692 239 607 210 1 646 460 
1976 MD 1898 766 266 666 219 1 689 601 
1977 MD 1 973 826 260 634 263 1 738 669 
1976 Okt. 1 986 772 283 694 238 1 845 560 

Nov. 2017 837 278 679 222 1 876 566 
Dez. 1 934 792 260 687 206 1 770 647 

1977 Jan. 1 797 742 246 692 217 1 683 645 
Febr. 1 812 712 269 637 206 1 668 534 
Mlirz 2213 888 309 768 260 1922 606 
April 1 859 765 247 630 216 1 683 612 
Mal 1 920 777 248 645 261 1 757 618 
Juni 1 975 846 242 633 256 1 766 614 
Juli 1724 744 220 649 210 1'526 471 
Aug. 2021 899 267 601 264 . 1 671 677 
Sept. 2160 876 257 696 334 1 867 610 
Okt. 2147 922 247 663 324 1 964 657 
Nov. 2043 861 240 628 312 1 592 439 
Dez. 2002 881 233 686 303 1 774 663 

fi Siehe auch Fachsarie 8, Reihe 5. f 1 J Grundlage für die Ermittlung dar Zahlen bilden die für dlasan Warenverkehr vorgaschrlebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post-, und Luftlnu:htverkehr. 

~ 
f. 

387 327 
409 306 
363 290 
384 312 
360 299 
385 '333 
392 334 
413 304 
365 287 
366 291 
414 330 
379 299 
350 286 
362 300 
321 259 
333 269 
361 327 
402 322 
342 303 
339 313 

1 Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
'· Miii.DM 
~' 
~ ' Erzeugnisse der 

[: 
t 

Jahr Insgesamt Land-, Forst-, 

1 

Nahrungs- und ~  Grundstoff- und Monat Jagdwirtschaft Genußm!Uel- Erzeugnisse Produktions-
und Fischerei Industrien 

~ 
Bezüge des Bundesgebietes 

1973 MD 221,6 27,6 22,8 7,3 74,6 
1974 MD 271,0 26.4 19.9 9.4 106.9 
1976 MD 278,6 33,2 16,8 7.4 101,4 
1976 MD 323,1 36,0 20,6 9,6 124,3 
1977 MD 329,4 34,2 19,3 10,8 126,6 
1976 Okt. 328,0 24,2 22,1 12,9 133,8 

Nov. 365,0 22.S 17,0 17,2 151,7 
Dez. 367,9 22.2 20.4 11.4 167,1 

1977 Jan. 284,3 26,8 14,6 8,4 112.e 
Febr. i289,6 34,6 12,7 6,7 122,2 
März 323,8 45,4 21,0 7,6 130,1 
April 330,8 49,6 17,9 8,8 123,6 
Mel 341,0 64,6 19,1 9,6 136,7 
Juni 326,2 37,9 14,8 8,9 134,6 
Juli 323,9 32,7 18,7 7,2 134.4 
Aug. 304,0 22,7 18,6 7,6 119,2 
Sept. 342,0 27,3 24,7 11,0 121,0 
Okt. 333,4 26,0 19,6 13,3 126,0 
Nov. 366,8 28,1 2,3,6 12,3 141,3 
Dez. 388,7 26,2 26,1 14,2 136,8 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1973 MD 249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 
1974 MD 305,9 2,6 26,9' 9,6 162,0 
1976 MD 328,8 2,2 25,6 30,7 169,9 
1978 MD 365,7 2,8 28,9 39,9 

0

144,9 
1977 MD 361,7 2,0 33,7 40,6 139,6 
1976 Okt. 394,6 2,8 30:8 38,7 160.2 

Nov. 412,6 6,6 28,0 64.4 149,4 
Dez. 666,8 2,3 33,4 106,8 130.4 

1977 Jen. 263,3 0,4 19,3 11.9 127,1 
Febr. 334,6 2,6 28,7 14,1 162,0 
März 364,6 1,6 28,2 72,6 132,0 
April 356,7 1,6 31,6 66,6 165,3 
Mal 330,9 2,8 47,9 22,8 143,0 
Juni 306.4 0,7 41.4 24,3 123,3 
Juli 437,6 2,6 33,6 107,2 147.4 
Aug. 293,8 2,4 28,2 9,0 123,3 
Sept. 332,7 1,1 31,6 39,9 127,9 
Okt. 391.4 2,3 26,1 31,1 160,6 
Nov. 423,6 2,2 49,3 41,6 161.4 
Dez. 606,1 4,1 38,7 46,4 124.0 

~  8, Reihe 6. 

Erzeugnisse der 

1 1 nvestltlons- 1 Verbrauchs-
gfiterlndustrlen 

22,2 65,8 
26,9 80,1 
28,3 69,6 
36,1 96,8 
37,6 98,6 
40,5 93,0 
36,9 117,5 
60,8 103,2 
29,8 91,1 
26,7 84,3 
28,3 89,7 
36,0 93,6 
34,3 85,7 
33,2 96,3 
31,0 97,1 
34,8 98,7 
67,6 98,3 
41.4 106,1 
47,2 112,0 
62,3 130,2 

73,2 30,7 
67,6 34,6 
76,0 211.3 

104,2 30,6 
111,3 30,5 
121,6 36,2 
127,1 32,2 
236,8 36,3 

74,5 26.2 
87,6 46,3 
79,3 46,8 
64,6 32,9 
82,2 27,7 
87,6 26,6 

116,0 26,9 
101,3 26,1 
103.4 24,6 
138,6 28,4 
160,6 23,6 
249,6 38,3 

366 
406 
433 
492 
609 
667 
684 
606 
485 
478 
572 
495 
605 
490 
474 
493 
669 
572 
608 
469 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersetzlleferungen 

u. ä.I 

1.4 
1,6 
1,7 
1,8 
2.2 
1.4 
1.9 
2,9 
1,7 
2,6 
1,8 
2,6 
2,1 
1,6 
2,8 
2.4 
2.2 
2,0 
2,3 
2,8 

2,7 
2,8 
4.2 
4,4 
4,1 
6,3 
6.9 

10,8 
4,0 
3,4 
4,1 
4,1 
4,6 
3,7 
4,1 
3,6 
4,4 
4.4 
6.0 
4.2 

1} Grundlage für die Ermittlung dar Zahlen bilden die filr diesen Weranvarkehr In beiden Richtungen voreeschriebenen Warenbogie11schelne und andere Anmeldepapiere. Oia Bazilga und Uaferungen werden ohne Rllck-
sieht auf die An dar Verrechnung nadtgewlesen. 
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Jahr Insgesamt 1 > Monat zusammen 

1973 MD 12118 2 336 
1974 MD 14978 2 446 
1975 MD 16369 2 694 
1976 MD 18 614 3003 
1977 MD 19 592 3 273 
1976 Okt. 19325 2 976 

Nov. 19237 3437 
Dez. 21 044 3 708 

1977 Jan. 17 807 2 826 
Febr. 18263 2989 
März 21 626 3 663 
April 18962 3130 
Mai 19122 3279 
Juni 20427 3760 
Juli 19 426 2 908 
Aug. 18 404 3 236 
Sept. 19 639 3169 
Okt. 19 927 3217 
Nov. 20 404 3686 
Dez. 21 214 3 620 

1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118.4 
1975 MD 130,7 126,1 
1976 MD 162,3 136,9 
1977 MD 160,0 134,8 
1976 Okt. 161,7 136,0 

Nov. 169,3 160,2 
Dez. 172,0 169,7 

1977 Jan. 144,7 119,6 
Febr. 148,4 123,0 
März 176,9 148,1 
April 163,0 123,3 
Mai 166,0 132,0 
Juni 165,8 147,0 
Juli 157,2 120,3 
Aug. 148,1 134,6 
Sept. 160,9 131,7 
Okt. 166,1 136,4 
Nov. 167,8 152,2 
Dez. 176,6 149,9 

1973 MD 14866 668 
1974 MD 19 216 829 
1975 MD 18 466 866 
1976 MD 21 387 961 
1977 MD 22 794 1144 
1976 Okt. 22 891 1 028 

Nov. 22 209 990 
Dez. 24 296 1 083 

1977 Jan. 19792 987 
Febr. 20 983 1 083 
März 26823 1 266 
April 21 903 1110 
Mai 22 740 1133 
Juni 23 318 1168 
Juli 21190 1 091 
Aug. 20926 1187 
Sept. 23200 1178 
Okt. 24 735 1172 
Nov. 23 484 1 094 
Dez. 26436 1 265 

1973 MD 133,3 166,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1976 MD 134,3 192,2 
1976 MD 162,6 214,1 
1977 MD 160,3 2f11.4 
1977 Okt. 162,1 226,0 

Nov. 168,3 220,8 
Dez. 170,2 245,6 

1977 Jan. 138,8 219,1 
Febr. 146,9 240.4 
März 182,1 , 282,7 
April 164,3 239,6 
Mai· 169,9 246,9 
Juni 164,8 254,8 
Juli 148,6 233,7 
Aug. 146,9 262,2 
Sept. 164,9 266,9 
Okt. 173,8' 267,6 
Nov. 166,3 246,1 
Dez. 176,6 279,0 

Siehe euch Fachserle 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tlerl· 
1 

pflanz- Genuß. zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte In Miii. DM 

48 693 1 409 286 9642 
42 679 1 679 246 12 368 
60 608 1644 292 12 662 
47 716 1 817 424 16273 
51 717 1 921 684 16062 
47 736 1 705 487 16084 
47 758 2106 627 16 568 
39 862 2 241 676 17 041 
29 692 1 661 644 14 787 
41 629 1 739 581 16081 
46 717 2 280 622 17 664 
36 686 1 896 613 16616 
45 662 2 080 602 16 600 
47 689 2 299 716 16 373 
53 690 1 606 660 16266 
63 767 1 919 487 14946 
76 176 1 788 529 16148 
69 806 1 776 676 16 367 
64 837 2 060 634 16 601 
68 866 1 961 645 17 401 

Index des Volumens 1970 = 100 
134,3 123,6 123,3 119,4 130,9 
137,9 123,2 .119,9 101,5 129,6 
147,0 128,1 123,6 124.4 131,8 
126,7 137,3 136,8 138,1 155,7 
137,8 136,4 133.9 137,2 166,7 
133,6 140.4 130,5 146.4 167,6 
130,5 142,4 163,3 161,8 161,3 
107,6 ~ 160,0 169,6 166,4 174,3 

80,0 114.4 116,1 148,5 160,7 
113.4 118,6 120,1 144,7 164,8 
122,3 134,6 164,6 144.4 183,2 
97,7 112.4 126,2 136,7 160,1 

124,8 126,6 137,4 119,1 160,2 
128,7 133,5 162,4 147,6 169,5 
146,9 133,2 116,2 118,9 166,7 
173.4 146,8 134,1 112,7 161,2 
207,6 144,8 127,1 121,9 167,9 
162,7 149,3 129,6 134,9 172,0 
144,2 166,2 151,6 161,1 170,6 
162.4 167,6 143,2 167,2 182.4 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte In Mill. DM 

68 206 324 81 14116 
34 283 425 87 18282 
68 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20 315 
38 413 529 164 21 613 
44 364 483 138 21 731 
49 373 430 139 21 083 
43 401 470 169 23 067 
37 360 449 142 18 702 
36 404 466 177 19 781 
42 496 628 200 24360 
38 432 472 167 20 675 
38 397 621 177 21 472 
43 398 541 177 22022 
24 401 483 184 19971 
30 394 607 166 19 620 
42 417 662 157 21 893 
41 403 588 140 23417 
44 382 638 131 22237 
42 467 694 162 24004 

Index des Volumens 1970 = 100 
134,1 177,1 169,0 164,2 132,1 

90,3 230,6 182,7 179,3 148,6 
131,1 233,6 174,6 202,3 132,1 
103,6 246,2 206,7 246,5 150,3 

87,6 306,7 241,8 277,9 166,9 
169,7 
156,9 
167,3 
136,0 
143,6 
178,1 
161,2 
166,8 
161,6 
146,3 
142,7 
161,6 
170,7 
163,3 
172,7 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht In den etnze1nen Warengruppen, sondern nur In der Gesamtei.,. bzw. -ausfuhr enthalten. 

~  2178 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh· Halb· ~  1 
1 Vor· End· stoffe waren 

erzeugnisse 

1 663 1 798 6281 1 906 4375 
2 888 2 534 6937 2142 4 796 
2 612 2 304 7 746 2100 6646 
3008 2891 9 374 2619 6 766 
2929 2952 10180 2771 7 409 
3176 2 831 10077 2 835 7 243 
3112 2 799 9 647 2 776 6 872 
3 338 3096 10 607 2 663 7 944 
3066 2 746 8974 2 666 6 409 
2 912 2 676 9 693 2 788 6805 
3160 2 959 11 566 3237 8319 
2 796 2954 9 866 2777 7089 
2932 2 880 9787 2 788 6999 
2 988 3 200 10186 21802 7 324 
2963 2976 10337 2 747 7 590 
3022 2 841 9083 2 470 • 6613 
2859 2 858 10430 2676 7 756 
2 764 2 948 10656 2 806 7 849 
2 788 3084 10630 2 786 7 846 
2936 3 399 11 067 2 758 8 309 

108,7 118,0 141,0 138,6 142,1 
105,1 116,8 140,5 129,3 145,6 
95,1 108,0 149,4 130,6 167,8 

104,8 126,7 178,8 169,9 187,3 
104,1 131,7 193,3 179,6 199,6 
116,6 129,2 193,7 170,6 204,2 
108,9 129,6 185,6 166,2 194.4 
114,9 136,9 202,4 160,7 221,1 
101,6 121,8 173,3 171,3 174,2 
97,5 118,9 181,9 182,3 181,7 

113,1 132,7 218.4 209,9 222,2 
100,3 127.4 186,9 182,1 189,0 
98,2 125,0 188,4 182,7 190,9 

111,3 138,9 195,0 190.4 197,1 
106,3 128,2 194,0 176,9 201,8 
106,1 125,6 171,6 157,1 178,2 
109,4 129,6 196,1 169,2 208.2 
96,6 135,6 204,1 181,3 214.4 

103,3 131,8 201,2 176,8 212,1 
106,8 165,2 208.4 174.4 223,7 

339 1104 12 673 2 778 9896 
460 1 716 16106 4261 11 845 
442 1 344 16 696 3 361 12 336 
474 1 557 18 283 3803 14480 
472 1 614 19 527 3 882 15646 
613 1 592 19626 4002 15624 
467 1 51'8 19 098 3968 16140 
607 1 649 21 000 4019 16981 
388 1 264 17 060 3624 13 636 
432 1 408 17 941 3669 14282 
617 1 697 22147 4468 17 679 
476 1 538 18660 3921 14 740 
487 1 572 19 413 3976 16 437 
494 1 689 19839 4006 15833 
413 1 426 18133 3632 14 601 
426 1 366 17 829 3 826 14203 
492 1 614 19 886 3927 16958 
607 1 543 21 367 3938 17 429 
495 1604 20137 3946 16192 
631 1 656 21 918 3958 17 960 

120,6 139,3 131,8 148,9 127,2 
132,9 162,0 148,7 176,9 141,3 
119,5" 123.4 133,2 138,4 131,8 
125,9 146.4 161.4 163,0 148,2 
128,3 148,8 158,6 170,2 156,3 
131,1 150,0 161,6 170,6 159,0 
123,0 147,2 157,7 168.4 154,7 
132,0 148,6 170,1 170,8 169,9 
102,3 123,3 138,1 149,7 134,9 
116,2 136,3 145,0 157,2 141,6 
138,7 165,1 180,4 192.4 177,2 
126,0 149,6 162,1 170,2 147,1 
133,6 160,7 168,0 172,9 163,9 
133,5 167,7 161,8 176,9 157,6 
113,1 137,7 146,9 156,2 144,4 
118,0 132,8 144,3 159,9 140,1 
137,6 148,8 163,6 175,4 160,2 
138,6. 162,9 173,2 176,6 172,3 
140,2 163,3 164,0 176,9 160,4 
143,4 157,8 174,9 177,6 174,1 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr flach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank· Belgien- Nieder· Italien Groß- Dänemark Schweden Schweiz Oster- Sowjet· Vereinigte Iran Monat reich Luxemburg lande britaMien reich union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungslllmlern 
1973 MD 1 680 1186 1 726 1170 430 177 300 346 247 166 1019 141 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 248 622 206 357 407 293 272 1164 267 
1976 MD 1 846 1 312 2144 1 436 678 232 364 466 316 270 1186 303 
1976 MD 2163 1 692 2 649 1 676 712 277 392 680 429 363 1463 416 
1977 MD 2 275 1630 2 668 1 727 871 296 403 666 508 377 1419 361 
1976 Okt. 2 250 1 652 2 504 1 700 761 350 444 637 475 307 1228 470 

Nov. 2192 1-591 2 560 1 499 780 302 440 634 476 306 1 437 461 
Dez. 2356 1 604 2761 1 646 799 329 !123 626 470 402 2373 671 

1977 Jan. 2068 1 442 2 429 1 326 688 244 361 510 389 303 1 379 434 
Febr. 2 080 1 531 2 393 1 711 690 282 377 668 466 250 1 266 423 
März 2 777 1 931 2821 1 786 928 300 478 668 538 340 1660 332 
April 2 242 1 661 2607 1 604 871 243 407 604 473 340 1 401 380 
Mai 2 345 1 646 2587 1 761 783 243 382 674 465 327 1 496 380 
Juni 2248 1 771 2680 1 860 842 308 414 693 461 366 1691 343 
Juli 2316 1 610 2309 1 981 917 263 413 728 542 358 1299 344 
Aug. 1 723 1 362 2 391 1 677 918 267 351 627 610 356 1306 289 
Sept. 2299 1 671 2 541 1 713 974 317 426 668 673 370 1 250 335 
Okt. 2370 1 647 2 663 1 838 934 368 412 755 662 416 1327 444 
Nov. 2 389 1 664 2780 f717 894 337 393 772 680 617 1402 298 
Daz. 2468 1 733 2728 1 718 1 013 377 422 783 557 685 1 647 333 

Ausfuhr nach Verbrauchslllndern 
1973 MD 1 928 1 222 1 622 1 248 700 337 488 840 703 260 1 267 167 
1974 MD 2279 1 466 1 966 1 661 918 387 666 961 846 398 1 446 244 
1976 MD 2164 1 406 1 849 1 349 841 386 676 797 819 579 1 096 433 
1976 MD 2806 1689 2 070 1 583 1 015 654 752 965 1 045 663 1201 480 
1977 MD 2804 1 783 2293 1 561 1218 502 731 1 048 1 212 538 1 517 529 
1976 Okt. 2889 1819 2 321 1 686 1 063 693 900 1 065 1191 466 1 364 508 

Nov. 2908 1 653 2 231 1 623 1 060 662 898 1 023 1164 578 1317 446 
Dez. 2986 1 766 2214 1 708 1180 619 888 1 035 1 219 648 1245 682 

1977 Jan. 2666 1 644 1 978 1 445 1 006 427 666 925 966' 614 1193 421 
Febr. 2733 1 688 2170 1 656 1 088 4B2 737 1 000 1 077 498 1159 441 
März 3424 2130 2 651 1 882 1 428 693 1 016 1138 1 266 553 1 393 595 
April 2 620 1 766 2 312 1 661 1185 487 747 991 1127 445 1 478 525 
Mai 2900 1 827 2 327 1 648 1 075 507 691 1 002 1167 514 1 466 511 
Juni 2836 1 974 2294 1 653 1 249 481 704 1018 1116 414 1 602 649 
Juli 2 646 1 476 1 922 1 387 1 071 433 529 978 1198 556 1 418 590 
Aug. 2078 1 523 2192 1 216 1103 489 667 1 009 1164 553 1 544 637 
Sept. 3118 1 929 2 424 1 534 1177 632 708 1117 1 342 681 1 769 562 
Okt. 2 931 1 886 2 480 1 561 1643 539 870 1167 1 372 679 1649 502 
Nov. 2824 1 770 2 360 1 606 1 316 515 699 1113 1 430 558 1761 455 
Dez. 2971 1 778 2 411 1 579 1372 63e 734 1126 1 342 688 1 776 333 

Slehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes im Jahr 1976. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 11 EG-21 Staaten Übrige zu- zu- darunter zusammen Länder europäische und Länder semmen3l Afrika Amerika Asien semmen4l Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungslllmlern 
1973 MD 12118 9562 6295 1 617 1152 498 1.995 656 501 808 652 515 
1974 MD 14978 10914 7179 1 852 1 331 662 3349 1192 661 1 646 701 654 " 1975 MD 16359 11 648 7 604 1 956 1332 657 3070 1 015 558 1 462 722 665 
1976 MD 18 614 13791 8923 2 427 1 656 784 3787 1 226 688 1 838 915 848 
1977 MD 19 692 14626 9444 2 681 1 614 887 4002 1 281 817 1 864 945 884 
1976 Okt. 19326 14366 9286 2 702 1 490 889 3989 1 250 746 1 967 949 882 

Nov. 19237 14190 8996 2 706 1 633 866 4112 1 283 763 2010 916 841 
Dez. 21 044 15748 9 672 2 689 2 629 869 4176 1 392 743 2008 1 098 1 027 

1977 Jan. 17 807 12817 8238 2299 1 665 726 4186 1 448 698 2007 789 723 
Febr. 18263 13460 8748 2 656 1 409 747 4039 1 208 732 2050 741 693 
März 21 626 16304 10624 2898 1 826 966 4337 1 507 833 1971 969 904 
April 18962 14200 9 332 2434 1 560 874 3881 1182 879 1 779 869 808 
Mai 19122 14408 9434 2 376 1 678 919 3843 1 309 680 1 829 856 801 
Juni 20 427 16297 9792 2 612 1 929 966 4185 1 1 312 1 026 1 830 923 861 
Juli 19425 14 643 9 377 2 773 1 619 874 3879 1 269 850 1 707 979 922 
Aug. 18404 13274 8 403 2 466 1 647 868 4211 1 285 868 1 998 896 832 
Sept. 19639 14802 9602 2724 1 495 981 3 772 1 086 797 1 837 939 876 
Okt. 19927 15007 9788 2903 1 505 811 3868 1143 790 1 884 1 026 958 
Nov. 20 404 15398 9862 3048 1 601 886 3857 1 246 847 1 711 1128 1 066 
Dez. 21214 16003 10123 3099 1 741 1040 3964 1373 800 1 758 1 232 1163 

Ausfuhr nach Verbrauchslllndern 
1973 MD 14866 12 226 7 006 J288 1 387 644 1 690 437 531 737 903 824 
1974 MD 19215 16166 8626 4168 1 603 768 2 646 637 850 1182 1 325 1 214 
1976 MD 18 466 13919 8045 3998 1 255 621 2997 757 744 1 530 1 452 1 326 
1976 MD 21 387 16383 9776 4671 1 369 667 3486 926 731 1 824 1 463 1310 
1977 MD 22794 17434 10226 4843 1 700 666 3899 1106 792 1 996 1_392 1 286 
1976 Okt. 22891 17 645 10431 5043 1 517 655 3919 1162 860 1 893 1 264 1141 

Nov. 22209 17198 10094 4941 1 606 667 3616 901 714 1894 1 424 1 328 
Dez. 24296 18 231 10648 5484 1 428 770 4252 1 095 806 2 347 1 746 1692 

1977 Jan. 19792 16368 9223 4137 1 347 662 3164 943 629 1 687 1194 1123 
Febr. 20983 16269 9880 4629 1 295 666 3323 1 021 570 1 729 1 339 1 267 
März 25823 20067 12188 5609 1 681 789 4137 1 297 741 2094 1 538 1414 
April 21 903 16984 9998 4 738 1661 687 3606 1 011 686 1 904 1 243 1.136 
Mai 22740 17 677 10348 4840 1 692 697 3729 1 021 797 1 906 1 370 1 249 
Juni 23318 17778 10 652 4 789 1 803 634 4258 1150 879 2225 - 1212 1128 
Juli 21190 15775 8889 4641 1 603 641 3933 1 014 758 2167 1 403 1 327 
Aug. 20 926 16 499 8661 4466 1 721 660 3982 1 035 797 2145 1 372 .1252 Sept. 23200 18232 10780 4903 1 941 608 3 587 942 761 1 889 1 312 1 204 
Okt. 24 736 18 863 11 007 6 296 1 832 729 4418 1 388 944 2081 1 386 1 232 Nov. 23484 18130 10461 6059 1 960 660 3879 1121 908 1 845 1 "406 1 312 Dez. 26435 18672 10716 5210 1970 777 4 775 1 329 1048 2 391 1 930 1 778 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 
1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. - 21 Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien - Lwcemburg, Niederlande, Italien, Großbntannien, Republik Irland. 
Dänemark). - 31 Einschl. Ozeanlen - 41 Einschl. asiatische Ostblockländer. 
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Ländargruppa 
Land 11 

Industrialisierte wastL Länder 

EG-Länder .......... 
Frankreich ......... 
Balgian und Luxemburg .. 
Niadarlanda ........ 
ltelian ........... 
Großbritennien ..••••. 
Republik Irland ...... 
Dänemark ......... 

Andere europäische Länder 
darunter: 

Island „. „ ... „ „ 
Norwegen ......... 
Schwaden ......... 
Flnnlllnd .......... 
Schwuiz .......... 
Ostarraich ......... 
Ponugal .......... 
Spanien .• „ „ •.••. 

Malte •••••.• „ ••. 

Jugoslawien ........ 
Griechenland • • • . . . . . 
Türkei ........... 

Vereinigte Steaten und Kanada 
Vereinigte Steetsn ..... 
Kanada „ „ „ „ „. 

Obrlga Länder ........ 
Rap. Südafrika ....... 
Japan „ „ „. „ ... 
Australien ......... 
Neuseeland .••..•••• 

Entwicklungsländer ...... 
Afrika ............ 
darunter: 

Kanar. Inseln ..•....• 
Marokko .......... 
Algerien .......... 
Tunesien •••• „ ••••• 
Libyen ........... 
Ägypten .......... 
Sudan ........... 
Liberie ........... 
Elfenbeinküste ....... 
Ghana ........... 
Nigeria ........... 
Kamerun •......... 
Gabun ........... 
Zeire (Kinshase) ...... 
Angola ........... 
Kenia „ „ „. „ „. 
Tansania .......... 
Mosemblk ......... 
Sembia ........... 

Amerika ........... 
darunter: 

Mexiko .•.••••.•.. 
Guatemala ......... 
Republik Honduras .••• , 
EI Selvador •. , •....• 
Nicaragua •...•...•. 
Coste Rica ......... 
Panama o. Kanslzone • . • • 
Kuba ............ 
Bahamas .......... 
NiedarL Antillen ...... 
Kolumbien .•.•.•••• 
lr.nezuela ......... 
Ecuador .......... 
Peru ............ 
Brasilien .......... 
Chile ............ 
Bolivien .......... 
Paraguay .......... 
Urugusy .......... 
Argentinien • . , • • • . . • 

Zum Aufsatz: 0 Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern" 
Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an dar Zu· (+) bzw. Ab· Anteil an dar 
Gesamteinfuhr nahma (-) gegen· Gesamteusluhr 1976 1978 1977 übar dem Vorjahr 1976 1976 1977 

1976 1 1976 1 1977 1976 1 1977 1975 1 1976 1 
MIO.DM % Mill.DM 

138581 165491 176 512 75,2 74,5 74,7 + 19,4 + 6,1 167 030 196 699 209 203 76,4 76,6 

91248 107079 113 324 49.5 48,2 48,2 + 17,4 + 5,8 96642 117 311 122 702 43,6 45,7 
22147 25 831 27305 12,0 11,6 11,6 + 16,6 + 5,7 25962 33666 33 646 11,7 13,1 
15743 19102 19569 8,5 8,6 8,3 + 21.3 + 2,4 16866 20266 21390 7,8 7,8 
25 731 30585 30821 14,0 13.S 13,1 + 18,8 + 0,8 22192 24845 27 621 10,0 9,7 
17 228 18900 20 727 9,3 8,5 8,8 + 9,7 + 9,7 16190 18998 18 730 7,3 7,4 
6939 8 639 10453 3,8 3,8 4,4 + 23,1 + 22,4 10095 12184 14613 4,6 4,7 

672 800 910 0,4 0,4 0,4 + 19,1 + 13,7 601 704 779 0,3 0,3 
2786 3 322 3648 1,6 1,5 1,5 + 19,2 + 6,8 4635 6 648 6024 2,1 2,6 

23472 29123 32175 12,7 13,1 13,7 + 24,1 + 10,6 47973 54852 68116 21,6 21,4 

61 104 101 0,0 0,0 0,0 + 103,1 - 3,2 102 112 134 0,0 0,0 
1870 2358 2792 1,0 1,1 1,2 + 26,1 + 18,4 3488 3 956 3 904 1,6 1,5 
4253 4706 4833 2,3 2,1 2,1 + 10,7 + 2,7 8098 9027 8 767 3,7 3,6 
1175 1 667 1949 0,6 0.1 0,8 + 32,6 + 26,2 2413 2494 2 247 1,1 1,0 
6471 6965 7 870 3,0 3,1 3,3 + 27,3 + 13,0 9568 11 677 12574 4,3 4,6 
3788 5150 6098 2,1 2,3 2,6 + 35,9 + 18,4 9824 12544 14544 4,4 4,8 

547 574 605 0,3 0,3 0,3 + 4,9 + 5,4 1 012 1333 1 512 0,6 0,5 
2170 2 753 3003 1,2 1,2 1,3 + 26,9 + 9,1 3766 4338 4237 1,7 1,7 

76 139 213 0,0 0,1 0,1 + 82,7 + 53,1 90 105 125 0,0 0,0 
1697 1971 1904 0,9 0,8 0,8 + 23,4 - 3,4 4461 3 962 4906 2.0 1,5 
1691 1931 1930 0,9 0,9 0,8 + 14,2 - 0,1 2883 2895 2 799 1,2 1,1 

779 908 872 0,4 0,4 0,4 + 16,5 - 3,9 2436 2686 2 340 1,1 1,0 

15981 19877 19 3ji6 8,7 8,9 8,2 + 24,4 - 2,6 15062 16431 20 394 6,8 6,4 
14226 17556 17025 7,7 7,8 7,2 + 23,4 - 3,0 13146 14413 18199 6,9 5,6 
1754 2322 2341 1,0 1,0 1,0 + 32,3 + 0,9 1915 2018 2196 0,9 0,8 

7883 9412 10 647 4.3 4,2 4,5 + 19,4 + 13,1 7453 8005 7 991 3,4 3,1 
2179 2254 2 556 1,2 1,0 1,1 + 3,5 + 13,4 3 390 3149 2 598 1,5 1,2 
4295 5437 6493 2,3 2,4 2,8 + 26,6 + 19,4 2351 2 796 3013 1,1 1,1 
1280 1 538 1409 0,7 0,7 0,6 + 20,2 - 8,4 1482 1782 2127 0,7 0,7 

129 182 190 0,1 0,1 0,1 + 40,6 + 4,3 231 278 253 0,1 0,1 

36835 45444 48021 20,0 20,5 20,4 + 23,4 + 5,7 36442 41835 46 792 16,4 16,3 
12180 14713 15 368 6,6 6,6 6,5 + 20,8 + 4,4 9085 11116 13 273 4,1 4,3 

68 64 82 0,0 0,0 0,0 - 6,4 + 28,5 122 144 141 0,1 0,1 
324 422 410 0,2 0,2 0,2 + 30,3 - 2,8 454 544 487 0,2 0,2 

2527 2881 2729 1,4 1,3 1,2 + 14,0 - 5,3 1503 1858 2500 0,7 0,7 
282 196 385 0,2 0,1 0,2 - 30,8 + 96,7 258 393 528 0,1 0,2 

3447 5 272 5027 1,9 2,4 2,1 + 53,0 - 4,7 1321 1315 1508 0,6 0,5 
128 145 193 0,1 0,1 0,1 + 13,8 + 33) 1044 1471 1383 0,5 0,6 
93 105 122 0,1 0,0 0,1 + 12,8 + 16,8 223 291 299 0,1 0,1 

338 412 439 0,2 0,2 0,2 + 21,9 + 8,6 459 644 749 0,2 0,3 
478 482 632 0,3 0,2 0,3 + 0,9 + 31,1 130 183 227 0,1 • 0,1 
177 211 259 0,1 0,1 0,1 + 19,3 + 22,9 197 304 382 0,1 0,1 

2376 2454 2553 1,3 1,1 1,1 + 3,3 + 4,0 1619 2175 2988 0,7 0,8 
202 191 287 0,1 0,1 0,1 - 5,4 + 50,8 95 86 119 0,0 0,0 
266 175 140 0,1 0,1 0,1 - 34,1 - 20,0 59 68 11 0,0 0,0 
183 200 275 0,1 0,1 0,1 + 9,2 + 37,2 344 213 204 0,2 0,1 
103 44 27 0,1 0,0 0,0 - 57,4 - 38,9 86 62 170 0,0 0,0 
172 259 513 0,1 0,1 0,2 + 50,8 + 98,2 153 205 278 0,1 0,1 
84 155 202 0,0 0,1 0,1 + 85,1 + 30,8 108 129 175 0,0 0,1 

109 45 33 0,1 0,0 0,0 - 58,8 - 26,7 91 118 105 0,0 0,0 
252 299 285 0,1 0,1 0,1 + 18,8 - 6.0 180 191 138 0,1 0,1 

6899 8 252 9800 3,6 3,7 4,2 + 23,2 + 18,8 8933 8 774 9509 4,0 3,4 

291 368 413 0,2 0,2 0,2 + 26,2 + 12,4 1117 1 093 764 0,5 0,4 
152 283 371 0,1 0,1 0,2 + 85,9 + 30,9 116 144 179 0,1 0,1 
110 150 204 0,1 0,1 0,1 + 35,5 + 36,3 30 31 41 0,0 0,0 

- 178 348 584 0,1 0,2 0,2 + 94,6 + 68,9 74 98 117 0,0 0,0 
97 121 268 0,1 0,1 0,1 + 24,6 + 120.S 52 70 104 0,0 0,0 

145 144 246 0,1 0,1 0,1 - 0,8 + 70,8 72 87 115 0,0 0.0 
109 134 150 0,1 0,1 0,1 + 23,4 + 11,6 306 260 174 0,1 0,1 

21 46 37 0,0 0,0 0,0 + 120,0 - 20,1 311 231 174 0,1 0,1 
53 119 328 0,0 0,1 0,1 + 123,7 + 175,5 13 70 93 0,0 0,0 

121 185 107 0,1 0,1 0,0 + 53,0 - 42,2 47 40 47 0,0 0,0 
575 842 1180 0,3 0,4 0,5 + 46,5 + 40,1 449 297 414 0,2 0,1 
572 525 275 0,3 0,2 0,1 - 8,2 - 47,6 918 1357 2 278 0,4 0,5 
151 168 181 0,1 0,1 0,1 + 11,3 + 7,7 188 234 400 0,1 0,1 
270 166 178 0,1 0,1 0,1 - 38,4 + 7,2 683 339 264 0,3 0,1 

2 211 2415 2676 1,2 1,1 1,1 + 9,2 + 10,8 2947 2 737 2 240 1,3 1,1 
531 760 693 0,3 0,3 0,3 + 43,3 - 8,8 281 230 377 0,1 0,1 
53 70 67 0,0 0,0 0,0 + 30,7 - 4,7' 115 117 152 0,1 0,0 
77 107 129 0,0 0,0 0,1 + 39,7 + 20,4 36 39 75 0,0 0,0 

114 177 174 0,1 0,1 0,1 + 54,7 - 1,9 94 103 112 0,0 0,0 
633 892 1302 0,3 0,4 0,6 + 40,9 + 46,0 796 873 1000 0,4 0,3 

1} Es Bind nur die Länder aufgeführt, filT die In einem dar Jahre dar Wert von mindestens 100 Miii. DM !Einfuhr bzw. Ausfuhr} nachgewiesen wurda. 

ieft2/78 

Zu·(+) bzw. Ab· 
nahma (-) gagan-
übar dem Votjahr 

1977 1976 1 1977 
% 1 

76,5 + 17,7 + 6,4 

44,9 + 21,5 + 4,6 
12,3 + 29,7 - 0,1 
7,8 + 20,2 + 5,5 

10,1 + 12,0 + 10,8 
6,8 + 17,3 - 1,4 
5,3 + 20,7 + 19,0 
0,3 + 17,2 + 10,7 
2.2 + 43,4 - 9,4 

21,2 + 14,3 + 6,0 

0,0 + 9,4 + 20,3 
1,4 + 13,4 + 108,5 
3,2 + 11,6 - 1,3 
0,8 + 3,4 - 2,9 
4,6 + 21,0 - 9,8 
5,3 + 27,7 + 8,6 
0,6 + 31,7 + 15,9 
1,5 + 15,2 + 13,5 
0,0 + 16,7 + 19,6 
1,8 - 11,2 + 23,8 
1,0 + 0,6 + 3,8 
0,9 + 10,2 - 12.S 

7,5 + 9,1 + 24,1 
6,7 + 9,6 + 26,3 
0,8 + 5,4 + 8,8 

2,8 + 7,4 - 0,2 
0,9 - 7,1 - 17,6 
1,1 + 19,0 + 7,8 
0,8 + 20,2 + 19,4 
0,1 + 20,4 - 9,1 

17,1 + 14,8 + 11,8 
4,9 + 22,3 + 19,4 

0,1 + 18,1 - 1,9 
0,2 + 19,8 - 10,5 
0,9 + 23,6 + 34,6 
0,2 + 52,4 + 34,3 
0,6 - 0,5 + 14,7 
0,5 + 40,8 - 7,3 
0,1 + 30,3 + 3,1 
0,3 + 40,1 + 16,4 
0,1 + 39,8 + 24,5 
0,1 + 54,5 + 25,5 
1,1 + 34,3 + 37,4 
0,0 - 9,7 + 38,3 
0,0 + 15,9 + 13,0 
0,1 - 37,9, - 4,1 
0,1 - 28,0 + 173,1 
0,1 + 34,0 + 35,9 
0,1 + 19,8 + 35,5 
0,0 + 29,5 - 10,9 
0,1 + 6,4 - 27,8 

3,5 - 1,8 + 8,4 

0,3 - 2,2 - 30,1 
0,1 + 25,4 + 24,2 
0,0 + 3,3 + 30,8 
0,0 + 32,4 + 19,2 
0,0 + 35,2 + 48,7 
0,0 + 19,7 + 32,7 
0,1 - 15,0 - 33,1 
0,1 - 25,7 - 24,6 
0,0 + 423,6 + 32,1 
0,0 - 16,1 + 19,5 
0,2 - 34,0 + 39,5 
0,8 + 47,8 + 67,9 
0,2 + 24,7 + 70,8 
0,1 - 50,4 - 22,1 
0,8 - 7,1 - 18,1 
0,1 - 18,1 + 63,6 
0,1 + 1,5 + 30,3 
0,0 + 9,4 + 90,0 
0,0 + 10,5 + 8,4 
0,4 + 9,8 + 14,4 
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Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

1976 1976 1977 

Einfuhr 

Anteil an der 
Gesamteinfuhr 

Zu· l+I bzw. Ab· 
nehme 1-1 gegen· 
über dem Vorjahr 1976 1976 1977 

Ausfuhr 

Anteil an der 
Gesamtausfuhr 

Zu· l+I bzw. Ab· 
nehme 1-1 gegen· 
über dem Vorjahr 

1976 1 1976 1 1977 1978 1 1977 1976 1 1976 1 1977 1976 1 1977 

Asien •••••• : •••..• 
deru.ntsr: 

Zypern ••••••••••• 
Libanon •...•..••. 
Syrien ••.•••.•.•• 
Irak ••...•••.•••. 
Iren •••.••...•••• 
lsresl ••••.••.••.• 
Jordanien •.•••••••. 
Saudi· Arabien . • • . • • • 

~~~ ::::::::::: 
Ketsr ..••••....•. 
Vereinigte Areb. Emirate •• 
Omen •......••..• 
Nordjemen .•.•••.•• 
Afghanistan ••.••.•• 
Pakistan •••..••..• 
Indien .••.•.•••.• 
llengledesh •.•..•..• 
Thailand .••••.•.•• 
Indonesien ...•••..• 
Malaysia .•..•...•. 
Singapur •.•.•.•... 
Philippinen ...•.•.•• 
Südkorea .••.•.•..• 
Taiwan •..•.•.•..• 
Hongkonu ••.•.•..• 
Mecau •••.•...•.. 

Ozeenlen ..•.•.•.•.• 
der.: Papua • Neugu lnee . • . 

Ostblockländer ••.•.•... 
Europa ...• 1 ....... . darunter: 

Sowjetunion ...••.•• 
Polen ••.••..••.•. 
T schecllosl,owakel • • • • • 
Ungarn ...•.••.•.• 
Rumänien .•....... 
Bulgarien •.•.•.•••. 

Asien ..•..•....•.• 
darunter: 

Volk ... p. China •..•.. 
Nordkorea .•.•••••. 

lnlg8lllmt•I ••••••• 

17641 

20 
60 

160 
296 

3835 
438 

4 
3 897 

649 
4 

308 
1826 

6 
1 

68 
171 
483 

16 
333 
379 
653 
407 
464 
743 
916 

1689 
66 

416 
349 

8 661 
7 976 

3240 
1436 
1158 

906 
994 
232 
685 

MIO.DM 

22066 

13 
27 

263 
389 

4983 
562 

9 
4616 

460 
30 

310 
1738. 

141 
2 

106 
202 
750 
36 

603 
538 
776 
479 
609 

1 018· 
1 094 
2288 

139 
424 
360 

10 977 
10173 

4357 
1919 
1 270 
1132 
1198 

285 
804 

22362 

18 
21 

290 
295 

4336 
687 

8 
4463 

370 
8 

239 
2111 

85 
0 

107 
206 
788. 
33 

643 
769 
978 
633 
729 

1207 
1236 
2093 

133 
491 
409 

11336 
10 609 

4628 
2089 
1 303 
1 329 
1069 

280 
728 

653 681 665 
124 128 52 

184 313 222 173 236 109 

9,5 

0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
2,0 
0,2 
0,0 
2,1 
0,3 
0,0 
0,2 
1,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,3 
0,0 
0,2 
0,2 
0,3 
0,2 
0,3 
0,4 
0,5 
0,9 
0,0 
0,2 
0,2 
4,7 
4,3 

1,8 
0,8 
0,6 
0,5 
0,6 
0,1 
0,4 

0,3 
0,1 

100 

9,9 

0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
2,2 
0,3 
0,0 
2,0 
0,2 
0,0 
0,1 
0,8 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,3 
0,0 
0,2 
0,2 
0,3 
0,2 
0,3 
0,5 
0,5 
1,0 
0,1 
0,2 
0,2 
4,9 
4,6 

2,0 
0,9 
0,6 
0,5 
0,5 
0,1 
0,4 

0,3 
0,1 

100 

% 

9,6 + 25,7 + 1,4 

0,0 - 33,7 + 24,7 
0,0 - 46,1 - 20,8 
0, 1 + 58,7 + 14,5 
0,1 + 32,2 - 24,3 
1,8 + 37,1 - 13,0 
0,3 + 28,4 + 18,8 
0,0 + 132,0 - 15,4 
1,9 + 16,9 - ' 1,2 
0,2 - 16,2 - 19,6 
0,0 + 615,7 - 74,0 
0,1 + 1,5 - 23,1 
0,9 - 4,8 + 21,6 
0,0 + 2 896,2 - 39,8 
0,0 + 83,5 - 69,6 
0,0 + 60,9 + 1,1 
0,1 + 18,2 + 1,6 
0,3 + 66,3 + 4,8 
0,0 + 141,1 - 9,2 
0,3 + 50,7 + 27,8 
0,3 + 41,5 + 41,6 
0,4 + 40,4 + 13,2 
0,2 + 17,8 + 11,2 
0,3 • 31,4 + 19,7 
0,5 + 36,9 + 18,6 
0,5 + 19,8 + 13,0 
0,9 + 35,4 - 8,4 
0,1 + 115,8 - 4,9 
0,2 + 2,1 + 16,8 
0,2 • 0,4 + 17,0 
4,8 • 26,7 + 3,3 
4,6 • 27,8 + 4,3 

1,9 • 34,6 + 3,9 
0,9 • 33,8 + 8,9 
0,6 • 9,7 + 2,6 
0,8 + 26,0 + 17 ,4 
0,5 + 20,5 - 10,8 
0,1 + 22,8 - 1,8 
0,3 • 17,3 - 9,5 

0,3 + 23,1 - 2,3 
0,0 - 6,5 - 56,2 

100 • 20 6 + 6 8 

18 366 

107 
394 
810 

2 666 
5192 
1000 

212 
1 396 

500 
72 

117 
368 
196 

43 
33 

319 
863 
111 
310 
967 
320 
531 
330 
493 
668 
505 

0 
60 
12 

17425 
16916 

6948 
3 213 
1678 
1417 
1607 
1023 
1509 

Mill.DM 

21886 

108 
87 

918 
2 257 
6 758 

944 
612 

2995 
782 
158 
170 
584 
125 
100 
49 

389 
922 
100 
350 

1198 
457 
846 
318 • 
618 
676 
834 

4 
80 
10 

17 432 
15 717 

6755 
3 219 
2021 
1 650 
la07 

852 
1716 

23954 

118 
266 
636 

1810 
6350 

919 
397 

3 966 
868 
111. 
210 
951 
123 
123 
109 
607 

1141 
132 
484 

1154 
487 
723 
297 
738 
534 
686 
23 
57 

'14 
16 706 
15422 

6460 
2888 
1960 
1928 
1486 

670 
1 283 

1 293 1 578 1 159 
187 106 57 

221 689 268 842 273 626 

8,3 

0,0 
0,2 
0,3 
1,2 
2,3 
0,5 
0,1 
0,6 
0,2 
0,0 
0,1 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,4 
0,1 
0,1 
0,4 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,3 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
7,9 
7,2 

3,1 
1,4 
0,8 
0,6 
0,7 
O,li 
0,7 

0,8 
0,1 

100 

8,5 

0,0 
0,0 
0,4 
0,9 
2,2 
0,4 
0,2 
1,2 
0,3 
0,1 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,4 
0,0 
0,1 
0,5 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
0,3 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
6,8 
6,1 

2,8 
1,3 
0,8 
0,6 
0,5 
0,3 
0,7 

0,6 
0,0 

100 

% 

8,8 + 19,2 + 9,4 

0,0 - 1,4 + 12,0 
0, 1 - 77,9 + 204,6 
0,2 + 50,5 - 30,7 
0,7 - 12,0 - 19,8 
2,3 + 10,9 + 10,3 
0,3 - 5,5 - 2,7 
0,1 + 141,1 - 22,5 
1,4 + 114,5 + 32,0 
0,3 + 62,5 + 12,6 
0,0 + 117,4 - 25,1 
0, 1 + 45,6 + 23,6 
0,3 + 63,3 + 46,7 
0,0 - 36,2 - 1,5 
0,0 + 131,2 + 22,8 
0,0 + 48,7 + 123,0 
0,2 + 21,9 + 30,6 
0,4 + 8,9 + 23,7 
0,0 - 9,5 + 31,0 
0,2 + 12,9 + 38,2 
0,4 + 23,9 - 3,6 
0,2 + 42,5 + 6,8 
0,3 + 21,5 + 12,0 
0,1 - 3,8 - 6,8 
0,3 + 4,6 + 43,2 
0,2 + 1,1 - 20,9 
0,3 + 25,5 + 8,1 
0,0 + 2 408,7 + 425,4 
0,0 + 1,0 - 5,9 
0,0 - 14,9 + 37,2 
6,1 ,+ 0,0 - 4,2 
5,8 - 1,2 - 1,9 

2,4 -
1,1 + 
0,7 + 
0,7 + 
0,6 -
0,2 -
0,5 + 

0,4 + 
0,0 -

100 + 

2,8 - 4,5 
0,2 - 10,3 

20,5 - 3,0 
9,4 + 24,4 

18,7 + 13,6 
18,8 - 21,3 
13,7 - 25,2 

22,1 - 26,6 
43,8 - 48,4 
168 + 8,6 

11 Es ~  nur die Ulndar aufgefOhrt, für die In einem dar Jahre dar Wart von mindestens 100 Miii. DM (Einfuhr bzw. Au&luhrl rtS<:h1!ewl8Slln wurde. - 21 Einschl. Schiffs. und Luftfahrzaug-rf, Polargabletu 
und Nicht ermlttelte Länder. 

Die zwölf wichtigsten Handelspartner 
Prozent11 

Herstellungs· bzw. 
Verbrauchsländer 21 

Niederlande • • • • . • •••• 
Frankreich . • • . . • • . ••• 
Italien ••.....•.•.•• 
Belgien u. Luxemburg . . .•• 
Vereinigte Staaten •.•.••• 
Großbritannien . • . . • . . .• 
Schweiz ••••••••.••• 
Japan •.•• "' •.•.•••• 
Österreich . • • • . • • • . • . 
Libyen •.•.•.•.••••. 
Schweden ••..••.•... 
Sowjetunion .••••..•.• 

Zusammen ••••••••• 

Frankreich •.....•.••• 
Nladerlanda •.••..•.•. 
Belgien u. Luxemburg • . • . • 
Italien •.••.•••••..• 
Vereinigte Staaten ••.•..• 
Großbritannien • . •••.•.• 
Österreich • • • . • . • • • • • 
Schweiz ••••••••• 1 

••• 

Schweden ••••••••••• 
Sowjetu nlon • • • . • . • • • • 
Iran . : ...••••••••.• 
Dänemark .••••....•. 

Zusammen ••••••••• 

Siehe euch Faduerla 7, Reihe 1. 

1974 

Einfuhr 
14,0 
11,6 
8,3 
8,9 
7,8 
3,5 
2,7 
1,9 
2,0 
2,4 
2,4 
1,8 

67.3 

Ausfuhr 
11,9 
10,2 
7,6 1 

8,1 
7,6 
4,8 
4,4 
6,0 
3,4 

. 2,1 
1,3 
2,0 

68,3 

1976 

14,0 
12,0 
9,3 
8,6 
7,7 
3,8 
3,0 
2,3 
2,1 
1,9 
2,3 
1,8 

68,6 

11,7 
10,0 
7,6 
7,3 
_6,9 
4,6 
4,4 
4,3 
3,7 
3,1 
2,3 
2,1 

67,1 

1976 

13,8 
11,6 
8,6 
8,6 
7,9 
3,8 
3,1 
2,4 
2,3 
2,4 
2,1 
2,0 

68.8 

13,1 
9,7 
7,9 
7,4 
6,6 
4,7 
4,9 
4,5 
3,6 
2,6 
2,2 
2,6 

68,8 

1 > AnteU an der Gesamteln- bzw. -ausfuhr. - 2) Geordnet nach der H6h.e der Werte von 1977. 

1977 

13,1 
11,6 
8,8 
8,3 
7,2 
4,4 
3,3 
2.S 
2,6 
2,1 
2,1 
1,9 

68,4 

12,3 
10,1 

7,B 
6,8 
6,7 
6,3 
6,3 
4,6 
3,2 
2,4 
2,3 
2,2 

69,0 

Salden Im Außenhandel 
1976 1977 Herstellungs· bzw. 

Verbrauchsländer Mill.DM % Mill.DM % 

Ausfuhrüberschuß Im 
Warenverkehr mit: 
Österreich • . . • • . • • . • 
Frankreich • • . • . . • . .• 
Schweiz .••••••...• 
Großbritannien • . . • • • . • 
Schweden .••••••.•• 
Jugoslawl.en • • . • • • • • • 
Dänemark .••••••... 
Iran ••.•.•..•.••.• 
Venezuela .•••••••.• 
Sowjetunion • . • . • • . . . 
Belgien u. Luxemburg . • .• 
Irak .••.•.•.•.••.• 
übrige Länder . • • • • • • • • 

Brutto • Überschuß • • • • • • • 

Elnfuhrilberschuß Im 
Warenverkehr mit: 
Libyen .•••.•...••• 
Japan ••••..•••.••• 
N lederlande ." . • . • . . • • 
Italien 11 ••••••••••• 
Hongkong .••••••••. 
Verein. Arab. Emirate • . •. 
Kolumbien •...•••••. 
Taiwan •••......••• 
Saudi • Arabien • . . • • • • . 
Südkorea •••••..•.•• 
EI Salvador . . . . . • • • .• 
Brasilien 2 1 •••••••••• 
übrige Ländar • . • . • . . • 

Brutto· Defizit- ••••••••• 
~  Überschuß • • ...•• 

+ 7394 
+ 7836 
+ 4612 
+ 3645 
+ 4321 
+ 1 991 
+ 3326 
+ 776 
+ 831 
+ 2398 
+ 1164 
+ 1 868 
+ 21 357 
+ 61618 

3957 
2641 
6 740 

1651 
1164 

546 
418 

1621 
502 
247 

8673 
-27049 
+ 34469 

12,0 
12,7 

7,6 
5,9 
7,0 
3,2 
6,4 
1,3 
1,4 
3,9 
1,9 
3,0 

34,7 
100 

14,6 
9,8 

21,2 

6,1 
4,3 
2,0 
1,5 
6,6 
1,9 
0,9 

32,1 
100 

X 

+ 8446 
+ 6340 
+ 4 704 
+ 4159 
+ 3933 
+ 3001 
+ 2476 
+ 2016 
+ 2003 
+ 1 922 
+ 1831 
+ 1616 
+ 19683 
+ 62 022 

3619 
3479 
3300 
1 998. 
1407 
1 260 

766 
701 
508 
469 
467 
434 

5304 
- 23612 
+ 38417 

111976: Au&luhrüberschuß +98 IMlll. DMI. -2) 1976: Au&luhrllbem:huß+ 322 !Miii. DMI. 

13,6 
10,2 
7,6 
6,7 
6,3 
4,8 
4,0 
3,2 
3,2 
3,1 
3,0 
2,4 

31,7 
100 

14,9 
14,7 
14,0 
8,6 
6,0 
6,3 
3,2 
3,0 
2,2 ' 
2,0 
2,0 
1.S 

22,6 
100 

X 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1976 
1976 
1976 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.' 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1976 
1978 
1976 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1978 
1976 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Eisenbahnen 11 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

lnsgasamt Allgemeiner Sonderformen des 
Linienverkehr Linienverkehrs 21 

Gelegsnheits· Luftverkehr 31 
verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· 
Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer 

100 103 98 92 r 100 100 83 88 85r 79 90 91 
102 104 101 96 102 101 r 93 97 87 83 88 87 
102 101 102 98 103 102 r 97 98 92 89 91 91 
101 99 106 102r 106 106 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
111 105 105 r 119 r 106 106r 107 103 138 160 126 126 
101 98 102 106 101 r 102 r 105 106r 111 116 108 109 
107 93 109 99 108 r 109 r 120 116 81 r 66 83 83 
100 98 107 93 108 108 107 106 70 63 77 78 
103 93 101 r 88 102 104 100 98 63 46 82 83 
101 90 114 99 113 113r 127 122 76 62 82 84 
94 92 106 95 103 103 124 120 ' 80 62 93 94 1 

96 104 96 92 96r 96 89 r I 90 80 88 103 103 
100 111 1100 113 98 98 113 110 131 148 112 110 
94 109 98 122 96 96 108 104 160 189 126 121 
90 114 81 103 80r 79 72 76 139 172 133 127 
92 108 83 97 r 84r 85 69 61 120 148 131 126 

106 107 102 121 100 102 r 113 106 144 170 139 137 
101 96 101 111 100 102 104 101 121 r 136 114 113 
99 85 „. „. „. „. „. „. „. .„ 71 70 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarlf·tkm 41 Effektiv· Gewerbl. Verkehr 71 1 Werkverkehr BI ausländischer Fahrzeuge Güter 41 tkm 61 
Beförderte Gilt8r 1 Tarlf.tkm 91 1 Beförderte Güter 1 Tarlf·tkm 1 OI Beförderte Güter 1 Tarlf-tkm 11 I 

108 110 109 90 86 68 60 60 62 
114 114 114 97 94 70 70 71 66 
119 117 117 94 93 77 77 83 79 
96 93 94 90 89 87 86 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107 111 112 107 107 117 116 109 109 
108 106 109 109 109 103 103 108 106 
114 114 112 108 109 116 118 109 110 
99 97 98 96 97 91 93 94 94 
90 90 87 93 96 84 86 93 96 
94 94 94 lOO 102 96 99 106 109 
99 100 103 104 105 110 112 117 119 
89 93 93 106 104 104 104 103 106 
91 93 93 101 102 106 106 104 106 
98 99 100 106 106 116 113 114 114 
87 69 92 96 96 105 10,4 89 92 

'89 90 90 98 97 112 11'1 97 98 
98 98 101 109 109 118 118 114 116 

100 96 98 108 107 117 117 110 113 
105 100 100 „. „. „. „. „. „. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschlffahrt Luftverkehr 131 Rohrfernleitungen 141 

Effektlv·tkm Beförderte G'üter 161 
darunter Grenz· 

Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· 
Güter Insgesamt der Bundes· Emme- insgesamt innerhalb 1 außerhalb Ostsee· Güter tkm Güter tkm . republlk rich 161 Kanal 171 

Deutschland des Bundesgebietes 

99 96 99 86 88 71 89 98 79 76 108 116 
107 106 108 99 98 78 99 104 86 81 114 116 
110 112 113 108 107 84 108 116 69 84 103 106 
99 104 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105 102 105 106 107 116 1011 102 100 100 109 109 
102 104 104 106 104 122 103 105 103 102 109 111 
98 96 98 93 120 116 120 110 112 114 106 109 
99 103 101 98 111 106 111 102 116 116 109 112 
80 62 77 94 102 109 102 96 106 111 101 102 
811 93 92 88 97 113 96 98 122 126 104 99 

109 112 110 114 94 104 93 84 122 125 92 99 
104 110 104 108 93 98 93 97 117 120 92 89 
104 113 106 112 93 83 93 101 114 119 94 95 
111 121 117 118 100 109 100 100 108 ' 109 95 99 
102 116 113 106 99 109 99 98 102 100 96 101 
106 114 116 112 97 134 96 93 96 94 100 101 
108 116 116 110 „. „. .„ 100 107 106 97 93 
99 103 101 104 „. „. „. 104 116 111 86 86 
„. „. „. „. „. „. .„ 106 111 112 94 99 

~  - 2l § 43 PBefG; und Freigestellter SchOlerwrkehr. - 31 BefördertB Personen Im In· und Auslandswrkehr; Effektlv·Pkm über dem Bundesgeblat. - 41 Frachtpfllchtlger Verkehr. -
61 Be!edene GDtarwausn In allen Zllgen. - 61 Mit Standort Im Bundesgebiet. - 71 Einschl. Transporte der bundesbahnelaenan und der Im Auftrag der Deuuchen Bundesbahn fehrandan 1.astkreftfehrzeuge. -
Bl Unvoll&tlindlg erfeßt, hier.ausgewiesene Ergabnlsse enthelten dla 1!81Chlltzte Untararfassung. -91 Wlrkllches Gewicht mal Terlfkllomoter Im Bundesgeblat, egf. einschl. der Enttarnung zwischen Barlln !Westl und 
dem Qbrlgen Bundasgeblat. - 101 Wirkliches Gewicht mal l<ralsmlttalpunktentfarnunu (ab Mllrz 1973; vorher mal Tarlfentlamunul Im Bundasgeblat. - 11 I Wirkliches Gawlcht mal l<ralsmlttalpunktentlemung Im 
Bundasgeblat. - 121 Einschl. gesamter Blnnen-Be&-Verkehr. - 131 Bef6rderte Fracht Im In· und Auslendvarkehr; EffektJv.tkm Qber dam Bund"'!JObhlt. - 141 Nur rohas Erdöl. - 161 GDtar· Ein und AU1113ng Dber 
dls Granzzollatalle Emmarich. - 1BI Ohne Elgangewlcht der Fahrzauga des Rel,.. und Giltarwrkehrs, dar Contalnar, Trailer und Trl!gerschlffslelchter sowie ohna Seeverkehr dar Blnnenhllfan mit Höfen eußerhalb das 
Bundesgebietes. - 171 Beförderte GDtar Im Durchgal1!JI' und Tallstrackenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen Im Personen-
verkehr 21 Leistungen Im Güterverkehr 

Wegenachskllqmeter Effektiv· Beförderte Güter Tarlftonnankllometer 
Jahr tannen· Güter· Be- Ex preß-

kmder Personen· Gepäck- gutverkehr Monat darunter Güterwagan wagen· förderte klfometar verkehr 31 Insgesamt Reisezüge In allen stellung Personen Insgesamt 
Zügen 

Miii. 1000 Mill 1 OOOt 

1972 MD 2067 777 6 636 1 656 90777 3266 82 66 30632 
1973MD 2110 784 6860 1607 90612 3366 84 62 32166 
1974 MD 2102 786 6998 1602 89780 3218 179 62 33689 
1975MD 1 861 768 5617 1449 88467 3147 188 49 27 434 
1976 MD 1 896 731 6003 1436 87 896 3196 227 45 28 659 
1976Sapt. 2013 762 6582 1 620 96861 3308 233 44 30246 

Okt. 1976 712 6666 1 669 90 661 3186 226 44 30 811 
Nov. 1901 648 6607 1 684 92698 2917 200 46 32010 
Dez. 1 876 703 6978 1 432 89389 3166 196 62 28582 

1977 Jan. 1 742 698 6316 1281 92260 3003 189 42 26 827 r 
Febr. 1 663 632 5186 1 226 81 628 2626 193 39 24346 
März 1 946 711 6261 1 477 84268 2 996 198 48 29046 
April 1 796 704 6489 1 296 81 700 3268 262 41 26242 
Mai 1 869 737 6701 1 366 89699 3619 244 42 26624 
Juni 1929 766 6919 1 383 81 401 3440 290 43 27681 
Juli 1 903 812 5611 1 302 80458 3712 461 40 26539 
Aug. 1 879 803 6 616 1361 82458 3614 290 41 26 276 
Sept. 1936 769 5937 1460 91 603 3370 260 45 27 782 
Okt. 1 881 717 6979 1 477 90 234r 3104r 248 46 29036 
Nov. 1 813 662 5920 1466 86360 2666 193 46 29 619 

Siehe euch Fachserla 8, Reihe 2. 
1) Schienenverkehr dar dem 6ffentllchen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne Miiitärverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW Im Fährverkehr. 

Jahr Kraft· 
rädar 

1973 1. Jan. 197,0 
1. Juli 212,7 

1974 1.Jan. 216,0 
1. Juli 230,4 

1975 1. Jan. 229,3 
1. Juli 249,8 

1976 1. Jan. 257,3 
1. Juli 291,9 

1977 1. Jan. 300,3 
1. Juli 342,9 

1978 1. Jan. 361,1 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassens Kraftfahrzeuge 

Personen. 1 Kombi· Kraft- Lastkraftwagen 
omnlbusse mit Zug. natlons -

1 Spazia>-11 Obrlge21 zusammen 
kraftwagen einschl. Normal- maschlnen 

Obusse aufbau 

16064,1 1 269,9 63,8 1 060,2 52,2 1 616,0 107,6 19310,6 
15 704,0 1 319,1 56,6 1 083,1 56,5 1 631,0 111,1 20072,0 
16 723,7 1 312,8 56,0 1 076,8 67,3 1 633,1 113,1 20086,6 
15999,1 1 342.2 67,8 1 076,8 69,0 1 543,3 116,7 20 424,2 
16010,0 1 346,3 68,6 1 066,1 60,1 1 546,3 118,3 20 433,8 
16617,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 560,5 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397.4 60,6 1 045,7 61,4 1 667,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1 445,7 62,1 1 069,6 62,9 1 682,5 129,6 22108,1 
11722,1 1 458,4 62,1 1 060,6 84,7 1 586,7 133,8 22 387,7 
18 616,0 1 605,2 63,6 1 078,9 67,1 1 698,1 138,1 23 308,9 
18853,1 1 624,1 64,2 1 085,4 69,0 1 606,3 143,8 23696,0 

darunter darunter 
fracht- fracht· 

pflichtiger Insgesamt pfllchtlger 
Verkehr Verkehr 

Miii 

29402 6687 5 416 
30933 5785 6606 
32 421 5949 6764 
26197 4 769 4688 
27 293 6118 4933 
28783 5612 6397 
29346 5 624 5306 
30612 6729 6·622 
27 666 6000 4863 
26058 r 4636 4536 
23422 4406 4276 
27 484 6229 6004 
23969 4670 4490 
26246 4845 4639 
26171 6008 4806 
24198 4623 4438 
24 766 4711 4604 
26344 4964 4 761 
27 606 5023 4824 
28272 6031 4854 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
amt· 1 Versiehe-

fehrzeug-
anhilnger lichem31 rungs .41 

Kennzeichen 

780.4 
194,2 1 393,6 827,0 
202,0 844,8 
209,1 1640,0 879,3 
208,1 896,6 
212,6 1 719,0 930.9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,6 986,1 
220,6 1 008.S 
220,7 1 910,8 1 067,6 
211,1 1 087,7 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Gijter wie z.B. Tankkraftwagen, Betontransport- und Liefermischer, Vieh-, Lengmaterlat·. Sllofahrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeförderung wie z.B. 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauan bestimmten Höch!tgeschwlndigkeit von mehr als 40 
km/h und anerkannte 681bstfahranda Arbeitsmaschinen (1. 7. 1974: 202 297 bzw. 8 834; 1. 7. 1976: 204 979 bzw, 7 618; 1. 1. 1978: 204 312 bzw. 7 883; 1. 7. 1976' 211 977 bzw, 8 276;- 1. 1.1977: 
211 852 bzw. 8 727; 1, 7. 1977: 211 667 bz'W. 9 130; 1. 1. 1978: 201 470 bzw. 9 695). - 4) Fahrräder mit Hilfsmotor (Mofas 25, Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauen bestimmten Höchstgesehwln· ' 
dlgkelt von nicht mehr als 40 km/h {Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle. 

Quelle: Kraftfahrt - Bundesamt 

1 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Verkehrsleistungen Im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 
Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeugs 21 

Allgemeiner Sonderformen das Gelegenheits· darunter 
Jahr lrisgasanlt Linienverkehr Linienverkehrs 11 verkehr ' 

1 Personen· 31 1 Last· 41 Monat 
Beförderte 1 Personen· 

insgesamt Kraft· 
Beförderte 1 Personen- Befördert.; 1 Personen· Beförderte 1 Personen- räder kraftwagen Personen ~  Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 1 .; Miii. 1000 1 Miii. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. Anzahl 

1972 MD 636 391 6197 487166 3190 41704 836 6 631 1171 197,718 2233 178 680 10772 
1973 MD 549 086 '6 388 496 887 3232 46 469 914 6731 1 222 188344 3011 169 260 9837 
1974 MD 666 600 6 602 600 763 3264 48662 929 7086 1 318 157 366 2 764 141 011:4 7483 
1975 MD 572 412 5744 514637 3338 60157 962 7 718 1 464 193 544 3606 176 604 7 560 
1976 MD 544 764 6611 486 933 3181 60079 947 7 762 1482 214310 4830 192 672 9691 
1977 MD ... „. „. . .. „ . „. „. „. 236 977 6692 213 440 9612 
1976 Okt. 666 690 6067 503 327 3322 63606 1 016 8758 1 730 202 663 1 867 184 462 9 616 

Nov. 585222 6 477 619782 3439 59307 1 080 6133 958 192 930 1 203 177124 8464 
Dez. 693924 6306 634073 3493 64322 1 017 6629 796 168 782 1 096 164 406 7696 

1977 Jan. 662 076 6004 506126 3372 51 004 941 4948 691 195902 1 306 181483 7630 
Febr. 669 821 6099 606142 3324 58378 1 062 6301 713 227 319 3487 208 641 8130 
März 581 204 6426 611 731 3343 63184 1162 6289 930 344806 11751 309143 12154 
April 607 723 6100 467 663 2978 44078 837 6092 1 285 289 720 11142 261 325 9929 
Mai 662 971 6 466 486074 3170 67 589 1 066 10309 2231 282 067 10622 262 816 11126 
Juni 626 826 6733 461 237 3017 63420 968 12169 2749 264 762 8845 237 806 10992 
Juli 447 026 6 872 399 264 2 669 36834 726 10927 2 686 221 293 7 405 198 670 8787 
Aug. 458 608 6 666 419106 2760 29964 682 9419 2233 163 249 5208 144227 7 361 
Sept. 646611 6 677 480 207 3218 65428 981 10977 2 478 220 325 3495 199 617 10295 
Okt. 568 866 6339 496 300 3312 53069 976 9487 2061 219 329 2 689 199 229 r 10004 
Nov. 584 706 5 567 517 888 3436 60243 1 073 6674 1 067 203 266 1 363 186 276 9916 
Dez. „. „. „. „. „. „. „. „. 199 710 1105 182147 9117 

~  8, Reihe 3.2. 
1 J Gemäß § 43 PBefG und Freigestellter Schülerverkehr. - 2) Quelle: Kreftfehn • Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. Komblmttlonskrsftwagen. - 4) Mit Normal- und Spezlefaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Stendort Im Bundesgebiet 1 Grenzübenchreltem!er 1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 21 zusammen ausländischer Insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 1 l MBbelfemverkehr Fahrzeuge 
Beffirderte Gütermenge - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 

1 OOOt 1 Miii. tkm 3) j 1 OOOt 1 Miii. tkm3l 1 1000t 1MOl.tkm4l1 1 OOOt 1 Mlll.tkm 1 1 OOOt 1 Mlll.tkm BI 1 1 OOOt 1 MDl.tkm 

1972 MD 9285.8 2 644,3 76,7 26,4 4413,8 794,9 13776,3 3365,7 2 302.4 730,7 16078,6 409M 
1973 MD 9 988.S 2779,5 84,9 30,0 5 266,6 928,7 15 340,3 3738,3 2 717,2 916,9 18057,5 4655,2 
1974 MD • 9 669,8 2727,1 78,8 28,3 5802,4 1016,7 16661,0 3 772,2 3168,6 1106,2 18 717,5 4 877.4 
1976 MD 9 282,8 2621,3 73,3 26,4 6 600,9 1143,3 16968,9 3791,0 3202,2 1162,8 19159,1 4943,7 
1976 MD 10 346,7 2 960,7 74.4 26.4 7 689,5 1327,1 18010,6 4 314,2 3836,8 1402,8 21 847,4 5 716,9 
1976 Aug. 9671,0 2736,6 68,3 22.9 7723,6 1362,1 17 460,9 4110,6 3649,6 1294.0 21010,6 5404,6 

Sept. 10940,9 3117,9 66,2 23,6 8 708,7 1 616,4 19717,8 4666,9 4096,9 1 498.S 23814,7 6166,7 
Okt. 11 411,2 3276,2 93,5 32,8 7 903,9 1389,1 19 408,6 4698,1 4130,8 1 510,2 23639,3 6209,3 
Nov. 10966,0 3160,0 78,1 28,4 8666,1 1 642,1 19710,3 4 730.4 4109,9 1 612,0 23 820,2 6 242,5 
Dez. 10 073,2 2919,0 90,3 33,0 7 021,9 1250,3 17185,3 4202,3 3649,8 1346,6 20B36,1 6648,8 

1977 Jan. 9724,8 2847,1 76,1 26,8 6489,0 1166,9 16290,0 4038,8 3626,7 1 363.4 19916,6 6 392,2 
Febr. 9 563,7 2785,6 53,8 19,6 6681,6 1210,9 16 289,1 4016,0 3 722,5 1 398,4 20011,6 5 414,4 
März 10919,9 3163,6 80,1 27,4 8 502.4 1504,9 19 602.4 4696,8 4566,4 1689,1 24067,8 6 384,9 
April 10661,1 3038,7 82,6 29,2 7 732,0 1360,3 18476,7 4426,1 3897,6 1 447,7 22 373,3 5873,8 
Mal 10596,6 3 067,8 71,6 26,6 8146,0 1429,6 18814,3 4613,0 4068,9 1602,1 22 883,2 6016,1 
Juni 10799,5 3090,6 98,0 33,6 8661,4 1480,0 19 468,9 4604,3 4310,2 1 573,2 23 769,2 6177,6 
Juli 9 963,2 2 868,7 84,1 28,2 8080,1 1398,6 18147,4 4 296,4 3473,0 1308,3 21 620.4 6603,7 
Aug. 10273,7 2919,4 87,8 29,5 8661,2 1499,0 19022,8 4448,0 3787,6 1392,6 22 810.4 6840,6 
Sept. 11047,2 3166,1 89,7 30,8 8808,1 1641,6 19 945,0 4 737,5 4294,6 1585,0 24239,5 6 322,6 
Okt. 11 307,6 3 218.4 80,1 28,7 8 992,6 1 576,6 20380,3 4822,7 4306,6 1607,0 24686,8 6429,7 

1 J Einschl. dar Transporte der bundasbahnelgenen und der Im Auftrag der Deuw:hen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 21 Unvollnöndlg erfaßt; die hier ausgawlasanen Ergebnisse enthalten ober die 
geschätzte Untererlassung. - 3) Wirklfches Gawh:ht mat Tarifkilometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berllo {West) und dam ilbrlgen Bundasgabiat. - 4) Wirkliches Gewicht mal Kreis-
mittelpunktentfarnung leb März 1973; vorher mal Tarffentfemung) Im Bundesgebiet, - 6) Wlrkllchm Gewicht mal Kreismittelpunktentfernung Im Bundesgebiet. 

OueJlen: Bundesanstalt für den GDtetfernwrkehr/Kraftfahrt ·Bundesamt 

Blnnenschlffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
' 81Menschlffehrt 

Geleistete Rohes Erdöl In 
Beförderte GQter Tonnenkilometer 1l Rohrfernleltungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna· der. auf dar. von 
Monat Binnen· mit der DDR schreitender tlonaler Schiffen der Schiffen der BefBrdertes Tonneo· 

verketv und Berlin (Ost) Verkehr Durch- Insgesamt Bundes- Insgesamt Sundes- Rohöl kllomater gengs- republik republik 
Versend 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mlll.tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1972 MD 8118 71 213 3669 6282 668 19042 10764 3664 2093 7 201 1395 
1973 MD 8085 107 163 4059 7 211 824 20470 11310 4030 2272 7 680 1403 
1974 MD 7678 156 186 4570 7400 1 018 21009 11 387 4246 2385 6867 1 263 
1976 MD 6567 146 168 4098 6977 998 18944 10201 3963 2205 6986 1090 
1976 MD 6878 145 151 3874 7289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209' 
1976 Sept. 7 259 141 185 4209 7176 846 19817 10898 3844 2187 7167 1291 

Okt. 7113 146 139 4321 7 232 685 19638 10591 4052 2233 7409 1369 
Nov. 7280 130 185 3396 6785 736 18472 10088 3612 2046 6952 1289 
Dez. 6638 160 185 3649 7414 928 19374 10237 3989 2171 7424 1380 

1977 Jan. 5282 64 28 3217 6057 682 16519 8007 3163 1665 6683 1261 
Febr. 5660 198 68 3461 6298 811 16484 8276 3240 1 787 6380 1102 
März 7192 167 160 4666 7844 1176 21193 11177 4331 2366 6240 1211 
April 6681 226 148 4144 7191 1270 19559 10204 r 4113 2170 6040 1 057 
Mal 6818 172 144 4501 7191 1 457 20263 10706 4378 2294 6390 1169 
Juni 6847 204 149 4417 7895 1446 20959 10980 4550 2441 6268 1171 
Juli 6968 146 162 3455 7 808 1310 19636 10906 4492 2431 6 487 1241 
Aug. 6936 153 172 4852 7107 1272 20492 11136 4438 2472 6778 1234 
Sapt. 7142 164 181 4740 6644 1266 20338 11 092 4318 2396 6371 1100 
Okt. 6686 223 162 4396 6 812 1 063 19331 10128 3963 2167 6844 1 058 
Nov. ... ... ... ... ... ... . .. ... . .. . .. 6163 1178 

Stehß auch ~  8, Reihe 4. 
11 Nur auf Blnnenwassenrtraßan das Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 11 

mit Häfen 21 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr Innerhalb 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes· europäische 1 außereuropäische Nord-

Ostsee- Insgesamt gebiet es Ostsee-
Monat des Bundesgebietes Kanal 41 tmter· Häfen Kanal 41 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 
1 000 NRT 1 OOOt 

1972 MD 986 944 8700 5969 3524 10663 291 1133 3664 739 4637 4459 
1973 MD 1 073 1014 9433 6662 3691 11823 322 1328 4073 988 6112 4709 
1974 MD 1137 1090 10032 7214 4118 12699 343 1593 3720 1369 6874 5210 
1976 MD 1101 1057 10137 7566 3645 10952 305 1389 3299 941 601B 4 267 
1976 MD 1166 1117 10927 7778 3 716 12075 412 1450 3576 969 6669 4636 
1976 Sept. 1394 1308 11661 8622 3614 12653 468 1616 4005 1237 6427 4568 

Okt. 964 882 11361 8289 3892 12771 509 1690 3497 1094 6060 4821 
Nov. 723 731 11 712 7739 3 782 14221 "'69 1649 3 781 1020 7403 4927 
Dez. 782 721 11411 7469 3764 13668 439 1638 3633 1146 6 812 4 706 

1977 Jan. 752 728 10607 7069 3480 12509 457 1601 3266 1011 6175 4428 
Febr. 6li1 649 9498 6864 3329 10745 428 1451 2637 891 6138 4097 
März 838 833 10179 7 699 3502 11474 433 1613 3346 1104 6078 4409 
April 1108 1120 10132 7 743 3531 11092 396 1322 3315 1291 4 767 4320 
Mal 1602 1493 11159 8514 3736 11426 346 1463 3453 1061 6099 4664 
Juni 1784 1738 11648 9086 3669 11891 440 1432 3622 1294 5103 4459 
Juli 2105 2024 12402 9648 371B 12196 455 1206 3866 1377 6294 4501 
Aug. 1919 1879 11446 9427 3491 11909 562 1359 377B 1476 4736 4280 
Sept. ... ... . .. ... 3715 ... . .. ... . .. ... . .. 4461 
Okt. ... ... ... ... 3869 . .. . .. „. ... . .. ... 4774 
Nov. ... ... ... ... 3960 ... ... . .. . .. ... . .. 4674 

Slehe auch Fachserla 8, Reihe 6. 
1) Ohrnl Eigengewichte dar Fahrzeuge de1 Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffslelchter sowie ohne Seeverkehr dar Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur Handels-
schiffe, die In den Kil!tenhäfen mit Ladung zun\ LBschen angekommen oder nach Baladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf der glelclHin Reise mahrera Häfen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind ln 
dar Ankunft bzw, Im Abgang nur elnmal gezählt. - 4) Durchgangs· und Tallstreckenvarkehr von Handelsschiffen. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In· und Auslendsverkehrl über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 11 Fracht 11 Post 11 
1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht· l 1 1 

Flug· Fracht· Post· 
Insgesamt gewarbllcher Ein· Aus- Ein- Aus· Ein- Aus- km tkm 

Verkehr 21 stelger ledung ledung 
Anzehl 1 000 t 1 000 

1972 MD 180016 143007 1 601,8 1 605,9 22306 20972 4 712 4906 11 261 676 836 11 671 1916 
1973MD 173 966 ' 139163 1 406,1 1 412,5 23768 23300 6191 6103 10510 648 399 12 467 2061 
1974 MD 172416 137 339 1 466,1 1 473,3 24229 24426 6377 6153 10826 673 760 13010 2076 
1976 MD 181 071 147175 1 610,9 1 519,0 22063 23267 6111 6010 10431 702 473 12 777 2036 
1976MD 169895 136464 1 697,3 1611,0 27060 28624 5367 6200 10 330 746012 16499 2039 
1976 Sept. 163007 143701 1 908,8 1 978,7 27686 27 708 6392 6 210 11 322 922 747 16173 1976 

Okt. 148481 116380 1 713,6 1830,B 29289 29620 6078 6016 10637 626245 16014 1996 
Nov. 89662 63684 1 348,0 1 364,2 28099 32462 6603 5668 8988 612061 17 331 2202 
Dez. 71 022 46621 1 324,6 1 260,3 30563 33618 7 317 7 317 8869 588 880 18271 2822 

1977 Jan. 63026 37 879 1 303,8 1 398,4 26966 30864 4906 4917 9333 630 689 17 430 1 880 
Febr. 100 606 76804 1 257,4 1 268,0 28936 32866 6131 6087 8602 672 871 17966 1923 
März 166 667 125846 1 611,7 1 534,4 33744 36424 6039 6876 9889 709 685 19731 2 224 
April 161 020 127 272 1 620,7 1 674,9 31 791 32979 6319 6247 10606 752 749 18318 2000 
Mal 242 808 204 410 1 891,1 1 807,6 31 960 32918 6338 6077 11193 832 034 18777 1966 
Juni 207 765 167 980 1 968,6 1 963,7 30114 29268 6661 6138 11 438 890 481 16690 2063 
Juli 244823 200031 2134,3 1 992,7 30697 28176 6606 6220 12188 960292 16601 2016 
Aug. 214998 171373 1 983,4 2 084,0 27910 26669 6177 4902 12179 966 211 14 761 1941 
Sept. 197139 168804 2 105,4 2191,8 30367 29 244 6061 4871 11 475 1003776 16129 1961 
Okt. 144819 112213 1 800,4 1918,B 32838 31193 6362 6198 10792 868236 17 416 2043 
Nov. 98262 71 864 1163,B 1182,3 31 426 28782 6030 5388 6798 516 779 17016 2168 

Siehe euch Fechserle 8, Reihe B. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw, umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggeltinden, 
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'--Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzehlun· Postscheckdienst Gebührenpflichtige 

1 

Paket· gen auf 
1 elnge- sendungen, gremme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last· Hllrfunk· 1 Fernseh· Jahr gewöhn· schrie- gewllhnl. aufge- Sprech· Fern· u. Postan· auf den Monat liehe bene gebene stellen 1 121 gespräche welsungen Konten 3l schrlften tellnehmer 21 

Mill. 1000 Mill. Mill.DM 1 000 

1973 MD 868 11 26 959 17 803 366 16060 6067 68726 68686 19329 17 361 
1974 MD 863 11 23 873 18767 377 18067 6457 64164 64126 19 396 17 ~  
1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 686 67 622 19 668 17 7 6 
1976 MD 917 11 22 761 211,62 442 27 297 7 467 70674 70 693 20 244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 ... ... 22816 7 984 73860 73733 20 602 18768 
1976 Okt. 980 10 23 742 20844 465 20802 7 455 69494 69 806 

Nov. 1 056 11 31 685 21 000 464 22966 7 762 73739 72414 
Dez. 1 038 12 33 765 21162 459 24059 8282 81 686 62670 20 244 18481 

1977 Jan. 948 11 18 626 21346 447 22 200 7725 71 201 71189 
Febr. 891 10 19 607 21 610 463 20737 7 690 67 017 66920 
März 1 049 12 26 726 21 670 489 22727 7 600 74618 74 744 20372 18634 
April 891 10 20 721 21 821 491 21 693 7 822 70009 69497 
Mai 872 11 19 780 21 971 485 22436 7 886 69749 69080 
Juni 866 10 18 746 22104 600 23236 7989 76124 74433 20458 18 719 
Juli 778 10 17 781 22243 463 23330 e 111 76086 76424 
Aug. 884 10 18 810 22 379 494 22883 7967 71791 71 937 
Sept. 998 11 22 768 22 611 606 22794 7 886 76267 77 268 20 531 18808 
Okt. 1 016 11 23 726 22 646 610 22710 7976 72523 71442 
Nov. 1 099 11 29 646 22786 610 24130 8332 77108 76316 
Dez. 1 043 11 34 722 ... . .. 24916 9034 86824 87 669 20646 18909 

~  Nebenanschlüsse und 6ffentllcfle Sprechstellen, - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3} Monatsdurchschnitt. 

Quelle: Posnechnl11thas Zentralamt/Norddeutscher Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwur· 21 1 Leicht· 
lmgesamt 1 

1 Personen- 1 Last· 4) 
1 1 Felvräder 1 Fußgänger 1 Monat Kraft· Mopeds, Sonstig0s1 Unfälle Getlltete 11 verletzte rüder 31 kreftwagen Mofas 

1972 MD 31 666 1668 13816 30229 60381 2602 40302 4108 2168 3611 6695 1 094 
1973 MD 29477 1 369 12601 28186 66632 2622 36996 3893 2283 3689 6143 1108 
1974 MD 27 683 1 218 11660 26602 62869 2710 33841 3317 2 527 3634 6916 1 014 
1976 MD 28144 1 239 11 603 26647 63216 2904 33992 3067 2899 3718 6466 1170 
1976 MD 29976 1 235 12144 27 904 68906 3422 36992 3267 3329 4130 6687 1179 
1976 Sept. 32213 1 236 12800 29637 61609 4320 37162 3664 4346 6467 6364 1 306 

Okt. 32 247 1 376 r 13436 r 29 590 r 61 772r 3760 r 38 698 r 3692 r 4118 r 4691 r 6670r 1 263 r 
Nov. 31 419 1 361 12488 28 607 60472 2466 39274 3784 3382 3546 6809 1 222 
Dez. 30983 1 312 12676 28929 66309 1 402 40894 3466 2246 2311 6749 1152 

1977 Jan. 26233 1063 10117 24121 47190 1 080 33 403 2'777 1 674 1 823 5436 998 
Febr. 25262 988 10104 23273 48291 1 744 32 346 2711 2 316 2365 5854 967 
März 29 663 1104 11 608 27 669 57 062 3213 36611 3381 3 301 3718 6760 1 078 
April 29044 1 094 11 728 27 964 65380 3268 37182 2888 3016 3261 4811 954 
Mal 36 297 1 238 14497 33162 67 471 6281 41 234 3409 4613 6907 6763 1 264 
Juni 34362 1 266 13976 32173 66216 4 737 40110 3493 4649 6899 6166 1 242 
Juli 36103 1 418 14804 33146 66602 5142 40727 3439 4902 6257 4867 1168 
Aug. 32 994 1 260 13718 31 039 62 739 4377 38066 3616 4 772 6087 4612 1 210 
Sept. 33643 1 317 13729 30994 64676 4231 39164 3746 6062 6761 6373 1 349 
Okt. 33 636 r 1 389r 13677 31 014 64 763 3360 41177 3729 4602 4821 6792 1282 
Nov. 32666 1 378 42766 ... ... ... ... ... ... ... ... 

Siehe auch Fachserie 8. Reihe 3.3. 
11 Einschl. der Innerhalb 30 Tege en den Unfellfolgen Gestorbenen. - 21 S1etionl!rer Krenkenheuobehandlung zugefühne Verletzte. - 31 Ein6Chl. Kreftroller. - 41 Einschl. Zugmeschlnen und Settel6ChJeppar 60Wle 
eb 1975 Sonderkreftfehrzeuse zur Lastenbeförderung, - 61 Ab 1976 ohne Sonderkreftfehrzeuge zur l.estenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen und Queslgeldbestiinde (M2) Einlegen und 
Währungs· Kredite der Kreditinstitute autganommena Kredite 

Termingelder reserven an Inländische Nichtbanken Inländischer Nichtbanken 
Jahres- Geldvolumen (M1) mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 

bzw. insgesamt bis unter 4 Jahren 1 l Auslands· 
, 1 Unter· 1 Öffent· 

Insgesamt 1 
Monatsende aktive der darunter 

1 ·Bargeld· 

1 

Sicht· 1 darunter Deutschen Insgesamt neh'!len liehe Spar· 
zusammen umtauf 2) einlegen zusammen bis unter Bundesbank u. Privat- Haushalte ~ 3 Monate personen 3) 

1973 266861 142 862 47 429 95433 122 999 67 081 92 468 746124 631 276 113848 638 769 280 486 
1974 279 603 158 432 5t 524 106908 121171 74 302 83441 604 610 ~  132 386 689 674 310 733 
1976 279 318 179 898 6 480 123418 99420 68 697 86 417 883 699 703190 180 409 174 643 376 637 
1976 298180 186 862 60 671 126281 111 328 59840 88603 980076 769 168 210 908 840 977 410207 
1977 4) 331812 208 076 67 606 140 571 123 736 69 641 90226 1 076 296 838 696 237 600 921 639 437 065 
1976 Okt. 284 366 178 208 58694 119614 106148 62 372 98807 952 794 760 194 202 600 804 993 391 747 

Nov. 296867 191 047 60366 130 692 104620 63 319 96 903 966 396 757 064 209 332 818 404 393 282 
Dez. 298180 186 862 60 671 126281 111 328 69840 88 603 960 076 769 168 210908 840 977 410 207 

1977 Jan. 283 246 178 060 68646 119604 106196 69 769 87 768 976 069 '764 218 211 851 832 519 410341 
Febr. 285409 179 394 58369 121 026 106016 58165 87 950 981 003 767 356 213 647 839 761 412 535 
März 283089 179 738 69349 120 389 103361 53 713 88197 989 610 773 606 216104 837 981 412 066 
April 287199 182 623 60622 122101 104 676 53 010 87 772 997 196 779 644 217 651 843 364 411 909 
Mal 294273 187021 60697 126 324 107 262 54 674 88478 999 478 783 492 216 986 862 916 412 948 
Juni 292 816 190 483 61908 128 576 102 333 49742 87102 1012840 794 983 217 857 862 784 413821 
Juli 297 747 193894 64495 129 399 103 853 51 268 88889 1018349 796 877 221 472 865 355 411 848 
Aug. 298 306 192014 63486 126 528 106291 52811 88 667 1023961 800 487 r 223 464 r 861191 413711 
Sept. 298 432 193081 64749 128332 105361 51 098 87 695 1033402 809 656 223 847 862 680 414 662 
Okt. 306 719 194997 63748 131249 111 722 64319 90064 1044276 816617 227 769 876 989 418105 
Nov. 323788 210 826 66471 144 356 112 962 57 180 92 653 1068603 824 766 233 737. 895 354 420 613 
Dez. 4 1 331812 208076 67 605 140 571 123 736 69 641 90 226 1 076 296 838 696 237 600 921 639 437 065 

~  - 2) Ohne l<assanbestänela der Kreditinstitute, Jedoch einschl. der Im Ausland baflndllchen DM ·Noten und -Munzan. - 3) Einsehl. Bundesbahn und Bunaespost. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
Ouelle: Deut&che Bundesbank. 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 3) 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1 l Darlehensbestand 21 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlahen 
Hypo· darunter Schiffs· 

IOS· theken- Kommunal· ins· Wohn· J gewerb- J 1andwirt· J sonstige ZU· Reine hypo-
obiiga· llcha schaftllche gesamt pfand· gesamt sammen Kommunal· theken 

briefe tlonen Grundstücke derlehen 

147 274 63171 73864 190 209 66702 16566 11 471 991 77105 61 469 6176 
160 098 69643 80128 216 802 74806 19 456 12099 1 336 90996 72 456 5 299 
179698 76620 92424 244886 81 524 22 837 12 616 1 464 106918 86666 5690 
216990 83835 120 889 281 498 86 676 26 346 12 476 1 508 130 822 107 801 6567 
248037 89186 146 825 316013 91 672 28609 12 446 1 482 165 937 129 208 7 220 
242045 88099 141942 308046 90136 27 813 12 617 1494 160 279 126 555 7060 
243 767 88643 143 344' 309976 90862 28060 12663 1485 160 970 125 823 7078 
246 260 88919 145 664 313 362 90 892 28208 12604 1466 164 084 128 382 7170 
248037 89186 146825 316013 91 672 28609 12 446 1 462 165 937 129 208 7 220 
262 230 89783 160488 319 382 91 909 28 674 12 462 1436 168844 131399 7 209 
253169 89931 161 293 321168 92043 28 964 12 466 1 441 169 937 132 482 7 466 
266 966 90672 163418 323 744 92312 29 251 12481 1 439 162010 134165 7 491 
268 340 90810 166483 326 534 92675 29 571 12479 1 443 163 854 135 766 7 604 
260 260 91144 166 962 328 645 93203 29636 12468 1 307 164 976 136626 7 774 
262 667 91780 168337 330 178 93638 29 746 12601 1 323 165 779 137 268 7 971 
267 230 93388 161 Ii16 333983 94096 30008 12608 1 342 168409 139 649 8060 
270 797 94196 164168 336387 94568 30168 12 676 1 363 169 983 141035 8183 
272311 94852 164 962 338868 94991 30291 12687 1 361 171493 142176 8281 
275 304 96122 166664 341 724 96961 30831 12698 1 363 172 796 143184 8248 
278 466 97179 166 600 343824 96 737 30972 12602 1 342 173 723 144 042 8373 

SI.ehe auch Fachserle e, Relha 1. 
1) Nur Naugeschäft. - 2) An Nichtbanken. - 3) Vorläufige:& Ergebnis 

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Jahr Ins· 

ZU· Energie- Elsen-Monat gesamt sammen ZU· wlrt· Stein· und ZU· Me· 1 Straßen-
schaft, kohlen· Stahl· Farben- schlnen- fahrzeug· Elektro-sammen sammen wert1>3l technik Wasserver- bergbau Industrie bau sorgung usw. 

1973 D 96,6 96,8 99,4 97,9 96,1 100,8 96,6 89,8 94,3 94,9 100,8 
1974 D 81,5 82,8· 89,2 79,3 87,2 96,6 80,0 81,3 76,8 70,0 86,6 
1976 D 93,7 93,5 100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 9t)9 99,6 92.4 89,8 
1976 D 101,6 102,4 117,9 87,6 106,1 148,9 96,6 104,9 106,6 106,8 89,0 
1977 D 101,4 102,3 120,3 101,4 102,3 142,3 94.4 103,8 109,0 114,1 79,6 
1976 Nov. 94,9 95,4 ,112,2 •88,8 100,6 137,1 88,1 98,2 96,8 103,4 76,9 

Dez. 96,0 96,8 114,3 90,8 100,4 140,2 89,1 102,0 97,6 102,6 76,6 
1977 Jan. 97,9 98,8 117,1 94,3 103,1 142,6 90,9 103,4 99,9 106,1 77,4 

Febr. 97,0 98,0 116,3 94,2 101,2 140,7 90,0 102,3 97,8 106,3 76,6 
März 96,2 97,2 114,2 93,0 102,3 136,8 89,8 103,4 96,8 104,9 74,2 
April 101,2 102,2 120,3 96,8 '107,6 146,0 94,3 110,1 103,1 109,1 76,6 
Mai 103,2 104,7 120,7 98,4 112,1 146,1 97,7 111,1 109,2 117,0 80,3 
Juni 100,9 102,3 118,8 98,1 106,9 141,7 96,2 106,0 109,8 114,6 78,3 
Juli - 100,9 102,0 118,7 100,1 100,9 140,4 94,6 103,7 111,7 113,8 79,0 
Aug. 103,3 104,2 122,8 105,1 102,0 144,6 95,9 103,8 116,8 114,3 81,6 
Sept. 103,1 103,8 123,2 106,8 100,8 144,6 95,1 101,1 116,1 116,3 81,4 
Okt. ~ 104,3 122,6 107,2 98,6 142,1 96,1 102,0 114,2 119,3 82,7 
Nov. 106,6 106,2 124,3 111,6 99,0 141,6 97,8 101,1 117,8 125,3 86,2 
Dez. 103,9 104,4 124,0 111,9 92,6 141,3 96.4 97,0 117,3 121,6 84,1 

1978 Jan. 106,9 106,6 128,8 118,3 93,7 146,5 96,2 96,4 121,0 121,4 86,2 

Siehe euch Fachserle 9, Reihe 2. 

Textil· Bau-
und industrle 

Bekiei· 
dungs· 

Industrie 

106,3 99,6 
84,9 79,1 
96,0 87,7 
80,9 76,6 
80,6 84,6 
76,9 66,4 
76,6 69,2 
76,8 70,4 
76,9 69,7 
76,2 71,9 
77,6 74,3 
80,2 75,9 
80,6 77,9 
80,6 83,0 
81,6 88,3 
83,2 92,6 
83,6 96,7 
85,0 107,9 
84,2 107.4 
86,3 114,9 

Landes· 
kuitur· Sonstige 

Darlehen derlehen 

3005 9192 
2849 9964 
2865 11083 
3 256 13858 
3412 15336 
3333 15415 
3438 15 528 
3436 15 601 
3412 15 336 
3437 15411 
3416 16421 
3435 15324 
3418 15490 
3433 15749 
3434 15789 
3439 16022 
3442 16124 
3441 16413 
3436 16493 
3427 16648 

Übrige 
Wirtschafts· 

bereiche 

darunter 
ZU· Kredit· semmen banken 

88,7 87,6 
74,1 74,3 
94,8 97.3 
96,8 '96,0 
96,2 96,3 
92,1 92,3 
91,6 94,4 
92,3 93,4 
91,2 91,6 
90,6 90,7 
96,6 96,2 
94,7 93,8 
93,0 90,1 
94,6 92,1 
99,4 96,1 
99,0 96,7 

101,6 99,7 
102.2 101,6 
100,8 102,2 
102,6 106,1 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Börsentags eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Momanlnduitrle c 

Elsen- und Stahlindustrie, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG·Farbenlnduutrle. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 1 > 

darunter darunter Dividende 2 1 1 Rendite 2 1 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt börsen- Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsernle Steuergut- notierte 

schrift 31 Stammaktien Steuergutschrift 31 

Anzahl Mill.DM DM 1 % 

1973 4) 498 34303 119614 348,70 12,98 3,72 
1974' 479 35429 109957 310,36 13,83 4.45 
1974 S) 479 36729 32249 101 583 314,99 13,73 4,36 
1975 471 39177 34553 134 405 388,98 13,67 3,52 
1976 469 40651 35724 125959 352,59- 12,77 3,62 
1977 465 42019 36280 136478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1976 Nov. 466 40495 35965 125845 349,91 12,76 3,65 

Dez. 469 40551 35724 125959 352,59 12,77 3,62 
1977 Jan. 468 40734 35891 126944 353,69 12,78 3,61 

Febr. 468 40781 35894 124431 346,66 12,83 3,70 
März 468 40866 35960 127 212 353,76 12,85 3,63 
April 467 40867 35852 134 362 374,77 13,26 3,54 
Mai 466 40968 35893 131 791 367,18 13,60 3,70 
Juni 464 41048 35805 128 233 358,14 13,69 3,82 
Juli 464 41180 35915 130219 382,58 13,72 3,78 
Aug. 464 41338 36159 133220 368,43 13,79 3,74 
Sept. 465 41427 36251 134217 370,24 13,78 3,72 
Okt. 465 41502 36271 137 823 379,98 14,34 3,77 
Nov. 465 24 41597 36335 139 344 383,50 14,87 13,95 3,88 3,64 
Dez. 465 43 42019 36280 136478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 

1978 Jan. 4B4 51 42014 36296 138605 381,87 15.34 13.86 402 363 

Siehe auch Facllserle 9, Reihe 2. 
11 Für 1 Stück za DM 100,-. - 2l Für die BerechnUTl!l ist die Jeweils zuletzt bekanmgegabene Dividende heran-n worden. - 3) Getrennwr Nachweis aufgrund dar Körperschaftsteuerreform eb Novem 
1977. - 41 Ohne Vorzugskapital. - 51 Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer Änderung für die Berechnung von den börsennotlenen Aktlengesellscheftan nur der Nominalwert deren den deutschen W1 
•paplerbörsen zugelassenen Stammaktien beriicksichtlgt. 

Kursdurchschnitt1} der im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1973 70,8 81,8 92,0 97,9 101,7 73,5 85.S 92,9 98,2 101,0 87,9 90,4 92,9 101,( 
1974 64,2 75.4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88.2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 99,( 
1975 69.4 83,1 95,3 101,1 105,0 72,0 87,7 96,3 100,9 105,0 92,7 95,0 97,5 102,5 106,l 
1976 73,7 87,8 99.4 104,0 108.0 75,7 90,1 99.9 103,8 107,9 95,0 97,7 100.S 104,7 108,I 
10n 87,8 100,2 106,1 108.4 112,7 88,9 100,7 106,3 110,0 113,7 100,1 103,5 108,1 112,9 114,1 
1976 l\lov. 77,8 91,4 ', 101,6 105,9 109,1 79,2 93,0 101,8 105,7 109,2 96,7 98,9 102,6 106,9 109,' 

Dez. 80,5 93,8 102,7 106,8 109.4 81,8 94,9 102,9 106,9 109,9 97,6 99.4 103,2 107,7 110,I 
1977 Jan. 81,3 94,7 103,3 107,0 110,0 82,4 95,9 103.4 107,2 110,5 97,9 100,2 104,3 108.S 110,I 

Febr. 81.4 95,2 103,6 107,0 110,4 82,5 96,3 103,6 107,5 111,0 98,0 100.4 104,3 108.B 110,I 
März 82,1 96,0 104,0 107,2 111,2 83,1 96,8 104,0 108,0 111,3 98,6 100,6 105,3 109,9 111,l 
April 86,6 99,5 105,9 108,1 112,7 87,3 99,8 105,8 109,5 112,8 100,0 102,7 107,5 112,2 112,l 
Mai 88,7 100,9 108.S 108,3 112,7 89,5 101,2 106,6 110,1 113,4 100,4 103,5 108,1 113,0 113,l 
Juni 88,2 100,6 106.2 108,0 112,7 89,1 101,1 106.4 109,9 113,4 100,6 103,2 108,0 112,9 113,l 
Juli 88,5 101,0 108,5 108,3 113,0 89.4 10'1.3 106,7 110,2 113,9 100,9 104,1 108,6 113,6 113,4 
Aug. 90,8 102,4 107.4 109,1 113,9 91,8 102,8 107,7 111,2 115,0 101.4 105,3 110,0 114,7 117,1 
Sept. 91,5 !02.S 107,6 109,5 114,1 92,6 103,3 108,0 111,7 115,6 101.4 105,3 110,2 115,1 117,l 
Okt. 91,6 103,0 107.4 109,3 114,0 92,7 103,4 107,9 111,7 116,1 100,9 105,7 110,2 115,2 118,E 
Nov. 91,5 103,0 107,4 109,3 113,9 92,8 103,4 107,9 111,6 116,5 100,6 105,7 110,2 115,1 118,S 
-Dez. 91,9 103,0 107.4 109,2 114,1 93,3 103,4 107,9 111,6 116,0 100,7 105,8 110,3 115,2 119,E 

1978 Jan. 93,4 103,6 107,7 109,5 114,5 94,7 104,0 108,5 112,3 117,0 101.4 107,0 ,111,2 115.S 120.l 

~  ew den vier 9enkwo<:henstiehtagen (einschl. der Ultimokurse des V-0rrnonau); Jehresdurchllclmitt aw den Monetszahlen. 

Quelle: Deutsche Bunde<b 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: 0 Kranke und unfallverletzte Personen" 

Kranke Personen Im Berichtszeitraum 1) nach Altersgruppen und Art der Krankheit 
Ergebnis des Mikrozensus Mal 1976 

Männlich ' Weiblich 

Art der Krankheit Insgesamt 1 Alter von . . . bis unter . . . Jahren 1 Alter von • • . bis unter • . . Jahren 

zusammen 1 unter j 15-40 140-55 1 65 · 
ZU· 

1 
unter 

115-40 140-65 1 und6!et.r 15 und mehr sammen 15 

1000 
'ektlöse und parasitäre Krankheiten 306 175 94 33 28 131 70 21 21 
ublldungen bösartigen, gutartigen und un-
1ekannten Charakters . . . . . . . . . . . . . 108 30 78 42 24 
ankhelten der Drüsen mit innerer Sekretion, 
:rnährungs- und Stoffwechselkrankheiten .. 600 188 81 91 412 26 152 230 
~  (Diabetes mellitusl 538 173 75 86 365 ( 130 220 
>onstige Krankheiten der Drüsen mit iMerer 
Sekretion, Ernährungs- und Stoffwechsel-
krankhelten .-............... 62 47 21 

istige und seelische Störungen, Schwachsinn, 
(rankheiten des Nervensystems . ....... 446 177 ( 48 79 41 269 69 110 82 
1gen- und Ohrenkrankheiten ......... 227 90 24 ( 21 26 136 21 32 65 
ankheiten des Kreislaufsystems . . . . . • . . 2046 775 ( 60 341 365 1 271 112 437 713 
lluthochdruck ................ 165 50 ( ( 24 ( 116 ( 37 70 
schämische Herzkrankheiten ......... 273 150 ( ( 79 64 123 f 40 80 
lonstige Herzkrankheiten . . . . . . . . . . . 640 221 I I 100 108' 419 f 141 260 
(renkheiten der Venen ............ 217 79 f I 33 29 138 I 53 69 
öonstige Krankheiten des Kreislaufsystems .. 751 276 I 23 106 144 476 I 69 166 235 
ankheiten der Atmungsorgane ....... 1952 975 290 301 225 158 977 258 311 234 174 
nfektion der oberen Luftwege ....... 648 323 132 114 54 23 325 119 117 65 26 
3rippe ..................... 905 425 131 154 103 37 481 121 173 116 71 
lronchitls, Emphysem ............ 196 107 21 I 29 42 89 I I 28 37 
~  .................... 138 75 I I 21 41 63 I I 20 34 
>onstige Krankheiten der Atmungsorgane . . . 65 45 I I I I 20 I I I I 
ankheiten der Verdauungsorgane . . . . . . . 824 365 20 113 143 89 459 29 111 176 143 
(rankheiten des Magens und Zwölffingerdarms 99 59 I I 27 I 40 I I 22 ,, 
.eberkrankheiten ........ •'• ..... 161 73 I 37 24 ·BB I I 45 32 
(rankheiten der Gallenblase und Gallengänge 132 24 I I I 109 /' 46 52 
ionstige Krankheiten der Verdauungsorgane 432 209 20 7B 70 42 222 28 82 63 49 
ankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane 396 129 I 22 44 68 267 I 95 11B 48 
hlgeburt, Komplikationen in der Schwanger-
ichaft, bei Entbindung und im Wochenbett ( X, X X X X I I 
1utkrankheiten ............... 127 63 I 25 23 I 64 27 
ankheiten des Skeletts, der Muskeln und des 
lindegewebes ................. 11B1 613 11B 245 142 668 I 61 272 326 
~  ................ 290 106 I 41 50 185 I I 71 105 
3elenk- und Wirbelentzündung ........ 420 165 33 76 53 265 I 20 90 143 
landscheibenerkrankung ........... 272 140 30 88 21 132 I I 77 3B 
lonstige Krankheiten der Knochen, Muskeln 

und des Bindegewebes . . . , . , , , , , . , 199 103 40 41 96 34 42 
ankheiten des Blutes, sonstige und anderweitig 
iicht einzuordnende Krankheiten . , . . , , , 579 246 37 52 78 79 334 20 64 B7 163 

Insgesamt ....... . . . . . . . . . 8801 3727 609 807 1321 1090 6074 446 937 1695 1996 

je 10 000 Einwohner 
Fektiöse und parasitäre Krankheiten so 60 142 30 34 41 111 20 22 
1ubildungen bösartigen, gutartigen und un-
ookannten Charakters . , , , . . . . . . . . 1B 10 24 43 42 
·ankheiten der Drüsen mit innerer Sekretion, 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten '' 97 64 99 262 128 26 156 406 
Zuckerkrankheit (Diabetes mellitusl B7 59 92 247 113 I 134 389 
Sonstige Krankheiten der Drüsen mit innerer 

Sekretion, Ernährungs- und Stoffwachsei-
krankheiten ................. 10 16 22 

tistige und seelische Störungen, Schwachsinn, 
Krankheiten des Nervensystems . . . . , . . . 72 60 I 43 97 118 B3 65 113 145 
•gen- und Ohrenkrankheiten ......... 37 31 36 I 26 75 42 20 33 116 
·ankheiten des Kreislaufsystems , . . . . . , . 332 264 I 54 41B 1049 395 106 460 1259 
Bluthochdruck ................ 27 17 I I 29 ( 36 I 38 124 
Ischämische Herzkrankheiten ......... 44 51 I I 97 184 3B I 41 141 
Sonstige Herzkrankheiten . . . . . . . . . . , 104 76 I I 123 310 130 I 145 459 
Krankheiten der Venen ............ 35 27 I I 40 83 43 I 65 122 
Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems 122 94 I 21 130 414 147 I 65 171 416 
·ankheiten der Atmungsorgane ....... 317 332 43B 272 276 454 303 409 295 241 307 
Infektion der oberen Luftwege ....... 105 110 199 103 66 66 101 1B9 111 67 44 
Grippe , , , • , .. , , , , . , , , . , , . , 147 145 19B 139 126 106 149 192 164 119 125 
Bronchitis, Emphysem ............ 32 36 32 I 36 121 2B I I 19 65 
Asthma .................... 22 26 I I 26 11B 20 I I 21 60 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane . . , 11 15 I I I I 6 I I I I 
cankheiten der Verdauungsorgane • . . . . . , 134 124 30 102 175 266 142 46 105 1B1 253 
Krankheiten des Magens und Zwölffingerdarms 16 20 1 I 33 I 12 I I 23 I 
Leberkrankheiten ............... 26 25 I 45 69 27 I I 46 57 
Krankheiten der Gallenblase und Galle(lgänge . 21 B I I I 34 I 47 92 
Sonstige Krankheiten der Verdauungsorgane . 70 71 30 70 86 121 69 44 7B 66 B7 
rankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane 64 44 I 20 54 167 83 I 90 121 85 
thlgeburt, Komplikationen in der Schwanger. 
schaft, bei Entbindung und im Wochenbett X X X X X X I '/ 
1utkrankheiten 
rankhelten des ~ ~ ' ~ ~~ ~ ~~ ~  · 

21 21 I 23 28 I 20 26 

Bindegewebes ............. 192 175 107 300 408 207 58 2BO 576 
Rheumatismus ................ 47 36 I 60 144 57 I 73 1B5 
Gelenk· und Wirbelentzündung ........ 6B 56 30 92 152 79 19 93 263 
Bandscheibenerkrankung ........... 44 48 27 10B 60 41 I 79 64 
Sonstige Krankheiten der Knochen, Muskeln 

und des Bindegewebes , , .... , , .... 32 35 36 60 30 35 74 
rankheiten des Blutes, sonstige und anderweitig 

' 47 nicht einzuordnende Krankheiten . . . . . , , 94 B4 56 96 227 104 32 61 90 28B 
Insgesamt ................. 1430 1 271 7B9 729 1 619 3133 1676 707 889 1745 3626 

4 Wochen vom jev.1Blllgen Befragungstag aus zuruckgerechnet. 
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Kranke und unfallverletzte Personen im Berichtszeitraum 1) nach Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus Mal 1976 

1 Alter von . . . bis unter ... Jahren 1 Alter von . . . bis umer ... Jahren 

Personengruppe Insgesamt 1 unter16 115-40 1 40-65 1 und",;;ehr. Insgesamt 1 1 1 1 65 unter 15 16 - 40 40 - 65 und mehr 

Wohnbevölkerung' ................. . 
Kranke bzw. Unfallverletzte . . . . . . . . . . . , 
und zwar: 

Kranke, nicht gleichzeitig unfallverletzt . . . . . 
Kranke, gleichzeitig unfallverletzt . . . . . . . . 

Kranke zusammen .............. . 
Akut . Kranke . . . . . . . . . . . . . . . . 
Chronisch - Kranke . . . . . . . . . . . . . 

Unfallverletzte, nicht gleichzeitig krank . . . . . 
Unfallverletzte zusammen . . . . . . . . . . . . 

Personen, weder krank noch unfallvarletzt .... 

Wohnbevölkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kranke bzw. Unfallverletzte . . . . . . . . . . . . 
und zwar: 1 

Kranke, nicht gleichzeitig unfallverletzt . . . . . 
Kranke, gleichzeitig unfallverletzt .. , ..... 

Kranke zusammen . . . . . . . . . . . . . . . 
Akut - Kranke . . . . . . . . . . . . . . . . 
Chronisch - Kranke , ........... . 

Unfallverletzte, nicht ~  krank .. 
Unfallverletzte zusammen . . . . . . . . . . . . 

Personen, weder krank noch unfallverletzt . . . . 

Woh nbevö lkeru ng . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kranke bzw: Unfallverletzte . . . . . . . . . . . . 
und zwar: 

Kranke, ~  gleichzeitig unfallverletzt . . . . . ' 
Kranke, glelchzeitg unfallverletzt . . . . . . . . 

Kranke zusammen . . . . . . . . . . . . . . . 
Akut · Kranke . . . . . . . . . . . . . . . . 
Chronisch - Kranke • . . . . . . . . . . . . 

Unfallverletzte, nicht gleichzeitig krank . . . . . 
Unfallverletzte zusammen . . . . . . . . . . . . 

Personen, weder krank noch unfallverletzt . . . . 

1) 4 Wochen vom Jeweiligen Befragungstag aus zuruckgerechnet. 

61 642 
9348 

8 656 
146 

8801 
3 765 
5046 

647 
692 

62194 

29 324 
4081 

3647 
80 

3 727 
1 751 
1 976 

354 
434 

25 243 

32 218 
5 267 

6 009 
6,6 

6074 
2004 
3070 

193 
258 

26 951 

12 924 
1 055 

940 
I 

965 
858 

97 
100 
115 

11 ~  

6620 
673 

600 
I 

609 
469 

60 
64 
73 

6047 

6304 
482 

440 
I 

446 
399 

47 
36 
42 

5822 

1000 

Insgesamt 
21 605 17 872 

1 980 3 165 

1 695 
49 

1 744 
1 268 

476 
236 
285 

· 19625 

2971 
46 

3016 
1 068 
1948 

149 
194 

14 707 

Männlich 
11068 

986 

770 
37 

807 
596 
211 
179 
216 

10082 

8158 
1 412 

1 296 
26 

1 321 
487 
834 

91 
116 

6 746 

Weiblich 
10 637 9 715 

994 1 753 

925 1 676 
,/ 20 

937 1 696 
672 682 
265 1113 
56 58 
69 78 

9 543 7 962 

9141 
3148 

3 050 
36 

3 086 
561 

2626 
62 
98 

6993 

3479 
1110 

1 081 
I 

1 090 
210 

. 880 
20 
29 

2369 

6662 
2039 

1 969 
27 

1 996 
351 

1645 
42 
70 

3 623 

X 
1619 

1407 
24 

1430 
610 
820 
89 

112 
8481 

X 
1392 

1 244 
27 

1 271 
597 
674 
121 
148 

8608 

X 
1 635 

1555 
20 

1676 
622 
953 
60 
80 

8365 

X 
816 

727 
I 

739 
664 

75 
77 
89 

9184 

X 
866 

765 
I 

769 
693 

76 
97 

110 
9136 

X 
766 

698 
I 

707 
633 

75 
67 
67 

9236 

ja 10 000 Einwohner 

X 
916 

785 
23 

807 
587 
220 
109 
132 

9.084 

X 
691 

696 
33 

729 
639 
191 
162 
196 

9110 

X 
943 

878 
I 

889 
638 
251 
63 
65 

9056 

X 
1 771 

1662 
26 

1 688 
698 

1 090 
83 

109 
0 220 

X 
1 731 

1 689 
31 

1819 
697 

1 022 
112 
142 

8 270 

X 
1804 

1 724 
21 

1 746 
599 

1146 
60 
80 

8196 

X 
3444 

3337 
39 

3 376 
614 

2 762 
68 

107 
6 556 

X 
3191 

3107 
I 

3133 
604 

2 629 
57 
83 

6809 

X 
3601 

3 478 
' 48 
3 526 

620 
2905 

74 
124 

6 399 

Kranke und unfallverletzte Personen Im ~  1) nach Art der Behandlung und Altersgruppen 
Ergebnis des Mlkrozen,sus Mal 1976 

Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

unter 15 
16 - 20 
20 - 26 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 

zusammen .. 
40 - 45 
46 - 60 „ „ 
50-55„„ 
55-60 .„. 
60-66 „„ 

zusammen 
66-70„„ 
70-75„„ 
75 und mehr .. 

zusammen .• 
Insgesamt ... 

unter 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 

zusammen 
40 - 45 
45-60„„ 
60-56„„ 
55-60 .„. 
60-65 „ „ 

zusammen 
65-70.„. 
70-75„„ 
75 und mehr .. 

zusammen 
Insgesamt •.. 

Insgesamt 

956 
268 
304 
326 
348 
498 

1 744 
418 
542 
583 
598' 
876 

3016 
1 011 

929 
1146 
3086 
8 801 

116 
67 
56 
66 
47 
58 

284 
52 
46 
32 
27 
38 

194 
33 
30 
35 
98 

692 

1 000 

bettlägerig (zu Hausa) 
zusammen 1 männlich I weiblich 

532 
119 
122 
124 
128 
175 
668 
131 
159 
160 
150 
180 
780 
211 
214 
313 
737 

2 716 

31 
I 
I 
I 
I 
I 

81 
I 
I 
I 
I 
I 

58 
I 
I 
I 

36 
205 

1 je 10 000 Einwohner 

412 
262 
302 
313 
328 

~~ 
326 
399 
423 
648 
537 
436 
623 
787 

1 031 
806 
441 

24 
I 
I 
I 
I 
I 

37 
I 
I 
I 
I 
I 

32 
I 
I 
I 

39 
33 

435 
222 
224 
280 
340 
349 
283 
320 
383 
383 
610 
529 
423 
521 
740 
949 
716 
408 

30 
I 
I 
I 
I 
I 

64 
I 
I 
I 
I 
I 

40 
I 
I 
I 
1 

41 

387 
288 
388 
347 
316 
364 
337 
332 
415 
448 
605 
643 
448 
686 
820 

1 073 
862 
472 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

20 
I 
I 
I 
I 
I 

26 
I 
I 
I 

49 
26 

1) 4 Wochen vom jelNBillgen Befragungstag aus zunlckgarechnet. 

114* 

Und zwar 
in ärztlicher Behandlung 

zusammen 1 männlich 1 weiblich 
1 000 1 je 10 000 Einwohner 

Kranke 
792 
232 
269 
277 
296 
438 

1 602 
366 
482 
517 
642 
800 

2 707 
929 
860 

1 066 
2856 
7 857 

613 
491 
641 
699 
757 
879 
896 
910 

1 210 
1 367 
1 982 
2387 
1516 
2 742 
3164 
3 612 
3124 
12n 

Unfallverletzte 
103 
62 
61 
61 
44 
55 

263 
49 
43 
29 
26 
36 

184 
28 
26 
32 
86 

635 

80 
131 
126 
129 
113 
11() 
122 
122 
108 
77 
95 

107 
103 
83 
92 

105 
93 

103 

642 
416 
507 
634 
704 
830 
622 
907 

1 209 
1 261 
2023 
2314 
1 439 
2565 
2 969 
3199 
2874 
1121 

100 
185 
195 
190 
165 
175 
183 
175 
156 

I 
I 
I 

134 
I 
I 
I 

76 
137 

582 
571 
775 
766 
812 
932 
772 
914 

1 216 
1446 
1946 
2442 
1 578 
2868 
3303 
3672 
3 278 
1418 

59 
I 
I 
I 
I 
I 

58 
, I 

I 
I 
I 

111 
77 
99 

I 
114 
106 
72 

Stationär im Krankenhaus 
zusammen 

1000 

79 
36 
39 
43 
63 
85 

264 
84 
89 
83 
81 
92 

410 
102 

94 
112 
308 

1 061 

32 
20 

I 
I 
I 
I 

76 
I 
I 
1 
1 
I 

51 
I 
I 
I 

32 
190 

1 

61 
74 
97 

109 
162 
171 
122 
159 
223 
219 
296 
274 
229 
301 
346 
369 
337 
172 

25 
42 

I 
I 
I 
I 

36 
I 
I 
I 
I 
I 

29 
I 
I 
I 

35 
31 

1 männlich 1 weiblich 
je 10 000 Einwohner 

62 
I 
I 
I 

130 
163 
101 
160 
232 
235 
338 
338 
246 
346 
365 
401 
368 
164 

36 
I 
I 
1 
I 
I 

62 
I 
I 
I 
I 
I 

38 
I 
I 
I 
I 

42 

60 
96 

116 
143 
195 
179 
144 
158 
220 
208 
274 
231 
216 
276 
333 
363 
318 
180 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

20 
I 
I 
I 

"37 
21 
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Jahr 
Monat 

!fü}D31 
1975 
1976 
1976 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und UntE1rhaltsgeld 

Insgesamt 

16687B 
163 646 
361 649 
706 680 
616 351 
604 369 
491 787 
623 432 
682 386 
730 472 
730 836 
637 937 
663454 
612 763 
486690 
490 647 
498 9B1 
473 459 
484009 
607 864 

Arbeitslosengeld 1 l 
männlich 

90645 
62 529 

190147 
403075 
31399B 
223 891 
210 703 
228 807 
280 799 
406 566 
412 7B9 
336B74 
271 09B 
231 684 
214 224 
212 771 
213226 
197 337 
200 489 
216 608 

weiblich 

66033 
71117 

161 602 
303 606 
301 363 
280 478 
2B1 OB4 
294625 
301 6B7 
323906 
31B046 
301 063 
292 366 
2B1 069 
272 466 
277 B76 
285 766 
276122 
2B3 520 
291 346 

Insgesamt 

20080 
22780 
40127 

110175 
164476 
152 790 
149 057 
163646 
160 297 
171 668 
176 BOO 
164 470 
179116 
167105 
162169 
167 630 
166038 
149 793 
149644 
149 324 

Arbeitslosenhilfe 
männlich 

16131 
18055 
31174 
86140 

126 206 
114831 
111 398 
114682 

'119 821 
128 462 
132 482 
138 BOB 
134241 
123648 
11B961 
114BB6 
113391 
109 003 
108 238 
10B014 

weiblich 

3949 
4 725 
B963 

24035 
38270 
37 959 
37 669 
39 064 
40476 
43096 
4431B 
46682 
44B74 
43 467 
43 20B 
42 744 
42 647 
40790 
41306 
41310 

insgesamt 

93263 
96300 

105 66B 
117 634 
B5454 
72140 
66339 
69 77B 
69 423 
67 636 
64606 
63907 
67 675 
68998 
67 478 
46459 
40 672 
44 778 
47 463 
61 791 

Unterhaltsgeld 21 

männlich 

74451 
7565B 
81 316 

'86 457 
62 390 
62 306 
48805 
51148 
60 947 
49 334 
46426 
46917 
41648 
42 470 
41 045 
32 361 
28 210 
31 201 
33203 
36042 

weiblich 

1BB12 
19642 
24243 
31177 
23064 
19834 
17 534 
18 630 
1B476 • 
18 202 
18079 
17 990 
15927 
1652B 
16 433 
14098 
12 362 
13677 
14260 
16 749 

~  nach § 44 Abs. 5 AFG an Personen, die Innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. -2) An 
Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. llbergangsgeld für Behinderte. - 31 D errechnet eus 12 Monatswerten. 

Jahr 
Monat 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 

1976 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.' 
Okt. 
Nov. 

Insgesamt 

480,6 
622,4 
666,5 

1 376,3 
1 420,9 

1173,9 
1166,0 
1193,7 
1 447,9 
1186,6 
1101.4 
11B2,1 
1 242,3 
1383,2 
1 312,B 
1 326,7 
1 320,9 
1 236,3 
1 264,0 
13036 

Einnahmen 
darunter 

Beiträge 1 

423,1 
485,7 
637,0 
648,9 

1 041.4 

1 072.4 
1 065,2 
1 089,0 
1 319,3 
1 067,3 

997,1 
1 077,7 
1 064,2 
1104,7 
1180.4 
1164,4 
1 213,2 
1137,B 
1161,1 
1164,3 

Winter· 
bau· 

umlage 

23,6 
92,6 
77,6 
68,6 
64,6 

69,8 
72,9 
71,1 
77,6 
77,6 
71,8 
50,4 
61,3 
69,8 
65,3 
60,8 
66,6 
67,8 
66,6 
632 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Miii. DM 

Insgesamt 

482,9 
667,3 
862,7 

1 486,3 
1 327,6 

1 001.4 
1 010,3 
1145,8 
1 261,2 
1 324,2 
1 498,1 
1 681,2 
1 348.9 
1 223,2 
1160,6 
1 056,5 
1 059,2 
1 067,3 
1102,3 
1191 0 

Unter· 
halts· 21 

96,7 
106,9 
126,6 
166,7 
120,6 

91,5 
87,8 
86,1 
94.4 
78,4 
73,8 
82,6 
69.4 
70,8 
72,7 
6B,2 
49,9 
50.4 
68,0 
671 

1 
Schlecht· 1 
wetter· 

62,1 
42,6 
44.4 
33,0 
66,6 

2,9 
1,2 
0,6 

16,6 
71.4 

150,3 
174,B 
72,0 
39,6 
16,9 
11,6 
3.9 
1,6 
0,9 
0.4 

Ausgaben 

Winter· 
gald 

0,0 
64,8 
65,8 
64,8 
42,8 

3,0 
1,7 
0,9 
1,0 

90,6 
120,9 
196,6 
139,1 
87,6 
34,9 
21,2 
7,2 
2,6 
1.4 
0,6 

darunter 

1 
Kurz· 

arbelter· 

23,2 
6,2 

66,5 
183,9 
82,5 

31,9 
22,7 
26,6 
33.4 
30,9 
48,7 
71,3 
68,9 
64,6 
64,6 
63,1 
44,6 
45.4 
35,7 
36,5 

1 
Arbeits· 

losen· 

107,0 
116,2 
296,0 
647,1 
575,6 

467,2 
459,1 
464,1 
644,1 
611,0 
661.4 
670,1 
628,2 
483,6 
477,4 
442,3 
469,1 
479,1 
474,0 
440,4 

1 

Anschluß. 
Arbeits· 

losanhilfe 

7,0 
9,0 

18,5 
64,7 

108,3 

101,6 
100,8 
99.2 

113,0 
109.9 
111,2 
128,2 
118,8 
113,5 
116,7 
106,6 
106,5 
106,6 
108,5 
96,6 

~  für Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen FortbUdung und Umschulung einschl. Übergal19fi99ld für Behinderte. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

' ""} 32181 18622 13569 
1973 33216 19173 14043 
1974 D •> 33494 19166 14338 
1975 33493 19 006 14488 
1976 33 676 18976 14699 
1976 Juli 33478 18930 14648 

Aug. 33435 18907 14 528 
Sept. 33609 18993 14617 
Okt. 33742 19065 14686 
Nov. 33736 19041 14696 
Dez. 33733 19027 14 706 

1977 Jan. 33662 18968 14686 
Febr. 33604 18942 14663 
März 33623 18950 14674 
April 33 686 18918 14667 
Mai 33666 18902 14663 
Juni 33670 18902 14668 
Juli 33 662 18887 14665 
Aug. 33642 18916 14 727 
Se . pt 34013 19076 14938 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Plllchtmltglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1 000 

18784 11438 4836 3862 8661 3322 
19 660 11 910 4602 3693 9064 3 571 
19 392 11 676 4 763 3 790 9 349 3 690 
19137 11 460 4 724 3 747 9632 3609 
19297 11 649 4431 3 526 9848 3901 
19199 11 502 4421 3621 9858 3906 
19145 11418 4423 3620 9868 3909 
19299 11 665 4421 3518 9 889 3920 
19439 11633 4408 3602 9 896 3921 
19 386 11 588 4396 3494 9896 3920 
19426 11 607 4399· 3491 9920 3930 
19369 11 660 4363 3473 9931 3935 
19 338 11 560 4309 3434 9967 3948 
19 367 11 681 4274 3408 9983 3961 
19345 11 666 4237 3383 10003 3970 
19313 11 547 4230 3377 10022 3979 
19310 11 647 4222 3370 10038 3985 
19288 11 633 4217 3366 10048 3988 
19 297 11 530 4264 3391 10061 3994 
19604 11633 4438 3445 10071 3998 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit', 

Krankenstand der 
Pllichtmltglleder 11 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

6,5 6,6 6,3 
6,9 6,1 6,6 
6,6 5,8 6,3 
6,3 6,6 5,0 
6,3 5,6 6.0 
5.2 6,6 4,7 
4,6 4,9 4.3 
4,9 6,3 4,6 
6,6 5,9 5,1 
5,5' 6,7 6,1 
6,8 6,1 6,4 
4,9 6,2 4,6 
5.9 6.2 6,6 
6,1 6,3 6,8 
6,0 6,2 5,7 
6,4 6,6 6,1 
6,0 6,2 4,7 
5,1 5,4 4,6 
4,5 4,7 4,1 
6,1 6.4 4,6 

~  kranke Pflichtmitglieder In% der Pflichtmitglieder. - 2) D errechnet eus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jehresl. 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand 11 

darunter Jahr 
Halbjahr Insgesamt Versieh er· 

tenrenten 

1 000 

1972 7 263 4638 
1973 7 471 4820 
1974 7 740 6033 
1976 7 968 6197 
1976 8137 5330 
1975 1. Hj 7 867 6129 

2. HJ 7 958 5197 
1976 .1. Hj 7) 8060 5269 

2. Hj 8137 5 330 
1977 1. H 8 240 5397 J 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie ~ -und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ing. ins- Aus· 
gesamt Beiträge aus Erstat· gesamt gezahlte öffentlichen tungen 21 

Mitteln Renten 31 

Mill.DM 

40762 31804 7980 144 40861 29893 
46143 37178 7 B14 157 46968 36068 
63164 40132 9873 2 326 64288 40 661 
62940 41 049 10974 10246 61 726 4568o 
70084 43784 12197 13446 69641 61 616 
29213 19 506 6466 3893 28923 21 717 
33727 21 643 6 508 6362 32802 23963 
33684 20486 6071 6836 32 973 24521 
36400 23298 6127 6609 36668 27 096 
35941 21 370 6692 7 575 36814 27 519 

Ausgeben 
darunter' 

Beiträge zur Ver· 
Kranken· Gesund· waltungs-Erstat· versiehe- heitsmeß· und tungen 4 1 rung der nahmen 6 1 Verfahrens· 
Rentner kosten 

2070 6997 6 1 1 968 901 
2414 6185 2 245 1 050 
2636 7 433 2388 1 246 
2796 9127 2 626 1344 
2946 10 722 2 618 1 369 
1197 4372 996 698 
1 600 4755 1 631 746 
1 376 6232 1 070 636 
1 670 6490 1 648 734 
1 316 5936 1042 664 

~  lautenden Renten am Ende des Berfchtszaltrau'""'; ohne ruhende Renten. - 21 Von dar Rentenversicherung dar Antleste,llten und von der Knappschaftllchen Rentenversicherung. - 3) Renten-
leistungen en Versicherte, Wl-n (einschl. Wltwenabllndunganl und Welsen. -41 Zahlungan en die Rentenversicherung dar Angestellten und an die Kneppscheftilche Rentenversicherung. - 61 Einschl. ellgamelnsr 
Maßnahmen zur Gesundheltsförderuna. - 61 Darunter 716,6 Miii. DM Rückzahlung dar Beiträge dar Rentner zur Krenkenwrslcherung dar Rentner. - 71 Vorll!uflges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 1 1 

darunter Jahr insgesamt Versicher· Halbjahr tenrenten 

1000 

1972 2 710 1 610 
1973 2810 1694 
1974 2978 1 827 
1975 3160 1 962 
1976 3361 2120 

1975 1. Hj 3036 1 877 
2. Hj 3150 1 962 

1976 1. Hj 7) 3254 2045 
2. Hj 3361 2120 

1977 1.H" 3 407 2169 
.} 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins· aus Erstet· ins· Aus· 
gesamt Beiträge öffentlichen tungen 2> gesamt gezahlte 

Renten 3) Mitteln 

Mill.DM 

27092 23143 1 879 686 21147 17 328 
31460 27 940 632 769 24313 20192 
37 647 31 966 2363 787 30965 23 703 
42 636 36223 2 699 802 43178 27162 
44859 38907 2918 815 51 280 31 363 

20 468 17122 1 289 390 19346 12 760 
22067 19101 1 309 411 23632 14391 
21 606 18628 1 456 396 24697 14 715 
23253 20 279 1 462 41.9 26 583 16648 
22619 19473 1 533 403 2. 27 9 6 16868 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgeben 
darunter 

Beiträge zur Ver-
Erstat- Kranken- Gesund· waltungs· 

tungen 4 l versiehe- heitsmaß.. und 
rung der nahmen e1 Verfahrens· 
Rentner kosten 

360 2162 61 844 438 
420 2130 1 017 539 

2617 2 686 1 307 733 
10560 3240 1 398 809 
13 781 3978 1 315 814 
. 4018 1 584 596 379 

6 642 1 856 803 430 
6969 2000 529 388 
6812 1 978 787 426 
7 716 2302 1 645 394 

;;e;;;;;;;I en laufenden Renten am Ende des Berlchtszaltraumes; ohne ruhende Renten. - 21 Von dar Rentenversicherung dar Arbeiter und von dar Kneppschaftllchen Rentenversicherung. - 31 Renten· 
lelstungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Welsen. -41 Zahlungan an die Rentenversicherung dar Arbeiter und en die KneppschaftJlche Rentenversicherung. - 51 Einschl. allgemeiner Maß. 
nahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Darunter 417,3 Mill. DM Rückzahlung der Beiträge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - 7) Vorläufiges Ergebnis (außer Rentenbestand), 

Rentenbestand 1 1 

darunter Jahr 
Halbjahr insgesamt Verslcher· 

tenrenten 

1000 , 
1972 735 374 
1973 738 '376 
1974 739 374 
1976 731 386 
1976 722 355 
1975 1. Hi 736 370 

2. Hj 731 366 
1976 1. Hj 7) 732 366 

2.Hj 722 365 
1977 1. Hi 731 367 

} 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Ins· ins„ Aus· 
gesamt Beiträge aus Erstat· gesamt gezahlte öffentlichen tungen 21 Renten 3 1 Mitteln 

Mill.DM 

7 285 1 350 4123 1 773 7 285 6803 
7 952 1 420 4382 2108 7 962 6362 
8866 1 607 4861 2 369 8 865 7 020 
9761 1 756 5 416 2 664 9 751 7 667 

10932 1 830 6341 2 740 10 932 8 626 
4631 828 2 667 1 237 4631 3 859 
6119 927 2 861 1 326 6119 ~  

5299 866 3117 1 310 5299 4079 
5 633 974 3224 1 430 6633 4546 
6 807 897 3464 1 430 5 807 4610 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgeben 
darunter 

Beiträge zur Ver· 
Kranken· Gesund· waitungs· Erstat· versiehe- heitsmaß· und tungen 41 rung der nahmen B) Verfahrens· 
Rentner kosten -

173 1036 61 74 92 
190 1 096 89 102 
219 1 286 103 116 
244 1 464 116 126 
272 1 683 120 130 
114 691 44 68 
130 763 73 70 
125 759 61 58 
147 824 69 72 
139 821 51 62 

1) Am Ende des Berlchtszeitraummi; ohne die' ruhenden Renten und ohne Rentenvorschüsse. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und dar Angestellten. - 3) Rentenleistungen an Versicherte, Witwen 
(einschl. WI-..bflndungan) und Welsen. - 41 Zalllungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten. - 61 Einschl. ellgamelner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Einschl. Rückzahlung 
der Beiträge dar Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - 7) Vorläuflges Ergebnis (außer Rentenbestand), Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozlalordnung 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Miii. DM 

Ausgaben dar öffentlichen Haushalte 11 Einnahmen dar öffentlichen Haushalte 11 
Jahr Lasten- ERP· Gemein'.- ins· darunter Lasten- ERP· Gemein- ins· Vierteljahr Bund 21 ausgleichs- Sonder· Länder 31 den/Gv. gesamt Personal· Baumaß· Bund 21 eusgleichs- Sonder· Länder 3141 den/Gv. gesamt 

fonds vermögen 3141 3141 ausgaben 41 nahmen 61 fonds vermögen 3141 3141 

1972 110619 3176 1 679 99 250 196 476 60624 24080 108 240 3463 1330 97807 189 793 
1973 121 767 3016 1329 114669 218 603 69366 25600 118 986 3476 1'657 112801 214661 
1974 134000 2921 1 746 132 600 96 687 314 093 107 238 35 897 123 637 3 480 1 667 123 634 86096 286 651 
1976 16B 966 3118 2062 144 620 102012 364 009 116364 36 210 123 969 3384 2 017 124914 91102 288607 
1976 166 234 3169 2218 152 582 105 783 368 613 122 84B 34893 136 668 3 621 1 694 137 280 101 913 320 803 

1976 3. Vj 38 799 768 643 38176 25 202 86 763 29049 8 769 33416 858 668 34322 24640 79181 
4. VJ 46499 620 694 46 716 31145 106 592 33685 12 630 41 270 1 039 430 41 734 30976 96367 

1977 1. Vj 43107 919 676 36 008 24 933 92 643 32301 5 590 33875 1 038 484 34416 23 751 80564 
2. vps1 39101 699 413 37 436 26 689 89276 31 692 7 211 34 264 1129 469 34 744 24440 81 066 
3. VI 42 669 710 416 38 522 26645 92473 30418 8 585 37112 861 663 38066 26328 87531 

Nettokrsditeufnahme 6171 Fundierte Schulden 6IBl91 
Jahr Lasten- ERP- Lasten· ERP· Gemeinden/ Vierteljahr Bund 21 eusglelchs- Sonder· Länder Gemeinden/ insgesamt Bund 21 ausgleichs Sonder· Länder insgesamt 

fonds vermögen Gv. 61101 fonds vermögen Gv. 101 

1972 + 3516 -243 + 110 + 3463 +6 360 + 13 206 64 464,8 6 292,1 1474,4 36 879,8 56 076,9 164187,0 

1973 + 5177 -546 -274 + 2686 + 6682 + 12 625 57113,8 6 753,7 1160,8 39447,2 61 846,4 165311,8 

1974 ' + 9476 -381 - 46 + 7 713 +6394 + 22165 69420,4 5 373,2 1156,1 47152,2 60 676,5 183 778,4 

1975 + 29 926 -203 + 140 + 16 964 + 6802 + 63 626 107 093,8 5176,1 1 297,0 66332,9 67 790,6 247 690,4 

1976 + 26 782 -368 +464 +16448 +6677 + 46 894 125344,0 4 808,2 1 753,0 81 758,1 73 261,7 288 926,0 

1976 3. Vj + 9741 + 42 - 52 + 4600 + 1 374 + 15 605 124 654,6 4 904,8 1423,0 78 263,6 71 728,7 280964,6 

4. Vj 791 97 +329 + 3 696 + 1 639 + 4676 125 344,0 4 808,2 1 753,0 81 768,1 73 261,7 286 925,0 

1977 1. Vj + 8 226 -171 3 + 961 + 827 + 9839 131 953,8 4613,0 1 760,0 82 910,4 73 661,6 294 778,7 

2. Vj + 2369 -400 24 + 813 + 679 + 3437 134 396,9 4 234,4 1 728,0 84 041,0 74141,6 298 541,9 
"" 3. Vj + 5764 - 87 66 + 1671 + 665 + 7 947 140 012,9 4162,2 1662,0 86 638,2 74 830,1 306196,4 

Kassenmäßige Einnahmen eus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde- tuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn· Gewerbe- Gewerbe- anteil zur Sonstige darunter 

1 
(E.u. K.) summen· steuer- steuern an der Grund-. Gemeinde- insgesamt 141 Stedt· 

A B 100% steuar umlage 11l netto Einkommen- erwarb· steuern 131 - staaten 16) 
steuer 121 steuer 

1972 397,8 2606,6 14 846,6 2176,1 6 847,2 11 175,4 ~ 726,4 323,4 25 318,5 2361,9 
1973 401,9 2 807,4 17 776,8 2 534,9 7014,5 13 297,2 12 263,3 807,6 314,9 29882,3 2 713,7 
1974 410,3 3110,6 18 774,6 2 793,7 7 354,3 14 213,9 13 695,0 814,7 413,6 32657,9 3061,2 
1975 404,8 3 745,1 17 898,3 2 998,4 6 829,5 14 067,2 14 098,4 837,3 438,4 33 691,3 3197,7 
1976 430,3 4369,4 20112,7 3 221,1 7 337,7 16 996,1 15 460,7 1 017,3 467,4 37 731,2 3 526,3 

1976 3. Vj 117,0 1 308,4 6019,9 832,1 1802,7 4 049,3 3 343,2 262,8 111,5 9182,1 929,7 
4. VJ 106,1 1 079,4 6 798,6 818,0 3 638,6 2 977,8 7 620,8 271,6 99,7 12 054,4 867,7 

1977 1. Vj 99,0 1 090,1 5 408,4 919,1 432,4 5895,1 1 320,1 271,1 144,4 8819,8 1 028,3 
2. Vj 112,6 1179,6 6 694,6 795,7 2019,1 4371,1 3 997,0 226,3 129,2 10016,8 880,8 
3. Vj 119,4 1390,3 6 926,0 886,9 2086,1 4 727,8 3 907,4 202,2 117,0 10464,0 982,7 

~  an Angehörige des öffentlichen Dienstes bis 1974 bei Personalausgaben, ab 1976 bei Renten, Unterstützungen u.ä. nachgewiesen. Sonstige Erläuterungen zu den Ausgebe-/Elnnahmearten siehe Fach· 
serle 14, Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft. - 2) Einschl. der Deutschen Gesellschaft filr öffentliche Arbeiten AG sowie der Krankenheusflnanzlerung, die ab 1974 In den Bundeshaushalt einbezogen 
wird. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) GemeJnden/Gv. bis 1973 nicht erhoben. - 6) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Elnwohnefn und Gemeindeverbände. -6) Ohne Schulden 
(AufnehmafTllgungl bei Gebietskörperschaften und Innerer Darlehen. - 71 Nettokreditaufnahme c Saldo der Schuldanaufnahme (+I und Tilgung 1-1 von Kreditmarktmitteln. - 81 Am Ende des Jewelligan Berichts· 

~ - 9) Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 geganüber fniheren Veröffantlichungan lnfolga methodischer Angleichung an die Erhabung zum 31.12.1974. -101Ab1. VJ 1974 ohne Schulden (Auf-
nehmal der Eigenbetriebe. - 111 An Bund/Länder abgafllhrt. -121 Soweit den Gemeinden zugafloasan. -131 Ab 1974 einschl. steuerllhnlicher Einnahmen. - 14) Nach der Steuerverteilung. - 161 Nur gemeind· 
iicher Bereich. -161 Vorläuflges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1973 MD 16133,9 11 
1974 MD 17126,7 11 
1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19070,9 
1977 MD 41 21 333,4 . 
1976 Okt. 17 367,6 

Nov. 17174,1 
Dez. 34 639,7 

1977 Jen. 18 226,9 
Febr. 16 949,3 
März , 22 647,2 
April 16 232,0 
Mai 16 618,B 
Juni 26 768,7 
Juli 19384,4 
Aug. 18 483,4 
Sept. 26196,0 
Okt. 19238,9 
Nov. 18 902,7 
Dez. 41 37 374,3 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1976 MD 3 066,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 41 3 398,4 
1976 Okt. 3 337,3 

Nov. 3 267,6 
Dez. 6 581,0 

1977 Jan. 1 743,1 r 
Febr. 3 228,9 
März 3 618,6 
April 3 217,4 
Mal 3301,2 
Juni 3316,4 
Jul! 3 460,7 
Aug. 3311,0 
Sept. 3 670,2 
Okt. 3332,6 
Nov. 3612,7 
Dez. 41 6 278,6 

1 

Jehr 
Monat Insgesamt 

1973 MD 967,1 
1974 MD 982,6 
1976 MD 1 011,B 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 41 1 248,6 
1976 Okt. 911,4 

Nov. 1 697,2 
Dez. 929,7 

1977 Jen. 996,9 
Febr. 1 641,2 

'März 1 067,1 
April 947,9 

'Mal 1-746,6 
Juni 1 028,6 
Juli 1 000,3 
Aug. 1 766,9 
Sept. 899,4 
Okt. 966,8 
Nov. 1 931,8 
Dez. 41 3 990, 

~  14, Reihe 4. 

Kas&enmlßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Linder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG· Anteile Veranlagte Nicht Körper· Umsatz· des der an Zilllen und Insgesamt Lohnsteuer Einkommen· veranlagte schaft· steuer Bundes Länder (100%) steuer Steuern Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) 

9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 6104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 21 
9951,0 6946,6 230,1 13 636,8 6 896,7 2 232,B 214,6 866,9 2 799.4 21 

10001,0 6 796,7 494,4 13 797,B 6 932,6 2 333.4 187,2 637,B 2 976,8 
10982,0 7 548,2 540,7 15340,1 6 717.4 2671,7 ~  986,7 3046,6 
12 079,5 ' 8 689,2 654,7 17 431,3 7 664,6 2 969.0 81.7 1 402,6 3 279.7 
10183,2 6 668,0 696.4 12 702,7 6741,0 948,6 195,0 171,5 2 746,5 
9 820,9 6 820,9 532,3 12 859,9 6711.4 638,6 63,0 267,2 3 276,6 

20 002,9 13992,4 644.4 29084,8 12 076,9 7 766,8 122,6 3 867,1 3289,3 
9910,7 7 669,7 746,6 16 702,6 8243,2 1 368,0 310,6 624,1 4264,0 
9 869,2 6 692,4 497,B 12 874,0 6142,B 718,0 258,0 26.4 3 824.4 

12723,1 9 276,6 647,6 19 735,3 6 628,4 6 709,3 169,2 2 906,2 2 467,3 
9440,1 6043,6 748,4 11 849,1 6017,0 699,2 334,0 - 36,4 2 849,2 
9 466,6 6 676,5. 676,7 11 666,6 6 642,6 201,3 122,9 - 230,4 3146,3 

14401,9 10 788,2 668,7 23376,1 7130,0 6961,8 400,6 3 907,0 3048,7 
11 219,B 7 484.4 680,2 14624,3 8030,1 686,2 377,3 260,1 3147,0 
10079,2 7 612,6 891,6 14128,9 7 637,0 - 671,0 622,B 163,7 3195,1 
14 689,9 10847,1 658,1 23810,9 7 468,6 7 452,3 115,3 3958,6 2 911,4 
11169,5 7 446.0 624,4 14 536,3 7 656,0 912,7 388,1 362,6 3268,2 
10631,6 7 601,1 770,0 14001,0 7 461,2 606,B 121,6 243,2 3 574,6 
21 461,9 16 463,5 448,9 31 974,0 12 826,6 8 633,8 160,3 4646,1 3670,6 

Bundessteuern 
darunter· 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

zusammen 1 
darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein· Mineralöl· 

Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 
steuer 

139,6 87,8 2811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 
134,6 93,2 2 794,6 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
146,3 95,6 2 882,4 271,1 740,6 105,6 260,2 1 426,6 
164,2 103,2 3064,6 310,1 781,6 107,8 280,6 1 610,1 
166,0 112,7 3 213,4 312,1 816,9 106,2 312,6 1 698,7 
136,6 86,3 3163,0 335,7 885,1 93,2 217,3 1 570,5 
146,8 98,4 3074,9 331,4 739,3 108,2 249,6 1 681,2 
135,4 80,2 6316,6 329,2 1 384,4 106,4 496,0 2916,0 
142,1 92,1 1 656,7 352,4 268,0 112,0 383,3 338,7 
272,3 220,5 2 936,7 268,6 662,0 106,9 436,9 1 630,1 
186,2 137,1 3304,1 347,7 941,0 129,6 484,4 1 327,1 
167,6 117,6 3026,7 350,3 788,4 116,1 321,2 1393,2 
147,7 100,7 3131,3 319,3 762,7 134,7 180,1 1 677,2 
167,0 96,6 3144,9 343,0 817,4 103,7 240,3 1 676,2 
143,4 92,7 3289,1 296,1 964,7 113,1 265,9 1 606,7 
173,7 124,7 3119,7 313,4 709,6 93,2 277,1 1666,1 
140,9 91,6 3418,0 292,9 978,2 93,7 266,8 1 727,7 
163,7 103,7 3166,2 294,6 836,4 80,1 263,6 1636,3 
160,6 90.4 3347,6 296,4 861,1 93,6 292,4 1 747,2 
146,0 86,2 6120,1 281,2 1 333,4 100,0 368,4 2 9587 

Lendessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes enteil an 
und der Lohnsteuer/ 

Grund· Kraft· Rennwett- Länder veranlagter 
Vermögen· Erbschaft· erwarb- fahrzeug- und Bier· aus der Einkommen-

steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- · steuer 31 steuer steuer steuer steuer· (Ausgabe) 
umlege 

269,5 39,0 66,3 416,7 66,1 106,7 686,2 1 023,2 
284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 1162,1 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 674,0 1157,2 
326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 1 300,6 
416,3 74,7 66,6 494,1 86,6 107,3 728,4 1 473,3 

87,6 70,4 66,6 488,0 76,6 103,2 1 492,8 1 076,6 
917,5 61,3 72,0 438,6 86,4 103,9 388,6 1 029,0 
146,6 76,2 68,3 427,7 88,2 117,3 1 820,9 2776,6 
122,6 90,8 69,6 620,4 77,9 89,8 128,6 1 346,3 
892,6 66,9 61,7 430,4 76,9 86,4 166,7 960,6 
164,7 79,6 64.0 667,2 86,8 97,6 63,6 1727,3 

82,6 67,6 69,2 629,6 82,8 107,7 1143,8 926,3 
907,1 82,6 62,7 607,9 81,4 99,7 849,5 944,1 
184,2 80,9 42,9 600,1 93,4 115,2 10,1 1971,6 
113,0 87,9 61,9 634,3 79,9 122,0 1 629,2 1 220,2 
986,0 ' 73,1 66,6 443,3 82,8 116,0 440,8 1163,1 
136,8 69,3 35,6 467,0 84,1 113,0 3,4 2089,9 
139,3 69,2 63,0 493,4 86,9 116,3 1 604,9 1199,6 

1100,4 76,9 60,0 471,6 94,3 103,4 686,3 1128,1 
1767 ... 463,7 110,8 2 126,0 3 004,4 

Einfuhr-
umsetz· 
steuer 

1 213,6 
1 626,4 
1 530,1 
1 826.0 
1944,0 
1 900,2 
1 912,9 
1963,3 
1894,6 
1 904,4 
1 864,9 
2086,0 
1 883,0 
1 937.0 
2024,6 
1 839,2 
1 904,6 
1 947,B 
2 003,7 
2 037,7 

Ergänzungs· 
abgebe 

154,4 
180,0 

57,9 
63,6 
20,1 
38,9 
36,7 

129,0 
46,2 
19,8 
29,3 
23,1 
22,1 
14,4 
18,2 
17,6 
11,4 
12,7 
14,7 
12,3 

Nechrlchtllch 
Lasten-

eusglelchs-
abgaben 

108,1 
108,3 
103,4 
110,0 
111,9 
27,2 

293,1 
164,4 
122,7 
223,6 

66,9 
90,7 

363,1 
21,9 
19,3 

178,0 
24,1 
21,0 

197,2 

11 Ohne stlllgelegta lnvestltlonssteuer. - 21 Einschl. Investitionssteuer. - 3) 14 'II das Aufkommens. - 41 Vorläufl;es Ergebnbl. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen, 
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Jahr 
Monat 

1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 

1976 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 

1976 Okt. 
Nov. 
Daz. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

Jahr 
Vierteljahr 

1972 VJD 
1973 VjD 
1974 VjD 
1975 VjD 
1976 VjD 

1976 3. Vj 
4. VJ 

1977 1. Vj 
2. Vj 
3. VJ 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Mengen 1} Kleinverkaufswerte 11 Durchschnittswerte 

Ziga- 1 Zigarren 
1 

Fein-
1 

Pfeifen- ins-
1 

Zlga-
1 Zigarren 1 Fein-

1 
Pfeifen- Zlga- 1 Zigarren 1 

Fein- 1 Pfeifen· 
retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill.St 1 t Mill.DM Pf Je St 1 DM je kg 

10455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
10668 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
10 517 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,65 28,43 44,98 72,90 
10758 203 390 133 1383 1294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 

9 677 214 940 155 1464 1 338 62 50 14 13.82 28,91 53,65 88,81 

10679 227 453 148 1 376 1 274 69 21 13 11,93 30,21 46,79 87.00 
11 029 220 681 111 1491 1 381 68 34 9 12,52 30,73 49,65 82,30 
8690 161 465 166 1 271 1184 47 24 15 13,79 29,36 63,49 89,86 
9187 221 709 149 1384 1 270 62 38 13 13,83 28,26 54,27 86,89 
8730 227 968 186 1 337 1 207 63 51 16 13,82 27,74 63,56 88,43 

10649 218 1 327 187 1623 1474 61 71 17 13,84 27,93 53,54 92,17 
9 265 218 1186 163 1421 1 283 60 64 16 13,85 28,62 53,63 89,25 
9 577 222 1 094 172 1 460 1 323 63 58 15 13,82 28,29 53,38 90,04 

10070 207 1 029 157 1 620 1 392 69 65 14 13,82 28,68 53,23 90,70 
9438 127 822 131 1398 1 304 39 44 11 13,82 30,64 53,40 87,57 

10134 232 796 141 1 522 1 401 67 43 12 13,62 28,72 53.45 87,62 
9960' 246 813 166 1 606 1 376 73 43 14 13,82 29,52 53,37' 87,67 
9922 242 882 151 1 605 1 371 73 48 13 13,82 - 30,13 53,94 87,20 

10326 243 925 138 1 662 1 428 73 50 12 13,83 29,93 64,16 85,89 
8866 158 737 127 1 324 1 224 48 40 12 1381 30,41 19 91.21 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

darunter Gasöl 3141 anderes Heizöl 
insgesamt 

Vollbier insgesamt Leichtöl 21 (Diesel·, Schweröl und Flüssiggas 
kraftstoff) Reinigungs· Heizöl 1 Heizöl 

extrakte 61 EL und L 41 MS und ES 61 

1 000 hl 1 OOOdt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

7 706 7618 74368 20472 20429 7909 374 473 43794 21 504 
7 732 7 644 64186 20047 19 997 7 571 328 481 37 600 18011 
7 788 7 700 62213 21 729 21 672 7 751 369 511 37127 16266 
7 973 7880 68165 22648 22 694 8423 370 521 41 043 17 561 
7 861 p 7 774 p 64882 p 24010 p 23957 p 8957 p 377 p 625 p 38889 p 16 804 p 

7 421 7 347 62 326 23 244 23190 9381 378 707 32808 18799 
7 527 7 398 76041 22 908 22 862 9493 385 691 42 749 21 603 
8015 7 857 80475 23425 23373 8997 342 652 48481 21 717 
6614 6553 69011 20 262 20210 6 696 316 643 42 691 18 6B6 
7029 6963 64 745 20275 20225 6899 376 617 39686 16944 
8189 8062 69714 24554 24495 9810 472 750 41 899 16449 
7 414 7 312 62686 24318 24270 8446 352 544 37 796 15243 
8439 8347 69426 24301 24248 8926 364 436 35131 14382 
9078 8993 63143 25719 25666 9 281 366 466. 38 586 14206 
8247 8183 58958 25072 25027 8176 394 476 35781 13302 
8664 8 613 65360 26020 26968 9842 396 615 40681 13 745 
7 969 7914 64877 24684 24630 10460 381 669 38699 14686 
7 400 7 320 57 671 24357 24299 10387 396 724 29316 16689 
7 496 7 374 68734 24180 24122 9534 380 813 39208 18641 
7 807 p 7 667 p 74363 p 24379 p 24326 p 8533 p 337p 866p 47 399 p 16 875 p 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumweln· Roh-.und 

1 

Stärkezucker 1 Rübansäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 71 ähnlichen Verbrauchs· und Rüben- (Rohr-) Insgesamt verweltungen 61 zwecken Getränken zucker BI -slrup zuckerablllufe 91 

1 000 hl Weingeist 1 000 g. FI. 101 
' 

1 000 dt 

' 
737 768 358 48925 2 987 4699 384 311 
809 811 366 63471 3 620 5112 416 298 
876 787 340 68697 3668 6049 412' 273 
703 749 368 60396 3421 4774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 

693 651 226 62866 2960 5381 512 132 
~ 765 331 103 266 3004 4860 447 139 

882 785 328 59209 2 874 4211 494 209 
771 707 273 57172 4179 6040 487 249 
610 630 221 63827 3611 4643 485 269 

Stehe auch Fachsarie 14, Reihe 9. 
11 Berechnet nach lfen abgesetzten Steuenwnzelehen. - 21 Außerdem wenl8n mlttelschMre Öle und andere ~  nach§ 1 Abs. 2 Nr. B Mln6StG nach der Reumelnhelt III varsteUen. -31Ohnaeb1.4.1973 
nach §§ 70 und 70 e AZO zu wrsteuerna Betriebsstoffe. - 41 Gesllle und Ihnen entsprechenda Mlneral61e der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6} Andere Schweröle und Mlnerel61e der Nr. 27.07 -G des Zolltarifs, 
Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 Mln6StG. - BI Einschl. erzeulltB' Menge en ebllelerungsfrelem Branntwein. - 71 Einschl. der In anderen Behllltnlaaen sie Flaschen wmeuenen Mengen. - 8} In Ver-
brauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker Im Verhllltnla 10 : 9 umgerechnet. - 9} Und andere RQbenzuckerl6sul'll!lln. - 101 Eine ganze Flasche a 0,76 1. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1> 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 21 

Güter für ' Elektri· Übrige Verkehrs- die Persön- Sonstige Ausgaben Jahr Woh- zität, Güter Bildungs- liehe 
Monat Nah- Genuß.. Kleidung, Gas, zwecke, Körper- Aus- ins-nungs- für die und Aus- ins· rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Nach- und Unter- gaben 71 gesamt 71 

mittel 3 1 richten· Gesund· stattung; gesamt 
u. ä. 4 > stoffe halts· über- heits· haltungs- sonstige 

u.ä. führung SI mittlung pflege zwecke Güter 61 

Haushaltstyp 1 (2 • Personen · Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

~  MD 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 66,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 
19 3 MD 228,46 49,03 47,48 140,17 50,97 65,91 29,87. 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 703,50 
1974 MD 242,96 48,96 54,95 169,97 56,77 73,09 35,84 30,14 3:J,06 1B,12 753,86 34,87 788,73 
1975 MD 262,22 60,10 56,55 181,90 6?,04 76,14 39,74 32,71 1 35,B7 20,76 818,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,68 66,63 65,86 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20,47 877,68 46,06 922,63 

1976 Aug. 292,20 58,43 45,44 199,67 66,69 71,19 52,12 34,74 61,91 32,79 905,18 27,33 932,50 
Sept. 284,33 53,01 63,51 199,17 75,11 76,12 77,62 32,29 32,08 39,26 922,48 31,69 954,08 
Okt. 317,79 56,00 60,36 202,05 44,54 74,38 51,65 31,74 48,35 12,36 899,22 35,96 935,16 
Nov. 274,29 59,07 60,36 199,86 85,43 74,71 39,45 31,47 45,07 10,05 879,75 46,46 926,20 
Dez. 309,77 84,74 81,12 204,10 81,26 84,62 46,73 36,49 67,01 18,66 1 003;49 111,17 1114,66 

1977 Jan. 262,05 49,01 61,50 207,66 95,86 54,60 39,14 32,78 41,22 11,68 845,60 39,51 885,01 
Febr. 262,92 49,34 53,90 211,43 91,25 51,81 38,92 30,09 54,18 6,24 840,07 31,79 871,86 
Män 283,16 60,11 64,54 203,45 70,20 78,19 48,52 36,12 31,86 6,97 883,13 33,33 916,46 
April 283,58 58,90 50,07 201,03 66,24 61,50 47,11 37,65 38,44 16,16 860,68 61,09 911,77 
Mai 285,62 62,80 56,69 203,94 88,81 72,92 62,40 36,47 35,23 10,73 906,61 33,66 939,27 
Juni 290,06 69,30 54,52 206,26 84,21 87,84 66,22 30,47 31,12 34,63 933,61 30,91 964,52 
Juli 308,47 63,89 58,69 206,51 67,94 86,48 64,03 41,40 37,52 27,95 951,87 40,02 991,89 
Aug. 304,93 59,02 45,35 204,11 58,38 86,00 62,22 38,48 35,16 44,39 937,01 36,52 973,63 
Sept. 289,71 60,73 50,32 204,73 76,31 80,76 69,88 42,81 29,76 21,44 926,44 47,86 974,30 
Okt. 294,76 63,30 65,65 203,31 62,13 71,40 53,83 43,39 55,80 17,08 930,66 65,34 995,98 

\ 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen ~ Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 67,66 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,61 482,09 1 793,60 
1973 MD 396,65 69,47 146,61 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 56,40 1 470,87 570,88 2 041,76 
1974 MD 426,10 72,65 161,26 254,49 80,07 164,45 193,27 50,64 133,89 63,31 1600,12 659,56 2 259,68 
1975 MD 469,77 77,02 177,70 279,62 91,09 177,90 248,15 54,49 169,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493,47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 68,35 185,44 83,41 1 960,74 792,76 2 753,49 

1976 Aug. 624,94 77,06 111,79 310,83 93,87 166,40 219,78 60,09 147,18 247,78 1 949,71 773,17 2 722,88 
Sept. 483,01 76,66 165,61 310,92 89,92 164,07 317,67 65,17 169,38 47,46 1 869,66 770,22 2639,88 
Okt. 626,71 84,28 200,71 311,68 100,62 173,61 243,04 55,81 149,22 35,43 1 881,12 763,44 2 644,56 
Nov. 488,06 91,71 209,28 311,43 106,58 244,29 182,66 56,21 350,57 31,10 2 071,88 962,12 3 034,00 
Dez. 644,66 131193 265,61 311,83 98,29 328,22 316,64 76,16 348,63 60,36 2482,11 947,17 3 429,28 

1977 Jan. 448,71 68,67 179,43 319,01 118,08 190,17 269,16 70,36 168,37 38,89 1 860,74 809,90 2 670,64 
Febr. 453,14 74,80 132,96 319,78 131,29 187,92 286,71 55,36 139,69 31,26, 1 812,90 786,86 2 698,76 
Män 499,64 82,43 200,73 323,32 138,26 213,18 340,27 ~  140,23 69,00 2 059,37 804,08 2 863,46 
April 623,30 91,57 158,72 322,93 106,68 207,33 308,47 69,47 145,82 60,82 1983,81 844,61 2 828,42 
Mai 622,96 ' 87,07 196,96 320,35 91,86 160,43· 267,42 62,01 145,21 41,82 1 895,07 843,31 2 738,38 
Juni 629,70 88,36 173,12 322,21 107,99 133,50 336,23 60,31 134,96 94,75 1981,13 877,81 2 858,94 
Juli 562,91 91,06 186,66 327,16 110,30 241,53 417,50 55,62 180,32 295,71 2 467,64 912,11 3 379,66 
Aug. 542,88 90,30 123,73 325,26 84,46 168,81 328,67 64,98 166,87 276,21 2171,06 849,83 3020,89 
Sept. 608,61 89,54 200,28 328,46 107,51 153,60 282,73 69,07 166,02 84,16 1 989,96 854,88 2844,84 
Okt. 506,49 91,14 196,03 327,24 103,59 197,98 329,00 62,12 177,25 30,30 2 020,14 834,69 2 854,82 

Haushaltstyp 3 (4 • Personen • Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem ~  
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2164,89 765,64 2 930,63 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,67 216,02 126,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1974 MD 627,62 88,12 267,32 389,76 110,76 288,37 365,80 161,84 247,69 136,48 2 673,56 1 062,98 3 636,53 
1976 MD 664,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2849,49 1112,53 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 661,04 184,93 298,72 171,08 3 117,07 1 293,83 4410,90 

1976 Aug. 623,05 85,63 174,84 455,62 139,49 234,80 437,60 169,72 271,19 388,31 2 980,06 1 210,32 4190,38 
Sept. 598,06 86,65 294,58 457,68 131,44' 271,52 439,03 202,46 315,16 101,40 2 896,97 1163,51 4050,48 
Okt. 631,66 99,66 391,44 466,68 128,65 311.,10 644,33 166,27 277,26 134,88 3 140,71 1170,14 4310,86 
Nov. 596,27 104,94 381,22 461,07 163,40 315,78 662,46 201,42 365,61 67,73 3 218,79 1 604,59 4'823,38 
Dez. 673,22 161,07 412,31 461,21 139,98 462,66 401,86 228,57 676,09 140,13 3646,99 1 914,56 5 561,66 

1977 Jan. 568,66 78,67 299,86 475,39 139,04 309,34 426,17 190,01 308,53 110,36 2 906,89 1 256,66 4162,46 
Febr. 564,17 84,63 237,87 477,30 189,96 316,36 568,76 178,97 253,66 70,76 2931,24 1 291,19 4 222,43 
Män 619,16 100,07 311,19 479,82 146,22 376,38 676,22 217,21 247,25 174,33 3 347,86 1 373,79 4 721,66 
April 637,37 109,61 276,60 478,68 121,37 336,53 648,16 174,69 285,68 218,92 3 186,30 1331,64 4 517,84 
Mai 658,41 111,99 306,45 482,62 148,00 332,06 636,89 190,11 265,30 118,69 3 250,41 1 407,99 4658,40 
Juni 666,61 100,71 266,48 476,82 160,97 269,76 660,28 228,34 258,37 211,07 3 288,40 1 406,99 4695,39 
Juli 686,00 99,18 273,18 482,64 166,37 313,23 504,33 150,68 280,47 465,76 3 400,72 1 366,97 4 767,70 
Aug. 669,03 94,68 196,64 483,80 137,40 238,97 426,30 239,83 280,62 444,21 3 201,48 1318,90 4520,38 
Sept. 628,63 106,26 311,37 481,47 121,77 280,75 507,90 210,33 277,31 134,53 3 059,22 1 257,77 4316,98 
Okt. 622,33 113,08 362,83 483,66 108,92 269,90 612,46 163,27 '297,29 120,06 3133,77 1 305,52 4439,29 

1) Ergebnisse der laufenden Wlnschaftsrechnungen; siehe auch Fachsarie 16, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Güter" In den T(Jxtbezelchnungun faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen, - 3) Einschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Mietwert für Elgentiimerw:>hnungen, Untermieten u. ö. - 6) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Dienstleistungen dar 
Banken und Venlcherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (GebO:hren u. iU. - 7) Einschl. Einkommen· und Vermögensteuern sowie Pflichtbeiträge zur Sozlalver· 
slcherung, Jedoch ohne Ausgeben für Vermögensbildung und Kredltrilckzehlung. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter In der Industrie 
Bergbau Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 

Industrie Energl1>-
Stein· 1 ~~  1 

Gewinnung 
Jahr 11 (einschl. wlrtscheft Erz· Kali· und von Erdöl, Industrie Elsen· NE· 
Monat Hoeh- und und zusammen Steinsalz· Erdgas u.ä., zusammen der Steine und Stahl· Mete II· 

Tiefbau 21) Wasser· kohlen- bergbau 3) Sonstiger und Erden Industrie erzeugung 4) 
Insgesamt versorgung bargbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wodranstunden 

1973 D 43,5 43,0 41,8 41,3 45,0 43,1 43,7 44,8 44,1 46,7 43,7 44.4 
1974 D 42,6 42,3 41,7 41,3 ~~ 42,6 43,5 44,3 43,3 45,2 43,3 43.4 
1976 D 41,2 41,6 41,5 41,3 41,6 39,9 43,9 41,0 43,8 40,3 40,6 
1976 D 42,0 41,6 40,6 40,3 43,4 41,3 40,0 44,3 42,1 44,6 40,9 42,8 
1977 D 42,2 41,8 40,8 40.4 43,0 41,3 42,1 43,9 42,2 44,8 40,6 43,1 
1976 Okt. 42,9 41,8 41,9 41,7 43,9 41,8 42,1 44,0 43,0 45,7 41,9 43,6 
1977 Jan. 41,3 41,7 42,1 41,9 43,8 41,5 42,9 43,7 41,8 42,8 40.4 43,3 

April 42,2 41,6 41,1 40,8 43,1 41,2 40,8 43,8 41,9 44,6 40,1 43,0 
Juli 42,5 41,8 38,8 38,0 42,7 41,6 42,0 44,0 42,7 45,7 41,5 43,2 
Okt. 42,6 41,8 41,1 40,8 42,6 40,9 42,4 43,6 42,3 45,6 40,5 42,7 

Bruttostundenverdienst In DM 
1973 D 8,76 9,62 8,64 8,69 8,36 8,65 8,62 8,32 8,87 8,65 8,93 8,65 
1974 D 9,68 10,89 9,84 9,92 9,57 9,84 9,63 9,23 9,91 9,56 9,94 9,59 
1976 D 10,40 11,86 10,81 10,85 10,94 10,76 10,26 10,27 10,58 10,10 10,67 10,33 
1976 D 11,08 12,70 11,53 11,60 12,32 11,37 10,97 11,28 11,32 10,77 11,25 11,12 
1977 D 11,89 13,69 12,20 12,16 13,00 12,06 11,74 11,82 12,12 11.41 12,04 11,96 
1976 Okt. 11,26 12,98 11,82 11,80 12,40 11,48 11,46 11,64 11,47 10,96 11,33 11,23 
1977 Jan. 11,48 13,08 11,81 11,67 13,07 11,82 11,61 12,29 11,78 10,96 11,84 11,60 

April 11,76 13,54 11,79 11,67 12,97 12,07 11,51 11,87 12,01 11,16 12,07 11,95 
Juli 12,02 13,90 12,38 12,40 13,01 12,08 11,53 11,69 12,27 11,61 12,11 12,11 
Okt. 12,04 13,89 12,46 12.47 12,94 12,14 12,10 11,80 12,23 11,61 12,03 12,00 

Frauen 
Bezahlte Wodranstunden 

1973 D 40,2 41,5 I I 40.4 42,1 40,5 40,9 
1974 D 39,6 41,0 I I 39,9 40,8 39,9 40,5 
1976 D 38,3 40,3 I I 38,6 40,3 a1,1 38.0 
1976 D 39,6 40,3 I I 39,7 40,7 39,2 40.4 
1977 D 39,9 40.4 I I 39,9 40,8 39,0 40,5 
1976 Okt. 40,1 40,6 I I 40,2 40,7 40,1 41,0 
1977 Jan. 39,7 40,6 I I 40,0 40,6 39,1 40,9 

April 39,8 40.4 I I 40,0 41,1 38,9 40,6 
Juli 39,8 40.4 I I 40,0 40,9 39,1 40,6 
Okt. 39,9 40.4 I I 39,9 40,3 39,1 39,9 

Bruttostundenverdienst In DM 
1973 D 6,16. 6,84 I , I 6,65 6,60 6,61 6,42 
1974 D 6,90 7,84 I I 7,43 7,46 7,21 7,19 
1976 D 7,62 8,67 I I 8,12 7,99 7,83 7,84 
1976 D 8,02 9,17 I I 8,70 8,60 ·8,32 8,39 
1977 D 8,64 9,90 I I 9,38 9,10 8,98 9,10 
1976 Okt. 8,13 9.41 I I 8,89 8,70 8,39 8,60 
1977 Jan. 8,28 9.42 I I 8,99 8,66 8,74 8,80 

April 8,57 9,83 I I 9,16 8,90 8,99 9,10 
Juli 8,74 10,02 I I 9,63 9,25 9,06 9,18 
Okt. 8,74 10,07 I I 9,63 9,28 9,01 9,14 

Grund5toff· und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Säuawarke Holzschliff, Gumml·u. Stahl· und Straßen· Luft· Jahr 1) Minaralöl· Chemisclle Chsml1>- und holzbe. ZellstDff, asbestver· Leicht· Ma· Schiff· 
Monat var- Industrie 51 fesar· arbaitende Papier u. arbeitende zusammen metell· schinen-91 fehrzeug· fahrzeug· 

arbeitung Industrie Pappe erz. bau 
Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1973 D 41,8 43,6 41,9 44.B 46,0 42,6 43,5 44,8 44,0 42,3 47,0 42,6 
1974 D 41.4 42,8 41,2 43,9 45,1 41,3 42.4 44,5 43,3 39.4 46,9 42,8 
1975 D 40,9 41,1 36,7 42,6 40,9 39,6 40,9 43,6 41,3 39,6 46,6 41,6 
1976 D 41,1 42,1 40,2 43,7 44,3 41,6 41,9 43.4 41,6 41,9 44,7 41,1 
1977 D 45,6 42,4 41,0 43,6 44,8 41,7 42,3 43,3 42,6 42,0 44,3 40,5 
1976 Okt. 41,8 42,7 40.4 44,8 44,8 42,1 42,6 43,8 42.4 42,4 45,4 41,7 
1977 Jan. 41,3 42,3 40,6 43,4 44,6 41,7 42,0 42,7 41,9 41,9 44,6 41,5 

April 41,2. 42,3 40,3 43,7 44,9 41,6 42,3 43,2 42,5 42,3 44,6 38,9 
Juli 41,5 42.4 41,9 43,7 45.4 41,9 42,3 43,9 42,6 41,9 44,7 40,6 
Okt. 42,3 • 42.4 41.4 43,8 44,2 41,6 42,4 43,7 42,S 42,2 43,6 41,0 

' Bruttostundenverienst in DM 
1973 D 10,39 9,20 9,34 7,63 8,63 8,73 8,80 9,14 8,86 9,42 8,91 8,91 
1974 D 11,86 10.41 10,64 8,46 9,71 9,68 9,71 10,13 9,78 10,46 9,99 9,94 
1975 D 12,89 11,12 11,26 8,99 10,22 10,42 10,65 10,92 10,56 11,64 10,65 10,86 
1976 D 13,86 11,99 12,23 9,60 11,22 11,07 11,22 11,57 11,17 12,2a 11,28 11,61 
1977 D 14,89 12,89 13,26 10,30 11,90 11,76 12,11 12,43 12,06 13,23 12,16 12,46 
1976 Okt. 14,00 12,18 12,31 9,74 11,53 11.:!3 11,35 11,70 11,30 12.42 11,37 11,73 
1977 Jan. 14,61 12,33 12,77 9,89 11,72 11,32 11,68 11,96 11,61 12,65 11,62 11,95 

April 14,74 12,68 13,32 10,21 11,85 11,38 12,12 12,37 12,05 13,32 12,22 12,39 
Juli 14,96 13,12 13,39 10,46 11,96 11,96 12,22 12,66 12,18 13,33 12,32 12,65 
Okt. 16,02 13,08 13.34 10.42 11,97 12,02 12,20 12,67 12,13 13,35 12,22 12,64 

Frauen 
Bezahlte Wodranstunden 

1973 D 40,2 40,2 39,3 41,1 41,3 40.4 40,4 40,8 40,7 40,6 42,0 40,1 
1974 D 40,6 39,9 39,2 40,4 40,7 39,1 39,6 40,6 40,3 38,0 42,3 40,2 
1976 D 40,5 39,6 35,6 38,7 38,1 37,7 37,6 40,1 38,1 37,6 42,7 39,7 
1976 D 40,6 39,9 37,7 40,6 40,0 39,6 39.4 40,3 39,1 40,2 41,2 38,6 
1977 D 40,8 40,1 38,8 40,3 39,8 40,0 39,8 40,0 39,9 40.4 41,5 39,1 
1976 Okt. 40,6 40,2 37,4 40,9 40,3 40,0 40,1 40,6 40,0 40,6 41,6 39.4 
1977 Jan. 40,6 40,2 38,2 40,7 39,6 39,8 39,7 39,6 39,7 40,3 41,8 39,9 

April 40,7 40,1 38.4 40,6 40,1 40,0 39,8 40,4 40,1 40,7 42,0 37,8 
Juli 40,7 40,0 39,1 40.4 40,2 40,2 39.8 40,3 40,1 40,0 41,6 39,1 
Okt. 41,1 40,1 39,1 39,9 39,1 39,9 39,8 40,2 40,1 40,3 41,2 39,6 

Bruttostundenverdienst In DM 
, 1973 D 7,28 6,54 6,92 6,16 6,12 6,73 6,40 6,26 6,67 7,61 6,63 6,40 
1974 D 8,34 7,48 7,93 6,86 6,97 7,66 7,16 6,95 7,33 8,49 7,63 7,26 
1976 D 9,15 8,24 8,71 7,36 7.45 8.22 7,86 7,59 7,99 9,40 8.23 7,98 
1976 D 9,77 8,84 9,48 7,95 8,08 8,78 8,38 8,17 e.60 9,97 8,62 8,54 
1977 D 10,62 9,55 10,32 8,46 8,61 9,39 9,06 8,86 9,20 10,78 9,32 9,48 
1976 Okt. 10,03 9,06 9,71 8,05 8,34 8,97 8,46 8,28 8,68 10,10 8,75 8,64 
1977 Jan. 10,34 9,10 9,89 8,18 8,38 9,01 8,65 8,46 8,88 10,27 8,96 8,93 

April 10,32 9,27 10,00 8,43 8,44 9,09 9,11 8,87 9,23 10,86 9,41 9,40 
Juli 10,66 9,74 10,56 8,62 8,56 9,56 9,16 8,90 9,30 10,86 9,39 9,69 
Okt. 10,89 9,76 10,51 8,61 8,58 9,60 9,14 8,96 9,23 10,90 9,40 9.68 

Fußnoten siehe folgande Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste· 
der Arbeiter in der Industrie 

l11Yestltionsgilterindustriel1' Verbrauchsgllterindustrlen 
Fein· EBM·Weren· Musik· 

rnschenlsche Industrie, instru· Papier- Druckerei· Kunst· Jahr 11 Elektro- und Stahl· Fein- ' Holz- menten·, und und Glas· stoff· Monat technlsch8 optische verformung, zusammen, keramische Industrie verarbeitende Spiel-, pappe- Vervlel· verarbeitende Industrie 71 sowie Oberfll!chen- Industrie Industrie Schmuck· verarbeitende fllltlgungs· Industrie Uhren· veredlung waren· Industrie Industrie 
Industrie und Härtung Industrie 81 

Männer 
llezahlta Wochenstunden 

1973 b 42,8 42.4 44,4 43,6 43,7 43,1 43,6 42,6 44,7 43,3 43.9 
1974 D 42,1 41,6 43,2 42,3 42,7 41,8 42,1 42,0 43,4 42,2 42,4 
1976 D 39,9 39,6 41.4 41,1 39,8 40,3 41,2 40.4 42,0 41,8 40,6 
1976 D 41.2 40,6 42,6 42,6 41,8 42,0 42,6 41,2 43,3 42.4 42,7 
10n o 41,4 41,0 42,9 42,8 42,6 42,6 42,8 41.4 43,4 42,9 42,7 
1976 Okt. 41,9 41,3 43.S 43,1 42,6 43,2 43,3 42,0 43,6 43,0 43,4 
19n Jan. 41,2 40,9 42,8 42.4 41,8 42,6 42,6 41,3 43,1 42,6 42,7 

April 41,4 41,1 43,0 42,7 43,0 42,6 42,9 41,6 43.4 43,1 42.9 
Juli 41,6 41,1 42,7 42,6 42,6 42,6 42,6 41.4 43,6 42,7 42,7 
Okt. 41.4 40,9 42,9 43,0 42,9 43,0 43,6 41,8 43,6 43.3 42.6 

Bruttostundenvardlenst In DM 
1973 D 8,34 8,11 8,33 8,33 7,86 8,67 8,36 7,79 8,04 10,12 7,07 
1974 D 9,18 8,98 9,11 9,21 8,76 9,44 9,24 8,71 8,83 11,10 8,81 
1976 D 9,99 9,79 9,79 9,87 9,40 10,18 9,90 9,40 9,44 11,77 9,60 
1976 D 10,69 10,41 10,42 10,62 9,97 10,97 10,64 10,00 10,12 12,43 10,13 
1977 D 11,44 11,22 11,20 11,30 10,67 11,91 11,38 10,76 10,85 13,43 10.89 
1976 Okt. 10,71 10,61 10,64 10,73 10,18 11,35 10,79 10,13 10,28 12,71 10,30 
10n Jen. 10,96 10,77 10,79 10,97 10,30 11,46 11,07 10,38 10,44 12,70 10.47 

April 11,44 11,20 11,21 11,17 10,46 11,66 11,31 10,70 10,68 13.47 10,70 
Juli 11,66 11,34 11,33 11,43 10,76 11,76 11,60 10,82 10,90 13,68 11,02 
Okt. 11,64 11,32 11,26 11,48 10,86 12,10 .J1,46 10,87 10,97 13,60 11.09 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1973 D 40,0 40,2 40,9 39,9 40,3 40,4 40,6 40,4 41,0 40,6 40,6 
1974 D 39,6 39,2 40,2 39,3 39,8 39,7 39,6 39,6 40,3 40,3 39,7 
1976 D 38,9 37,4 38,8 38,6 37,2 38,2 38,7 37,3 39,3 39,8 38,0 
1976 D 39,2 39,4 40,1 39,6 39,7 39,7 40,0 39,1 40,1 40,4 40,0 
10n D 39.4 39,7 40,2 39,7 40.4 40,2 40,2 39,9 40,3 40,6 39,8 
1976 Okt. 39,9 39,9 40,6 39,9 40,1 40,2 40.4 40,4 40,6 40,8 40.2 
1977 Jan. 39,4 39,6 40,2 39,4 39,8 40,0 39,9 40,0 40,1 40,4 39,9 

April 39.4 39,8 40,3 39,7 40,8 40,2 40,2 40,2 40.4 40,6 39.9 Juli 39,6 39,9 40,1 39,7 40,1 39,9 40,0 39,6 40,2 40,3 39.S 
Okt. 39,6 39,4 40,2 39,7 41,1 40,8 40,8 39,9 40,2 40,7 40,0 

Bruttostundenven:llenst in DM 
1973 D 6,22 6,30 6,16 6,96 6,01 6,84 6,23 6,60 6,66 6,44 6,72 
1974 D 6,99 6,96 6,64 6,62 6,78 6,64 6,96 6,62 6,30 7,33 6,40 1976 D 7,68 7,89 7.41 7,17 7,39 7,09 7,48 7,09 6,77 7,86 6,97 
1976 D 8,17 8,18 7,91 7,63 7,90 7,59 6,09 7,53 7,21 8,33 7.45 1977 D 8,83 8,81 8,67 8,15 8,43 8,15 8,70 8,09 7,76 9,01 7,96 
1976 Okt. 8,26 8,21 7,99 7,76 8,06 7,64 8,21 1100 7,30 8,51 7,67 
1977 Jan. 8,41 8,48 8,21 7,86 8,10 7,91 8,44 7,60 7,43 8,61 7,74 April 8,89 8,83 8,59 8,00 8,25 7,97 8,69 8,11 7,77 9,02 7,91 

Juli 8,93 8,89 8,66 8,26 8,54 8,10 8,76 8,13 7,82 9,12 7,93 
Okt. 8,91 8,88 8,62 8,29 8,58 8,39 8,79 8,16 7,84 9,12 8,09 

Verbraudlsgfiterlndustrlen Nahrungs· und Genußmltteilndustrlen 

Jahr 11 Leder· 
1 1 Bekleidungs· 

darunter Hoch· 
Monat erzeugende 1 verarbeitende 

Schul>- Textil· 

Brot·. 1 ~~  I Brauerei 1 Tebek· und zusammen Tiefbau 2) Industrie . 
Industrie Industrie 9) 

und verarbeitende 
Industrie Mlilzerei Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1973 D 43,8 42,9 40,4 44,1 41,6 46,e 45,6 46,9 43,8 41,2 43,1 
1974 D 44,3 41,7 40,2 42,8 41,4 45,2 45,0 45,9 43,3 41,2 42,0 
1975 D 44,0 41.4 40,7 41,1 41.4 44,6 45,1 46,2 43,1 41,0 41.4 
1976 D 44,4 42,4 41,0 42,6 41,3 46,2 45,6 45,3 43,4 41,1 41,6 
1977 D 44,1 41,9 41,1 42,5 41,7 45,0 48,1 45.3 42,9 40.9 41,1 
1976 Okt. 45,0 42,6 41,3 43,3 41,8 45,9 46,6 45,7 43,2 41.4 42,9 
1977 Jan. 43,8 41,6 41,1 42,6 41,1 44,4 46,9 ' 44,8 42,3 41,1 34.9 

April 43,9 41,8 40,9 42,4 1 41,4 44,6 48,3 45,0 42,8 41,0 41.S 
Juli 44,0 41.S 40,9 42,4 41,8 45,1 48,6 45,8 43,8 40,8 42.S 
Okt. 44,3 41,9 41.4 42,7 42,2 45,6 48,0 46,8 42,8 41,0 43,0 

Bruttostundenven:llenst In DM 
1973 D 7,66 7,44 7,34 7,60 7,79 8,08 7,96 8,15 8,76 8,09 8,98 
1974 D 8,37 8,02 8,01 8,40 8,66 8,97 8,96 9,12 9,58 9,04 9,68 
1976 D 8,91 8,66 8,60 9,06 9,19 9,70 9,67 9,86 10.41 9,91 10,17 
1976 D 9,46 9,14 8,94 9,62 9,60 10.46 10,21 10,51 11,32 10,62' 10,76 
1977 D 10,11 9,76 9,66 10,24 10,66 11,18 10,89 11,26 12,10 11,71 11,39 
1976 Okt. 9,66 9,26 8,96 9,82 10,02 10,71 10,28 10,66 11,70 11,21 11,00 
1977 Jan. 9,86 9,48 9.42 9,84 10,18 10,74 10,33 10,68 11,74 11,25 11,08 

April 10,01 9,71 ~ 9,88 10,29 11,00 10,87 11,10 11,84 11,39 10,92 
Juli 10,19 9,78 9, 10,46 10,72 11,20 11,05 11,37 12,03 11,73 11,67 
Okt. 10,23 9,89 9,63 10.46 10,76 11.44 11,01 11,60 12,48 12,08 11,66 

1 Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1973 D 41,2 40,3 38,6 40,1 39,3 41,6 42.4 41,9 40.4 40,1 41,7 
1974 D 41.4 39,4 38,8 39,2 38,8 41,1 41,9 42,0 40.4 39,6 40.S 
1975 D 40,7 38,4 39,3 38,3 38,5 40,8 41,9 41,7 40,4 39,7 39,6 
1978 D 41,1 39,4 39,7 39,4 38,7 40,8 42.4 41.4 40,6 39,8 39.4 
1977 D 40,9 38,9 39,7 39,4 39,1 40,9 42,3 41,2 40,3 39,9 40,1 
1976 Okt. 41,8 39,4 40,2 39,9 39.4 41,5 42,6 41,5 40.4 40,0 41,6 
10n Jan. 40,9 38,2 39,8 39.4 38,7 40,8 42.4 41,1 39,9 39,9 36.3 

April 41,1 38,8 39,3 39.4 39,2 40,7 42,0 41,0 40,6 39,9 40.3 
Juli 41,1 39,7 39,9 39,6 39,6 40,8 42,6 41,4 40,7 39,9 42,0 
Okt. 41,0 39,2 39,8 39,3 39,3 41,1 41,9 41,6 40,2 39,9 41,9 

Bruttostundenverdienst In DM 
1973 D 6,97 5,29 5,77 6,09 6,92 6,51 5,66 5,96 6,87 5,68 6,64 
1974 D 6,65 5,84 6,35 6,60 6,48 6,24 6,30 6,71 7,66 6,66 6,96 
1975 D 7,14 6,31 6,76 7,36 7,07 6,60 6,78 7,37 8,30 7,33 7,44 
1976 D 7,64 6,64 7,11 7,83 7,60 7,29 7,20 7,83 9,21 6,03 8,04 
1977 D 8,08 7,12 7,61 8,30 8,06 7,78 7,76 8,44 9,95 8,58 8,46 
1978 Okt. 7,62 6,68 7,16 7,98 7,68 7,39 7,30 7,93 9,62 8,26 8,06 
1977 Jen. 7,86 6,88 7,48 7,99 7,74 7,48 7,44 7,97 9,66 8,24 8,08 

April 7,97 7,15 7,66 8,04 7,83 7,89 7,71 8,38 9,66 8,38 8,12 
Juli 8,14 7,16 7,64 8,48 8,19 7.87 7,81 8,57 9,86 8,66 8,60 
Okt. 8,16 7,18 7,69 8,47 B,20 7,88 7,88 8,69 10,32 8,79 8,71 

Siehe auch Fachsarie M, Reihe 16/1; ab Januar 1977 Fachserie 16, Reihe 2.1. 
1) D srrechnet llU1 4 Erhebungamonaten. - 2) Einschl.. Handwerk. - 3) Sowie Sallnen. - 4) Einschl. NE·Metallgleßeret. - 6) Ohne Chemlefasartndustrla, - 8) Ab Januar 1973 ohne Hemellung von Büro-
machlnsn IDWfe ohne Hemallung von Gmtten und Einrichtungen filr dle automatische Datenverarbeitung. 
Datenwrarml1ung. - BI Und ~  - 91 Talgschmelzen und Schmalzslederelen. 

- 7) Ab Januar 1973 ahne Herstellung von Gerätsn und Einrichtungen fllr dle automatlsehe 
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Jahr 1) 
Monat 

1973 0 
1974 0 
1976 0 
1976 0 
1977 0 
1976 Jen. 

April 
Juli 

·Okt. 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1973 0 
1974 0 
1975 0 
1976 0 
1977 0 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Jahr 1) 
Monat 

1973 0 
1974 0 
1975 0 
1976 0 
1977 0 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan., 
April 
Juli 
Okt. 

1973 0 
1974 0 
1976 0 
1976 0 
1977 0 
1976 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
Aprll 
Juli 
Okt. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten In Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und Im Versicherungsgewerbe 

DM 

lndustrie21, Industrie Bergbau Grundstoff· und 
Handel, Energie- Produktionsgüterindustrien 

Kreditinst., einschl. Wirtschaft Stein- 1 · Braun- 1 Gewinnung 
Versiehe- Hoch· ohne und ZU• und Pech· Erz· Kali· und von Erdöl, 

ZU· 
Industrie Elsen- und 

rungs- • und Bau- Wasser· kohlen- Steinsalz· Erdgas u. ä., der Steine Stahl· 
gewerbe Industrie sammen bergbau 41 Sonstiger sammen und Erden Industrie Tiefbau 31 versorgung 

insgesamt bergbau Bergbau 

Männer 
2062 219B 2179 2192 2 413 2 447 2 238 2 233 2 366 2 393 222B 2200 2 208 
2290 2 436 2 418 2 466 2 769 2833 2 604 2 607 2 669 2 624 2 496 2 429 2 495 
2468 2633 2 617 2644 3024 3095 2 821 2 700 2 702 2952 2 683 2 697 2 664 
2 637 2 B18 2807 2806 3169 3208 3064 2 867 2877 3134 2870 2 754 2834 
2 820 3021 3013 2 993 3311 3360 3214 3060 3141 3291 3066 2 926 3003 
2631 2690 2678 2 710 3055 3082 3064 2768 2 776 3098 2 762 2 642 2 739 
2 606 2784 2 777 2735 3030 3046 3055 2 843 2 797 3083 2 BOB 2 692 2 824 
2 664 2 854 2842 2846 3233 3311 3067 2 845 2833 3138 2915 2 792 2 866 
2680 2 867 2 854 2856 3224 3 278 3069 2 9)7 3005 3180 2 919 2 810 2 856 
2711 2894 2886 2 866 3266 3288 3286 2 968 3077 3233 2966 2 798 2 944 
2797 2993 2991 2 952 3204 3216 3197 3113 3044 3 267 3003 2.864 2 981 
2848 3063 3043 3031 3359 3420 3229 3027 3080 3 282 3106 2 973 3034 
2862 3066 3066 3044 3358 3403 3181 3069 3278 3337 3111 2977 3018 

Frauen 
1 280 1 412 1 411 1 543 1 530 1 541 1 538 1 328 1 527 1 528 1 498 1 402 1 409 
1 441 1 585 1 583 1 745 1 719 1 741 1 716 1 461 1 712 1693 1 690 1 587 1 589 
1 570 1 732 1 731 1 892 1 901 1914 1933 1 597 1 838 1918 1 858 1 728 1 722 
1 681 1 869 1 861 2 010 2 030 2 028 2109 1 676 2 029 2058 1 997 1 831 1 847 
1 809 2 004 2008 2164 2152 2136 2 255 1 805 2 244 2157 2148 1963 1 986 
1 618 1 777 1 778 1936 1 971 1 961 2094 1613 1 963 2 014 1 923 1 766 1 782 
1 668 1838 1 841 1963 1980 1 966 2108 1694 2001 2003 1 962 1 794 1 861 
1 700 1883 1 884 2039 2055 2 073 2112 1694 2012 2037 2025 1860 1 858 
1 708 1 889 1 890 2060 2066 2067 2113 1 670 2 092 2129 2 036 1 863 1 862 
1 739 1 917 1 920 2063 2101 2071 2 256 1 687 2160 2153 2064 1 864 1 928 
1 790 1 984 1 990 2131 2100 2 066 2246 1 824 2 201 2138 2 096 1 913 1 979 
1 830 2028 2030 2193 2179 2186 2 262 1 802 2 223 2138 2161 1 986 2 001 
1 837 2036 2 038 2 205 2184 2168 2 266 1 846 .2 321 2186 2189 1 988 2 002 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüter Industrien 

NE· Mine- Sägewerke 1 Holzschliff,, Gummi- u. Stahl-
Metall· ralöl· Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest- zu- und 1 Ma- 1 ~ - 1 Schiff· 1 Luft· 
erzeu· verar· lndu· faser- bear- Papier u. verar- sammen Leicht· schlnen-71 fahrzeug- fahrzeug-
gung 61 beltung strie 01 lndU!;trle beltende Pappe erz. beltende meta II· 

Industrie bau 

Männer 
2162 2 493 2263 2235 2022 2 251 2086 2200 2 230 2163 2444 2 075 2 239 
2 396 2858 2 530 2 494 2 209 2 520 2 312 2 427 2 466 2394 2638 2 352 2 488 
2 663 3116 2 741 2 697 2 356 2 679 2481 2641 2 679 2 686 2 936 2 623 2 713 
2788 3347 2 921 2 896 2 632 2942 2670 2846 2848 2 776 . 3181 2667 2868 
3 021 3638 3129 3111 2 703 3120 2 869 3069 3049 2999 3 421 2 888 3099 
2 619 3312 2807 2 767 2444 2836 2 661 2687 2 709 2 616 2997 2 534 2 749 
2777 3299 2828 2806 2 606 2896 2 573 2844 2 848 2 779 3177 2 680 2 866 
2 826 3367 2978 2 968 2 666 2 927 2 723 2878 2 877 2 810 3229 2680 2 887 
2836 3380 2980 2960 2 669 3028 2 737 2 887 2 886 2 817 3223 2 704 2902 
2 893 3 492 3016 2 989 2 680 3068 2 766 2917 2 921 2864 3 231 2 691 2945 
3026 3481 3041 3003 2670 3109 2 773 3080 3071 3007 3430 2 918 3076 
3066 3 549 3180 3177 2 724 3143 2900 3099 3070 3028 3466 2 930 3121 
3060 3686 3190 3176 2 756 3133 2 920 3105 3075 3032 3 462 2 920 3160 

Frauen r 
1416 1740 1 668 1 621 1 235 1 385 1 386 1408 1 429 1 379 1 631 1 268 1 372 
1 679 1 967 1 768 1 730 1 379 1 661 1 666 1 677 1 694 1 641 1 722 1 424 1 661 
1 733 2168 1960 1 912 1 469 1 727 1 698 1 727 1 746 1678 1901 1 544 1 720 
1 902 2 354 2 092 2073 1 559 1 BS6 1 830 1861 1 857 1 812 2040 1 662 1 851 
2064 2 626 2 260 2 251 1668 2001 1 967 2016 1998 1 960 2 203 1818 2 030 
1 811 2 327 2012 1 972 1 497 1 852 1 769 1 761 1 786 1 706 1 936 1 672 1 765 
1919 2 311 2023 2000 1 646 1 867 1 776 1 864 1 866 1 813 2037 1 663 1 842 
1 919 2 370 2129 2112 1 663 1 863 1 861 1 884 1 880 1 846 2069 1 667 1 872 
1 919 2 379 2138 2128 1 691 1 962 1 869 1 883 1 863 1830 2070 1 676 1 878 
1 966 2479 2164 2141 1616 1997 1 888 1 916 1 907 1 866 2081 1 749 1 928 
2063 2466 2176 2163 1 670 2 001 1903 2 024 2 002 1 970 2209 1 826 2023 
2076 2 632 2 296 2 300 1 686 1 999 1 999 2036 2017 1 980 2225 1 832 2043 
2070 2 579 2301 2 311 1 673 2004 2 016 2038 2018 1980 2 232 1833 2068 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

EBM· 
Fein- Waren· Musik· Papier· mechanische Industrie, instru- Druckerei- Kunst-

Jahr 1l Elektro· und Stahlver- Fein· Holz- rnenten-, und und stoff- Leder-
Monat technische optische formung, ZU• keramische Glas- verar· Splal-, pappe- Vervlel- verar-sammen Industrie baltende verar-Industrie BI sowie Ober· Industrie Industrie Schmuck- baltende fältlgungs- baltende 1 verar-Uhren· flächenver- waren- Industrie Industrie erzeugende baitende 

industrie edlung und industrle DI 
Härtung Industrie 

Männer 
1973 D 2175 2063 2096 2051 1 940 2026 2066 1 986 2104 2310 2084 2050 1 879 
1974 D 2414 2261 2302 2268 2183 2244 2272 2202 2321 2658 2309 2242 2067 
1975 D 2638 2 440 2 476 2 425 2338 2405 2 410 2372 2 474 2 734 2 469 2 389 2 201 
1976 D 2844 2645 2670 2 695 2 619 2 683 2614 2 634 2 646 2 878 2652 2 535 2 321 
1977 D 3068 2853 2888 2778 2707 2 786 2780 2 707 2 833 • 3100 2837 2702 2479 
1976 Jan. 2696 2 489 2 626 2 600 2 413 2 492 2619 2 446 2 547 2 774 2 640 2 477 2 282 

April 2842 2643 2677 2 649 2 476 2 513 2610 2 627 2616 2791 2621 2519 2 345 
Juli 2874 2686 2693 2 621 2 642 2 680 2629 2 560 2663 2920 2676 2 642 2 309 
Okt. 2884 2678 2712 2643 2 671 2613 2644 2 683 2693 2942 2 699 2566 2334 

1977 Jan. 2918 2714 2 755 2676 2604 2715 2 720 2 592 2710 2940 2 735 2634 2362 
April 3080 2864 2699 2 736 2 659 2 714 2784 2 724 2 832 3079 2792 2 708 2 489 
Juli 3092 2890 2910 2803 2749 2 786 2 780 2 709 2 858 3135 2864 2 706 2483 
Okt. 3106 2 878 2 921 2 825 2 761 2860 2 803 2746 2 866 3153 2885 2 727 2 510 

Frauen 
1973 D 1 421 1382 1346 1 318 1 307 1 287 1 223 1 271 1 336 1428 1340 1344 1 215 
1974 D 1 595 1 528 1 602 1 471 1484 1 440 1372 1 424 1 498 1 604 ' 1 497 1 448 1 327 
1975 D 1 757 1 676 1 630 1 686 1 697 1 667 1462 1 557 1610 1 732 1601 1 669 1 402 
1976 D 1 891 1 803 1 762 1 696 1741 1691 1 676 1 664 1 716 1 831 1 740 1683 1600 
1977 D 2062 1941 1 906 1 824 1 876 1 831 1683 1 806 1849 1 982 1866 1 782 1 637 
1976 Jan. 1 792 1 706 1 672 1 636 1 654 1 637 1 612 1 689 1 647 1 776 1 673 1636 1 456 

April 1 897 1811 1 768 1 660 1 704 1 651 1 676 1658 1 696 1 774 1 709 1 677 1488 
Juli 1 908 1 829 1 782 1 718 1 761 1693 1 602 1 682 1 734 1 663 1 761 1 701 1 611 
Okt. 1 914 1 821 1 782 1 727 1 784 1 736 1684 1 687 1 738 1 664 1 769 1 690 1 616 

1977 Jan. 1948 1 848 1 820 1 767 1 805 1 772 1 653 1 717 1 769 1 669 1 804 1763 1 667 
April 2062 1 951 1 911 1 791 1 832 1 796 1 682 1 826 1 850 1964 1 832 1 779 1642 
Juli 2070 1 964 1 921 1844 1901 1 824 1686 1 817 1 866 2007 1883 1 777 1 653 
Okt. 2076 1 956 1 926 1 B56 1 916 1883 1 693 1 826 1868 2010 1 901 1 797 1656 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmltteilndustrlen Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Jahr 11 Schuh· Textil- Beklel- und 

1 
Kredit-u. Monat dunes- ZU· Brauerei· Tabak- Tiefbau 31 ZU· Groß. Einzel- sonstige Ver-

Industrie sammen Brot· und verar- sammen Finan- sich&-
Industrie Mälzeral haltende handel zlerungs- rungs-

Industrie Institute gewerba 

Männer 
1973 D 1 849 1 996 ' 1 906 2028 1 958 2161 2066 2428 1 842 1 871 1 729 1 898 1899 
1974 D 2012 2194 2102 2240 2142 2366 2 306 2 660 2036 2064 1 867 2128 2169 
1975 D 2172 2 343 2276 2425 2327 2 681 2 537 2832 2190 2213 1 999 2280 2 387 
1976 D 2 319 2 610 2427 2692 2 409 2 765 2 776 2976 2 330 2363 2124 2408 2 536 
1977 D 2 484 2668 2 589 2 768 2 633 2922 2944 3136 2 480 2 613 2270 2 555 2 706 
1976 Jan. 2 298 2417 2329 2 607, 2 356 2 694 2673 2 862 2 268 2 286 2069 2 336 2 439 

April 2319 2 445 2 371 2 640 2 383 2 702 2704 2884 2304 2 340 2100 2 381 2488 
Juli 2 318 2 649 2447 2 698 2 432 2 748 2788 3026 2 346 2 376 2131 2 433 2 568 
Okt. 2 329 2 668• 2 490 2 654 2432 2 821 2866 3040 2366 2402 2167 2 438 2 680 

1977 Jan. 2 448 2 665 2609 2669 2434 2845 2 850 3008 2399 2437 2206 2 455 2699 
April 2485 2 680 2 616 2711 2 601 2862 2902 3020 2460 2 497 2238 2 663 2 651 
Juli· 2481 2716 2611 2 761 2561 2902 2933 3202 2497 2 523 2289 2 577 2 760 
Okt. 2 601 2728 2653 2 836 2 669 3004 3019 3216 2 612 2547 2300 2 681 2 754 

Frauen 
1973 D 1174 1 316 1 330 1 360 1 296 1 543 1 487 1 431 1 200 1 255 1 066 1 416 1 393 
1974 D 1 282 1 464 1461 1 523 1 429 1 710 1 664 1 595 1 353 1 391 1184 1 698 1 692 
1975 D 1372 1 580 1 596 1 663 1 541 1 894 1 845 1726 1 472 1 497 1279 1 742 1 781 
1976 D 1 464 1 688 1 697 1 778 1 666 2037 2009 1 828 1 573 1 599 1362 1 868 1901 
1977 D 1 565 1 807 1 822 1 903 1 746 2178 2159 1942 1 689 1 712 1 461 1991 2064 
1976 Jan. 1 439 1 625 1 641 1 721 1 590 1 996 1 937 1 766 1 621 1 653 1 323 1 792 1819 

April '1 459 1 638 1 648 1 747 1604 1 999 1965 1778 1 548 1 587 1 332 1 837 1862 
Juli 1 469 1 717 1 710 1 783. 1 680 2016 2023 1 867 1 689 1613 1 376 1881 1929 
Okt. 1 471 1 724 1 741 1 814 1 694 2 096 2 066 1 866 1 698 16H 1388 1 878 1 937 

1977 Jan. 1 538 1 734 1 761 1 833 1690 2124 2056 1 883 1 628 1 653 1 420 1900 1960 
April .1 553 1 741 ·1 769 1 871 1 723 2127 2 082 1 873 1 669 1 696 1430 1 996 2006 
Juli 1 562 1 B44 1 843 1910 1 766 2162 2164 1980 1 707 1 728 1 476 2013 2096 
Okt. 1 658 1 849 1 865 1948 1 767 2 253 2 249 1 986 1 714 1 738 1 486 2011 2097 

Sleha euch Fachserle M, Reihe 16/11; ab Januar 1977 Fachserle 10, Reihe 2.2. 
11 D errechhst aus 4 Erhebungsmonaten. - : 21 Einschl. Hoch· und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 3) Eln..,hl. Handwerk. - 41 Sowie Salinen. -- , 61 ~  NE· Metall9leßerel. - 0) Ohne Chamlalmer-
Industrie. - 7, Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Büromaschinen sowie ohne Herstellung von Geritten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 8) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von 
Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 9} Und Sportgeräte-Industrie. 
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Jahr 
Monat 

173 D 
174 D 
175 D 
176 D 
77 D 
175 Okt. 

Nov. 
Dez. 

177 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

173 D 
174 D 
175 D 
176 D 
177 D 
176 Okt. 

Nov. 
Dez. 

177 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Landw. 
Betriebs-

mittel 
insgesamt 

122,2 
131,1 
138,7 
147,B 
152,0 
149,3 
149,0 
149,3 
150,4 
151,B 
153,3 
154,5 
154,9 
154,0 
152,2 
150,7 
151,2 
150,1 
150,3 p 
150,7 p 

122,1 
131,2 
139,0 
147,9 
152,1 
149,4 
149,1 
149,4 
150,6 
151,9 
153,3 
154,6 
166,0 
154,1 
162,3 
150,9 
151,3 
150,3 
150,5 p 
160,9p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

zusammen 1 

122,5 
130,7 
137,5 
147,7 
161,1 
149,1 
148,4 
148,B 
160,1 
151,6 
153,4 
154,9 
154,B 
153,5 
151,0 
149,0 
149,6 
148,1 
148,2p 
148,7p 

122,6 
130,9 
137,9 
147,9 
151,2 
149,2 
148,6 
148,9 
150,2 
151,7 
153,4 
154,9 
154,9 
153,5 
151,1 
149,1 
149,6 
148,3 
148,4p 
148,9p 

Handels-
dünger 

112,5 
137,2 
154,6 
157,5 
153,B 
152,3 
152,7 
153,5 
154,7 
157,4 
159,0 
159,6 
166,5 
155,1 
150,1 
149,2 
149,9 
150,5 
151,5 
152,3 

112,5 
137,2 
154,7 
157,5 
153,8 
152,3 
152,B 
153,5 
154,7 
167,4 
159,0 
159,5 
166,5 
155,1 
150,1 
149,3 
149,9 
150,5 
151,5 
152,3 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion _ 

1 Futtermittel 1 1 Nuundtz· 1 Pflanzen-

1 
zusammen 1 Futter· 1 Saatgut schutz· 

getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
126,1 
124,1 
120,7 
137,0 
140,3 
142,2 
139,7 
140,4 
142,7 
143,B 
145,2 
149,4 
149,0 
145,3 
139,3 
134,0 
134,3 
133,6 
133,4 
133,6 

104,4 
111,6 
118,6 
130,2 
131,9 
132,5 
132,5 
133,2 
134,9 
136,2 
136,8 
137,1 
138,1 
138,9 
135,9 
124,3 
125,1 
124,7 
126,1 
126,0 

99,4 
104,7 
106,4 
142,9 
161,8 
156,2 
158,9 
158,9 
168,9 
158,9 
174,8 
175,2 
175,2 
175,2 
175,2 
173,9 
173,9 
136,5 
131,9 
131,9 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
126,0 104,4 99,4 
124,1 111,6 104,7 
120,7 118,5 106,4 
136.9 130.2 142,9 
140,3 131,9 161,7 
142,2 
139,7 
140,4 
142,7 
143,8 
145,2 
149,4 
149,0 
145,3 
139,3 
134,0 
134,3 
133,6 
133,4 
133,6 

132,5 
132,5 
133,2 
134,9 
136,2 
136,B 
137,1 
138,1 
138,9 
135,9 
124,3 
126,1 
124,7 
126,1 
126,0 

156,3 
168,9 
158,9 
158,9 
158,9 
174,7 
175,1 
175,1 
175,1 
175,1 
173,8 
173,8 
136,5 
131,9 
131,9 

122,4 
M7,8 
134,5 
138,7 
144,2 
130,9 
131,3 
130,7 
135,1 
139,1 
145,2 
141,B 
142,B 
144,1 
148,4 
146;8 
149,B 
145,9 
145,0 
147,4 

122,3 
117,7 
134,5 
138.7 
144,3 
130,9 
131,3 
130,B 
135,1 
139,1 
145,2 
141,B 
142,B 
144,1 
148,4 
146,B 
149,B 
145,9 
145,1 
147,4 

1Q7,2 
110,6 
144,1 
143,7 
121,6 
143,7 
143,7 
143,7 
121,6 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,6 
•121,5 

. 121,6 
121,4 
121,4 
121,4 

107,2 
110,7 
144,1 
143,7 
121,5 
143,7 
143,7 
143,7 
121,5 
121,6 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,4 
121,4 
121,4 

1 Brenn- und Treibstoffe 

1 zusammen ] 

124,9 
148,6 
158,3 
167,9 
168,4 
168,7 
167,6 
167,9 
168,2 
168,5 
168,2 
168,2 
168,2 
168,4 
168,4 
168,2 
168,3 
168,5 
168,5 
168,7 

124,7 
147,B 
157,4 
166,7 
167,0 
167,4 
166,3 
166,6 
166,9 
167,2 
166,9 
166,9 
166,9 
167,1 
167,1 
166,9 
167,0 
167,2 
167,3 
167,4 

Treib-
stoffe 

136,6 
186,8 
181,7 
197,7 
194,9 
198,8 
196,8 
196,2 
196,2 
196,0 
195,7 
194,9 
195,2 
195,3 
195,0 
194,3 
194,1 
193,7 
194,2 
194,4 

134,5 
179,4 
175,0 
188,9 
186,5 
189,9 
188,2 
187,5 
187,6 
187,4 
187,2 
186,5 
186,B 
186,9 
186,5 
186,0 
185,B 
185,4 
185,8 
186,0 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 

1 Technische landw. 1 1 

Land-
Wirtschafts.. der Reparaturen Hilfs· zusammen Betriebs- Acker- meschinen ausgaben zusammen zusammen schlapper Gebäude materlallen gebäude 1 und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
173 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,!i 121,2 
174 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
175 D 136,3 138,2 '157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
176 D 141,9 142,7 164,3 170,B 142,g 148,2 144,4 149,5 138,6 155,9 
177 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146, 155,0 152,9 155,8 146,9 161,3 
175 Okt. 142,8 144,4 165,9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 140,B 157,5 

Nov. 142,9 145,2 166,B 173,6 143,3 150,7 147,6 151,7 142,6 157,8 
Dez. 143,1 145,2 166,9 173,6 143,4 160,9 147,5 152,0 142,6 158,2 

177 Jan. 143,8 145,2 168,7 175,7 143,7 151,4 147,5 152,7 143,6 158,8 
Febr. 144,4 146,5 170,5 177,8 144,1 152,4 149,0 153,5 144,2 159,6 
März 144,6 146,5 171,0 178,4 144,4 162,9 149,0 154,2 144,5 160,3 
April 145,3 146,5 171,8 179,4 144,7 153,4 149,0 154,9 144,5 160,7 
Mai 146,0 149,8 173,1 181,0 145,6 155,3 154,0 155,7 146,9 161,0 
Juni 146,2 149,B 173,2 181,1 145,8 166,7 154,0 166,2 148,0 161,4 
Juli 146,1 149,8 173,4 181,3 146,1 155,9 164,0 156,5 148,5 161,5 
Aug. 146,3 151,4 174,4 182,3 146,5 156,3 155,4 156,6 148,5 161,9 
Sept. 146,4 151,4 174,6 182,6 147,1 156,4 155,4 156,8 148,5 162,1 
Okt. 146,B 151,4 175,1 183,0 147,7 156,6 155,4 157,0 148,6 162,3 
Nov. 147,3 151,4 p 176,9 185,0 148,3 156,9p 155,4 p 157,4 148,6 163,0 
Dez. 147,6 151,4p 177,1 185,3. 148,5 157,0 p 155,4p 157,6 148,6 163,4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
173 D 117,B 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
174 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 136,9 130,9 119,3 136,6 
175 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 - 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
176 D 141,9 142,7 164,3 170,B 142,0 148,2 144,4 149,5 138,6 165,9 
177 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 155,0 152,9 155,B 146,9 161,3 
>76 Okt. 142,B 144,4 165,9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 140,B 157,4 

Nov. 142,9 145,2 166,7 173,6 143,3 150,7 147,5 151,7 142,6 157,7 
Dez. 143,1 145,2 166,9 173,6 143,4 150,9 147,5 152,0 142,6 168,2 

177 Jan. 143,B 145,2 168,7 175,7 143,7 151,4 147,5 152,7 143,6 158,B 
Febr. 144,4 146,6 170,5 177,B 144,1 162,4 149,0 153,5 144,2 159,5 
März 144,6 146,5 171,0 178,4 144,3 152,9 149,0 154,2 144,5 160,3 
April 145,3 146,5 171,7 179,3 144,7 153,4 '149,0 154,9 - 144,5 160,7 
Mal 146,0 149,8 173,0 181,0 145,5 155,3 154,0 155,7 147,0 161,0 
Juni 146,2 149,B 173,2 181,1 145,B 155,7 154,0 166,2 148,0 161,4 
Juli 146,1 149,B 173,4 181,3 146,1 155,8 154,0 156,6 148,5 161,5 
Aug. 146,3 151,4 174,3 182,3 146,5 156,3 155,4 156,6 148,5 161,B 
Sept. 146,4 151,4 ~  182,4 146,B 156,4 155,4 156,B 148,5 162,1 
Okt. 146,8 151,4 175,1 183,0 147,6 156,6 155,4 157,0 148,6 162,3 
Nov. 147,3 151,4 p 176,B 185,0 148,2 156,9p 155,4 p 157,4 148,6 163,0 
Dez. 147,6 151,4 p 177,1 186,3 148,5 167,0p 155,4p 157;6 148,6 163,4 

1heeuch Fachserie 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

landwirtschaftliche Produkte Pflenzllche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfrilchte 
Jahr 11 
Monat insgasamt 1 Sonder· lnsgasamt Sonder· und Saatgut l de runter 

kultur· Hülsen· Milch kultur· erzeugnlssa 21 frilchte zusammen 1 Speise-
erzeugnlssa 21 kertoffeln 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·lsteuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1973 D 121,6 . 122,8 120,8 117,6 109,6 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 116,7 116,4 116,1 106,6 109,4 106,6 100,1 83,1 
1976 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 16&,0 260,2 380,8 
1977 D 142,4 p 139,6 139,1 p 146,6 128,3 127,& 1&1,2 122,9 106,3 
1976 Nov. 147,7 146,6 146,8 168,1 172,6 132,7 161,6 224,9 310,6 

Dez. 148,4 148,0 146,6 170,2 170,6 133,2 162,2 219,2 298,9 
1977 Jan. 148,6 147,7 144,8 176,7 176,8 133,7 164,0 231,3 323,0 

Febr. 148,8 148,1 144,8 173,2 168,2 134,6 166,1 210,9 282,4 
März 147,9 147,6 143,1 169,6 167,1 136,2 166,1 182,8 226,6 
April 146,6 144,6 140,1 166,4 148,2 136,6 162,2 160,6 182,2 
Mai 143,8 142,5 137.8 184,2 143,8 136,2 169,7 149,0 169,3 
Juni 143,7 142,2 136,7 160,3 143,1 136,8 169,7 147,8 156,9 
Juli 144,6 142,9 140,6 166,9 142,4 133,6 159,7 150,3 161,8 
Aug. 144.4 142,1 139,8 148,3 123,5 123,6 169,9 116,1 91,6 
Sept. 144,0 141,0 140,2 141,9 117,8 123,2 143,7 104,0 67,7 
Okt. 142,1 137,9 139,7 136,8 116,8 123,6 120,2 106,8 71,3 
Nov. 142,7 138,1 139,9 138,0 117,3 124,8 121,2 105,2 69,9 
Dez. 146,2p 142.2 143,2p 140,5 118,4 126,2 121,9 106,0 71,6 

1978 Jan. 143,0p 139,6 139,5p 141,3 119,0 127,8 123,7 106,2 70,0 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)Steuer und Aufwertungsausglelch über die Mehrwertsteuer 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,6 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 116,7 116,4 116,0 106,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1976 D 134,3 132,6 132.4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 
1976 D 149,6 150,0 147,2 177,8 185,1 131,7 165,7 261.4 ~  
1977 D 142,3 p 139,6 139,0 p 145,7 128,3 127,6 151,2 122,9 106,3 
1876 Nov. 148,3 146,3 146,3 168,9 173,3 133,3 162.4 225,9 311,9 

Dez. 149,0 146,7 146,2 171,0 171,3 133,8 162,9 220,2 300,3 
1977 Jan. 148,6 147,7 144,7 176,8 176,8 133,7 164,1 231,2 323,0 

Febr. 148,7 148,2 144,7 173,3 168,2 134,6 165,2 210,8 282,4 
März 147,9 147,6 143,0 169,7 167,1 136,2 166,2 182,8 226,6 
April 145,6 144,6 140,0 166,6 148,2 136,7 162,2 160,6 182,2 
Mal 143,7 142,6 137,6 164,4 143,8 136,2 169,7 149,0 169,3 
Juni 143,7 142,3 138,6 160,6 143,0 136,8 169,7 147,8 166,9 
Juli 144,6 142,9 140,5 167,0 142,3 133,6 169,7 160,3 161,8 
Aug. 144,3 142,2 139,6 148,5 123,5 123,6 169,9 115,0 91,6 
Sept. 144,0 141,0 140,2 142,1 117,8 123,2 143,7 103,9 67,7 
Okt. 142,0 137,9 139,6 136,9 116,8 123,6 120.2 105,7 71,3 
Nov. 142,6 138,1 139,7 138,1 117,2 124,8 121.2 106,1 69,9 
Dez. 146,1 p 142,3 143,1 p 140,6 118,4 126,2 121,9 106,0 71,6 

1978 Jan. 143,0p 139,7 139.4 p 141,6 118,9 127,8 123,7 106,2 70,0 

Pllenzllche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 11 Schnittblumen Monat Genuß· Baumschul· zusammen mittel· Obst Gemüse erzeugnlsse 1 darunter 

pflanzen zusammen 
zusammen 1 Treib-

rosen 1 nelken . 
Ohne Urnsatz-(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 

1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,3 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1976 D 147,9 67,3 218,6 163,6 138,2 112.4 111,3 106,6 114,4 
1976 D 167,6 82,1 206,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 D 167,9 60,9 268,0 178,8 163,1 124,4 129,7 116,1 126,7 
1976 Nov. 162,5 71,3 200,6 174,6 144,6 118,2 126,2 125,8 122,8 

Daz. 169,7 71,6 207,0 186,3 144,6 131,7 163,0 170,1 164,9 
1977 Jan. 1?7,7 71,0 216,0 222,6 144,6 134,2 167,4 177,0 146,7 

Fabr. 179,6 70,6 220,9 227,4 144,8 134,0 156,6 171,9 142,8 
März 186,7 67,9 243,9 240,9 144,6 132,8 146,9 144,7 129,6 
April 187,6 64,7 214,9 288,2 144,6 134,9 142,9 131,8 137,7 
Mai 190,6 64,6 218,8 313,8 144,6 129,2 138,2 122,9 127,9 
Juni 162,6 63,3 232,1 263,8 144,6 119,9 124,8 92,6 112.4 
Juli 176,6 62,5 268,7 187,0 144,6 118,4 127,9 88,2 93,9 
Aug. 180,3 62,5 313,6 167,3 144,6 107,9 104.4 87,6 106,1 
Sept. 173,1 46,6 286,9 161,2 144,6 113,6 114,1 96,1 121,1 
Okt. 160.4 47,0 260,6 139,3 161,3 117,6 122.4 114,8 121,3 
Nov. 164,8 62,4 267,4 151,3 161,3 123,9 136,4 133,5 134,2 
Dez. 168,9 68,1 266,1 168,8 161,3 136,3 158,6 182,4 159,7 

1978 Jan. 170,2 59,3 262,7 165,4 161.3 136.6 168,0 178,9 153,7 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1973 D 127,8 83,2 . 177,2 138,6 127.4 104,2 102,3 106,8 104,8 
1974 D 127,1 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1976 D 149,1 67,9 220,6 155,0 139,6 113,6 112.4 106,6 115,4 
1976 D 168,5 82,6 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 
1977 D 168,0 50,9 268,0 178,8 163,1 124.4 129,8 116,1 126,7 
1976 Nov. 183,4 71,6 201,4 176,3 146,3 118,8 126,8 126.4 123,3 

Dez. 170,6 71,9 207,9 186,2 146,3 132,4 163,7 170,9 156,6 
1977 Jan. 178,0 71,0 214,9 222,7 144,7 134,2 167,4 177,0 146,7 Febr. 179,8 70,6 220,9 227,4 144,7 134,0 166,6 172,0 142,8 

März 186,9 67,9 243,9 240,9 144,7 132,8 146,9 144,7 129,6 
April 187,8 64,7 214,9 288,2 144,7 134,9 142,9 131,8 137,7 Mai 190,7 64,6 218,8 313,8 144,7 129,1 136,1 122,9 127,9 Juni 182,8 63,3 232,1 263,8 144,7 119,9 124,7 92,6 112,4 
Juli 176,8 62,6 268,7 187,0 144,7 118,4 127,8 68,2 93,9 Aug. 180,6 62,6 313,6 167,4 144,7 107,9 104.4 87,6 106,1 Sept. 173,4 46,6 286,9 161,2 . 144,7 113,6 114,1 96,1 121,1 
Okt. 160,6 47,6 260.4 139,3 161,4r 117,6 122.4 114,8 121,3 
Nov. 164,9 62.4 267,3 161,3 161,4r 123,9 136,4 133,6 134,2 
Daz. 169,0 68,1 256,1 166,8 161,4r 136,3 168,6 182,4 159,7 

1978 Jan. 170,6 69,3 262,7 166,4 161,4 136,6 168,0 178,9 163,7 
~  17, Reihe 1. 

Heu Öl· und pflanzen Stroh 

103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,5 131,0 
132,7 19&,0 
134,3 159,8 
133,8 227,9-
134,2 228,2 
134,6 \ 240,9 
134,9 224,1 
136,2 194,6 
136,2 183,3 
136,2 183,6 
136,2 176.S 
133,5 145,1 
133,1 131,6 
134,9 131,3 
135,9 129,6 
136,3 129,6 
136,8 131,2 
136,8 129,7 

103,6 88,2 
113,7 107.2 
123,7 132,3 
133,4 196,9 
134,3 169,6 
134,6 229,0 
134,8 229.3 
134,6 240,9 
134,9 224,0 
135,2 194,6 
136,2 183,3 
136,2 183,6 
136,2 176,8 
133,6 146,1 
133,1 131,6 
134,9 131,3 
136,9 129,6 
138,3 129,6 
136,8 131,2 
136,8 129,6 

Topfpfl,enzen 
1 derunt,er 

zusammen, 1 
Cyclemen 

106,1 106,1 
112,6 109,0 
113,5 110,7 
117,1 116,3 
119,1 116,8 
110,2 116,6 
110,4 117,1 
110,9 114,6 
111,4 116,6 
119,6 116,9 
126,8 134,4 
120,1 119,9 

. 116,1 117,6 
109,0 112,1 
111.4 116,7 
113,1 117,1 
112,7 116,6 
112.4 117,7 
114.0 119,9 
116,0 123,1 

106,1 105,1 
112,6 109,0 
114,6 111.B 
117,7 116,8 
119,1 116,8 
110,8 117,1 
110,9 117,6 
110,9 114,6 
111,4 116,6 
119,7 115,9 
126,8 134,4 
120,1 119,9 
116,1 117,6 
109,0 112,1 
111.4 116,7 
113,0 117,1 
112,7 116,6 
112,3 117,7 
113,9 119,9 
116,0 123,1 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vlertelfahresdurclw:hnfttameßzahlen der einzelnen Waren 1mi1 den entspreehenden Vlerteljahresumsätzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung dar Monatsdurchschnlttsmeßzahlen mh: den enuprechenden rnonatUchen Umsätzen) Im Kalenderjahr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittel, Obst, Gemüsa, Weinmost, Baumschulerzeugnlsse, 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 

~  



Jahr 11 
Monat Insgesamt 

1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 130,5 
1976 D 139,1 
1977 D 141,3p 
1976 Nov. 140,4 

Dez. 140,6 
1977 Jen. 138,6 

Febr. 140,1 
März 140,2 
April 138,4 
Mal 138,6 
Juni 137,8 
Juli 140,3 
Aug. 143,0 
Sept. 144,8 
Okt. 144,3 
Nov. 144,4 
Dez. 148,2p 

1978 Jan. 143,6p 

1973 D 123,1 
1974 D 118,6 
1976 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,1 p 
1976 Nov. 140,9 

Dez. 141,1, 
1977 Jan. 138,4 

Febr. 139,9 
März 140,1 
April 138,4 
Mal 136,4 
Juni 137,7 
Juli 140,1 
Aug. 142,9 
Sept. 144,7 
Okt. 144,1 
Nov. 144,3 
Dez. 148,1 p 

1978 Jan. 143,5 p 
Siehe auch Fachserle 17, Reiha 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

zusammen 

122,1 
111,8 
126,6 
131,4 
132,6 
129,6 
126,2 
127,0 
129,1 
129,7 
128,4 
127,5 
130,6 
134,0 
136,6 
137,8 
136,4 
135,9 
137,8 
135,2 

1 

1 

Tierische Produkte 
Sehfechtvieh 

Großschlechtvleh 1 Nutz· 
1 darunter 1 

Schlacht· und 
geflügel Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer und ohne Autwenungsausgleich 
122,3 126,2 120,5 116,7 121,2 
111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 
126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 
131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 
133,8 143,7 126,8 122,2 144,2 
130,0 141,9 122,0 120,4 131,6 
126.4 13!1,6 117,3 120,4 131,0 
127,2 141,2 117,2 11!1,0 135,2 
1a3 ~  ~  ~  1a4 
130,0 143,4 120,8 122,6 145,3 
128,7 143,7 118,3 ~  141,6 
127 ,8 143,9 116,4 120,6 142,9 
130,9 144,3 121,5 120,3 143,9 
134,6 144,1 127.9 121,9 148,3 
137 ,2 144,8 132,3 122,9 146,3 
138,3 145,7 133,6 122,9 149,4 
136,9 143,8 132,6 122,6 145,4 
136,4 144,2 131,2 122,6 144,7 
138,3 144,3 134,3 122,8 148,9 
135,8 144,6 129,5 121,0 149,3 

Milch 21 

117,5 
124,1 
139,4 
148,2 
152,0p 
154,7 
168,6 
161,7 
161,1 
149,4 
148,9 
148,3 
148,9 
160,6 
162,2 
154,4 
156,4 
168,6 
159,7 p 
154,7 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·lsteuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
122,1 122,3 126,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,6 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
132,0 132,6 139, 7 127 ,9 120,2 138,5 148,4 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,3 144,1 151,6 p 
130,2 130,6 142,6 122,6 120,9 132,2 166,0 
126,8 127,0 140,3 117,8 120,9 131,6 168,8 
127,0 127,2 141,2 117,2 121,1 135,2 161,2 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,8 139,4 150,6 
129,7 130,0 143,4 120,8' 122,7 146,3 149,1 
128,4 128,7 143,7 118,3 ~  141,5 148,6 
127,6 127,8 143,9 116,4 120,7 142,9 147,8 
130,6 130,9 144,3 121,5 120,3 143,9 148,3 
134,0 134,6 144,1 127,9 122,0 148,3 151,1 
138,6 137,2 144,8 132,3 123,0 146,3 151,7 
137,8 138,3 146,7 133,6 123,1 149.4 164,2 
136,4 136,9 143,8 132,6 122,6 146,4 166,0 
136,9 136,4 144,2 131,2 122,7 144,7 158,1 
137,8 138,3 144,3 134,3 122,9 146,9 169,3 p 
135,2 136,8 144,6 129,5 121,1 149.2 154,3 p 

Eier Wolle 

166,0 102,0 
144,1 102,0 
126,8 101,0 
167,5 171,0 
167,5 158,0 
168,3 177,1 
188,3 177,1 
171,8 180,7 
175,3 182,7 
173,8 182,7 
164,8 176,9 
147,5 158,8 
139,8 149,6 
136,6 160,8 
149,6 150,8 
162,6 150,8 
151,4 146,7 
146,G 146,7 
178,9 146,7 
154,7 146,7 

165,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 102,0 
168,2 172,0 
167,5 168,1 
169,1 178,1 
189,2 178,1 
171,8 180,8 
175,3 182,9 
173,8 182,9 
164,8 177,1 
147,5 159,0 
139,8 149,6 
136,5 150,9 
149,5 150,9 
152,5 150,9 
151,4 146,8 
148,6 146,8 
178,9 146,8 
154,7 148,8 

1) Dis Jahresdurchschnlne wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vferteljahresul'Tt$8tzen (bei Schnittblumen urd Topfpflanzen 
Wägung der Monatsdurchschnlttsmeßzahlen mit den entsPTGchendan monatllchert Umsätzen) Im KalendarJahr 1970. - 2) Berechnet aus Prelsunterlagan des Bundesministeriums fur Ernährung, LandwirtSChaft und 
Forsten.· 

Forstwirtschaftsjahr 
IOkL bis Sept.) 21 Rohholz 

Monat Insgesamt 

1973 D 102,0 
1974 D 121,0 
1975 D 121,3 
1976 D 124,0 
1977 D 147,3 
1976 OkL 126,2 

Nov. 130,6 
Dez. 137,2 

1977 Jan. 143,1 
Febr. 163,3 
März 150,7 
April 161,3 
Mal 149,9 
Juni 147,8 
Juli 147,7 
Aug. 148.4 
Sept. 147,2 
Okt. 147,6 
Nov. 148,2 
Dez. 165,6 

1973 D 106,1 
1974 D 124,6 
1976 D 126,0 
1976 D 129,0 
1977 D 163,2 
1976 Okt. 131,2 

Nov. 136,6 
Dez. 142,7 

1977 Jan. 148,8 
Febr. 169,4 
M!lrz 166,7 
April 167.4 
Mal 166,9 
Juni 163,7 
Juli 163,6 
Aug. 162,3 
SepL 163,1 
Okt. 163,4 
Nov. 154,1 
Dez. 161,8 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 
1962 = 100 

Stammholz 

zusammen 1 
1 Rotbuche 1 

1 

Gruben-
Elche B Fichte/ Kiefer B 

1 A 1 B 1 Tanne B 

Ohne Umsatz-(Mehrwen·lsteuer 
103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 
123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 
120,3 188,0 126,1 122,5 113,6 108,6 103, 1 
124,3 212,1 126.4 122,4 116,6 109,1 103,2 
151,0 283,1 144,0 139.4 140,7 128,6 116,7 
127,4 190,8 122,5 120,3 126,2 106,3 106,3 
132,5 193,2 130,2 127,8 129,9 112,6 112,0 
139,9 206,0 142,2 138,9 136,3 118,4 115,1 
146,3 222,2 147,6 142,6 140,7 130,1 119,0 
168,3 334,1 146,9 143,6 142,9 136,3 113,3 
166,2 308,9 145,8 142,2 141,7 136,6 111,1 
166,6 318,8 166,6 143,5 141,9 129,8 112,4 
153,5 300.4 146,0 142,0 141,8 128,4 113,4 
151,5 278,7 146,4 139,1 142,4 127,2 119,7 
161,4 279,1 146.4 139,7 142,7 124,3 116,5 
149.4 260,1 146.4 137,1 143,0 123,0 120,8 
149,8 273,8 149,6 134,3 142,6 121,2 118,5 
150,2 259,2 163,1 139,0 143,6 124,5 121,5 
150,6 287,4 147,4 143,7 142,6 122,9 118,6 
169,9 280,3 172,0 169,4 149,6 135,8 116,7 

Einschl. pauSchalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
106,2 139,7 107,8 100,6 103,3 103,3 86,6 
126,9 200,1 123,6 119,8 120,6 117,6 98,6 
126,D 196,3 130,9 127,2 118,1 112,9 107,1 
129,3 220,6 131,6 127,3 121,2 113,5 107,3 
167,0 294,4 149,8 145,0 146,3 133,7 120,3 
132,6 198,4 127,4 126,1 130,2 110,6 110,6 
137,B 200,9 135,4 132,9 135,1 117,0 116,6 
146,5 214,2 147,9 144,6 141,B 123,1 119,7 
162,2 231,1 153,4 148,3 146,3 135,3 123,8 
164,6 347,6 162,8 149,2 148,6 140,7 117,8 
161,4 321,3 161,6 147,9 147,4 141,0 116,6 
161,8 331,6 162,8 149,2 147,6 135,0 116,9 
159,6 312,4 151,8 147,7 147,6 133,6 117,9 
157,6 289,8 151,2 144,7 148,1 132,3 124,5 
167,6 290,3 162,3 146,3 148,4 129,3 121,2 
166,4 270,6 152,3 142,6 148,7 127,9 125,6 
166,8 284,8 156,6 139,7 148,3 126,0 123,2 
166,2 269,6 169,2 '144,6 149,3 129,6 126,4 
166,6 278,1 163,3 149,4 148,3 127,8 123,2 
166,3 291,6 178,9 166,8 156,6 141,2 181.4 

1 ~ 1 Brenn-
holz 

93,6 111,3 
107,4 128,4 
123,3 140,7 
117,6 140,8 
125,6 161,2 
115,0 138,0 
114,4 140,1 
114.4 147,9 
117,8 151,7 
126,4 163,9 
127,3 151,7 
129,6 152,1 
131,2 163.4 
128,4 146,6 
127,1 160.2 
129,3 148,2 
129,1 167,3 
130,9 153,0 
134,3 156,9 
134,0 166,7 

96.4 114,6 
110,6 132,3 
128,1 146.2 
122,2 146.4 
130,6 167,2 
119,6 143,6 
119,0 146,7 
119,0 153,8 
122,5 157,8 
131,6 160,1 
132,4 157,8 
134,8 158,2 
136,4 159,6 
133,5 162,5 
132,2 166,2 
134,6 154,1 
134,3 163,6 
136,1 159,1 
139,7 163.2 
139,4 163,0 

1) Nur Staatsforsten. - 2) Oie Fonrtwlr.schaftsJehresdurchschnlne wurden bereehnet, durch Wägung der VlerteJJahresdurchlchnlttimeßzahlen der einzelnen Güte· bzw. Stärkeklamn mit den entlpret:henden Viertel· 
Jahresumsätzen Im ForatWlrtschafuJehr 1962. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977'D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzwgnlsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe eus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesemt Strom, 
1 Kohle, 1 zusemmen Erdöl 2) Erze Gas, 

Wasser 

lnsgasemt 1 lnländ. I eusländ. zusemmen I lnländ. 1 eusländ. zusemmen 1 lnländ. 1 eusländ. Inländisch und ausländisch lnländ. 

116,3 116,7 114,1 119,9 118,4 122,8 113,9 116,0 110,2 120,0 125,3 102,4 116,6 
137,4 132,1 162,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 1n,1 209,2 128,6 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 166,1 196,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 167.2 138,1 136,6 141,3 149,6 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 164,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,6 146,6 162,6 208,8 248,4 114,6 167,0 
148,6 146,0 168,8 141,9 138,1 149,6 160,6 146,8 162,9 207,9 246,6 118,8 165,8 
148,3 144,6 169,2 142,6 137,9 161,6 160,1 146,3 162,6 206,8 244,8 119,3 166,8 
148,3 144,3 160,1 143,3 137,3 166,3 149,9 146,1 162,3 207,3 245,7 118,4 165,6 
149,1 144,2 163,6 146,6 137,9 161,0 160,2 146,8 164,7 210,2 249,6 120,6 166,4 
160,0 144,6 166,7. 147,2 139.0 163,6 160.9 146,1 166,7 211,7 251,7 122,6 166,4 
161,6 146,4 169,6 161,6 140,6 173,6 ,161,6 146,7 167,B 211,7 251,6 123,6 156,4 
151,4 146,0 170,3 162,2 139,6 177,6 151.2 146,4 167,1 210,7 260,6 119,3 156,7 
161,1 144,9 169,1 161,6 139,0 176,6 160.9 146,5 165,B 209,7 249,3 117,4 156,7 
160,2 144,7 166,3 160,6 139,8 172,0 160,1 146,0 163,7 208,2 247,8 112,9 156,7 
148,9 144,7 161,4 148,3 141,2 162,4 149,1 145,6 160,9 207,2 246,5 110,8 157,0 
148,2 144,6 159,1 146,6 141,7 155,9 148,8 145,2 160,5 207,3 246,7 110,4 157,1 
148,1 144,5 158,8 146,2 142,3 164,1 148,7 145,0 160,9 207,8 247,6 109,6 167,3 
147,6 144,2 157,5 145,3 141,7 162,4 148,3 144,9 169,8 208,2 248,2 109,1 167,6 
147,2 144,2 156,9 146,9 142,9 161,7 147,6 144,6 167,B 207,1 246,5 109,0 167,6 
146,6 144,2 163,7 146,4 143,9 148,6 147,0 144,3 156,0 206,0 244,9 108,1 157,6 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 31 Fein· Holz· stoffe d. 
Eisen, Chemische keramische Bear· schliff, Kunststoff- Leder Textilien Nahrungs-

Steine Stahl, , Erzeug· Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß-
zusammen und NE· Metalle nisse Glas Holz Papier mlttelge-

Erden u. -Metall· und Pappe werbes 
halbzeug insgesemt 

inländisch und ausländisch 

111,6 118,3 106,5 105.4 113,6 120,0 119,4 100,1 102,3 136,2 126,0 116,4 
132,9 128,6 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 . 123,6 126,6 162,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 160.4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132,4 169,2 140,5 132,2 
134,8 138.4 126,0 138,3 136,0 138,6 133,1 146,8 131,2 165,6 145,6 129,3 
134,6 138,6 125,3 138,2 135,3 ~ ~- 133,7 146,3 131,4 166,0 146,0 128,7 
134,2 138,8 124,6 137,8 135,3 133,7 146,0 132,0 165,4 145,4 128,4 
133,7 139,6 123,1 137,8 135,7 141,4 134,2 146,2 132,6 156,8 144,9 129,0 
134,0 140,1 123.4 138,5 136.B 142,9 134,5 146,3 131,4 157,7 144,4 130,4 
134,8 141,6 124,4 139,2 138,8 144,6 134,8 146,3 131,8 159,1 144,2 132,7 
134,4 142,6 122,8 139,9 138,8 145,1 136,7 144,8 133,7 159,1 143,8 134,2 
134,3 143,7 122,8 139,6 139,1 146,6 137,0 144,4 132,4 160,2 143,2 134,1 
133,6 143,9 121,6 138,7 139,6 146,5 138,3 144,0 133,3 161,2 142,3 133,6 
132,7 144,1 120,6 137,7 139,0 145,0 139,1 142,9 133,6 161,7 140,6 132,2 
132,2 144,6 120,3 136,9 139,I 144,6 139,1 141,4 133,7 160,6 139,0 132,2 
131,8 144,7 120,2 136,6 139,7 144,0 139,6 140,6 131,9 160,1 137,5 133,4 
131,3 144,7 120,0 136,8 139,0 142,9 140,0 138,6 131,2 158,8 136,4 131,9 
130,7 144,7 119,2 136,8 139,6 142,4 140,9 136,6 130,8 158,3 135,6 131,1 
130,1 144,6 118,9 136,3 139,6 140,8 140,9 136,2 131,8 167,2 134,5 131,3 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der 9&Wftl'blichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Labende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mlttelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff· 

stellung We5ser charakter 
zusammen 1 inländ. 1 eusländ. inländ. u. ausländ. zusammen 1 inländ. 1 eusländ. lnländ lnländ. u. eusländ. 

117,6 118,3 116,7 123,4 99,2 114,6 114,8 113,5 116,6 120,1 113,2 
120,6 117,7 127,6 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,6 116,0 127,6 98.4 142,1 137,8 165,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132.9 132.7 128,6 151,I 145,9 166,8 164,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 161,4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
137,4 136,6 139,9 131,6 139,9 162,4 147,6 166,3 155,8 201,5 141,6 
137,9 136,2 142,4 130,7 142,5 162,0 147.4 165,6 155,6 200,7 141,4 
138,3 136,1 146,7 127,9 147,9 151,9 147,4 165,5 165,8 201,3 141,1 
140,0 134,9 152.9 128,7 166.4 162,4 147,3 167,8 156,4 206,2 140,9 
141,3 136,8 166,6 130,6 158,1 163,1 147,6 169,7 156,4 207,6 141,4 
146,1 136,8 166.6 131,6 180,6 163,9 148,3 170,8 156,4 209,4 142,0 
146,2 136,5 171,3 130,5 189,6 163,3 147,8 169,9 156,7 208,4 141,4 
145,8 136,2 170,6 129,7 183,3 153,0 147,9 168,5 166,7 207,3 141,2 
146,5 137.0 167,3 132,6 175,9 151,9 147,3 165,9 156,7 204,3 140,5 
143,6 138,1 157,6 135.6 158.4 160,8 146,9 162,9 157,0 201,9 139,6 
142,2 138,7 151,4 138,0 160,9 160,4 146,5 162,1 157,1 201,8 139,0 
142,4 139,5 160,1 139,1 146,6 160,1 146,1 162,3 167,3 201,9 138,7 
141,3 138,6 148,2 138,2 140,6 149,8 146,1 161,3 157,6 201,1 138,4 
141,7 139,3 148,0 137,5 143,6 149,1 145,9 159,1 157,6 199,4 137,9 
141,4 140.0 144,9 139,3 143,0 148,6 1456 1571 157 6 1980 137 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 3. 
1) Vorläufig noch nach den Strukturdaten das Jahres 1962 berechnet. - 2) Mineralölerzeugnisse. - 3} Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Enargiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Nov. 

Dez. 
1977 Jen. 

Febr. 
März 
Apfil 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

'Dez. 
1978 Jen. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Nov. 

Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jen. , 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Nov. 

Dez. 
1977 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jen. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

1 ndustrieerzeugn isse Erzeugnisse der verarbeitenden 1 ndustrle 21 

1 nvestltlons· 1 Verbrauchs· 
Insgesamt Erzeugnisse der 

einschl. 
1 

ohne Grundstoff· u. I 1 nvestltlons· 1 Verbrauchs· 
1 

Nehrungs· 
zusammen Produktions·. güter· güter· und Genuß· güter 31 -

elektr. Strom, Gas, Wasser gilter· mittel· 
Industrien 

114,1 114,1 113,9 111,6 113,7 116,6 116,7 r 117,0 116,7 
129.4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123.4 127,6 130.4 
135,6 134,6 133,3 136.4 133.4 132,6 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,6 
144.4 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 160,6 146,2 
142,1 140,9 139,3 142,3 139,2 138,7 134,6 146,1 142,6 
142,1 140,9 139.4 142,2 139,3 138,7 134,8 146,3 143,0 
143,3 142,1 140,6 .141,7 140,8 139,8 139,0 147,6 144,0 
143,7 142,6 141,1 141,7 141,7 140,2 140,0 148,7 144,6 
144,1 143,1 141,6 141.4 142,6 140.4 141,0 149,6 144,3 
144,7 143,6 142,1 141.4 143,5 140,8 142,1 150,7 145,1 
144,8 143,7 142,3 141,6 143,7 141,0 142,6 160,8 145,2 
144,8 143,7 142,2 140,9 143,8 141,2 142,7 160,9 145.4 
144,8 143,7 142,2 140,8 143,9 141.4 142,4 161,2 145,6 
144,7 143,6 142,1 140,6 143,8 141.4 142,6 161,3 145,6 
144,7 143,6 142,0 140,2 143,7 141,2 142,9 161,1 145,5 
144,6 143.4 141,9 140,1 143,8 141,1 142,2 151.4 145,7 
144,6 143,3 141,9 139,9 143,8 141,1 142,2 161,4 145,8 
144,5 143,3 141,8 139,7 143,9 141,1 142,6 161.4 145,8 
145,2 144,0 142 3 139 5 1449 1419 142 2 162 7 146,3 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Elsen und Stehl Erzeugnisse Gas, Wasser 

de runter Steine darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse und Erzeugnisse darunter darunter und der Hochofen·, -Metall· des zusammen elektrischer zusammen Heizöle Erden zusammen Stehl· halbzeug Kohlen· Strom und Warm-bergbaues walzwerke 

124,2 115,1 114,7 129,8 141,0 118,2 116,1 116,6 97,4 
164,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181.4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 
206,2 168,6 160,8 193.4 246,0 130,8 138,9 139,0 93,7 
205,2 161.4 151,7 191,2 248,7 136,7 129,8 129,7 93.4 
205,9 159,9 161,3 189,1 238,7 132,3 142,1 142,2 91,1 
206,9 169,9 161,3 191,7 249,1 132,6 140,9 141,1 91,3 
206,9 160.4 161,3 194,6 264,2 132,8 132,6 132,6 95,6 
206,9 160.4 151,3 196,0 269,1 133,2 128,8 128,6 97,6 
206,9 160.4 151,3 193,7 261,3 134,1 127,3 127,0 100.4 
204,6 161,1 151,4 194,3 262,9 134,9 127,1 126,B 96,8 
204,6 161,1 161.4 191,9 246,0 136,0 128,3 128,1 96,8 
204,5 161,1 161.4 190,0 244,7 136.4 128.4 128,3 94,3 
204,5 161,3 161,6 189.4 243,9 136,6 131,0 131,0 90,8 
204,5 161.4 151,6 187,8 241,6 136,8 131,7 131,7 89,3 
204,6 161,6 161,9 187,7 240,6 137,0 130,7 130,7 90,2 
206,9 162,6 "162,2 189,8 248,2 137,1 130,6 130,6 90,1 
206,9 162,6 162,2 189,7 260,6 137,1 130,6 130,6 89,2 
206,9 162,5 162,2 189,6 260,7 136,9 130,4 130.4 89.4 
219,1 163,6 153,3 186,7 241,9 137,6 132,6 132,7 88,3 

Gießerei·. Erzeugnisse der Zieherelen 
Maschinenbauerzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stehlbauerzeugnlsse erzeugnlsse der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl· und gewarbllche Elsen-, zusammen Zleherelen zusammen Leichtmetall· zusammen Arbeitsmaschinen Kraft· Stahl· und und Kalt· 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

123,1 
168,0 
197,2 
210.9 
212.4 
213,0 
213,0 
213.4 
212.9 
213,0 
211,8 
211.4 
211,3 
211,9 
212.2 
212,2 
213.4 
212,6 
212,6 
2238 

Gießerei· 
erzeugnlsse 

110,6 
129,5 
138,3 
146,3 
160,2 

·146,3 
146,3 
147,1 
148.9 
160.4 
160,9 
151,6 
161,3 
160,9 
160,7 
160,5 
160,2 
160,1 
149,9 
149,9 

1 Land· 
konstruk· Temparguß walzwerke 1 darunter meschinen tionen zusammen Fördermittel 

116,2 108,3 108,6 113.4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 136,2 124,1 116,6 131,2 133,4 130,7 126,1 140,2 
163,1 136,8 136,6 136,6 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 163,9 
168,6 137,3 136,1 141,9 128,7 160,6 163,6 148,6 162,8 161,7 
163,9 140,3 133,8 148,6 133,1 168,1 161,6 164,2 160.4 167,6 
169,2 139,4 138.4 143,7 130,8 162,2 166,3 149,7 164,7 164,3 
169,2 139,3 137,9 143,8 131,1 162,3 166.4 149,6 164.4 164,9 
169,6 140,7 136,9 146,3 131,1 164,6 167,9 160,7 156,3 166,8 
161,8 141.4 136,8 147,2 132,1 166,8 169,2 162.4 158.4 166,9 
163,3 141,3 136,8 147,6 132,6 167,0 160,3 152,9 168,4 166,3 
164,3 141,0 136,2 148,7 132,8 168,1 161,6 164,6 161,3 166,8 
166,0 141,3 136.4 149,3 134,2 168,6 161,8 164,7 \ 160.4 167,0 
164,6 141,3 136,3 148,8 133,3 168,6 162,0 164,7 161,0 167.4 
164,6 140,8 134,3 149,1 133,7 168,9 162,2 164,9 161,9 167,6 
164,6 140,6 133,9 149,1 133,6 169,0 162,3 164,9 161,6 167,6 
164,7 139,6 132,7 148,8 133,1 169,0 162,3 166,1 161,6 168,1 
164,7 138,6 130,6 149,0 133.4 169,3 162,8 166,2 161,5 168.4 
164,7 138.4 129,7 149,1 133,6 159,6 162,9 166,2 161,5 169,7 
164,7 138,2 128,6 149,1 133,6 169,6 162,8 164,6 161,5 170.4 
165,0 139,1 129,7 160,0 133,9 161,3 166,0 166,6 162.4 171,0 

Fußnoten siehe folgende 5elte. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Miirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

Jahr 
Monat 

1976 Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 

zusammen 

117,4 
12B,1 
139,3 
144,2 
160,8 

146,6 
146,0 
147,1 
148;3 
149,3 
151,1 
161,1 
161,3 
151.4 
161,4 
161.4 
161.4 
161.4 
161.4 
151,8 

Fein-
keramische 
Erzaugnl sse 

117,9 . 
130,5 
138,6 
145,7 
162,6 
146,4 \ 
146,4 
149,6 
160,9 
162,3 
162,5 
162,6 
163,4 
163,2 
153,3 
163.3 
163,3 
153,7 
163,6 
1669 

Leder 

136,2 
126,6 
124,3 
145,2 
152,4 

160,6 
149.4 
149,9 
160,9 
161,6 
161,6 
162,8 
163,8 
164,6 
163,5 
153,7 
162.4 
162,1 
161,8 
162,5 

~  17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge 

darunter 

Kraftwagen 
und 

Krafträder 

11B,9 
129,8 
140,9 
146,7 
162,1 

147.4 
147.4 
147,8 
149,1 
160,2 
152,7 
162,7 
153,1 
163,2 
163,2 
163,2 
163,3 
163,3 
153,3 
153.4 

Glas 
und 

Glaswaren 

112,2 
124,0 
129,3 
132,0 
136,0 
133,6 
133,4 
134,2 
134,3 
134,2 
134,1 
134,6 
134,7 
135,2 
135,6 
136,3 
136,2 
135,9 
135,9 
1368 

Teile für 
Kraftfahrzeuge 
und Kraftfahr· 
zeugmotoren 

113,B 
124,9 
136,7 
142.4 
148,2 

143,5 
143,S 
145,8 
147,2 
147,9 
148,6 
148,5 
148,6 
148,7 
148,7 
148,7 
148,6 
148,5 
148,6 
149.4 

Schnittholz, 
Sperrholz 

und sonstiges 
bearbeitetes 

Holz 

111,3 
126,7 
119,1 
126,9 
138,B 
132,2 
132,6 
134,2 
136,1 
137,8 
139,1 
139,8 
140,1 
140,1 
140,2 
139,9 
140,0 
139,5 
139,1 
1396 

Lederwaren und Schuhe 

darunter zusammen Schuhe 

127,7 126,6 
136,6 134,6 
141,0 139,6 
147,3 146,2 
166,1 166,6 

160,2 149,8 
160,0 149,6 
163,3 162,8 
154,2 163,1 
154,7 163,7 
156,0 154,1 
166,3 154,6 
166,4 154,6 
166,6 166,0 
166,9 156,1 
157,7 157,3 
167,9 157,6 
158,3 168,0 
158,3 167,9 
160,9 159,9 

Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

Elektro-
technische darunter 
E rzaugnisse fein-zusammen mechanische 

Erzeugnisse 

10B.4 114,B 116.4 
116,2 123,6 126,1 
120.4 134,0 139.4 
123,1 138,B 146,0 
126,5 143,2 161,6 
123,6 139,6 146,9 
123.4 139,6 146,9 
124,0 140,3 147,1 
124,6 142,3 161,3 
126.4 142,B 161.4 
126,0 143,6 151,9 
126,1 143,4 152,1 
126,2 143,6 162,2 
126,0 143,6 162,1 
126,9 143,6 162,1 
126,6 143,6 162,1 
125.4 143,7 161,8 
126,2 143,7 161,8 
126,3 143,8 152,0 
126,0 1463 1546 

Holzwaren Holzschliff, 
Zellstoff, 

Papier und 
zusammen 1 

116,1 
126,7 
130,2 
135,0 
142,7 
137,8 
137,9 
139,4 
140,4 
140,9 
141,6 
142,4 
143,2 
143,7 
143,9 
143,9 
144,2 
144,1 
144,1 
1468 

darunter 
Möbel 

116,4 
127,B 
132,6 
137,1 
144,3 
139,0 
139,1 
141,0 
142,1 
142,6 
143,2 
143,9 
144,7 
145,3 
145,6 
145,6 
146,B 
146,8 
146,0. 
148,4 

Pappe 

103,6 
138,5 
144.S 
136,7 
136,6 
137,4 
136,9 
138,1 
138,1 
137,1 
136,6 
136,0 
136,7 
135,2 
135,0 
134,7 
134,1 
133,1 
132,3 
131 8 

Elsen-, 
Blech-und 

Metall-
waren 

114,0 
126,7 
136,5 
139,9 
144,9 

141,9 
141.9 
142,B 
143,0 
143,9 
144,8 
144,8 
146,3 
145.4 
146,3 
146,7 
146,2 
146,0 
146,0 
l47 1 

Papier-
und 

Pappewaren 

110,6 
140,8 
161,4 
146,2 
145,4 
146,1 
146,0 
147,1 
147,0 
146,7 
145,9 
146,7 
145,4 
145,3 
145,3 
144,9 
144,1 
144,0 
143,9 
1438 

Musik-
Instrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn- und Erzeugnisse 

Sportgeräte, 
Schmuckwaren 

122,0 103,3 
142,6 129,6 
152,9 132,0 
154,9 133,6 
160,8 133,1 

156,2 133,6 
156,6 132,B 
166,8 133,4 
158,2 ~  
169,6 133,B 
161,0 134,1 
161,1 134,2 
161,3 133,5 
161,3 132,8 
161,2 132,6 
161,3 132,6 
162,3 132,1 
162,3 132,2 
162,6 131,9 
1634 131 5 

Druckerei· 1 Kunststoff-

erzeugnisse 

114,6 104,8 
130,6 126,0 
144,8 125,7 
149,6 129,6 
166,0 131,8 
161,6 130,6 
161,6 131,0 
162,8 131,6 
163,1 131,4 
163,1 132,1 
166,0 132,8 
166,1 132,6 
167,1 132,7 
167,4 132,4 
167,6 132,2. 
167,6 131,2 
167,6 131,0 
167,6 130,9 
167,6 131,2 
158 7 ·131 3 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schälmühlen- Butter und Fleisch-
erzeugnlsse Molkereikäse erzeugnlsse 

' 
118,6 116,3 116,3 "105,2 116,9 122,2 
129,2. 123,0 123,2 113,6 124,7 124,1 
124,7 127,8 128,3 118,4 136,2 129,1 
131,5 131,0 133,3 124,7 142,8 138.4 
133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 

134,7 132,3 136,6 127,8 145.4 138,3 
134.4 132,6 136,8 127,2 146.4 138,1 
134,6 133,9 137.4 126,8 145,2 137,3 
134,6 134,7 138,1 126,4 146,2 137,6 
134.4 135,0 139,3 126,7 146,2 138,0 
134,2 136,6 140,6 126,1 146,1 137,8 
133,8 136,7 141,0 126,0 146,6 138,2. 
133,6 136,1 141,3 126,2 146,8 137,7 
133,3 136,7 141,0 124,6 145,9 138,3 
132,9 137,2. 141,2 123,1 146,1 138.9 
132,4 137,3 141,6 122.4 146,5 139,4 
132,1 137,6 140,6 120,8 146,8 140,8 
131,8 137,9 140,7 120,6 147,1 141,3 
131,3 138,0 141,2 121,6 147,1 142,2. 
131,3 139.4 140,8 121,6 147,3 142,0 

Büro-
maschlnen; 

Daten-
verarbeltungs-

geräte und 
-elnrlchtungen 

93,6 
96,7 
99,6 
99,6 
97,2. 

99,0 
99,0 
99,0 
99,3 
99,3 
98,2. 
98,3 
96,1 
96,1 
96,1 
96,0 
95.9 
95.9 
95.9 
959 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

106,3 
134,3 
146,7 
162,0 
161,6 
164,5 
154,5 
163,4 
154,1 
152,6 
152,0 
152,0 
162,3 
162,6 
152,5 
161,2. 
148,6 
148,8 
148,7 
1471 

Tabakwaren 

124,1 
124,1 
127,0 
129,2. r 
160,1 
129,2 
129,2. 
147,4 
160,3 
160,3 
160,3 
160,3 
160,3 
160,3 
150,3 
150,3 
160,7 
160,2. 
160,1 
149,7 

1) Ohne Umsau- (Mehrwert-, steuer. - 2) lndustrleerzeugnlsse Insgesamt ohne Erzeugnisse das Bergbaues, elektr. Strom, GBB, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend d 
Warengliederung des Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. 
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Groß-Jahr 
Monat hendel Waren Insgesamt verschiedener 

Art, o. a. S. 

1973 D 116,8 116,2 
1974 D 132,0 137,8 
1976 D 136,6 138,6 
1976 D 144,4 143,8 
1977 D 147,0 143,0 

1976 Nov. 146,1 146,0 
Dez. 146,3 145,4 

1977 Jan. 146,6 143,7 
Febr. 147,6 144,0 
Mllrz 148,0 144,0 
April 149,3 144,4 
Mal 149,2 143,6 
Juni 148,8 142,9 
Juli 147,1 142,6 
Aug. 146,2 142,4 
Sept. 148,0 142,4 
Okt. 146,1 142,1 
Nov. 144,8 142,0 
Dez. 146,6 142,3 

1978 Jan. 146,4 143,1 

Jahr Metallwaren, 
Monat Textilwaren, Fertigwaren 

Schuhen aus Kunst· 
stoffen, Glas, 

Holz usw. 

1973 D 116,9 116,0 
1974 D 129,1 132,6 
1976 D 134,6 143,2 
1976 D 136,7 147,0 
1977 D 143,9 164,2 

1976 Nov. 139,6 149,8 
Dez. 138,2 149,9 

1977 Jan. 140,4 161,6 
Febr. 141,8 161,9 
März 143,1 162,6 
April 143,2 163,7 
Mal 143,4 164,0 
Juni 144,0 164,6 
Juli 144,1 164,6 
Aug. 144,6 166,0 
Sept. 144,6 166,6 
Okt. 146,2 166,8 
Nov. 146,4 166,7 
Dez. 146,9 166,8 

1978 Jan. 147,8 167.0 

Jahr Steine 
Monat und Erden, Elsen 

und Stahl Asbestweran 

1973 D 123,6 116,9 
1974 D 136,8 142,7 
1976 D 146,7 134,6 
1976 D 161,4 140,4 
1977 D - 166,2 124,2 

1976 Nov. 163,2 142,7 
Dez. 163,3 142,6 

1977 Jan. 161,9 128,6 
Febr. 162,9 126,7 
März 166,7 126,0 
April 167,6 124,9 
Mal 166,1 124,6 
Juni 165,5 124,0 
Juli ' 166,9 123,5 
Aug. 168,6 123,3 
Sept. 168,6 123,2 
Okt. 166,3 122,3 
Nov. 166,3 122,2 
Dez. 168,9 122,1 

1978 jan. 169,0 126,6 

~  17, Reihe 6. 
11 Ohne Umsatz (Mehrwert·l steuer. 
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Index der Großhandelsverkaufsprelse1) 
1970=100 

Wirtschaftsgruppen (lnstltutlonelle Gliederung) 
Großhendel mit 

Getreide, textilen Roll- technischen Kohle, Erzen, Futter- und stoffen und Chemikalien, Mineralöl· Metallen, Düngemitteln, Halbwaren, Kautschuk erzeugnissen Halbzeug Tlei:en Häuten 
: 

118,3 169,4 106,6 130,2 112,0 
119,0 144.4 141,9 170,8 134,6 
126,4 116,6 143,3 181,1 126,4 
138,3 166,6 144,9 199,7 131,7 
140,8 166,2 140.4 196,7 118,8 

138,6 169,9 146,0 196,1 133,7 
139,1 168,4 145,3 197,4 133,3 
144,1 174,8 144,0 198,4 122,4 
146,3 178,8 144,4 199,6 121,7 
146,7 182,7 144,0 195,9 121,1 
147,8 186,1 143,6 196,1 120,7 
146,9 180,4 141,9 196,6 120,1 
144,1 169,1 141,7 194,9 118,6 

1139,1 162,1 140.4 194,7 117,6 
134,0 166,8 140,3 193,3 117,1 
134,4 162,4 139,9 193,7 117,0 
136,0 143,7 136,2 194,7 116,6 
136,6 146,3 134,4 195,2 116,3 
137,9 148,0 134,0 196,9 116,0 
138,4 160,3 133,7 197,8 119,8 

Wlrtscheftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Elektro· ' pherma-
Und Fahrzeugen, technischem zeutlschen, Papier, 

optischen Maschinen, und kosmetischen Druck-
Erzeugnissen, a. n.g. Spezialbedarf u.11. erzeugnlssen 

Uhren Erzeugnissen 

106,4 114,1 116,3 116,4 116,6 
117,4 124,4 132,4 127,4 161,0 
121,4 136,5 139,4 137,0 166,0 
t21,2 141,9 146,1 139,6 166,0 
122,2 148,0 160,3 143,9 169,0 

121,8 143,9 148,6 139,7 167,9 
121,9 144,0 148,4 139,8 168,0 
122,3 144,7 148,6 141,6 168,1 
122,4 146,1 149,2 142,6 168,7 
122,4 146,0 149,7 142,8 168,9 
122,4 148,2 162,6 142,9 169,2 
122,6 148,6 163,0 143,4 169,1 
123,0 148,6 160,7 143,7 169,2 
122,7 149,1 160,4 144,3 169,4 
122,2 149,0 160,4 144,3 169,3 
121,4 149,1 160.4 144,4 169,1 
121,4 149,0 160,4 146,1 169,0 
121,6 149,2 149,3 146,4 169,0 
121,6 149,3 149,1 146,9 168,9 
121.6 149,6 149,9 146,7 169,0 

Warengruppen 
NE· Metalle Maschinen- Elektro-Und bau· Straßen· technische Chemische 

·Metall· fahrzeuge Erzeugnisse 
halbzeug erzeugnisse Erzeugnisse 

90,4 119,3 116,1 104,8 113,8 
113,1 130,6 124,8 116,3 136,2 
74,8 142,2 137,6 118,9 146,2 
86,9 148,1 143,4 118,2 148,1 
82,4 168,2 149,2 120,3 149,0 

81,B 162,2 144,9 118,7 147,9 
80,9 162,6 144,9 118,9 148,0 
64,2 163,3 146,4 119,6 149,6 
87,8 163,9 146,7 119,7 162,0 
90,4 165,1 146,1 119,8 160,8 
89,3 166,7 149,6 120,6 160,8 
88,0 156,2 149,8 121,0 149,2 
63,2 156,6 149,9 121,2 148,3 
80,6 166,9 160,4 121,2 147,8 
78,6 157,1 150,5 120,7 147,8 
78,4 157,1 150,6 120,3 148,1 
77,7 167,0 160,7 119,9 148,2 
75,6 157,3 150,7 120,0 147,8 
75,3 157,7 160,7 119,9 147,8 
75,2 168,2 160,9 120,2 148,9 

Holz, Schrott, Nahrungs· 
Baustoffen sonstigen und 

u.11. Abfallstoffen Genußmitteln 

121,6 91,9 116,4 
137,9 137,6 120,0 
143,0 88,9 129,2 
147,6 98,1 136,6 
163,8 83,6 148,3 

160,2 89,8 '136,8 
160,6 89,6 137,3 
161,4 88,9 144,1 
161,8 89,1 146,0 
163,0 88,2 148,7 
163,7 87,8 161,6 
163,9 87,0 162,7 
164,3 64,9 163,3 
164,6 83,3 149,9 
164,6 82,1 149,6 
164,6 81,8 148,7 
164,6 78,6 146,6 
164,8 76,9 144,0 
164,9 76,6 146,6 
166,0 74,7 146,3 

Warengruppen 

Erzeugnisse 
der Land· Bergbauliche Mineralöl· 
wlrtscheft Erzeugnisse erzeugnlssa 

116,0 119,2 134,6 
114,7 146,8 182,4 
124,8 176,0 183,3 
141,3 188,0 204,0 
161,6 187,1 197,6 

141,6 188,9 197,9 
141,7 189,7 199,6 
149,0 189,8 200,8 
163,1 189,6 202,6 
167,4 188,9 197,2 
162,6 164,8 199,6 
164,2 186,0 198,6 
163,3 185,1 197,3 
163,4 185,4 196,9 
148,6 186,8 194,6 
146,7 187,2 194,3 
140,4 188,3 196,3 
137,8 1BB,3 196,0 
141,9 187,6 197,0 
142,2 199,6 193,0 

Papier Erzeugnisse 
und Pappe, des Tabak· 
Papier-und Ernährungs· waren 
Pappewaren gewerbes 

110,4 116,9 121,8 
164,8 "119,9 121,9 
166,3 126,6 124,6 
160,2 131,6 126,7 
160,9 137,7 148,6 

162,2 133,1 126,0 
162,0 133,6 128,9 
161,8 136,9 148.4 
161,6 136,6 148,4 
151,3 137,2 148,6 
161,6 139,2 148,6 
151,2 139,4 148,7 
160,9 139,0 148,7 
160,7 138,2 148,7 
150,6 137,6 148,7 
150,2 137,2 148,7 
150,1 137,5 148,7 
160,6 137,0 148,7 
160,2 137,6 148,7 
150,3 137,4 148,1 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1973 D 116,6 115,8 
1974 D 126,1 121.4 
1976 D 131,9 128,3 
1976 D 136,6 133,7 
1977 D 141,7 140,6 
1976 Nov„ 137,2 133,6 

Dez. 138,0 136.4 
1977 Jan. 139,5 138,3 

Fabr. 140,3 139,6 
März 140,7 139,8 
April 141,6 141,1 
Mai 142.2 142,0 
Juni 142,9 143,6 
Juli 142,6 142,4 
Aug. 142,1 141,0 
Sept. 141,9 140,0 
Okt. 142,1 139,6 
Nov. 142,3 139,3 
Dez. 142,7 139,9 

1978 Jen. 143,4 140,6 

Index der Elnzelhandelsprelse1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nehrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milchemug· · Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Obst und nlssen, und Fisch· Süß waten Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnlssan Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

1 
116,2 126,0 118,0 131,3 108,8 105,2 
121,6 127,1 127,2 146.4 113,3 109,2 
128,7 143,9 135.4 160,3 119,0 110,1 
134,2 165,5 139,2 166,6 123,3 120,7 
139,7 164,7 143,6 167,6 132,3 148,7 
134,2 149,9 140,9 160,8 126,1 129,5 
136,2 163,6 141,6 163,8 126,6 130,5 
137,3 161.4 142,4 167,6 127,3 132,9 
138,6 170,2 142,6 166,0 128,3 136,3 
138.9 169,0 142,9 162,6 129,3 140,3 
140,2 179,1 142,9 167,1 130,3 143,8 
141,1 185,6 142,9 166,3 131,4 147,6 
142,7 197,0 143,0 166.4 132,6 162,8 
141,6 180,0 143,5 164,7 133,7 157,0 
140.2 161,3 143,8 166,1 134,5 158,9 
139,2 145,9 144.4 167,1 136,3 169,7 
138,7 141,6 144,6 169,8 136,2 166,2 
138,6 140,1 144,8 171,2 135,0 150,7 
139,1 144,8 145,1 177,8 135,1 148,7 
139,7 147,5 146,6 184.4 136.4 147,2 

Getränken Tabakwaren 

114,6 118,5 
118,2 119,4 
122,2 123,9 
123,7 127,8 
129,1 144,4 
124,1 127,2 
124,6 136,6 
127,1 144.0 
127,7 144,1 
128,2 144,2 
128.4 144,3 
128,8 144,3 
129,2 144.4 
129,6 144,5 
129,9 144,5 
130,1 144,6 
130,1 144,6 
130,2 144,6 
130,3 144,6 
130.8 144,7 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit T extllwaran davon mit Optlkerzeugnissen u. Uhren 

1, darunter mit dar. mit 
Jahr 21 i Elsen-, Elektro. 
Monat ~  mit Metall-und Haushalts- erzeugn lssen 

zui;ammen Textil· Wäsche, Schuhen zusammen Kunststoff· keramik Möbaln zusammen (e. n. g.), waren Ober· Wirk- und und und 
versch. bekleldung Strick· Schuhwaren waren iJleswaren Rundfunk·, 

1 

(a. n. g.) Fernseh· und Art 31 waren Phonogeräten 

1973 D '1120,4 11B,5 118,2 120,6 117,8 131,0 114,9 113,1 118,6 116,6 112,1 104,9 
1974 D 129,6 127,9 127.4 129,9 127,6 139,9 124,3 123,0 131,0 124,4 122,7 108,6 
1976 D ! 136,1 134,3 134,3 136,9 134,8 148,3 131,3 131,6 140,8 130,6 127,4 111.4 
1976 D 1140,4 138,3 138,4 140,2 138,6 163,1 134,9 134,7 146,9 134,1 128.4 111,3 
1977 D 147,1 144,2 144,7 146.4 144,3 163.4 ·140,1· 138,8 164,1 139,7 129,6 111,1 
1976 Nov. 142,8 140,3 140,5 142,6 140,6 157,0 136,6 136,9 149,0 136,0 128,3 111,2 

Dez. : 143,0 140,5 140,7 142,7 140,7 167,3 136,8 136,0 149,1 136,2 128.4 111,2 
1977 Jan. 1143,9 141,3 141,6 143,4 141„4 168,8 137.4 136,6 149,8 136,9 128,5 111,2 

Febr. 1144,6 141,8 142,2 143,9 141,9 159,8 138,2 137,1 151,1 137,7 128.S 111,2 
März 145.4 142,6 143,0 144,9 142.4 161,2 138,8 137,5 162,0 138,4 129,0 111,2 
April '146,8 143,1 143,5 145,3 142,9 161,9 139,2 137,9 153,0 138,7 129,2 111,2 
Mai 1 146,6 143,8 144,3 146,0 143,9 162.4 139,9 138,5 153,7 139,6 129,3 ·111,1 
Juni [ 146,8 144,0 144,6 146,1 144,1 162,6 140,1 138,8 154,1 139,7 129,6 111,1 
Juli '146,9 144,1 144,7 146,1 144,3 162,9 140,4 139,1 164,6 139,9 129,6 111,1 
Aug. 1147,3 144,5 146,0 146,6 144,6 163,6 140,6 139,3 156,0 140,2 129,6 111,0 
Sept. 1148.4 146,5 146,0 147,6 145,6 165,3 141,0 139,6 155,6 140,6 129,8 110,9 
Okt. '149,2 146,2 146,7 148,6 146,1 166,7 141,5 140,1 166,3 141,1 130,0 110,9 
Nov. '149,9 146,9 147.4 149,3 146,9 167.4 141,9 140,3 156,7 141,6 130,2 110,9 
Dez. 160,2 147,1 147,7 149.4 147,2 167,6 142,1 140,4 166,9 141,7 130,3 110,9 

1978 Jen. 160,9 147,9 1484 150,1 147 9 168,6 143,2 141 0 1680 1430 1308 111 0 

1 
Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 

Fahmugan, Maschinen 
Eir.elhandel 

kosmetischen u. ä. Emugnissan und Mlnerelölerzeugnissan und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter in davon mit mit Papierwaren Monat und Druck· Mineralöl· dar.mit sonstigen 

~  zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, )Naren 

1 

Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen · deren Teilen 
Absatz) und Zubehör 

'. 
1973 D 1116,7 113,4 114,7 111,2 139,7 144,0 127,3 114.4 114,6 113,2 
1974 D 124,6 119,8 120,6 118,6 172,6 178,9 154,0 122,6 122,5 123,4 
1976 D 133,7 126,8 126.4 . 124,7 176,4 184,6 152,8 130,9 131,1 131,1 
1976 D '138,6 129,2 130,2 127,6 189,9 199,2 162,9 135,0 136,5 137,4 
1977 D 1142,6 133,1 134,7 130,3 190,1 200,6 160,2 139,1 139,8 139,7 
1976 Nov. 140,1 129,8 130,7 128,6 188,1 197,3 161,6 136,1 136,7 136,3 

Dez. 140,6 129,9 130,7 128,6 189,9 199,8 161,3 136,1 136,7 137.3 
1977 Jan. 1141,1 131,1 132,3 129,1 191,9 202,6 160,8 136,2 136,8 140,z 

Febr. 141,6 132,4 134,1 129,6 193,0 204,1 161,2 136,4 137,0 140,7 
März 141,9 132,6 i34,1 129,9 191,2 201,9 160,2 137,0 137,6 140,8 
April 142,2 132,6 134,2 129,9 190,0 200,4 160,1 139,3 140,1 140,6 
Mei 1142,6 132,9 134,6 130,1 188,9 198,6 160,8 139,7 140,6 141,4 
Juni 142,7 133,0 134,6 130,3 189,6 199.4 160,8 139,9 140,8 141,5 
Juli •143,0 133,2 134,8 130,6 189,2 199,3 160,1 140,0 140,9 139,5 
Aug. '143,2 ~  134,8 130,6 188,1 198,2 169,1 140,1 140,9 138,6 
Sept. 1143,2 133,4 135,0 130,7 188,7 198,8 169,7 140,1 140,9 136,7 
Okt. 143,3 133,7 135,4 130,9 189,8 200.4 169,3 140,2 141,0 137,7 
Nov. ·143,5 134,6 136,6 131,1 190,2 200,7 169,9 139,9 140,7 138,6 
Dez. 143,4 134,6 136,6 131,2 191,1 201,8 160,0 139,9 140,7 139,8 

1978 Jan. 144,2 133,8 136,3 131,4 193,1 204,1 1611 140 141 7 142 6 
Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7, i 
1) ~ - - ~  - 2) Die MonBtSind1zes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte, - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne eUsga. 
prägten Schwerpu11kt. 1 
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Jahr 
Monat BI 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri· Übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 

Insgesamt 

118,8 
127,1 
134,7 
140,8 
146,3 

141,8 
142,6 

143,8 
144,7 
145,2 

146,9 
146,6 
147,2 

147,0 
146,9 
146,7 

146,9 
147,1 
147,6 

148.4 

118,7 
127,1 
134,7 
140,7 
146,8 

141,8 
142.4 

143,6 
144,2 
144,7 

145,3 
146,8 
146,3 

148,2 
148,3 
148,3 

148,6 
146,8 
147,1 

148,0 

ohne 
salson-

abhängw• 
Waren 1 

117,9 
125,9 
133,3 
138,7 
144.4 

140.4 
140,8 

141,8 
142,3 
142,9 

143.4 
144,0 
144,3 

144,7 
146,2 
146,6 

146,8 
148,1 
146,2 

148,9 

Nehrungs· 
und 

Genußmittel 

118,0 
123,6 
130,1 
136,8 
143,7 

136,9 
138.4 

140,8 
142,1 
142,6 

144,0 
146,0 
146,6 

146,6 
144,6 
143,6 

143,1 
142,9 
143,6 

144,3 

Kleidung. Wohnungs- zltllt, 
Schuhe ml.ate Gas, 

Brenn-
stoffa 

Alle privaten Haushalte 1 > 

120,7 
129,7 
136,3 
140,9 
147,3 

143,3 
143.4 

144,2 
144,8 
146,7 

146,2 
146,9 
147,0 

147,2 
147,6 
148,6 

149.4 
160,1 
160.4 
161,1 

119,2 
126,1 
133,2 
140,0 
144,7' 

141,6 
141,9 

142,6 
143,1 
143,6 

143,8 
144,2 
144,5 

146,0 
146,3 
146,6 

146,0 
146,3 
148,6 

147,2 

128,2 
149,8 
166,6 
176.4 
178.4 

176,3 
177,6 

178,9 
179,6 
178,7 

177,8 
177,1 
177.4 

177,6 
177,3 
177,9 

179,0 
179,3 
179,8 

182,3 

und Dienst· 
lelstungen 

für die 
Haushalts· 
führung 

114,3 
123,1 
131,0 
136,6 
140,2 

136,6 
137,0 

138,3 
139,0 
139.4 
139,6 
140,3 
140,2 

140,1 
140,6 
140,1 

140,8 
141,7 
142,3 

143,8 

Verkehrs-
zwecke, 

Nachrichten· 
über· 

mittlung 

122,6 
134,9 
143,4 
160,1 
163,6 

161,0 
160,8 

160,9 
161,3 
161.4 
162,8 
164,1 
164,3 

164.4 
164.4 
164,6 

164,9 
166,0 
156,1 

166,2 

4 • Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 1 

118,1 
126,3 
133,9 
139,3 
144,6 

141,0 
141,3 

142,2 
142,7 
143,2 

143,7 
144,2 
144,6 

144,9 
146,3 
145,7 

146,0 
146,3 
146.4 

147,2 

117,7 
123,6 
130,1 
136,6 
142,8 

136,8 
138.2 

140.4 
141,6 
142,0 

143,0 
143,7 
144,8 

144,0 
143,3 
142,7 

142,6 
142,3 
142,9 

143,6 

120,9 
129,9 
136,3 
141,0 
147.4 

~  
143,6 

144,3 
144,9 
146,8 

146,2 
146,9 
147,q 

147,2 
147,6 
148,6 

149,4 
160,1 
160,4 

161,1 

119,6 
126,3 
135,1 
142,0 
146.5 

143,6 
143,9 

144,6 
146,1 
146,6 

146,8 
148,1 
146.4 

146,8 
147,1 
147,3 

147,7 
148,0 
148,2 

148,8 

124,3 
144,6 
160,1 
170,8 
172,6 

170,2 
171,3 

172,8 
173,5 
172,7 

172,3 
171,8 
172,0 

172,1 
171,7 
172,0 

172,7 
172,9 
173.4 

176,6 

113,7 
122,0 
129,2 
133,2 
137,7 

134,0 
134,6 
136,0 
136,7 
137,1 

137,2 
137,8 
137,8 

137.6 
137,9 
137,4 

138,1 
138,9 
139,6 

141,2 

121,9 
133,8 
142,0 
148,2 
151,6 

149,1 
148,9. 

148,9 
149,3 
149,5 

160,8 
161,8 
162,2 

162,3 
162,3 
162,6 

162,6 
162,7 
162,7 

163,9 

die 
Körper· 

und Gesund· 
heits· 
pflege 

121,6 
131,8 
141,3 
148,1 
164.4 

160,1 
160,4 

161,2 
162,2 
162,6 

153,3 
153,8 
164,3 

164,7 
166,0 
156,6 

156,1 
166,7 
157,0 

167,6 

123,8 
134,9 
146,2 
162,6 
159,0 

164,6 
154,9 
166,6 
156,7 
167,0 

158,0 
158,4 
158,9 

169.4 
169,7 
160.4 

160,9 
161,6 
161,7 

162,4 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstande5 3 1 

118,2 
126,3 
134,0 
140,2 
146,3 

141,1 
141,8 

143,1 
143,9 
144,3 

144,9 
146,6 
146,1 

146,8 
146;7 
146,7 

145,9 
146,1 
146.4 
147,3 

117,6 
125,6 
133,0 
138,6 
144,0 

140,0 
140,5 

141,6 
142,1 
142,6 

143,1 
143,6 
144,0 

144,3 
144,7 
145,1 

145.4 
146,6 
145,8 

,146.4 

117,7 
123,6 
130,0 
136,6 
142,6 

136,8 
138,3 

140,6 
141,6 
141,9 

142,8 
143,6 
144,7 

143,8 
143,0 
142.4 

142,2 
142,0 
142,6 

143,3 

120,9 
129,9 
136.4 
141,0 
,147,6 

143.4 
143,6 

144.4 
146,0 
145,9 

146,3 
147,0 
147,2 

147,3 
l47,7 
148,8 

149,6 
160,3 
160,6 

161,3 

119.4 
126,1 
136,7 
143,2 
147,9 

144,8 
146,1 

146,7 
146,3 
146,8 

147,1 
147,6 
147,8 

148,2 
148.4 
148,7 

149,1 
149.4 
149,6 

160,2 

120.4 
137,6 
164,7 
164,3 
166,2 

164,6 
165,3 

166.4 
166.9 
166,3 

166,6 
166,3 
166,6 

166,7 
166,6 
166,0 

166,8 
167,0 
167,4 

169,9 

112,6 
120,8 
127,9 
131,6 
136,6 

132,2 
132,7 

134,0 
134,7 
136,0 

136,2 
136,8 
136,8 

136,6 
136,7 
136,3 

136,0 
,136,7 
137,3 

136,8 

120,6 
132,6 
141,1 
148,2 
151,7 

149,2 
149,0 

149,0 
149.4 
149.4 
161,0 
152,1 
162,6 

152,6 
152,6 
162,8 

163,1 
163,1 
153,1 

164,3 

117,5 
126,1 
134,1 
139,3 
144,6 

140,9 
141,1 

141,8 
142,8 
143,1 

143,7 
144,1 
144,6 

144,7 
144,9 
146.4 

146,8 
146,4 
146,6 

147,0 

Bildungs· 
und 

Unter· 
haltungs-
zwecke 

113,7 
123.4 
130,8 
136,8 
139,3 

137,3 
137,4 

137,9 
136,3 
138,6 

138,8 
138,9 
139,1 

139,3 
139,6 
139,9 

140,1 
140,3 
140,7 

141,0 

113,6 
122,2 
130,3 
135,7 
139,8 

137,5 
137,7 
138,2 
136,7 
139,0 

139,2 
139.4 
139,7 

139.S 
140,2 
140,6 

140,6 
140,8 
140,9 

141,6 

114,3 
124,3 
132,2 
137,0 
140,6 

138.4 
138,6 

139,1 
139,6 
139,9 

14d,1 
140,3 
140,5 

140,6 
140,9 
141,1 

141.4 
141,6 
141,7 

142,2 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

117,8 
124.4 
129,4 
133,6 
139,7 

136,4 
136,4 

136,5 
137,4 
139,0 

139,1 
139,2 
139.4 
139,6 
140,9 
141.0 

141,1 
141,3 
141,4 

141,8 

116,2 
122,6 
127,2 
131,4 
137,1 

133,3 
133,4 
134,3 
136,2 
136,4 

136,6 
136,7 
136,8 

136.8 
138,1 
138,2 

136,4 
138,6 
138,6 

139,0 

122,3 
128.S 
133.2 
137,7 
145,1 

139,7 
139,8 

141,2 
142.0 
144,7 

144,8 
146,0 
145,1 

146,1 
146,3 
148,4 

148,6 
146,7 
146,7 

147,1 

133* 



Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 61 Insgesamt saison-

abhängige 
Waren Bl 

1973 D 11B,6 117,6 
1974 D 126,3 1124,9 
1976 D 134,7 133,0 
1976 D 141,9 138,B 
1977 D 146,7 144,4 

1976 Nov. 142,6 140,4 
Dez. 143,2 140,8 

1977 Jan. 144,8 141,9 
Febr. 146,7 142,5 
März 146,9 143,0 

April 146,4 143,3 
Mal 147,1 143,8 
Juni 148,0 144,3 
Juli 147,4 144,7 
Aug. 146,9 145,1 
Sept. 146,7 145,6 
Okt. 146,9 145,8 
Nov. 147,0 146,0 
Dez. 147,6 146,2 

1978 Jan. 148,4 146,8 

1973 D 120,6 
1974 D 129,4 
1975 D 139,2 
1976 D 149,4 
1977 D 151,6 

1976 Nov. 148,5 
Dez. 149,4 

1977 Jan. 151,8 
Febr. 153,4 
März 152,6 
April 153,2 
Mai 154,2 
Juni 156,3 

Juli 162,2 
Aug. 149,0 
Sept. 148,4 
Okt. 148,7 
Nov. 149,2 
Dez. 160,§ 

1978 Jan. 151,9 

~  17, ReltUI 7. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- Übrige Waren 
zltät, und Dienst-

Kleidung, Gas, lelstungen Wohnui;r-
Schuhe mlate9 für die Genußmittel Brenn· Haushalts· stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwacke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter· 
Ober· helts- haltungs· 

mlttlung pflege zwecke 

2 • Personen • Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfllngern 4 1 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,6 
123,4 131,3 125,2 139.2 122,6 138,7 126,6 127,8 
130,0 138,3 134,9 166,9 130,6 160,1 136,3 136,9' 
138,0 143,3 142,8 166,4 134,9 163,7 140,8 142,6 
143,3 160,4 147,7 168,0 139,2 164,0 146,4 146,4 

137,8 146,9 144,6 166,7 136,6 161,3 142,6 144,1 
139,0 146,1 144,8 167,3 136,1 161,2 142,7 - 144,3 
141,6 147,0 145,4 188,3 137,7 161,8 143,4 144,9 
142,8 147;6 146,0 168,7 138,2 162,2 144,6 146,2 
142,8 148,6 146,6 168,3 138,6 162,3 ,141,8 146,6 
143,8 149,1 146,7 166,7 138,9 162,7 146,3 146,8 
144,8 149,8 147,2 166,3 139,6 163,6 146,9 146,9 
146,6 160,0 147,6 166,7 139,3 164,1 146,3 146,2 
146,0 150,2 148,0 167,0 139,1 164,3 146,6 146,6 
143.4 150,6 148,3 167,1 139,2 164,7 146,9 146,7 
142,5 161,8 148,6 188,0 138,7 164,9 147,4 146,9 
142,1 162,6 149,1 169,3 139,6 166,6 147,9 147,4 
141,7 163,4 149,4 169,7 140,4 166,0 148,6 147,6 
142,4 163,6 149,6 170,0 141,1 156,1 148,8 147,8 
143,1 164,6 150,3 173,2 142,8 156,6 148,9 148.S 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 6 > 
120,8 121,9 117,9 128,5. 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,6 155,2 139,2 144,6 
151,9 143,8 141,2 111;1 136,9 172,8 144,8 150,9 
160,7 160,4 146.2 180,3 141,4 182,5 150,0 166,9 

148,1 146,4 143,0 179,4 137,4 174,6 146,4 152,8 
149,6 146,5 143,3 179,8 137,6 174,6 146,8 163,1 
153,6 147,4 143,9 180,7 138,4 176,3 147,4 154,3 
156,1 147,9 144,4 180,9 139,0 178,5 147,9 156,0 
164,1 148,8 144,9 180,6 139,7 178,8 148,3 155,7 
155,1 149,3 145,1 178,3 140,2 180,2 148,7 -1s0.o 
156,7 149,8 145,7 178,0 140,8 180,5 149,3 156.2 
160,4 150,0 146,1 178,5 141,2 181,0 149,8 156,9 
161,9 150,1 146,5 178,9 141,6 181,9 150,1 157,1 
146,1 150,5 146,8 179,3 141,9 183,5 160,4 157,5 
143,0 151,7 147,2 180,6 142,5 183,9 151,1 158,0 
142,8 152,6 147,7 182,2 143,1 187,7 161,7 158,3 
143,3 163,2 148,0 182,7 143,8 168,6 162,2 158,6 
146,0 163,6 148,3 183,0 144,4 188,6 162,6 158,8 
147,4 164,2 149,0 187,1 146,4 189,6 153,4 169,4 

Persönliche 
Ausstattung: 

sonstige 
Weren und 

Dienst· 
lalstungen 

114,6 
121,6 
127,1 
131,6 
136,8 

133,4 
133,6 

134,1 
136,0 
136,0 

136.2 
136,3 
136,4 

136,6 
137,9 
138,1' 

138.2 
138,3 
138,4 

138,7 

1) Lebenlllaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich noch dan VerbreuchsverhAltnlssen .On 1970. -2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 99B DM monatlich nach den v-.o-.hlltnlssen von 1970. · 
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 167 DM monatlich noch dan VerbreuchsverhAltnlaen von 1970. -41 Lebenshaltungsausgaben von rd. 632 DM monatlich noch dan V-.Ouchlverhiltnlssml wn 1970. • 
6l Bsdarfatruktur 1966 filr den Mlndntunterhelt van Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. -Bl Dia MonB111ndlzes bezlahen sich jewelll euf den PR11atand von Monat1mltte. - Die Jahreslndlzm sind et- Durcl 
schnitte eus den Monetllndlzel. - 7) Nach dem Glltarverzalchnls fllr den Privaten Verbrauch, (Gliederung nach dem Verwendung1ZWBCk). - 8) Kartoffeln, Gemllsa, Obst, Slldfrilchte, EI•, FrllchflllCll, 811111181 
Kohle, Heiz&!. - 9) Bel dem Preisindex fllr die elnfeche ~  elnel Kindes sind neben den Altbeu-hnungen nur solche N-hnungen erfaßt, die Im Rehmen des sozialen Wohnungsbaupragramn 
emellt wurden. - 101 Ohne Prelsßllhe fllr Wmmverbreuch. 
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Jahr 
Monet BI Fleisch 

1973 D 121,8 
1974 D 123,3 
1976 D 126,7 
1976 D 136,8 
1977 D 137,8 
1976 Nov. 137,2 

Dez. 137,2 
1977 Jan. 137,3 

Febr. 137,3 
März 137,1 
April 137,2 
Mai 136,8 
Juni 137,0 
Juli 137,2 
Aug. 137,7 
Sept. 138,6 
Okt. 138,9 
Nov. 139,0 
Dez. 139.4 

197B Jan. 1400 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr· 
Frische Eier Käse, und mittel Kar- Frisch· Zucker, 
Fische Butter Backwaren und Kar· toffeln gemüse 

1 
Obst Süßwaren 

toffeler-
zeugnisse 

137.4 126,6 116,6 121,6 113,1 121,9 118,2 140,3 109.4 
166,2 132,2 122,7 132,6 127.4 107,2 127,0 139.4 114,9 
168,5 123,6 132,6 140,6r 133,6 137,1 135,4 163,8 125,6 
166,3 136,1 138,6 144,9 135,1 268,2 155.4 158,5 127,7 
179,2 140,9 142,0 150,7 138,3 166,8 158,6 188,2 131,8 
170,6 137,6 140,6 147,1 136,3 223.4 135,1 147,3 128,2 
174,6 143,6 140,9 147,5 136,8 218,2 148.4 147,9 12B,3 
179,5 145,9 141,3 148,2 137,3 222,7 166,9 161,9 128,9 
177,5 146,6 141.4 148,7 137,7 220,6 184,7 161,9 - 129,2 
172,8 147,3 141,6 149,1 138,0 198,7 186.4 165,0 129,7 
178,9 144,3 141,6 149.4 138,0 186,9 204,3 182,1 130,2 
177,7 141,6 141.4 149,9 138,2 208,2 206,0 190,2 130,9 
176,5 137,0 141,7 160,6 138,3 272,1 192,0 209,6 131,3 
176.4 136,6 142,0 160,8 138,6 189,5 162.4 223,9 131,8 
177,2 136,8 142,2 161,2 138,6 123,0 127,2 216.4 132.4 
178,3 137,9 142,6 162,1 138,7 99,6 111,2 196,7 133.4 
1B1.6 139,0 142,6 162,6 138,7 li9,6 106,9 191,7 134,0 
183,2 139,4 142,9 152,9 138,9 88,7 112,8 1B4,1 134,6 
191,6 141,2 143,2 153,2 138,9 90,0 127,9 184,4 135,1 
200 1 143 2 143 7 163 7 1 39,1 2 9 .1 132,0 1 87,1 1 35, 7 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß· In Gast· 

Getränke mittel stättan 

116,7 114,1 120,8 
118,3 116,6 128.2 
122,2 119,3r 135.4 
123,7 123,6 142,0 
126,3 139,5 149,9 
124,2 125,9 144,5 
124,6 129,3 144,9 
124,8 134.4 145,7 
124,9 136,7 146.2 
125,3 136,9 147,6 
126,7 137,9 148,1 
126,7 139,1 149,2 
126,0 140,7 149,6 
126,2 142,0 149,9 
126,6 142,7 161,6 
127,1 142,9 162,1 
127,6 141,6 162,5 
127,7 140.4 162,B 
128,3 139,9 163,3 
129. 4 139 7 1650 

Kleidung. Schuhe Elektrizität. Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
-

Leib- Heim· Heiz· und 
Jahr wäscheund Schuhe, Wohnungs- Flüssige textilien, Kochgeräte, Elek· 1 Sortstlge 

Monat BI Ober· sonstige Repara- miete 101 Elektri- Gas Kohle Brenn· Möbel Haus- Bel euch· trlsche nlchtelektr. 
bekleidung Unter· turen und zität stoffe halts· tungs· Heushaltsmaschlnen 

bekleidung Zubehör wäsche körper und ·geräte 

1973 D 120,7 115,8 130,8 11'8,8 117,6 108,8 126,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115.4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,6 126,2 121,5 115,6 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132.4 161,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,5 136,7 153,0 138,9 157,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
1977 D 146,6 142,;2 162,7 143,6 159,1 161,8 183,1 232,8 142,5 135,3 126,1 120,3 147,7 
1976 Nov. 142,8 138,5 156,7 140,6 158,5 148,8 183.4 226.4 138,6 131,1 124,7 119,6 143,5 

Dez. 142,9 138,6 156,9 140,9 168,6 148,9 183,7 230,7 138,8 131,3 124,7 119,6 143,6 
.1977 Jan. 143,6 139,2 168.4 141,6 158,6 160,3 184,6 236.4 139,6 132,3 124,8 119,7 144,3 

Febr. 144,2 139,7 169,3 142,0 158,6 160,8 184,6 239,5 140.4 132,9 126,0 119,9 145.4 
März 146,0 140.4 160,6 142,6 158,6 160,9 184.4 r 234,9 141,2 133.4 125,2 120,0 146,1 
April 145,6 1 140,7 161,3 142,7 168,6 161,6 179,6' 236,7 141,6 133,8 126,3 120,1 146,7 
Mal 146,2 142,1 161,7 143,1 159,1 161,7 178,8 232,1 142,3 134,5 126,0 120,2 147.4 
Juni 146,3 142,2 162,0 143,6 159,1 161,7 179,7 232.4 142,6 135,2 126,2 120,3 147,6 
Juli 146.4 142,5 162,3 143,9 169,2 161,8 180.4 232,2 142,8 136,6 126,3 120,3 148,1 
Aug. 146,7 142,8 162,9 144,2 159,2 161,9 181,2 229,6 143,0 135,9 126,5 120,3 148.4 
Sept. 147,8 143.4 164,6 144,6 159.4 161,9 183,6 229,0 143,6 136,6 126,5 120.4 148,8 
Okt. 148,6 144,0 165,9 144,9 159,7 152,6 186.4 229,9 143,9 137,0 126,8 120,6 149,6 
Nov. 149,3 144,6 166,6 146,2 169,8 162,9 187,1 230,0 144.4 137,7 127,0 120,7 149,7 
Dez. 149,6 144,9 166,8 146,6 169,8 163,0 187,3 232,1 144,6 138,2 127,1 120,7 149,8 

1978 Jan. 150,2 145,3 167,7 146,1 162,0 166,2 193,7 230,7 146,0 139.4 127,3 121,1 160,9 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstettung; 1 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk·, Dienst· 
Monet BI Kraft· Nach- Kranken· Fernseh· Theeter, Sonstige Persön- lelstungen 

1ahrzeuge Kraft- Fremde richten· Ver· Friseur· Ver· haus- und und Kino, Waren liehe des 
und stoffe Verkehrs- über- brauchs· lelstungen brauchs- sonstige Phono- Sportver· und Aus· Beher· 

Fahrräder leistungen mittlung güter güter Dienst· geräte anstal· Dienst· stettung bergungs-leistun- und tungen leistungen gewerbes gen Zubehör 

1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,IJ 113,9 134,6 101,6 120,1 114,4 118,3 117,6 
1974 D 126,2 149,3 136,6 161,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1976 D 136,1 148,3 162,6 165,9 121,1 148,8 126,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139.9 138,7 
1976 D 140,8 169,2 162,1 166,6 122,6• 169,3 129,2 174,1 102,0 160,1 139,2 142,6 147,6 
1977 D 146,8 165,0 170,2 166,6 123,6 170,2 133,4 182,9 100,3 168,8 142,7 146,7 166,7 
1976 Nov. 142.4 16B,3 162,7 166,2 123,1 163,0 129,7 177,0 101,6 164,8 140,6 143,0 161,B 

Dez. 142.4 167,1 162,7 166,2 123,2 163,6 129,7 177.4 101,6 166,1 140,6 143,3 161.9 
1977 Jan. 142,6 165.4 163,7 166,2 123.4 164,7 131,0 178,1 101.4 156,7 141,1 - 143,8 162,1 

Febr. 142,6 165,6 164,6 166,2 123,6 166,9 132,7 179.4 101,3 166,7 141,6 144,6, 164,0 
März 143,1 164,8 164,8 165,2 123,6 166,7 132,8 179,9 101,1 166,9 142,0 146,0 164,1 
April 146,3 164,6 165,8 166,2 123,6 167,7 132,8 181,9 ' 101,0 166,9 142,2 146,6 164,2 
Mai 146,7 166,0 170,7 166,2 123,6 168,9 133,3 182,1 100.4 167,1 142.4 146,0 164.4 
Juni 146,9 166,0 171,1 166,9 123,6 169,9 133,3 182,9 100.4 167,6 142,7 146,6 164,6 
Juli 147,0 164,9 171.4 166,9 123,6 170,6 133,4 183,6 100,2 167,7 142,7 146,8 164,6 
Aug. 147,1 163,8 172,3 166.9 123,6 171,3 133.4 184,1 99,9 168,6 143,2 147,2 167,9 
Sept. 147,0 164,8 172,6 166,9 123,5 172,8 133,7 184,9 99,7 161,0 143.4 147,6 158,0 
Okt. 147,1 164,1 174,6 165,9 123,6 173,8 134,0 186,4 99,6 162,3 143,6 148,3 158.2 
Nov. 146,7 164,9 176,2 166,9 123,8 174,6 136,2 186,1 99.4 162,7 143,7 149,3 168,3 
Dez. 146,7 164,8 176,3 166,9 123,8 176,3' 135,2 186,3 99,3 162,9 143,8 149,8 158.4 

1978 Jan. 148,0 166,3 176,9 166,9 123,8 177,1 133,9 187,6 99,3 163.4 144,6 161,1 168.9 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
1976 D 142,3 
1976 D 151,8 
1977 D 154,1 
1976 Okt. 151,5 

Nov. 151,6 
Dez. 162,2 

1977 Jen. 154,9 
Febr. 167,0 
März 168,6 
April 168,6 
Mai 167,4 
Juni 165,7 
Juli 152,6 
Aug. 161,8 
Sept. 161,9 
Okt. 160,0 
Nov. 150,2 
Dez. 1491 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1973 D 110,4 
1974 D 147,8 
1975 D 146,7 
1976 D 166,6 
1977 D 155,2 
1976 Okt. 155,0 

Nov. 154,4 
Dez. 154,2 

1977 Jan. 166,2 
Febr. 167,4 

- März 167,7 
April 167,4 
Mai 156,8 
Juni 165,9 
Juli 154,5 
Aug. 154,6 
Sept. 154,5 
Okt. 153,7 
Nov. 162,6 
Dez. 161,0 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt- Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ur$11rungs Ursprungs 11 

111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
130,3 159,4 132,6 123,6 120,6, 123,8 136,6 142,7 104,2 
131,8 162,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 
138,4 165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 136,6 148,9 
138,7 169,6 149,6 137,0 154,6 136,8 153,6 143,4 198,8 
137,7 165,6 137,4 134,7 146,4 134,0 13!1,3 132,9 162,1 
137,8 165,6 140,2 136,3 145,6 134,5 141,8 136,0 167,6 
138,4 166,1 144,4 136,3 145,1 135,7 147,0 140,0 178,1 
139,6 170,6 149,7 136,1 144,6 136,5 154,2 148,1 190,3 
141,1 173,1 166,6 136,3 148,8 136,4 161,9 154,3 195,3 
141,3 176,1 162,4 136,9 149,2 136,0 171,1 167,4 231,5 
140,3 177,1 163,2 136,4 149,7 135,6 172,0 166,4 246,7 
139,4 176,6 169,6 136,0 150,1 136,1 167,4 161,9 236,1 
138,8 172,8 154,8 136,0 153,8 134,7 160,9 146,6 224,6 
137,5 167,9 145,0 135,4 154,7 134,1 148,1 137,4 195,7 
137,5 166,3 140,7 136,8 167,7 134,3 142,3 132,9 183,6 
137,4 166,6 141,3 137,6 161,4 136,0 142,5 134,9 176,9 
137,2 164,7 139,6 138,9 161,3 137,4 • 139,6 134,0 164,6 
137,3 163,3 140,7 139,6 161,0 138,0 141,1 134,6 169,8 
137,6 1608 141,5 140,4 1611 1389 1419 1351 1721 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2) 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 fü d' 1 für das 
1 1 1 1 Vorerzeu;.nlssa 1 Enderzeugnisse 

Insgesamt La d ~ '  h ft verarbeitende 
zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen n w sc a Gewerbe 

119,3 125,0 114,6 104,7 107,9 103,2 116,0 144,2 112,7 
194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 164,2 124,0 166,6 
198,8 248,3 167,0 127,9 137,8 123,0 166,9 136,0 169,4. 
196,3 247,1 153.4 129,0 138,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
196,4 245,3 156,2 128,7 139,8 1 123,2 167,4 138,5 169,7 
195,0 243,4 164,2 128,6 139,5 123,3 167,0 134,9 169,5 
194,5 242,5 154,1 128,5 138,9 123,3 167,2 139,0 169,6 
199,2 260,6 166,0 128,8 139,3 123,7 171,2 144,7 173,3 
202,0 263,7 // 158,4 128,9 138,9 124,1 173,3 147,6 175,3 
202,9 253,8. 169,9 128,9 138,4 124,2 176,8 149,4 178,0 
201,9 263,1 158,8 129,0 138,7 124,3 176,5 168,0 178,0 
200,2 261,1 157,4 129,1 138,7 124,4 175,0 153,9 176,6 
198,0 248,1 155,7 129,1 138,4 124,5 172,2 140,2 174,8 
194,8 244,7 152,6 128,8 137,9 124,3 167,6 124,1 170,9 
194,5 246,4 151,6 129,1 138,1 124,8 165,9 114,8 169,9 
194,4 245,9 151,0 129,1 138,1 124,7 165,9 116,7 169,8 
192,2 243,6 148,8 129,3 138,0 124,9 164,2 117,1 168,0 
189,3 239,8 146,8 129,2 137,7 126,0 162,9 123,1 166,1 
858 1 • 2349 443 1 • 288 137,2 124,7 160,3 121,7 163,3 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel- und Güter für die Güter für die 
1 nvestltions- Verbrauchs- Ersatzteile, Land- und 1 ndustrle und Insgesamt Andere Monat güter güter 3) und Hilfs- und Forstwirt- das sonstige 

1 
Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schaft 5) Gewerbe einschl. ohne Nahrungsmittel und 

mlttel 41 salsonabhänglge Güter 6) Gebrauchsgüter 

1973 D 102,4 119,7 115,8 98,6 141',6 109,1 117,7 113,0 116,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,6 135,0 
1975 D - 118,6 142,3 131,3 113,3 126,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 126,2 149,6 136,1 116,2 136,0 166,4 143,il 134,8 137,4 147,1 
1977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 136,2 157,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1976 Okt. 126,7 160,0 129,8 115,7 139,3 166,7 141,5 135,5 130,8 147,0 

Nov. 125,7 148,9 134,0 116,3 136,4 155,6 142,7 136,4 136,6 146,4 
Dez. 125,6 150,0 136,8 117,9 140,1 155,5 144,7 136,7 137,4 148,6 

1977 Jan. 125,6 151,9 137,9 118,8 146,4 158,3 146,8 136,6 139,3 160,7 
Febr. 126,9 152,6 146,5 118,9 147,8 169,9 160,3 136,8 148,5 161,2 
März 125,5. 152,7 161,3 116,9 149,6 161,8 161,0 137,2 163.4 149,8 
April 125,6 153,2 144,8 117,6 167,5 161,8 149,3 137,8 146,0 160,9 
Mai 126,6 163,4 140,4 117,8 153,8 160,9 147,7 138,0 141,2 161,1 
Juni 126,9 153,3 139,0 117,2 141,6 159,6 146,9 138,1 139,8 160,6 
Juli 125,7 162,8 134,4 117,2 127,0 156,8 145,0 137,6 134,9 150,2 
Aug. 126,8 153,1 134,2 118,0 118,6 166,1 146,1 137,9 134,8 150,6 
Sept. 125,8 162,8 135,3 118,2 120,3 166,0 145,5 136,2 136,0 150,6 
Okt. 126,0 152,8 134,3 118,0 120,7 164,8 145,0 138,5 134,9 150,3 
Nov. 126,1 153,3 133,4 118,6 126,4 163,4 145,3 138,7 133,9 161.2 
Dez. 125,9 152,3 137,7 119,6 126,2 161,3 148,8 138,0 138 6 151,1 

Siehe auch Fach68rie 17, Reihe 8. 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Hell- und Duftpflanzen ~  Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrung&- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4} Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Südfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat -

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugn'isse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze. Erdöl, 
insgesamt schaftl iche schaftliche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE· Metall- Erdgas und Mineralöl-

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugnisse 
bergbaues Schwefel- Gesteine 1l kies 

123,3 123,2 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 - 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
145,2 144,4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 
159,7 158,9 172,4 168,9 153,1 294,6 185,9 115,9 397,2 312,5 
145,9 144,9 167,1 153,2 152,5 288,7 186,4 120,7 384,4 315,4 
149,5 148,6 168,7 153,6 151,9 286,9 185,7 120,6 380,1 305,6 
155,2 154,6 168,6 155,6 151,7 284,5 185,7 119,3 378,4 308,7 
161,0 160,7 170,4 160,2 163,9 296,2 186,0 120,6 395,8 316,2 168,9 169,0 170,9 157,5 155,0 300,1 184,2 121,3 403,5 323,7 
177,7 178,4 172,4 158,3 155,4 300,2 186,8 121,6 403,3 319,7 
176,8 177,3 173,2 161,6 155,5 299,9 187,1 119,2 404,0 319,7 
171,7 171,9 173,8 159,5 156,0 299,1 187,0 117,7 403,4 319,1 166,2 166,0 173,6 161,5 153,9 296,5 186,4 115,9 400,0 318,4 
154,5 153,4 173,5 166,9 152,3 292,7 185,5 113,5 395,3 312,5 149,3 147,8 ,172,4 173,1 152,2 294,6 '186,3 114,0 398,0 311,9 149,0 147,7 171,9 166,2 152,4 295,0 186,2 113,1 399,3 309,0 
146,2 144,4 172,1 178,9 151,7 292,5 185,7 112,1 395,8 303,6 
147,0 145,0 172,3 188,4 150,8 287,7 185,2 111,7 388,2 301,3 147,6 145,5 172,2 1941 1493 282 0 1848 1098 3798 2963 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

1 ndustrielle Erzeugnisse 
Erzeugnisse Straßen- Musik-

der Maschinen- fahrzeuge Fein· instrum., 
Ziehereien bau· mechanische Eisen·, Spielwaren, 

G,ie.ßerei- und Kalt· Stahlbau· erzeugnisse ohne Acker· . Elektro· und Blech- und Turn· und Chemische 
erzeugnisse walzwerke erzeugnisse einschl. schlapper technische optische Metall· Sportgerate, Erzeugnisse und Erzeugnisse und der Acker· Elektro- Erzeugnisse. waren Schmuckwa· 

Stahl· schlapper fahrzeuge Uhren ren, bearb. 
verformung Edelst. 21 

107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126, 1 125,8 125,8· 127,0 105,1 114,9 122,5 162,4 134,6 
128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 152,0 137,8 
127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
129,3 130,5 129,0 133,3 133,5 106,B 122,2 130,0 145,0 137,4 
124,5 129,8 130,1 133,8 133,0 106,4 121,7 129,9 150,7 136,9 
123,9 129,8 130,3 133,8 133,0 106,4 121,7 129,8 1

11
.1 135,8 

127,6 130,3 130,0 134,4 133,0 106,4 120,7 131,4 1 0,7 135,5 
128,0 131,2 130,2 134,5 133,1 106,8 120,8 132,8 1 4,2 135,6 
128,7 131,7 128,9 134,5 132,7 107,1 121,0 132,4 159,6 135,1 
128,7 132,2 128,9 134,6 133,3 106,9 121,0 133,1 164,3 135,5 
127,9 132,9 128,9 134,5 134,0 107,0 120,8 132,B 164,1 135,1 
127,7 131,5 129,0 134,9 134,0 107,1 120,8 132,4 162,5 134,8 
127,3 132,2 129,0 134,7 133,8 106,9 120,5 132,1 161,2 133,9 
127,2 131,9 128,8 134,9 134,2 107,0 120,7 132,6 163;2 133,9 
127,1 131,4 130,7 134,9 134,1 106,9 120,9 131,9 164,7 133,9 
125,4 130,4 129,9 135,1 133,9 107,7 120,9 132,1 167,5 132,8 
124,8 130,2 129,9 135,5 133,8 107,2 121,4 132,0 168,9 132,3 

'1230 1284 129 9 1354 1340 107,1 121 0 1321 165,0 131,1 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff. Druckerei-
Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse. Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus· Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen Pappe- und erzeugnisse Asbest-und Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe waren verwandte waren 

Holz Form- Waren 31 
stoffen) 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 135,7 129,0 122,2 
145,7 157,5 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 
151,B 168,4 146,6 136,9 144,1 125,8 123,2 165,2 139,8 136,6 
150,2 160,3 154,6 138,3 143,9 124,1 121,1 165,2 139,7 133,9 
151,9 162,0 153,6 139,2 143,7 123,8 120,8 163,5 138,7 133,8 
151,4 162,0 152,9 138,8 143,8 123,6 121,1 '164,5 138,4 135,1 
152,6 166,7 153,3 138,2 144,0 123,2 121,2 166,4 140,2 136,9 
154,1 167,9 152,9 138,0 144,1 123,4 121,2 167,2 139,9 137,0 
154,9 167,1 152,2 138,3 144,0 124,4 121,4 168,6 139,9 136,9 
154,3 167,4 150,8 137,4 144,0 124,7 121,6 169,3 140,2 136,6 
154,9 167,6 149,6 136,6 144,0 125,0 121,5 169,7 140,1 136,4 
154,2 168,1 148,9 136,4 143,8 125,2 122,1 168,2 140,0 136,4 
153,0 168,1 147,6 137,1 143,5 125,3 121,7 167,9 139,3 136,5 
152,3 169,1 146,0 136,8 143,7 126,1 125,4 164,3 140,2 136,7 
·151,3 169,0 144,9 136,1 143,7 126,0 125,9 162,6 140,3 136,6 
148,6 169,6 141,1 135,9 145,1 129,2 125,9 160,4 139,7 136,1 
147,6 170,2 137,1 135,9 144,9 128,7 125,8 158,9 139,5 136,8 

13 1 ~  170,1 134,5 135,6 144,9 128,5 125,0 158,7 138,1 6, 

1) Ohne Preisrepräsentanten fur bituminose Gesteme. - 2) Ohne Pre1srepriisentanten für Turngerate. - 3) Ohne Preisreprasentanten ft.lr L1chtpaus· und verwandte Waren. 

~  2178 

NE - Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Eisen und helbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
143,5 136,7 98,9 
143,9 135,8 100,4 
143,5 133,4 100,1 
144,9 130,0 103,4 
145,3 128,2 106,0 
146,2 127,3 109,9 
146,5 126,6 107,2 
147,2 126,8 104,2 
147,0 126,5 101,6 
147,0 125,2 98,7 
147,5 125,3 97,6 
148,0 125,3 98,5 
147,7 125,0 97,8 
147,5 124,5 96,1 
147 2 124 1 95 0 

Büro-
maschinen, 
Datenverar- Fein- Glas und beitungs· keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-einrich-
tungen 

71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 115,0 
70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128,4 
71,7 125,3 132,0 
72,8 125,0 129,4 
72,3 124,1 129,6 
72,1 124,0 129,3 
72,1 123,5 130,0 
72,4 123,1 131,6 
72,2 123,3 131,6 
71,1 124,6 131,5 
71,1 125,7 132,7 
71,7 125,8 132,6 
71,6 126,0 132,2 
71,9 126,0 132,3 
71,7 126,6 132,B 
71,4 126,3 132,6 
72,0 126,2 132,0 
71,1 126,1 132,0 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Er näh- Tabakwaren 
rungs-

industrie 

117,4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
130,9 125,8 1oB,9 
139,4 131,2 114,4 
142,7 137,0 113,4 
140,1 134,1 114,4 
140,7 134,6 114,4 
141,8 135,0 114,4 
142,2 138,6 112,9 
142,6 138,7 112,9 
142,6 140,3 112,9 
142,7 144,1 112,9 
142,9 142,6 112,9 
142,7 138,7 112,9 
142,3 134,0 112,9 
142,4 131,7 112,9 
142,4 133,3 112,9 
143,3 133,5 114,3 
143,2 134,3 115,4 
1431 133 e 115 2 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1973 D 112,3 
1974 D 131.4 
1976 D 136,6 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1976 Okt. 142,2 

Nov. 141,8 
Dez. 141,6 

1977 Jan. 142,6 
Febr. 143,3 
März 143,9 
April 144,2 
Mal 144,1 
Juni 144,0 
Juli 143,8 
Aug. 143,8 
Sept. 143,7 
Okt. 143,6 
Nov. 143,3 
Dez. 1431 

Jahr 
Monat 

Insgesamt 

1973 D 112,1 
1974 D 131.4 
1976 D 138,8 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1976 Okt. 142,3 

Nov. 
' 

142,0 
Dez. 141,9 

1977 Jan. 142,7 
Febr. 143,3 

1 März 143,8 
April 144,1 
Mai ·144,1 
Juni 144,0 
Jul! 143,9 
Aug. 143,9 
Sept. 143,9 
Okt. 143,6 
Nov. 143.4 
Dez. 431 1 • 

Jahr 1 nvestltlons-Monat güter 

1973 D ~ 
1974 D 127,1 
1976 D 138,1 
1976 D 146,7 
1977 D 161.4 
1976 Okt. 146,6 

Nov. 146,7 
Dez. 146,8 

1977 Jan. 148,8 
Febr. 160,1 
März 150,7 
April 151.4 
Mal 151,5 
Juni 161,6 
Jul! 151,8 
Aug. 161,9 
Sept. 152,1 
Okt. 162,3 
Nov. 162.4 
Dez. 162.4 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 8. 

1 

1 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt· Ernährungsgüter tlerlschan Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahru'ngsmlttal 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzllchen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

112,0 112,6 119,6 122,7 127,9 121,0 117.4 123,6 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111.2 134,3 134,4 147.2 94,4 
138,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,6 128,1 138.4 96,1 
141,7 141,6 138,6 141,1 138,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 136,9 161.4 138.4 142,9 124.4 
142,6 141,9 138,3 142,6 136,6 144,6 136,2 142,1 113,8 
142,1 141,6 138,6 140,3 129,7 143,7 134,0 140,8 112,9 
142,0 141,3 136,6 138,8 124,6 143,3 133,2 139,1 114,9 
143,2 142,0 138,2 140,3 124,7 146,1 136,7 142,9 117,7 
143,7 142.B 141,1 141,0 126,9 145,7 141,2 147.4 121,9 
144,4 143.4 144,2 146,6 132,4 149,8 143,2 148,6 126.2 
144,7 143,7 146,8 146,8 131,2 161,7 146,0 149,6 130,8 
144,6 143,7 146,3 147,6 131,0 162,6 143,7 148,2 129,9 
144,6 143,6 144,3 148,8 134,9 163,1 141,2 0

144,3 131.4 
144,6 143,2 143,1 148,6 13'1.2 163,1 139.2 141,3 132,7 
144,6 143,1 139,9 160,0 139,0 163,6 132,8 136,6 124,1 
144,4 143,1 140,6 162,1 148,3 163,3 132,6 137,3 118,2 
144,1 143,0 141,1 160,6 143,8 162,7 134.4 139,1 119,8 
143,B 142,9 141,9 160,8 143,8 162,9 136,7 140,6 120,8 
1436 142 7 41 2 1 • 160,3 141,2 163.2 134,9 139,7 119,8 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerbllchen Wirtschaft Grundstoffe 2) 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
1 fü dl 1 für das 

1 1 1 1 ~  1 Enderzeugnisse 
Insgesamt L ~  ~  zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen 

114,3 118,3 113,0 111.B 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138.4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
167,1 168,1 156,8 134,1 131,6 134,9 136,9 171,6 135,6 
1&4,2 169.4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 166,9 140,3 
159,3 167,2 166,7 1141,8 130.4 146,0 136,3 149,2 136,7 
1&4,1 171,0 161,9 139,7 136,3 140,9 140,9 154,0 140,4 
162,7 170,3 160,2 139,6 134,0 141,0 139,6 163,3 139,1 
162,2 170,6 169,6 139.4 133,2 141,1 138,8 151,9 138,3 
162,0 170,7 169,1 140,4 131,7 142,9 137,9 162,8 137,3 
162,3 169,8 169,8 141,0 131,6 143,7 138,1 163,6 137,6 
162,2 170,2 169,7 141,6 131,5 144.4 ·138,2 163,9 137,6 
162,0 171,0 169,2 141,9 131,0 146,0 137,9 165,9 137,2 
160,6 168,6 168,0 142,1 131,1 145,2 137.4 164.4 136,7 
169,6 166,6 161,3 142,1 131,0 146,2 136,8 151,3 136,2 
168,7 166,6 166,2 142,1 130,4 145.4 136,0 147,6 ' 136,6 
167,9 166,6 166,1 142,2 130,6 146,6 136,6 144,1 136,2 
167,3 166,2 164.4 142,2 130,3 146,6 136,2 144,9 134,9 
166,6 163,1 154,4 142,0 129.4 145,6 134,6 144,8 134,2 
166,3 1&4,3 163,8 141,8 128,6 145,6 134,1 ' 143,7 133,7 
66 7 3 4 1 • 163,2 163, 1 1,6 127,8 146,5 133,3 143,8 132,9 

' Nac_h der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Güter für die Güter für die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land- und 1 ndustrle und Andere 

güter 3) und Hllfs- und Forstwirt- das sonstige Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schaft 6) Gewerbe Insgesamt Nahrungsmittel und 
,nlttel 4) Gebrauchsgüter 

113,8 113,9 110,3 118.4 111,9 113,9 117,6 113.4 
128,2 129,1 124,0 143.4 131,6 128.4 136,5 127.4 
136,8 133,9 134.4 168,2 136,9 136,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 164,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 156,3 142,6 147,8 169,3 146.4 
143,8 141,3 138,2 166,1 141,6 143,6 147,6 143,0 
143,7 142,0 138,2 165,6 141,1 143,6 147,9 143,0 
143,7 142,3 138.4 165,0 140,9 143,6 148,1 143,0 
146,6 145,8 139,8 155,8 141,7 145,7 161,3 145,0 
146,9 149,0 140.4 166,1 142,4 146.4 164,4 145.4 
146,6 163,3 141.4 167,1 142,9 147,6 168,5 146,2 
146,8 164,9 141,9 168,5 143,1 148,0 158,9 146,6 
146,6 156,0 142,6 157,9 143,1 148,0 160,2 146.4 
146,6 166,7 142,5 166.4 143,0 148,1. 160,3 146,6 
146,7 157,6 142,6 154,7 142.B 148,3 160,6 146,8 
146,8 166,6 142,8 163,1 142,B 148,1 160,7 146,5 
147,0 156,2 142,7 163,9 142,7 IAB,4 161,9 146,7 
147,1 166,8 142,6 163,8 142,6 148.4 161,6 t46,B 
147,2 166,6 142,2 153,4 142,2 148,6 161,6 146,8 
147,3 164,8 142,2 163.4 141,9 148,6 160,8 146,9 

1) Einschl. ,Zier-, Hell· und Duftpflanzen. sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3} Ohne Nahrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. -'5) Ohne Brenn· und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D. 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswlrtscheftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Lend· und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrlalle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse Sonstige des Kali· Landwirt· Forstwirt· Fischerei· Erzeugnisse und berg· Mlneral61· Insgesamt schaftllche scheftllche Insgesamt bauliche 

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse ~  des Kohlen- Steinsalz· Erzeugnisse erzeugnlsse 
bergbaues bergbaues 

und der (einschl. 
Salinen Torf) 

127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138,4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
134,4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,5 221,7 146,2 149,2 325,7 
140,1 139,8 131,6 162,4 142,2 217,4 227,7 155,0. 147,7 330,8 
135,5 134,9 132,8 162,1 141,9 218,0 228,3 154,9 .148,4 . 327,0 
132,9 132,0 133,3 166,2 141,8 217,0 227,3 154,7 147,3 326,3 
136,3 136,3 134,8 177,1 142,7 216,7 226,0 152,4 147,2 329,2 
139,6 138,6 137,6 176,6 143,3 214,4 224,6 162,1 146,9 330,5 
141,3 140,4 139,6 176,6 143,9 212,8 222,6 161,9 148,1 327,7 
140,7 139,6 139,5 183,4 144,2 213,4 223,4 150,0 149,7 329,4 
135,9 134,4 139,7 183,3 144,3 212,1 222,4 144,5 151,0 323,7 
133,3 131,4 139,5 193,2 144,2 211,6 221,7 145,1 151,7 323,6 
131,4 129,3 141,9 195,7 144,0 212,5 222,9 143,7 151,B 321,3 
127,0 124,6 141,9 195,7 144,0 211,4 221,7 142,4 151,8 322,1 
128,5 125,9 141,6 205,5 144,0 210,5 220,7 142,4 151,3 321,4 
130,3 127,8 143,2 r,5,5 143,7 207,8 218,0 142,7 144,6 325,6 
133,8 131,1 144,3 5,2 143,5 20B,7 218,B 142,5 149,7 327,6 
1342 131 2 144 7 2283 143 2 207,3 144,2 217,2 145,2 325,7 

Nach dem produktlonswlrtschaftlichan Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen- Musik· 
der bau· fahrzauge Fein· lnstrum., 

Zieherelen erzeugnlssa ohne Acker· Elektro- mechanische Elsen·, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau· einschl. und Blech- und Turn· und Chemische schlapper technische erzeugnlsse walzwerke erzeugnlsse Loko- und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 

und der motlvenund Elektro- Erzeugn lsse, waren Schmuckwa-
Stahl· Acker- Uhren ran beerb. 

verformung schlapper fahrzeuge Edelst. 11 

109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 118,7 101,0 
120,4 129,5 133,3 130,5 126,7 115,2 125,4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 146,8 131,7 
134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,5 131,2 
137,4 126,5 154,7 167,3 162,9 129,3 144,0 145,2 157,B 126,6 
135,3 126,4 149,6 161,1 148,0 126,9 139,3 142,9 160,6 131,2 
135,5 126,4 149,8 161,4 148,0 126,9 139,3 143,1 160,4 130,2 
136,8 125,4 149,8 161,8 148,0 126,8 139,3 143,4 160,4 129,9 
137,0 126,0 160,8 154,6 149,8 1 127,6 142,3 143,9 154,3 129,3 
138,1 126,9 161,6 166,7 161,0 128,7 ·142.6 144,6 166,8 129,4 
138,0 126,3 164,0 158,6 162,2 128,9 143,0 146,2 158,1 129,9 
138,0 126,3 154,9 167,1 163,1 129,6 143,6 146,6 168,1 129,3 
138,7 126,6 166,3 157,3 163,1 129,7 143,9 146,8 167,9 129,6 
138,0 126,2 166,6 167,5 153,3 129,7 144,0 146,2 157,6 129,1 
138,6 125,6 165,6 167,8 163,3 129,6 144,6 146,2 167,7 128,8 
138,2 126,5 155,6 157,9 153,6 129,7 144,7 146,3 16B,1 128,4 
137,8 124,9 166,6 158,1 163,7 129,6 144,8 146,5 158,6 128,2 
138,6 124,4 165,6 158,3 154,0 129,6 144,9 144,0 156,9 127,6 
135,2 124,0 166,6 168,3 163,9 129,4 144,9 144,0 169,0 128,8 
134,6 1239 1659 1584 163,9 1293 1449 144,0 169,1 126,2 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchan Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschllfl, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Papier· erzeugnlsse, Gummi· 
und aus Zellstoff, und Llchtpaus- Kunststoff· und Lederwaren 

sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugnlssa Asbest· Leder und Textlllen 
und Schuhe bearbeitetes Schnitz· Und Pappe 21 waren verwandte ~  

Holz Form- waren 31 
stolfen) 

1 
128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,5 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,8 127,1 148,7 139,B 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
179,9 130,8 145,6 139,7 158,0 130,9 126,2 156,6 135,8 121,2 
189,3 139,4 143,0 138,2 169,5 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
183,8 132,1 148,1 139,8 167,6 131,6 128,7 165,0 137,6 122,3 
184,1 132,7 146,6 139,9 157,7 131,6 129,3 163,9 140,0 122,7 
184,2 133,2 145,0 139,0 157,6 131,7 129,4 163,8 140,0 122,6 
186,1 137,0 144,6 138,4 159,6 131,6 130,6 166,0 142,6 122,6 
1B7,3 138,0 144,5 136,4 169,6 132,0 131,0 166,7 142,6 122,6 
189,3 138,5 143,9 138,4 169,4 132,5 131,1 167,1 142,5 122,6 
189,6 138,9 143,6 138,6 158,6 132,8 131,2 166,0 143,6 122,7 
190,0 139,6 143,6 138,4 169,1 132,6 131,1 167,6 144,5 122,8 
190,6 139,9 143,3 138,0 169,2 132,7 130,7 169,1 146,1 123,0 
190,4 139,9 142,7 138,0 159,6 132,6 130,8 162,7 145,5 122,9 
190,4 140,2 143,0 136,3 159,3 132,2 131,0 161,2 145,6 123,1 
189,8 140,2 142,9 136,5 159,6 132,2 131,2 162,2 146,3 123,1 
189,7 140,2 142,2 136,6 159,7 132,3 131,6 162,2 146,3 123,0 
188,8 140,2 140,9 136,9 160,3 132,4 131,6 158,2 146,2 123,1 
169,3 1402 1406 ·1359 1607 1322 131 8 1599 146 9 122 7 

~  für Turngaräte. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschllff. - 31 Ohne Prelsrepriisentanten für Llchtpaus- und verwandta Waren, 

~  2178 

NE· Metalle 
und 

·metall· 
Steins und Elsen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
161,5 120,6 101,3 
148,8 136,6 101,4 
148,6 132,4 100,9 
148,6 130,4 100,9 
149,3 124,1 104,0 
149,3 123,1 106,1 
160,3 121,8 109,0 
151,6 121,4 106,6 
152,0 121,1 104,7 
151,9 121,3 102,1 
151,9 120,2 99,3 
152,2 121,9 97,6 
152,2 120,5 97,9 
162,7 118,7 97,6 
152,7 117,1 96,B 
152,4 11 6, 1 95,3 

Büro-
maschlnen, 
Datenverar· Fein- Glas und beitungs- keramische 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-elnrich· 
tungen 

101,5 118,5 115,4 
106,4 137,6 124,0 
106,1 148,8 126,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166,4 136,6 
104,1 169,4 131,0 
103,9 159,0 132,0 
105,2 169,0 132,2 
106,3 161,8 133,4 
103,9 162,6 133,9 
103,9 164,0 134,3 
103,8 165,8 134,4 
103,8 166,2 136,6 
103,6 167,1 136,9 
103,9 167,5 136,9 
103,8 167,6 136,6 
103,9 167,8 138,6 
104,9 168,6 136,6 
104,7 168,7 137,2 
104,8 169,2 137,3 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh· Tabakwaren 
rungs· 

Industrie 

116,7 118,6 93,5 
125,6 132,2 67,3 
130,8 132,4 96,3 
136,3 138,5 89,1 
142,9 151,2 87,1 
138,7 142,7 69,4 
138,6 142,6 88,7 
138,4 142,2 8B,1 
141,6 146,3 88,9 
141,6' 146,1 88,8 
141,6 152,3 88,4 
141,B 165,4 88,1 
143,3 156,0 87,9 
142,3 164,6 B7,9 
143,0 153,4 86,9 
142,6 150,5 86,6 
144,1 150,4 86,6 
144,3 149,9 86,0 
144,9 149,5 65,4 
"1441 1486 839 
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Vierteljahr 1 1 

1974 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1975 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1976 1. Vj ....... 
2. VJ ....... 
3. V ....... 
4. Vj ....... 

1977 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1974 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1975 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1976 1. VJ ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1977 1. Vj ....... 
2. VJ ....... 
3.Vj ....... 
4. Vj ....... 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" 

Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen und Bruttoinlandsprodukt 
Mill.DM 

Bruttowertschöpfung 
Brutto- Land· und Waren· Handel Dienst· inlands· insgesamt 31 Forst· produzierendes und leistungs· produkt 21 wirtschaft, 

Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen 

In jeweiligen Preisen 
227 270 221120 3860 115 220 34 540 47 720 
240360 233 580 3 730 123 660 36 670 49 080 
254 350 247 510 14 030 125 040 38 310 50 770 
266150 2!i8010 5 410 131160 40 700 60 700 
234 880 228 090 3 800 116300 36 460 61 440 
250 220 243 280 3 680 122 690 38 590 54 730 
262 460 255 780 16 610 120 540 40 120 56690 
281 660 274 080 6450 135910 44050 56 250 

'266110 248 470 3950 127080 39650 56090 
273 700 265 660 4150 136 260 41 800 69 030 
284 600 276 680 17 610 132160 42 680 61 020 
307 290 298 780 6 630 149120 47 760 61 930 
275 710 267 460 3 700 139190 41 660 59 920 
288 900 280 160 3880 143150 43 730 63450 
303840 295140 17 910 138 680 46400 67 770 
324 740 315 960 6910 157 080 49430 67130 

1 n Preisen von 1970 
183 630 178 600 3490 97550 28040 34 950 
189 290 183 790 3 740 100 920 29160 35070 
198150 192640 14670 98650 28970 35950 
194880 189090 4160 102830 30660 35 690 
174410 168 720 3 220 87810 26 320 35 990 
182 340. 176 470 3 360 93060 28 040 36 430. 
192110 186 530 14 080 92080 28080 37 260 
197 290 191 070 4070 102910 31120 37150 
183 920 177 730 3370 94410 27 690 37310 
193840 187410 3 700 100820 29680 38 180 
202 020 195 750 13360 99360 29640 38 740 
207 980 201 200 3 840 110080 32 990 38 510 
191 280 184910 3 270 99650 28 510 38 560 
198130 191350 3 760 102 640 30 390 39 580 
207 430 200 690 13 730 101160 30 540 40 210 
211 250 204 220 3 970 111620 33 560 39 690 

Staat, 
private 

Haushalte 41 

29 350 
30 430 
30 230 
39670 
31 370 
34180 
32 970 
42410 
33 300 
35 940 
35180 
46060 
35450 
38670 
38 020 
47860 

21170 
21 350 
21 450 
21 660 
21 780 
21 940 
22040 
22 200 
22090 
22 210 
22320 
22480 
22480 
22 530 
22 600 
22 700 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschöpfung mSgesamt zuzuglich der Einfuhrabgaben, die vom Staat oder von Institutionen der Europäischen Gemein-
schaften auf eingeführte Guter erhoben werden. - 3) Bereinigte Bruttowertschöpfung c Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbarelche nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und 
das Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 41 Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill.DM 
Anlageinvestitionen Nachrichtlich. 

Brutto· Privater Staats· Aus· 
1 

Vorrats· Außen· Ausfuhr 1 Einfuhr Vierteljahr 1 1 sozial· Verbrauch verbrauch insgesamt rüstungs· Bau· veränderung beitrag produkt von Waren und 
investitionen Dienstleistungen 

In jeweiligen Preisen 
1974 1. Vj ....... 227 000 120 400 42 500 46 790 16 820 29 970 + 6 700 + 11 610 64 220 52610 

2. Vj ....... 240400 129 900 45 210 55 870 19030 36840 100 + 9 520 68 160 58640 
3. Vj ....... 253 600 132 270 46 220 55 020 18690 36 330 + 12 900 + 7 090 70 660 63670 
4.Vj ....... 266000 144 980 60090 58 710 21930 36 780 -13000 + 16 220 73150 57 930 

1975 1. Vj ....... 234 900 130 490 46 760 44380 17190 27190 + 3 700 + 9570 64410 54840 
2. Vj ....... 249800 141 500 51 590 54170 20420 33 750 - 3900 + 6 440 67360 60910 
3. Vj ....... 262 900 143 570 51 740 54460 19 580 34880 + 9100 + 4030 66670 62640 
4. Vj ....... 282 700 158 990 66 110 61 630 25130 36 400 -12300 + 9370 73 660 64 290 

1976 1. Vj ....... 256 400 143 610 51170 46 690 19 760 26 840 + 7 500 + 7 630 72410 64880 
2. Vj ....... 274 400 152 910 54 210 59980 23130 36 850 + 300 + 7 000 76370 69370 
3. VI ....... 286 600 154340 64060 58620 20930 37 690 + 14600 + 3 880 78 030 74160 
4. Vj ....... 307 500 171 080 68050 67 680 27610 40070 - 9000 + 9690 83600 73 910 

1977 1. Vj ....... 275 500 153 060 53 510 51 910 21 340 30570 + 10 800 + 6 220 77680 71 460 
2. Vj ....... 288 900 162 860 56880 63030 24490 38 540 - 1200 + 7 330 81 540 74 210 
3. Vj ....... 303100 167 060 58000 62050 23 280 38 770 + 15 200 + 790 80390 79600 
4. VJ ....... 326 800 182160 71 790 70820 29320 41 600 -12100 + 13140 88 400 76 260 

1 n Preis13n von 1970 
1974 1. Vj ....... 183 400 96890 30980 38 560 14 730 23 830 + 4100 + 12 870 52 290 39420 

2. Vj ....... 189300 102 820 32120 44410 16 280 28 130 300 + 10 250 63610 43 360 
3. Vj ....... 197 600 102 740 32800 43 390 15 690. 27 700 + 11 700 + 6 870 53660 46 790 
4. Vj ....... 195 500 111 340 36410 46 260 18 200 28050 -11100 + 12 600 55170 42570 

1976 1. Vj ....... 174 400 98490 32100 34 750 13 910 20840 + 2800 + 6 260 47 460 41190 
2. Vj ....... 182 000 106 220 33 860 41690 16140 25 550 - 3 000 + 4 240 . 49 700 45 460 
3. Vj ....... 192 400 104 540 34 570 41 830 15 420 26 410 + 8 200 + 3 260 48810 46 550 
4. Vj ....... 198 000 115 680 37 730 47 100 19660 27440 -10 600 + 8 090 54000 46 910 

1976 1. Vj ....... 184100 102 820 34140 35 580 15 400 20180 + 5 300 + 6 260 52420 46160 
2. Vj ....... 194 300 108 780 34 510 44 770 17 580 27190 + 200 + 6040 64 670 48 630 
3. Vj ....... 202 600 108 040 34800 43 470 15 930 27 540 + 11 900 + 4390 56350 50 960 
4. Vj ....... 208 100 119 720 38 130 49 900 20880 29 020 - 8000 + 8 360 69660 61300 

1977 1. Vj ....... 191100 105 290 34190 38 210 16 050 22160 + 7 400 + 6 010 55090 49080 
2. Vj ....... 198100 111 690 34430 45 340 17960 27 380 800 + 7 440 57 330 49890 
3. Vj ....... 206 900 112 640 35440 44410 17 220 27190 + 12 200 + 2310 56560 54250 
4. Vj ....... 211 900 122 760 38540 50430 21610 28820 -10100 + 10 270 62 360 52080 ---

11Ab1976 vorllluflges Ergebnis. 
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